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Allgemeine Betrachtungen über dle in Paris ausge tollten Locomotiven.
Von Uolf Snnzln,
müssen, wie die Locomotivtype NI" 2006 der No r d - E aste I' n R
zeigt. Diese Locomotive nimmt sich neben der ungeknppelten
"1' r i n c e s s 0 f 'Val e s" jedenfalls sehr eigenthiimlich aus, da
doch beide Locomotiven fiir den Schnellzugdienst auf verhältnis-
mäßig giinstigen Strecken bestimmt sind.
Die Verbund-Locomotive ist mit Ausnahme von England
(unter vier Locomotiven eine Verbund-Locomotive) glänzend ver-
treten. Es ist zu erkennen, dass man den Vortheil der Verbund-
locomotive auf dem Continent allgemein einsieht, und dass dort,
wo die Wirthscbaftlichkeit schon nicht so sehr in Betracht
kommt , doch die Erhöhung der Leistungsf1ihigkeit der Locom otive
sehr willkommen ist. Es sind daher mit wenigen Ausnahmen nur
jene Locomotiven mit ZwiJIingsmaBcbinen versehen, welche flir
nntergeordnete Bahnen dienen, oder deren Bauwei e die Anwen-
dung des Verbund y temes nicht erlaubt. In Frankreich i t da
viercylindrige Verbundsystem na ch d e G I eh n vollkommen ein-
gebiirgert. Alle neueren cbnellzug-Locomotiven der großen Eisen-
bahn- Gesellschaften sind darnach gebaut, und auch einige Güter-
zug-Locomctiven wurden mit diesem System vel1ll'hen. Viercylinder-
Verbundlocomotiven waren außerdem noch von zwei deutschen,
einer italienischen und englischen Firma ausgestellt, auch da
amerikanische Viercylindcrsystem nach Va u cl a i n war ver-
treten. Im Uebrigcn waren fast nur zweicylindrige Verbnndloco-
motiven vorhanden die hauptsächlich durch Deutschland und
, d'Oesterrelch ausgestellt waren. Unter den Steuerungen war ie
von Heu s i n ger v. Wal d e g g durchaus vorherrschend, da-
neben noch die Steuerung von J 0 y wiederholt vertreten.
Die Schieber und Schieberkästen der zweicylindrigen Verbund-
locomotiven erreichen mitunter ganz gewaltige Massen und
scheinen nur mehr mit besonderer Schwierigkcit innerhalb der
Umgrenzungslinie untergebracht zu werden: Auch die Durch-
messer der riederdruckcylinder dieser Uaschinen erreichen noch
nie dagewesene Größen. An der Spitze steht darin wohl die
3/r, gekuppelte Locomotive der Oesterreichlschen Staatsbahnen
welche 810 mm Duröhme ser des iederdrnekcyllnd I'S be itzt
Das Gebiet des Locomotivbanes war bisher in Europa Ruf
keiner Weltausstellung in so großartiger und reichhaltiger
Weise vertreten wie dieses Jahr in Paris. Wenngleich die Aus-
stellung in Chicago 18!l3 bezüglich der Anzahl der dort ausge-
stellten Locomotiven (64) auch jetzt noch unerreicht dasteht,
so war doch das Material durchaus nicht so mannigfaltig wie
in Paris, wo auch dieses Gebiet einen ganz internationalen
Charakter trägt. 'I'hatsächlich sind in Paris alle Länder der Erde
vertreten, die auf dem Gebiete des Locomotivbaues einigermaßen
eine Rolle spielen, wogegen die Weltausstellung in Chicago einen
mehr amerikanischen Anstrich trng : auch waren dort nur acht
europäische Locomotiven vorhanden, welche durchaus nicht in
der Lage waren, den europäischen Locomotivbau würdig zu
vertreten. Dagegen sahen wir in Paris neben einer großen
Anzahl franzö isoher Maschinen auch solche von England, Deutsch-
land, Italien, der Schweiz, den Vereinigten Staaten. Auch Oester
reich-Ungarn ist in recht giinstiger Weise vertreten, während
es die Ausstellung vom Jahre 1889 nicht beschickt hat.
Von allen Locomotivarten spielt die Schnellzug-Locomotive
die größte Rolle. Auf allen Eisenbahnen stellt der stets beschleunigte,
zunehmende Schnellzugverkehr an die Locomotivbauer die größten
Anforderungen. Trotz beengender Rücksichten, welche der Oberbau,
die Spurweite, die Umgrenzungslinie des lichten Raumes u. s. w.
fordert, muss immer wieder eine Steigerung der Leistung dieser
M~schinen erzielt werden, um neuen Anforderungen zu entsprechen
Wie verschiedenartig die Wege sind, um Vortheile zu erreichen,
lehren die in Paris ausgestellten Locomotiven am besten. Während
auf dem Continent die Ilmgrenzungslinle fitr die Fahrzeuge ziemlich
reichlich bemessen ist und noch kein besonderes Hindernis für
den Bau schwerer Locomotiven bildet, ist man in England durch
das engere und niedrigere Profil bereits stark behindert, umso-
mehr, als man es dort vorzieht, bedeutende Triebraddurchmesser
zu wählen, Das Profil für amerikanische und russische Loco-
motiven ist dagegen wieder sehr breit und hoch und überragt
das Profil des Vereines Deutscher Eisenbahnverwaltungen um Be-
deutendes. So weist die Locomotive der chi n e s i s c h e n
o ~ t b ahn eine Höhe von 5'100 m auf. Als Vergleich möge die
belgefiigte Abbildung dienen, welch e die Umgrenzungslinie fiir Loco-
motiven von dem Verein Deutscher Eisenbahnverwaltungen der
Französischen Nordbabn, der englischen Bahnen, einer Italienischen
und einer amerikanischen Bahn darstellt. Wie ersichtlich, ist die
Umgrenznngslinie fiir die englischen Bahnen am ungünstigsten.
Nicht so beengt wie durch den Raum sind die englischen Loco-
motiven durch den Achsdruck. Die Triebachse der 1/ 4 gekuppelten
Locolllotive ,,1'rincess of Wales" der Midland R. ist
mit 18'S t belastet, die übrigen Locomotiven englischer Er-
zeugung weisen 17'S 17'7 und 16'9 t auf, die größten Achs-
drücke, welche auf der Ansstellung an europäischen Locomotiven
vorkommen. Die Locomotiven der mittel- und osteuropäischen
Bahnen weisen dagegen nur vereinzelt höhere Achsdrücke als
11) bis 16 t anf und sind oft nur auf 14 oder 14'5 t begrenzt,
wie es in Oesterrelch der Fall ist. Wie zu erwarten, hat die
3/" gekuppelte Locomotive als Bergschnellzug-Locomotive viele
VertreterinneIl aufzuweisen. Auf schwierigeren Strecken reicht
eben die zweifach gekuppelte Locomotive nicht mehr aus, um
die schweren modernen Expressziige zn befördern, Sogar die
flachen Bahnen Englands haben diese Locomotivtype annehmen
1 .,
• • "'41 ", '"
J Verein Deutsch er Eisenbahn-
Verwaltungen.
11 Französische Nordbabn .
lJl Englische Bahnen ,
)V Italienische Bahncn.
V Eine nordamerikanische Bahn.
Umgrenzungslinien der festen Theile
von Fahrbetriebsmitteln.
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Es finden sich übrigens noch viele Locomoti ven vor, welche
750 bis 800 mm weite Niederdruckcylinder besitz en. Die An-
fahrvorr ichtungen sind meist sehr einfach, und sind die com-
plicirte n W echsel ventile, die man auf den letzten Ausstellungen
sah, griißtentheils ver schwunden. Vielfach wird nnr reduciert er
Ke seldampf in den Reciver eingefiihr t und ein allzugroßer Gegen-
druck im Hochdrnckeylinder durch Sicherheitsventil e am Reetver
verh indert , Der Kesseldruck ist größtentheils anf 12 bis 14 kglcm?
gestiegen, doch ist eine große Anzahl von Locomotiven auch mit
15 und sogar 16 kg/cm'!. Kesseldruck ausgestellt; unter letzteren
sind vor allen die neueren französischen viercylindrig en Schnell-
zug-Locomotiven zu nennen. Das Rippenr ohr nach S eI' v eist
ebenfalls auf französischen Locomotlven ausschließlich in An·
wendung, unter den ausläudischen Locomotiven besitzt nUI' die
2/4gekuppelte Locomotive der Nlederläudischen Centralbahn
Servo-Rohre . Dieselben ha ben zumeist einen ll.ußeren Durch-
messer von 70 mm , die 8 Heizripp en sind 2'5 mm stark und
12 mm hoch. Die Rohre haben eine Wandstärke von 2'5 mm.
Die erve-R öhre sind den glatten Rohren in Bezug anf Wärme.
ausnnt zung entschieden überl egen. Sie erlauben bei gleicher
Dampferzeugung ein bedeu tend geringeres Kesselgewieht, Glatt e
Rohre waren fast nur mit einem äußeren Durchmesser von 4n
bis nO 111111 vertreten. Sie waren fast durchwegs aus Eisen. Je
nach der Locomotivart Wechselte die Rohrlänge zwischen 30 00
und 5000 cm. In Folge der hohen Kessellage war in einzelnen
Fällen die Feuerbü chse über den Rahmen gelagert, so dass
trotz beschränkter Rostl änge in Folg e größerer Rostbreite eine
große Rostfläche erzielt werden konnte. Mitnnter war ogar die
Feuerbüchse auch über die Wider gelegt. Die Kesselachse wurde
bei einzelnen clmellzug-Locomotiven ganz bedeutend hoch über
die Schienenoberkante gerückt . Es kamen Maße von 26 00 bis
2700 cm in größerer Anzahl vor. J edenfalls ist die Scheu über-
wunden, die Kessel höher zu leg en. Die Amerikaner haben in
Chicago in dieser Beziehung auf die europäischen Locomotiv-
baner überzeugend gewirkt. So wurde es möglich, Locomotiven
mit großen Triebräd nrn und gewal tigen Kesseln zu bau en, ohne
dass die II Umgrenzungslinie" zu sehr beengend wirkt. Der Gang
der Locomotiven mit sehr hoch gelagerten Kesseln ist durchaus
ruhig und sogar bedeutend sanfter als jener von Locomotiven,
deren Kessel zwischen den 'I'riebrädern liegt, da bei den erst-
genannten Locomotiven alle seitli chen Stöße erst durch Vermitt-
Inng der T ragfedern auf die Locomotive sich äuß ern können.
chon Ha s w e 11 hat im Jahre 1872 bis 1873 die hohe Lag e
der Locomotivkesael in mancher Beziehung fiir günstig ange-
sehen, zu einer Zeit, wo es auch in Amerika noch keine hoch-
gelagerten Kessel gab. Die hohe Kessellage bringt auch mit
sich, dass der Rahmen be-leutend zweckent~prechendel' und ein-
facher constrnirt werden kann. Aeußere Rahmen sind nur mehr
wenig angewendet, dagegen haben die führenden Drehgestelle der
meisten französischen Sclmellzug-Loeomotlvan äußere Rahmen.
Die schon früher erwähnte II 4 gekuppelte Locomotive der Mi d-
l a n d R. hat äußere und innere Rahmen, eine Construction, die
chon ihres Gewichte wegen kaum zweckmlißig erscheinen mag ,
wenn auch die doppelte Lagerung der gehöpften Achse eine
Erh öhung der Betriebssicherheit bietet .
Die Uaschinentheile sind fast aU3schließlieh aus Gus tahl
gefertigt. Auch die Achsbüchsen, Achsbüchsenfiihrnngen, Feder-
bUgei, Federau gleichhebel u. s. w. sind au diesem Material
erzeugt. chmiedestiicke lindet man nur mehl' ausnahmsweise
Vor. Dagegen ist N:ckelstahl sowohl als Kesselblech, als auch
ror Achsen öfters angewendet. Die Ra lsterne fUhrt man heute
unvergleichlich leichter aus als VOI' einiger Zeit, wo einzelne
Radslitze ganz gewaltige Gewichte aufwiesen. Die Gegengewichte
ind meist sichelförmig oder krei sabschnitt förmig ang egossen und
auf einen großen Theil des Radumfanges au gedehnt. Ein Aus-
gleich der hin- und herg ehenden Theile der Maschine cheint
nur in geringem MaßtJ stattzufinflen. Bei der gr oßen Ia se,
welche eine mouerne I, ocomotive darste1ll, dürften auch die
stiirenden Bewegnngen, weldlO die hin- und herg ehendon Massen
erzengen, wie nZucken" llI\1l II Drehen", wenig von Eintln'ls s in
Besender bei den vlercylindrlgeu Locomotiven sind die Gegen-
gewichte sehr klein. Das Bemerkenswerthe to in Bezug auf
nAu balancieren der Locomotlve" bietet die 2/ 5 gekuppel.tc
chnellzu g-Loeomotlve mit Vor pannachse der LocolDot ivfabl'lk
11: I' aus s c Co . in München. Der Au gleich der hin- und h~r­
gehenden Ma en die er Locomottve, auf welche späte r ein-
gehend zurückgekommen werden soll, findet durch sogenannte
II Bobgewichte"*) sta tt , welche in einer eigenen Bahn hin- nnd
herg ehen.
Außer die er Locomotive, welche zu den bemerkens-
wei thesten der Ausstellung gehört, bieten noch besondere3 In tere ~ e
die Locomotive 1' 1'. 74 der P reußischen taa t bahnen \ on
Bo r s i g in Berlin mit W. eh III id t's Ueberhitzer in der Rauch·
, d I I' , I en SUd-kammer und die 31 gekuppelte Locomotive er rn ieni CI
bahn an geführt na~h dem Patent von B or g n i n i. Das fiihrende
Drehgestelle dieser Locomotive trä gt die Feuerbüchse mit dem
nach vorne zngeschärften F ühr erh aus, welches somit vO,ra usgeht ,
Der Schlot i t rückwärts ebenso liegen die DampfcylllHler dei
, . ' lten desnormalen Anordnnng entgegen. Der Kohlenraum I t zu ei .
Führerhau ses angebrach t, dagegen führ t die L ocomot ive einen
Was sertender mit welcher in Form eines Ci terne nwagens aus-
g eführt ist. Besonder s eigenartig, wenn auch nicht gera de als
. I~anartwerthvolle Neuerung mag die chnellzug - Locomottve, " .
, I' Zwei
'I' h u i I e gebaut bei S c h n e i d e I' un d Co. , ersc reinen.
gekuppelt e Triebachsen mit einem Raddurohmes er von 21) 00 1//111
und fiinf Laufachsen in zwei Drehge tellen a'l den Enden tragel.~
einen enormen Kes el von 4'6H m 2 Rostfl äche und 297'7 II ~ ­
Heizfl äche, Der Langke sel i t oval au. geführt, eine Form, die
schon seit dem J ahr e 1 GO wiederholt vers ucht wurde, ohne dass
indessen damit besonders günstigo Resultate erzielt worden wltre~.
Modern e amerikanlsche Locomotiven erreichen durch zweckmltßI-
gere Formen ähnliche Abmessnng en mit mehr Einfachheit und
geringerem Materialaufwand Da ohnehin diese Locomotive spl~t.er
noch eingehender behandelt werden oll, mögen weite re EIlI-
zelheiten hier wegfallen. Auch bei dieser Locomot ive i t der
Führerst and vorne, was zwar manchen Vortheil, aber auch manchen
[acht he il mit sich bringen wird.
Unter den Güterzug-Locomotiven, insbesondere fiil' Gebir'g •
bahnen sind mancherlei bemerkenswerthe Neuerungen zu finden.
Da yste m von 1.1 a 11 e t mit vie r Cylinder n, wovon die beiden
[lederdruckcyl ind er das führe nde, beweglich Dreiure tell. be-
tre iben, hat eine größere Anzahl von Locomotiven anfznwels~n ,
die zumeist schon durch J ahre in Betrieb waren oder srue
Verbes ernug eines älteren Modell de elben y tems bild,'n,
Einig e Eisenbahnverwaltnngen mit au gedehnten Gebirg tr ccken
scheinen Mal I e t'sche Locomotiven mit Vortheil schon lan.go
zu verwenden. Eine gün tige Neueru ng bildet die E1l1 '
st ellung einer Lau fachse vor den Cylindern im vorderen Dr eh-
d dergest elle. Der Gang desselben wird bedeutend gebe ert , a di
Rad tand erhöht werden kann. Be onderen W erth haben ,.e
11[ a 11 e t 's chen Locomoti ven fUr die Tran ibiri che Bahn, da l1l
Folge des schwachen üb erbau e (Gewicht der I:hiene per lanf~n .
den MeteI' 25 h-g) eine große Anzahl von Achsen erfo1'llel'hch
wil'd, in besondtJl:e auf den Gebirgs trecken. Selbilt PersonOlH:~lg·
Locomotiven werden nach diesem Sy tem au ge fiihl't. Fer ners sJl\d
unter den GebiJ'g locomotiven eine gl'öBtlre Anzahl 415 und 4/t ge-
l d I Vel'-kuppelt e Locomoth-en zn finden, welche dUl'chw g nac I eil
bnndsystem gebaut sind. _
Eine hiibsche deut che Erfindu ng ist ill der °/ il ge '
kuppelten Hag an. Locomotive anwtl'effclI. Dieses ._ Yilte.~11
ist sehr einfach und zweckmltßig und wird insbe ondel'e (nI'
. . Die AII -Nebenbahn en und Schmal purbahn en gUn tlg sem. I
ordnung nach H a g ans ist noch weni'" bekannt, obwohl s,c l (ll~
eit 1 90 Locolllotiven darnach au O'eführt werden. AuBI}r dl set
• 0 I 1, tive'l nachLocomottve be tehen nur noch 6/_ geknppe te OCOlllO .
.• . . Boo l en geKl o s e und eine nenesten , f1ir eine tetlrampe 111 u 1111 -
. . Zeit die be-
*) olche Bobgewichte wendete schon vor eUHlter , I' I ller
kllnn1 e 'l'urllellobootswerfte Y RrI'o w in Lonllon flIr lien AIfll~gh elc I Rllf
. I' An; I rnngMl\;sen an Torpedobootsl1lllB hinen Rn . Hente I.t I lese
diesem Gebiet wie,ler verlas;en.
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gestollen gelagert und mit großem Radstand versehen, der gegen
unsere heimischen Tender mit 2'8 und 3 m Radstand ganz be-
sondere \.ortheile bietet . Der Tender der von S c hn e i d er &. Co.,
Creuzot, ausgesti-llten Sclmellzug-Locomotive, ystern T h u i 1 e,
grenzt ans Monströse. Er hat ein Drehgestell mit 2, eines mit
3 Achsen und führ t bei 5!l t Dionstgewicht 28 /113 Wasser ; da-
bei wlrd diese Locomoti ve in Folge ihrer ri esigen Leistung en
(18 00 - 2000 ind. PS) kaum längere Strecken zurücklegen können
als die gewöhnlichen Schnellzug-Locomotlven, Eineu bemerk ens-
werthen Tender hat auch, wie schon erwähnt, die 3/5gekuppelt e
Locomotive der I tali eni chen Südbahn. Dagegen weisen manche
Schnellzug·Lo comotiven wieder recht kleine Tender mit blos
2 Achsen auf. Eig enartig ist der Tender fiir die 2/~ gekuppelte
Locomotivs der Englischen Great Eastern R. R., welche für Petro-
leumfeuerung einger ichtet ist, ebenso wie einige Locomotiven für
1ussische Bahnen. Für die ostsibirischen und chinesischen Bahnen
ist sogar noch Holzfeuerung vorgesehen.
Wie schon erwähut , sind auf der Au stellung auch
amerikanlsche Locomotlven ersch ienen. Es ist zum er ten-
mal, dass dieselben in Europa in einer Ausstellung gezeigt
werden; sie ri efen daher in den Kreisen der Eisenbahntechniker
besonderes Int ere se wach. Zwar stehen schon amerikanische
Locomotiven in Europa auf einigen Bahnen seit einiger Zeit
in Verwendung, aber erst die Theilnahme der amerikanischen
Locomotivfabriken an einer Weltausstellung zeigt das er nst liche
Bestr eben derselben, Enropa als Absatzgebiet für ihre Erzeug-
nisse zu gewinnen. Bisher haben drei große englische Bahnen
größere Bestellungen von Locomotiven in Amerika gemacht,
welche theilweise schon ausgeführt sind. Den Anfang machte
die Midlaud -Bahn, welche 40 Giiterzug-Locomotiven nach der
Ilogul-Type bestellte. Diese Type stellt eine 3/~ gekupp elte
Locomotlve mit führendem Bisseigestell vor, welche in 1.[ord-
amerika die verbreitetst e Güterzug - Locomotive für günst igere
Strecken dars tellt, wogegen in Eur opa diese Leeemotivart mehr
als Personen- und Schnellzug- Locomotive für ungiiust igere
Strecken, insbesondere in der Schweiz, Verwendung fand. Der
Mi d l a n d - Bahn folgte bald die G r e a t 1.J 0 r t her n - Bahn,
welche 10 Locomotiven bei den S c h e n e k t a d y-W erken in
S e h e n e k ta d y bestellte. Eine dieser Locomotiven, welche
ebenfalls als Güterzug-Locomotive nach der Mogul-Typ e ge·
baut ist, war in Paris ausgestellt. Dieser Bahn folgte weiter
die neugebildete und eröffn ete G r e a t C e u t ra 1- Bahn, welche
20 Güterzug - Leeemotiven bei den Bai d w in - Werken in
Philadelphia bestellt hat und eben zur Zeit in den Be-
trieb st ellt. Die beiden vorgenannten Bahnen haben die
neuen Locomotiven bereits einige Zeit im Betrieb. Früher schon
haben kleinere englische Industriebalmen T enderlocomotiven aus
Amei ika bezogen. Wie erklärlich, hat dieses Herbeiziehen
amel'ikallischer Locomotiven große Aufmerksamk eit in Eng·
1:\1111 erregt, und es wurde hier Uber in allen Zeitungen Klage
geführt und eiue Sch1idignng der englischen LocolDotivindnstri e
befiirchtet, umsomehr schon seit längerer Zeit nicht nur in 0 t·
asien, didamerika u. s. w., sondern auch in den englischen Colonieu
selbllt (z. B. Australien, Sudan, Aegypten) Amerika deI' eng-
lischfln l.ocomotivau fuhr eine bedeutende Coucul'renz schuf. DeI'
Hauptgrund in der Be teIlung eineI' 0 großen Anzahl amorika·
nischel' LllcoJl1otiveu tiir Ellgland liegt jedoch in dem starken
Anwachsen des Verkehres auf den meisten großen Bahnen Eng-
lands. Die englischen Locomotivfabriken sind mit Bestellungen
iiberhäuft und können bei den verhältni smäßig langen Liefer-
fri ten erst nach bedeutenden Zeiträumen liefern, während die
Loc01l1otiven nothwendig g-ebraucht werden. Dagegel~ übernehmen
die amerikanischen Locomoti\'fabriken die Bestellungen mit er-
staunli ch kurzen Lieferfriston trotz dos weiton eetran port es.
Es ist daher leicbt begreitlich, da s die englischen Eispnbahn-
Uesellschaften diosen verhältnismäßig einfachen Weg eingeschlagen
haben, 11111 sich aus eineI' Verlegenheit zu helfen. Es darf auch
nieht vergess on werden, da s in Folge der großen teigerung de
PeJsonenverk ehres die Locomotivwerke bauptsltchlich mit dem Bau
von P ersonen· lind chnellzug-Locomotiveu beschäftigt sind, welche
baute Locomotive d I' k. k. tantsbalmen, welche j edoch in I'nris
nicht zu sehen waren. Da in Folge de gesteigerten Güterzug-
dienst es auf vl len ebeneren " trecken bereits 'I, und ~/5 ge-
kuppelt e Locomotiven zum Dienst herangezogen werden, tritt der
\\'unsch nach einer stärkeren Gebirgslocomotive immer mehr hervor,
Es tauchen daher neben fiinffach gekuppelt en Locomotiven auch
versuch weise Locomotiven mit echs Tri ebachsen immer wieder
auf, obwohl durchgreifende Er folge noch nicht erzielt worden sind.
Die dreifach gekuppelte Locouiotive ist als Güterzug- Loco-
motive (im beschränkteren Maße auch als Personenzug Loco-
motiv-] in der Anzahl bei allen Hauptbahnen vorherrs chend, sie
befördert eigentli ch die große Mas e des Güter verkehrs. Diese
verhllltni smlißig auf der Pari er Aus teilung wenig vertretene, so
wichtige Locomotivtype wird etwas stiefmütterlich behandelt,
Währ end Schnellzug- und Gebirg locomotiven lang e schon mit
YOI'bundwit'kullg ausgerüst et sind, haben gerade diese Loco-
motiven, welche verh ältni mäßig gleichmlißig beansprucht werden,
hliufig noch ZwiIlingscylinder. Auf manchen Bahnen sind Güter
zug-Locomotiven noch in sehr alten Ausfüln ung welsen anzu-
treffen, welche weder dem Brennmittelverbrauch noch der Er-
haltung des Oberbaues besonders zuträgli ch sind. Erst neuestens
hat man olche Uaschinen mit führenden Laufachsen oder Dreh-
gostellen versehen und neben leistung fähigen Kesseln auch die
Verbundwirkung eingeflihrt. So bringen die Französische Wost-
bahn, die Pnris-Lyon-Ili tt elmeerbalm u, n, vlercyliudrlge :1/5 ge-
kuppelte Güterzngs-Locomotiven, welche auch als Gebirgsloco-
motiven für Pt rsonenzüge recht giinstig ein mögen. Eine
hübsche :'/~ gekuppelte Güterzug-Locomotive, welche der Bayrl-
chon Staatsln hn gehört , mit Verbund wirkung stellt die Locomotiv-
fabl'ik von Kr aus e C o. in lIiin chen aus. Die führende Lauf-
achso und die erste Kuppelachse ist in dem K rau s s'schen
Dl'ehgestell (nach H elm hol t z) gelagert , welches in einigen
Ausführungen auf der Ausst ellung anzutreften ist. Die Ans-
fiihrung dieses Ge telles ist 0 einfach und die err eichbaren \'01'-
theil o so ausschlaggebend, dass insbesondere bei Nebenbahn-
Locomotiven eine starke Verwendung dieses Drehgestelles zu ge-
wärtigen ist. Auch die Locomotive fiir die Ziller thaierbahn von
760 11/11/ purweite mit 8/~ facher Kuppelung fiilu t die es Dreh-
gestelle.
Unter den 'I'endennaschineu CUr Pe rsonenzugdien t, insbe-
sondero tadt bahnen und Voroi teverk ehr, ind die 2/t gekuppelteu
Locomotive der Preußi chen taatsbahnen, die ~/5 gekuppelte
Locomotivo der Bayris chen taat sbahuen, die 8/ 0 gekuppelte der
Franzö>i, cheu Westbahn , \' 01' Allen aber die 3/5 gekuppelte Loco-
motive der Wiener tadtbahn zu nennen.
Bemerkenswerth mag orscheinen, da seinige Bahnen von
'I'onderlocomotiven abgekommen ind und chleppteuder einführen,
um die Lelsumgsfähigkeit der Leeemotiv en trotz begr enzter
Ach bola~tung steigern zu können. 0 stellt die ' chweizer Cen-
tmlbahn cine 1/4 gekuppelte Mall e t - Velbundlocomoth'e ans,
\I'{\lcho mit Schlepptender velsehen i~t. Dishel' baute diese Bahn
nlll' 'l'enderma chinen diese y tem , die aber nun elbst bei
oinem Achsdru ck von 15 t nicht mehr genügen. Es mag wohl
auch deI' Einfluss des wechselnden ReibungEgewichtes in Folge
des Wasservorbrau ches störend empfunden worden sein. Uebel'-
haupt sind die meist en Mall e t' chen Locomotiven mit Schlepp-
tenderu v{'l'sehen, obwohl der ursprüngliche Gedanke in erst-lr
Linie einol' Tenderlocomotive galt. Die Ten.Jer selbst habeu groLle
Maße angonommen, Ganz besonders die chnellzu~-Locomotiven
führen riesige Tender mit, dert'n Dienstgewicht 40-46 t be-
trllgt. Das \Vasserquantum ist mitunter auf 20 m8 gebracht, um
tlir lange lrecken ohne Aufenthalt auszurei chen. An den Tender
dor chnellzug· Locomotive der London und N. W. Bahn ist die
,!'onllerfiillvorricht uug nach R a m s b ot tom angebracht, welche
bishcI' nllr in England und Amerika in Verwendung ist. Viel-
leicht wird auf einzelnon Streckon auf dem Continent diese durch-
all nicht kostspielige Eilll ichtung eingeführt werden, da sie doch
hedeutende Vorth eilo mitbringt und höch tens in den Winter'
monaten, wo ohnehin der Schnellzugverkehr nicht so stark i~t,
versagen würde. Die Tender sind, wenn schwereI', auf Dreh-
744 ZEITSCHRIFT DES OESTERR. INGENIEUR- UND ARCHITEKTEN-VEREINES 1900. .'r. 49.
bisher ausschließlich englischer Erzeugung sind. Die ausgestellte
Locomotive der Midland·Bahn von Bai d w i n hat keine besonders
starken Abmessungen, sie wird von jeder :l/H gekuppelten Loco-
motive österr eichischer Hauptbahnen übertro ffen. Es muss aller-
dings die englische Betriebsweise berücksichtigt werden, welche
leichte Züge mit rascher Beförderung vorzieht. Es müssen Güter-
züge häufig Geschwindigkeiten von 60-70 km/Stunde erreichen,
und offenbar sind hiezu die Mogul-Locomotiven recht günstig.
Diese Locomotiven weisen aber auch den für Giiterzug-Locomo-
tiven selten großen Raddurchmesser von 1525 mm auf. Die ame-
rikanischen Locomotiven sind nach eigenen Plänen gebaut und
entsprechen der amerikanischen Ausführungsweise ganz. Es sind
nur tatt stählerner kupferne Feuerbüchsen vorhanden j neben-
sächliche Formen, wie Schlot, Sandkasten u. s, w., sind möglichst
an die nNormalform" der Bahn angepasst, welche aber durchaus
nicht vermögen die Herkunft der Locomotive zu verleugnen.
Neben der amerikanischen Locomotive der Great Northern-
Bahn findet man zwei 2/4 und 2/ 5 gekuppelte Locomotiven von
Bai d w i n erbaute Schnellzug-Locomotiven welche der Fran-
zösischen taatsbahn gehören. Diese Ma chin~ erregte wegen der
bedeutenden Höhenlage ihres Kessels sogar die besondere Aufmerk-
samkeit von Laien. Eine Maschine ist nach dem Verbundsystem von
Vauclain gebaut, welches sich in Amerika besonderer Beliebtheit
erfreut, jedoch in Europa (mit Ausnahme von eingeführten amerika-
~ischen. Locomotiven) keine Nachahmung gefunden hat i insbesondere
lä t die Vermehrnng der hin und hergehenden Massen bei diesen
Locomotiven, sowie die ungünstige Beanspruchung des Kreuz-
kopfes auf keine besondere Eignung zum Schnellzugdienst
schließen. Wie es scheint, hat jedoch die Französische taats-
bahn den Versuch gewagt und eine V aue 1 a in· Maschine neben
einer Anzahl von Zwillingsmaschinen bei Bai d w i n bestellt.
Wie man erfährt, beabsichtigt die Französische Staatsbahn längere
Vergleichsprobefahrten zwischen diesen Locomotiven und Vier-
cylinder-Verbund-Sclmellzug-Locomotiven nach dem ystem von
d e GI eh n, welche neuerdings für die e Bahn bei der Elsässi-
schen Maschinenbau-Gesellschaft in Grafenstaden gebaut wurden.
Neben diesen Locomotiven hat die Französische Staatsbahn auch
noch 2/ 4 gekuppelte Zwillingslocomotiven im Dienst, welche von
dem bekannten Locomotivtechniker R i c 0 U r erbaut sind. Diese
Locomotiven sind mit Kolbenschiebern versehen und haben auf
vor kurzer Zeit stattgefundenen Vergleichsprobefahrten sich fast
ebenso wirthschaftlich erwiesen wie die Viercylinder-Verbundloco-
motive derselben Bahn. Wie es scheint, hat die Französische
taatsbahn sich in ähnlicher Weise wie die englischen Bahnen
durch Bestellung amerlkanlscher Locomotiven helfen müssen, um
dem bedeutenden Verkehr in Folge der Pariser Ausstellung zu
entsprechen.Diefranzösischen Locomotivwerke waren mitBestellungen
überhäuft und haben wahrscheinlich auch keine weiteren Auf-
träge iibernehmen können, umsernehr als die Aufträge sehr plötzlich
gekommen sein müssen, da gerade zur Zeit der Ausstellung fast
jede große französische Eisenbahnverwaltung mit einer Serie von
neuen Locomotiven erschien.
Die amerikanischen Locomotiven werden von Fachleuten
Europas sehr verschieden aufgenommen und beurtheilt. Gegen-
wärtig können wohl noch keine Erfahrungen vorliegen, auch
die vorläufigen Probefahrten haben durchaus keinen bindenden
Werth, da die ganze Betriebsweise dieser Locomotiven eigen-
artig ist; man sollte sich nicht scheuen, für die erste Zeit
auch amerikanisches Locomotivpersonal zu beschaffen, dann
wird es sich zeigen, ob die amerikanischen Locomotiven in
Bezug auf Leistungsfahigkeit und Wirthschaftlichkeit wirklich
überlegen sind, oder inwieferne ein Betrieb mit amerikanischen
Locomotiven vortheilhaft erscheint. Es sollen sowohl die Bayrischen
als auch die Sächsischen Staatsbahnen Versuche mit amerika-
nischen Locomotiven vorgenommen haben, welche jedoch äußerst
ungünstig ausfielen. Ob dabei die fremde Betriebsweise oder eine
unrichtige Bedienung der Locomotive die Schuld tragen, ist nicht
bekannt geworden. Jedenfalls ist die amerikanisch e Locomotive
in Amerika selbst, obwohl viel billiger und rascher hergestellt,
ebenso leistungsfähig und wirthschaftlich wie eine europäische
Locomotlve von denselben Abmessungen. Der Eindruck, den die
amerikanische chnellzug-Locomotive auf den Besucher macht, i t
güu tig. Die Ma chine sieht wie fiir schweren Betri eb gebaut aus,
da Ge tänge, Rahmen und Räder ziemlich schwer gehalt en
iud. Die Detailau führungen scheinen solid und vertrauen-
erweckend durchgeführt, es ist alles, was irgendwie nur zur
Zierde dienen würde, ohne weiter damit einen praktischen Zweck
zu verbinden, weggelassen. Es sind daher viele Flächen uube-
hobelt, nicht einmal mit der Feile nachgearbeitet. Dicker Oel-
farbanstri ch deckt Theile, die man bei eur opäi chen Locomotiven
entweder blank oder lackirt findet. Bei chmiedstiicken findet
man vielfach noch die puren der Hammerschläge. ~Lll1 sieht
der Locomotive an, dass sie in der denkbar kürze ten Zeit ge-
liefert wurde. So schwer die Tri ebwerkstheile gehalten sind, so
leicht und zweckmäßig erscheint die Kesselconstructiön. Trotz
großer Rost- und Heizfläche enthält der Kessel nicht viel Wasser.
Der Kessel scheint an den amerikani schen Locomotiven am nach-
ahmenswerthesten, während Triebwerke, Rahmen, Räder l1l~d
Cylinder an europäischen Locomotiven weit orgfält iger und mit
weniger Materialaufwand herge tellt sind. Dagegen sind manche
Anordnungen recht praktisch und nachahmen werth. ie haben
sich theilweise bereits auch auf europäische Locomotiven über-
tragen insbesondere seit der Weltausst ellung in Ohlcago 1893
hat man manche recht brauchbare Anordnung der amerikanischen
Locomotiven nachgeahmt. Zu diesen gehören unter Anderem die
Ausbildung der Cylindergu st ücke zu Kes elaußagern und die lange
Rauchkammer. An der amerikanischen Locomotive ist gegenwärtig
eigentlich weniger die Form und Con truction für den europäisch en
Locomotivconstruct eur wichtig als vielmehr die billige und rasche
Ausführungswelse, welche es dem amerikanis chen Locomotivbauer
erlaubt, auf dem europäischen Markt zu erscheinen. Das zeigen
die ausgestellten Locomotiven allerdings nur theilweise, denn die
Erzeugungsweise kann nur in der Locomotivfabrik selbst studiert
werden. Einzelne Schlüsse auf die Art der Herstellungsweise
lässt das Ansehen und die Form der Maschinentheile immerhin
zu. Ganz bedeutend sticht die Au fiihrung der englischen von
den amerikanischen Locomotiven ab. 'Wenn man beide Locomo-
tiven vergleicht, so kann man allerdings begreifen, dass die eng-
lischen Werke in Bezug auf Sicherheit mit den amerikanischen
bei der jetzigen Arbeitsweise niemals wetteifern können. Die eng-
lischen Locomotiven zeigen die peinlich te Au fiihrung in jeder
Beziehung, und es wird viel Zeit und Geld darauf verwendet, sie
dem Auge wohlgefällig erscheinen zu las en. Die engli ehe Loco-
motive i t auch für viele Decennien gebaut , und man flndet in
England genug Locomotiven ans den Fiinfziger- und echziger-
jahren im Betri eb. Ganz anders ist die Betri ebsweise der Ameri-
kaner, welche eine Leeemotive mit zwei- und dreifacher Bedie-
nungsmannschaft aufs Aeußerste ansnützen und nach vorhältnis-
mäßig kurzer Zeit die Locomotive abbrechen. In dieser Zeit hat
aber der Locomotivbau schon solche Forts chritte gemacht, dass
die neue Locomotive, welche den Platz der außer Betri eb gestellten
einnimmt, bereits wirthschaftlicher und zweckmäßiger gebaut sein
kann. Die amerikanische Locomotive wird sich wahrscheinlich in
Enropa, wenn sie geeignet bedient wird, sehr leistungsfähig und
verwendbar erweisen doch steht ihre Wirthschaftlichkeit noch
, h .in Frage. Amerikani ehe Locomotiven werden auch noc weiter
auf europäischen Bahnen in Verwendung kommen, aber haupt-
sächlich nur dort wo bei einem unvorherge ehenen Aufschwung
des Verkehres di~ heimischen Locomotivwerke den Bedarf nicht
decken können.
Die amerikanischen Locomotiven in Paris bilden für den
amerikanischen Locomotivbauer den Anfang für eine immerhin
mögliche Concurrenz, es möge daher entschuldigt werden, wenn
dieser Punkt etwas ausführlicher behandelt wurde.
Zum Schlusse möge nochmals hervorg ehoben werden, dass
die ausgestellten üsterre ichiachen Locomotiven auf der Pari er
Ausstellung zu den schönsten und st ärk ten zählten und bei allen
Locomotivban- und Betriebs-Ingenieuren uugetheilte Anerkennung
fanden. Es fiel nicht nur die zweckmäßige Gesammtanordnung,
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sondern au ch eine einfache, gediege ne, wohldurchdac hte Detail - / In der Folge hoffe ich ei nzel ~e L~c.~motiven der .Au -
con t ruction umso angenehmer auf, al die au ländischen Locomo- stellun g in geo rdnete r Heihenfolge II1 lt BeJfngung von Ski zzen
tiven sie vielfach vermi en ließen. I n. besondere war die große und Plänen in. jener W eise zu beschr eiben, wie es ein 0 aus -
Stärke der Locomotiven bei ge r ingen Achsdrücken au fgefall en. ge dehntes Gebiet erlaubt.
Yereins-Angelegenheiten.
BERICHT Ad Z. 1867 ex ]9 00.
über die 6. (Wochen-) Versammlung der Session 1900/1901.
Samstag den 1. D ecember 1900.
I. Der Vereins-Vorsteher Herr k. k. Ober-Bergrath A. R ü c k e r
eröffnet 7 Uhr Abends die itzun g und richtet an die Versammlung"
folgende Ausprach er
2. nGeehrte Herreu ! Unser Vereiuscollege Iugenieur Carl P f a f f
ist gestorben und sind seine irdi schen Reste bereit.'! zu Asche geworden.
Er schied aus diesem Leben, auf dem Felde seiner ehrenvollen Th ätigkeit
als Chef-Ingeuieur des österr. General-Commissariates für die Pari ser
Weltau sst elluug in Pari s am 29. November d. J . E kann hier nicht
meine Aufgabe sein, sein Leben und Wirken, seine Verdienste UIII die
'l'echnikerschaft und um die Hebung uuserea Standes ausfilhrlich zu
schildern, es bleibt dies einer hiezn berufenen Feder überlassen j doch
geziemt e mir, einer Thät igkeit in unserem Vereine besonders zu ge-
denken. P fa f f gehörte unserem Vereine seit dem J ahre ]855, also
durch volle 45 Jahre als )Iitglied an. eine hervorragende, schöpferische
Kraft , namentlich auf dem Gebiete des )Ias chinenwesens, auf welchem
er durch die Erbauung der ersten großen Dampfmaschine und von 'Verk-
zengmaschinen in Oesterreich bahnbrechend wirkte, sein collegiales Wesen
und seine lebhaft e Bethätigun g in der Förderung der Vereinsint eressen
verschafften ihm schon nach wenigen J ahren ein derartiges Au ehen, eine
derartige Achtung und Werthschätzu ng unter den Vereinscolleaen,
dass er schon im Jahre ] 860 in unseren Verwaltungsrath gewählt wurde.
P f 11 f f sta1)(1 durch 20 Jahre in der Verwaltung unseres Vereines,
darunter vier Jahre aIR Vor teher- tellvertr etet und zwei Jahre als
Verein -Vorsteher, Damit , und namentli ch durch die Wahl zum Vereins-
Vorsteher in Folge seiner hervorragenden Verdienste um uusereu Verein
wurde ihm die höchste Achtung und Ehrung zu Theil, welche die Vereins-
collegen zu zollen vermögen. Dabei war leider P fa f f nicht vum Glücke
beg ünsti gt. Sein Leben war gerheilt zwischen Ringen und Schaffen. Das
Sc h a t f e n i t ihm in hervorragender Weise gelungen j das Ringen
aber war filr ihn eine isyphusarbeit j die Früchte eines chaffens sind
Anderen zu Theil geworden. Aber Eine ist ihm geblieben, das ist die
Achtuug und Verehrun g seiner Cullegen, die seinem Andenken gewahrt
bleiben wird immerdar. Ich hilbe in diesem inne seinen Angehörigen
das innige Beileid unseres Vereines telegraphi sch ausgedrückt. Ich ersuche
Sie, meine verehrten Herr en, zum Zeichen des Einver rt änduisaes mit
meinen Worten und zum Zeichen der Trauer um den dahingeschiedenen
uns so theuren und verehrt en Fr eund und Fachgenes eu sich von ihren
Sitz en zu erheben." (Die Versammlung hört den Schluss der Ansprache
s tehend an.)
3. Der Vor s i tz e n d e . nlch habe Ihnen nun folgende Mit-
theilungen zu machen: Der c D 0 n a u - Ver e i n" ladet uns zur Theil-
nahme 11m "W as s e r s t r a ß e n - Tag" ein, welcher Donnerstag den
13. December, 10 Uhr Vormittags, im aale uuseres •"achbarvereines
erijffnet wird. Auf die große Bedeutun g, welche dem Bau der Schlffahrts-
Canäle filr Industrie und Handel sowie Ruch für die Technik zukommt,
wurde ja Ruch in unserem Vereine bei j eder Gelegenheit hingewiesen.
JIIöge die uDermildliche Thätigkeit de nDonau·Vereines" durch recht
rege Betheiligllng am nWa ~ erstraßen·Tag" belohnt und die seit Da-
ceDl1ien schwehende hochwichtige Fmge der Erbauuug von kllu8tlichen
Wasserstraßeu durch die BeschlUsse de Tages einer gUustigen Erledigung
n/(her gerückt werden. Anffordernngen zur Aumeldung liegen im
ecretariate auf.
Zum Schlusse der vorigen Vortrag - essiou erfolgte die Grün-
dung des ~Vereine s der Ingeni eure d er k. k. taat s-
ba h neu" in Wien. Ich habe den Cent ral-Au schuss dieses neuen Ver-
eiues von Fachgenossen herzlich begrüßt und l\IIserer collegialen Sym-
pathien versichert.
Die Fa ch grup p e fü r C hem i e hat in der ersten Ver-
sammlung dieser Vort rag - ession, am 28. November, ihren Aus chu s neu
gewählt und berufen die Herren: Dr, Bela La c h zum Obmann ; Dr. AI.
J 0 II e s zum Obmann-Stellver tr. j Ing. - Chem. V. Eng e l h a r d t zum
chrift führer; Ing.- Chem. Leopold AI e y e r j kais. Rsth L. J e h I e nn.d
Ing. Chem. Fr. B ös s n e r zu Ausschnssmitgliedern. Ich begrüße die
neuen Functionäre der Fachgrup pe und beglückwünsche sie zum Ver-
trauen ihrer engeren Fachgenossen.
Di e Fa c hg r u p p e der )1 a s c hin e n - In gen i eu r e hält
Dienstag den 4. December eine Versammlung ab, mit folgender Tages-
ordnung:
a) Mittheilungen des Vorsitzenden.
/,) Discussion über die nVorschläge zu einer neuen Arbeitseinheit"
eingeleit et durch Herrn Ingenieur Friedrich D rex I e r.
c) Eventuell : älittbeitungen des Herrn Professors Bernhard Kir sc h
über Versuche mit Wärme-Isolationsmater ialien.
Di e F a ch g r u ]J p e der B e r g- und H il t. t e n m ä n n e r
hält Donnerstag den 6. December eine Versammlung ab, mit fulgender
Tagesordnung:
a) Uittheilungen des Vorsitzenden,
b) Vortrag des Herrn k. k. Ober-Berg verwalters Alois P f e ff er:
nTransportmitt el hochalpiner Bergbau e".
c) ~Iittheilung des Herrn Gnstav 0 i e I i n g: "Ueber die automati ehe
Roheisen-Gießvorrichtung für Hochöfen von Ober-Ingenieur 0 r t h
in Donawitz".
Die F a ch g r u p p e der 111 Rs ch i n e n - I n g e n i e n r e
veranstalt et Montag den ]0. December 4 Uhr Nachmittags eine Excursion
in die Druckerei des ••Teueu Wiener Tag blatt" j nähere Mitthe ilungeu
darüber ersehen Sie an dem Circulare der Fachgruppe ; der Anmelde-
bogen liegt im Secretariat auf.
Nächsten Samstag (den 8. December) findet des Feiertages wegen
keine Vereius-Yersammlung statt. Dagegen wird Samstag den 15. De-
cember eine Ge s c h ä f t s ver s a m m I u n g abgehalten, deren Tages -
Ordnung, sowie die 'I'ages-Ordnungen der Fachgruppen-Versammlungen
der uächstfolgenden Woche in der nZeitschrift" bekannt gegeben werden."
4. Da. nach diesen JI ittheilungen auf Anfrage des Vorsitzenden
sich J.[iemaud zum Worte meldet , ladet derselbe Herrn k. k. Hofrath
Ottomar Edlen von V 0 I k m e r ein, den güt igst zugesagten Vortrag
zu halten .Ueber e i n i ge IT o v it ä t e n auf photographi schem
u n d graphis chem Ge b i e t e".
5. Der Herr Vortragende besprach zunächst ein neues Lith o-
graphie-Jlnteriale, das te i n Jla pie r, betonte insbesondere die hohe
Wichtigkeit desselben für die graphische Industrie, sowie für die bil-
dende Kunst, weil dieses Materiale den Künstle rn Gelegenheit bietet ,
frei von allen technischen chwierigkeiten, lithographische Arbeiten aus-
zufilhren . )Ian kann von ein und demselben Originale auf teinpapier
eine beliebige Anzahl von Umdrucken, selbst nach großen Zeitintervallen,
in tadelloser Weise herstellen nnd wird es dadurch möglich, das Auf-
bewahren der lithographischen Steine vollkommen entbehrlich 1.11 machen.
Auf dem Steinpapie r kann man auch mit Leichtigkeit Correcturen und
Veränderungen im Druckbilde ausführen. An diese Ausführungen schlo
sich die interessante Vorführung der p bot 0 - m e c h a Di s c h e n
Zurichtung des Amerikaners Pfi zen mayer für IIIustrlltionsdruck und
darauffolgend die Erörterung eines Verfahrens von P hot 0 g r a v il r e
zur Reproduction von trichoriginlllen, wie es alte Stiche sind, mit Hin-
weis IIl1f eine Collection olcher Arbeiten IIU der k. k. Hof- u. Staatsdruckerei,
Reproductionen werthvoll er t iche aus dem XVI., XVII. nnd XVIII . Jah r-
huudert. Daran chlo s ich die Vorführung eines neuen photograp hischen
Copierverfahr ens, lIes sogenannten nG u m m i d ru c k e s" sowohl
monochrom als polychrom j Redner demonstri ert e dieses Verfahren an
der Hand bewundern werther Proben aus den Priv atat eliers von Baron
Fachgruppe der Maschinen-Ingenieure.
.) Die Fortsetzung dieses Vortrages findet iu der Fachgruppen-Versammlung





Fachgruppe der Berg- und Hüttenmänner.
Ber lcht über die rCI' unuuluug vum 8. '-orclllhcr 1!lOO.
Der Obmann, Herr Berghauptmann R. P f e i f f e r, eröffnet die
itzung und theilt mit, dass Hofrath Prof. K u p el wie s e r die
Berichterstattung über das Berg' und Hüttenwesen auf der Pariser Welt-
ausstellung zurückgelegt hat und vom Aus chuss der chriftführer der
Fachgruppe dem Zeitung ·Au scbus e de Vereine als Berichterstatter
namhaft gemacht worden i rt.
Die Versammlung be chlieüt sodaun, auch in die em Jahre, und
zwar am 8. December, eine Barbara-Feier abzuhalten.
Ober-Bergrath Julius a u e r hält nun den angekündigten Vor-
trag: "U e b erd a s R 0 s s i t zer Kuh I e n r e v i e r.~
Der Vortragende theilt zunäch t mit, d er alle in den folgenden
Ausfilhrungen enthaltenen Daten der Literatur und den statistl eben
Jahrb üchern des Ackerbauministeriums entnommen hat und leitet hierauf
seinen Vortrag über das mähri che Kohlenrevier mit einer kizzieruug
der geologischen Verhältnis e ein.
Das Hauptll ötz erreicht in der )litte eine Mächtigkeit von 4111
und dar über und ist durch zwei Zwischentnittel in drei Bänke getheilt.
Die Ober- und Mittelbank be teht ans glänzender Kohle be tel' Qnalität ,
die Unterbank hingegen aus mulmiger Kohle.
Das zweite Flötz, au welchem be onder die auf weite Distanzen
verführte Ros itzer Schmiedekohle gewonnen wird, hat eine Mächtigkeit
von 0'5 bis I'n m und ein schwaches Zwi chenmittel.
Das dritte Flötz besteht an zwei durch Zwi chenmittel von
wech einder Mächtigkeit getrennten Bänken, zeigt ein ehr ab ätsige
Verhalten und wird gegenwärtig nicht abgebaut.
Die Rossitzer Kohle be itzt eine eminente Backfähigkeit, ist im
nördlichen und üdlichen Tneile des Revier ehr fe t, im mittleren
Theile weich und sehr zur tanbbildung geneigt j sie gibt eine sechs-
bis siebenfache Verdampfung. Durcn den hohen chwefelgehalt der
Kohle, welcher bio nun durch eine mechani che Aufbereitung nicht zu
entfernen ist, eignen sich die Ro itzer Koks nicht zur Roheisen-
erzengung.
Der Beginn des Aufschlu e der Ro itzer Kohlenftlltze reicht in
die letzten Decenuiell des 18. und die er ten de 19. Jahrhunderts
zurück und wurde ur prUnglich im Wehrbachtbal bei slawau, im • üJen
des Revieres, an den Au bis en Alaun ge otten, wovon noch zahlreiche
alte Halden Kunde geben.
Bei-ieht über tUC rcr 'l\llIl11lung vom 20. Xorclllbcr 1900.
Der Vorsitzende, Prof. C z i s ehe k, gibt bekannt, dass, nach-
dem Herr Director J. K 0 1b e mit Tod abgegangen ist , eine Nenwahl
in das noch active Comitö zum Studium der Frage über Einführung
einer nenen Arbeitseinheit nothwendig wurde und chlägt für diese Wahl
namens des Fachgruppen-Ausschnsses Herrn Director Sc h u s te r vor,
welchen Vorschlag die "Versammlung ratificiert.
Weiters gibt der Vorsitzende IHe Tagesordnnng für die .nächs~e
Fachgruppen-Versammlnng (vom 4. December) bekannt und theilt m.lt,
dass sich im Verein eine neue Fachgruppe, und zwar für Elektrotechlllk,
gebildet hat und für Beitrittserklärungen in diese Fachgruppe ein Bogen
aufliegt.
Es ergreift sorlann Herr Inspector Fritz Kr aus s das Wort zu
seinem angekündigten Vortrage über IHe Dampfke sei-Anlage der
Pariser Weitaus teilung. An der Hand der zahlreich au ge teilten Pläne
der zu dieser Anlage vereinigten Dampfkessel erklärt der Vortragende
in der ihm eigenen, klaren und formvollendeten Weise die Situation der
Anlage, die ver chiedenen Kes el y teme, deren Verbindung durc~
Dampfsammler ete., die Construction und typischen llIerkmale neb tbei
durch einfache, aber äußerst eharakteristiscbe Tafel skizzen illustrierend.
Der Gegenstand die es Vortrages, welch letzterer von der Ver-
sammlung durch lebhaften Beifall ausgezeichnet wurde, wird in einem
besonderen Aufsatze der Vereinszeitschrift ausführliche Behandlung finden.
Nach Beendignng des Vortrage folaten noch einige Bemerkungen
der Herren Hofrath v, Rad i n ger und Ober-Inspectur Ha nt c h k e,
wuranf der Vorsitzende die Versammlllng mit dem Ausdrucke des Dankes
an den Vortragenden schlos
Der Schriftführer:







Ilerich! iiher' dle Yersuunnluug \'0111 G. ' or cmhCl' 1!lOO.
Der Fachgruppen-Obmaun, Prof. C z i s c h e k, widmet dem kürz-
lich ver torbenen Mitgliede Director J. K 0 I be einen in warme Worte des
Bedauerns IIber den Verlust eines so liebenswilnIigen Collegen und aus-
gezeichneten Fachmanne gekleideten Nachrnf. Die Versammlung erhebt
ich znm Zeichen der Trauer von den itzen.
Weiters bringt der Vorsitzende, indem er seiner Frende darüber
Au druck gibt, dieser ersten betrübenden nunmehr auch eine erfreuliche
Mittheilung folgen las en zu können, die Ernennung des Herrn Hof-
rathes Prof. v. Rad i n ger zum correspondierenden Mitgliede der
kaiserl . Akademie der Wiasenscbaften zur Kenntnis der Yersammlung,
beglückwünscht den anwesenden Hofrath v. Rad i n ger im Namen der
Fachgroppe auf das Herzlichste und hebt die Bedeutung dieser Er-
nennung nicht nur für den Ausgezeichneten selbst, soudem auch für den
tand der Ingenieure im Allgemeinen und der Maschinen-Ingenieure im
Be onderen hervor, welche Worte von der Versammlung lebhaft accla-
miert werden.
E, erhält nunmehr Herr Director Z w i aue r das Wort zu
einen, als Vortrag angekilndigten Mittbeilungen, betreffend den Pariser
Internationalen Congress über die Fragen der Sicherheit und Ueber-
wachung der Dampfapparate.
Der Vortragende bespricht die in den Verhandlungen des Con-
gre ses erörterten, hinsichtlich der Constructlon, Erprobung und Ueber-
wachung der Dampfapparate, also insbesondere der Dampfkessel. in den
einzelnen taaten bestehenden Ge etze, Verordnungen und Gepflogen-
heiten, giht weiters einige auf diesen Gegenstand bezughabende Con-
gress-Beschlü se bekannt und stellt die Fortsetzung seiner Mittheilnngen,
welche wegen der vorgeschrittenen Zeit an diesem Abende nicht zu
Ende geführt werden konnten, für einen der nächsten Facbgrnppen-
Abende in Aus icht.")
An die e Mittheilungen. welche vom Anditorinm mit lautem Bei-
falle aufgenommen werden, knüpft Herr Hofrath v. Rad i n ger, welcher
dem vorerwähnten Congresse als Vicepräsident anwohnte, noch einige
Worte über die Organisation der Kesselüberwachung, speciell in ameri-
kanischen Staaten, sowie weitere Reflexionen über, mit dem Gegenstande
de "Vortrages eigentlich nicht direct im Zusammenhang stehende, im
Auslande gemachten Wahrnehmungen, welche Ausführungen, in der bei
dem Redner gewohnten launigen Art gegeben, von der Versammlung
beifälligst aufgenommen wurden.
Die Versammlung wurde sodann vom Vorsitzenden mit Worten
de Danke an den Vortragenden und Herrn Hofrath v. Rad i n ger
ge chiessen.
Der Schriftfllhrer:
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Albert Rot h s chi 1d und Pb, Ritter v. Sc h o eIl e r. Redner
hemerkte , dass der Gummidruck vollständig in das Gebiet der
k ü n s t 1er i s c he n P h o t 0 g rap h i e gehöre. Am Schlusse lenkt der
Vortragende noch die Aufmerksamkeit der Anwesenden auf eine schöne
nnd reichhaltige Exposition von Druckproben von Prachtwerken, welche
anf der Weltausstellung in Paris von der k. k. Hof- und Staatsdruckerei
in der Gruppe Irr, Classe 11, exponiert gewesen sind, welche Objecte
ungetheilten Beifall bei allen Besuchern fanden. Die Anstalt selbst
bekam bei der Prämiierung den nG r an d Pr i XU nnd zwei goldene,
sechs silberne und zwei bronzene Medaillen für Mitarbeiter, gewiss
ein glänzender Erfolg!
Die frei gehaltenen Ausführungen des Vortragenden erweckten
das lebhafte te Interesse der von Vereinsmitgliederu und Gästen zahl-
reich be nchten Versammlung, welche demselben am Schluss lebhaften
Beifall spendete.
6. Der Vorsitzende: nEs erührigt mir zum Schlusse für die hoch-
interes anten instructiven llIittheilungen IIber diese Neuerungen dem
Herrn Hofrathe den verbindlichstell Dank zu sagen, U
chlnss der Sitzung 1/ 29 Uhr Abends.
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Schlagwetter treten meist beim Auf;chluss- und Vorrichtungsbau
auf. Beim Abbau sind nur Spuren von Gasen zu merken.
Gefäbrlicher als die Schlagwetter ist das massenhafte Auftreten
des Kohlenstau bes, hervorgerufen durch die physikalischen Eigenschaften
der Kohle, beim Stürzen des Kohleuvorratbes im Schutte und entlang
der Abbaustraßen.
Dieser feine, puderflirmige Kohlenstaub, der sich fortwährend neu
entwickelt, ist nach den angestellten Versuchen nicht zu entfernen, weil
er alle Grubenräume erfilllt.
Filr den Fall von Katastrophen durch Schlagwetter- oder Kohlen-
staubexplosiouen oder Grubenbränden sind im Reviere zwei mit der
nöthigen Anzahl von Athmungsapparaten, elektriscben Lampen und den
übrigen Behelfen ausgerüstete Ret tungsstationen eingerichtet .
Mit diesen Apparaten gelang es anlässlich eines im vorigen Jah re
ain Ferdinand cbacbte ausgebrochenen Grubenbrandes in verhältnismäßig
kurzer Zeit die nöthigen Abdämmungsarbeiten obne Unfall auszuführen.
Die Grubenwässer werden in 6 Schächten mittelst zum Tbei!
unte rirdischen Wasserhaltungsmascbiuen gehoben.
Der normale ' Vasserzufluss betrug im Jahre 1899 im Julius- und
Ferdinandscbncht 1'5 m3, in der Liebegottesgrube 0'4 1IIS, im imson-
achacht 0'2 1113 und im Fran ziska chacht 1 1113 per llIinute.
Zur Aufbereitung der geförderten Kohle dient am Jnliusschacbte,
dem auch der größte Theil der Kohlenerzeugung des Ferdinaudschaehtes
unterirdisch zukommt, eine Bau m'sche Trommelseparation nnd Wäsche.
Die Staubkohle wird unter Zusatz von 6% Pecb zu Bonlettee (Eier-
briquettes) verarbeitet. (Im Jah re 1899 wurden aus 522.350 q Kohle
557.]86 q Boulettes erzeugt.)
Außerdem sind an Aufbereitungsmaschinen noch vorhanden: eine
Schwing ieb eparation und lIUhle zur Erzeugung' von Kohlenstaub
für Staubkohlenfeuerungen, Ka r I i k'sche Pendel rätterseparationen,
S k 0 d a'sche Wäschen und stehende Rätter, 60 Koksöfen (Systeme
R i n gel und G 0 b i e t) sind am Simsen- und Aunaschacht und
40 Koksöfen (zum Theil H a J d y'sch e, znm 'I'neil S c hau m bu r ger
Stadel) am Antonischachte aufgestellt.
Im Jah re 1899 wurden im ganzen Reviere aus 608.0n q unge-
waschener Kohle bei einem Ausbringen von 69'0% 422.432 q Koks
erzeugt.
Im Jahre 1899 waren im ganzen Reviere 2628 Arbeiter be-
scbäftigt.
Im Ros itzer Reviere besteht schon seit 10 Jabren die neun-
stUndige Arbeitszeit (inclusive Ein- und Ausfahrt). Dieser Umstand
bildete die Ursache, dass gelegentJich der Diseuseion über die Arbeits-
zeit beim Bergbau das Revier im heurigen Jahre wiederholt citiert worden
ist. Bei der nenn tllndigen Schicht dauert die Tagschicht von 6 Uhr
Frilh bis 3 Uhr Nachmittags und die J.'acbtschicht von 3 Ubr Nach-
mittags bis 12 Uhr Nachts.
Ein beträ chtlicher Theil der Arbeiter, insbesondere der beim Auf-
schluss- und Vorrichtuugsbau be chäftigten, sind in achtstün diger Schicht
angeleO't.
Bei den in achtstilndiger Scbicbt angelegten Arbeitern findet
der chichtwechsel zum Tbeil um 6 Uhr Morgens, 2 Uhr Nachmittags
uud ]0 Uhr Nachts, zum Theil um 4 Ubr Früh, ]2 Uhr Mittags und
8 Uhr Abends sta tt j bei der Liebegottesgrube erfolgt der Sehichtwech el,
UIl1 ihn mit der allgemeinen J\Iann8chnftsfahrt 3111 Seile in Einklang zu
bringcn, um 6 Uhr Früh, S Uhr Nachmittags und 10 Ihr Abends, 0
dass bei dieser Grube das erste Drit tel eine neun-, das zweite eine
sieben- und das drit te eine achtstündige Schicht verfährt.
Die Tagarbeiter haben 12 tundenschichten mit 2 Stunden Pau e.
Die durcbscbnittli cben Verdienste betrugen im Jab re 1899 per
Schicht:
Für den Häuer 2'99 K
" Förderer . l'fl3
" " Säuberer 1'29 "
" " männlichen Tagarbeiter . 1'9 1 "
" " weiblicben " 0'90 "
" "jugendlichen Arbeiter. . 1'05 "
Ein groller TheiJ der ansässigen Arbeiter hat einen bescheidenen
Besitz an Hänschen und FeJdern.
Der Vortragende be pricbt nun die Woblfabr ts-Einrichtungen. Es
bestehen im Reviere drei Bruderladen. (Vermögen der Provisionscassen
Er t im 19. J ahrhnnrlert und in be ondere seit der Entwicklung
der Textil- und anderen Industrien in Brünu, sowie seit der Verwendung
der tein- statt der Holzkohle bei den chmiedefeuern und der Kohle
statt des Holzes beim Ziegelbrennen , gelangten die anfänglich durch
Stolleu-, Flach- und Ha pel, cbächte gewonnenen Kohleu zur Au-
beutung.
Gegenwärtig baueu im Reviere zwei Unternebmungen, und zwar
die Ros itzer Bergbau-Ge eil cbaft und die Liebe Gottes- teinkohlen-
Gewerk ·chaft. Die chäehte des Revier haben die folgenden Tiefen:
Jnlins8cbacbt .190111, Ferdinandschacht 345 111, Heinricbschacht G20"',
Antuni chacht 490111, imson cbacbt 3 0 111, Fransi kaschacht 336111 und
Knklaschacht 349 111.
Der Vortragende beschreibt nun die chachtfördemngs-Einrich -
tungeu, welche zugle ich zur Manu ·cbaft fahrt 11m eile dienen.
Mit An nahme des Juliusschachte . welcher Band eile iu Verwen-
dnng bat, sind auf allen Schächten Rund eile aufgelegt.
Die treckenförderung wird auf den mei ten Betrieben zum Schachte
durch Pferde, auf den übrigen trecken durch Hnndstößer besorgt.
Zur Förderung im Verflächen dienen Bremsberge. Sturzschutte
und Kohlenrollen.
Der Ausbau der cbächte ist bi auf einzelne Partien von den
Tagkränzen aus, welche gemauert ind, au schließlich in Eichenholz aus-
geführt, wa bei der bedeutenden Tiefe der chäcbte bäufig Veranlassung
zu, den Betrieb auf die ungünstigste "'ei e stö renden Nachzimme-
rungen gibt.
Der Abbau i. tein treichender Pfeilerbruchbau mit schwebenden
od reinfalleullen Verhieben.
Ver Abbau findet im Reviere ehr rein tatt, was de halb uoth-
weudig i t, weil etwa im alte n .Manne znrilckgela ene Kohlenpfeiler zer-
drüekr und bei dem hohen chwefelkiesgehalte der Kohle und der Firs t-
schiefer leicht Anlass zu Brllhungen geben würden.
Die Neigung der Kohle znr elbstentzündung erklärt, auch tr otz
der ansgefübrten Ver atzdämme, die ziemlich hohe Grubentemperatur
bis 21u C. im Auszlehstrome und 250 C. und mehr in den Bauen.
Die Productiou des Ro itzer Reviere' ist in fortwährendem
Steil!'cn begr.flen, Die Forderung im Jahre 1899 betrug 4,499.367 q, woran
die RrJ<si tzer Bergbau-Ge eH ehaft mit 00/0 und die Liebe Gotte -Stein-
kOblen-G ewerkschatt mit 20% hetheiligt ist.
Die durchschnit tliche Häuerleistnng ist mit RUcksicht auf die
chwierigkeiten des Abbaue unr circa 20 q.
Der Grubenausbau erfordert bei dem starken Firstendruck und
der mitun ter bedeutenden Flötzenmächtigkeit eine große orgfal t, Es
kommt fast durchwegs Holz usbau zur Anwendung, llauerung findet
man nur stelle nweise in Füllo rten. Quer. cblägen, unterirdischen Mascbinen-
rlinmen etc., Eisenun bau ist bei der egengotte grube im zweiten
Flötze in einigen Grund tre ken ang wendet.
Die chießarbeit steht in Anwendnng bei den reinen Gesteins-
arhei ten (Schachtahteufen, Filllort- und Quer chlag betrieb) und bei
St reckennachnabme mit Dynamit •-r. 1 und elektrischer oder T i e-
m an u'seher Percussion zllndung. In der Koble wird nur selte n ge-
schossen; im Abbau ist die ihießarbeit an die revierbergämtlicbe Be-
willigung geknüpft und wird mit icherbeit prengstofTen vorgenommen.
Im Uebrigen wurde im Ro itzer Reviere, nachdem man die ge-
fähr lichen Eigen chaften de Ro itzer Kohlen taube , der zu mehreren
Explosionen Veranlas nng gegeben hat, erkannt hatte, die Schießarbeit
in der Kohle bereit vor J ahren, und zwar no h vor der Erlassuug der
gegen wlirtig gelte nden chlagwetterordnung ehr eingeschränkt,
Das Bohren der Bohrlöcher wird zumeist mitte lst Fä ustel vor-
genollJ men, doch tehen aucb einige, mit comprimierter Luft betriebene
DUisburger_, owie Handb<>hrma cbinen der y teme E I I i 0 t und
Rn d c h e t in Verwendung.
Als Grnbellgeleuchte dienen au scblieLllich Benzin- icherheit s-
lo~pen mit innerer ZlIul!ung und m gneti chem Verschlus e. Das Benzin
Wird den Arbeitern nuf Werksko ten beige teilt.
, Die Wetterfübrung i t bei einigen Gruben noch tbeilweise eine
e l~ e nlltUrHche, bedingt durch den Höhenunter chied der Schäcbte, und
WIrd in der wärmeren Jahre zeit durcb obertiigige Wett erllfen unter-
st Utzt. Zur kllnstli chen Ventilation werden Gui ba l- und Ritt in g er-
Ventilatoren verwendet .
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Ende 1899 : K 670.233, Provisionen im Jahre 1899: K 155.724. Ver-
mögen der Krankencassen Ende 1899: K 21.1:02).
In Segengottes befind et sich ein Werksspital mit Epidemie-
abtheilung.
An Bädern besteht im Reviere ein Vollbad und ein Schwimmbad.
Die Arb eiter besitzen ein Consummagazin und gehören zum Theil
auch den in Revieren bestehenden Arbeiterconsumvereinen an.
Seit dem heurigen Strike erhalten die verheirateten Arb eiter j ähr -
lieh 16 rz Kohle znm Hausbrand unentgeltlich.
Eine größere Anzahl gewerkschaftlicher Felder ist an die Arb eiter
zu einem mäßigen Preise verpachtet.
Im ganzen Reviere wird für die Arbeiterkinder das Schulgeld VOll
den Werken gezahlt und außerdem auf Werkskosten in Segengottes eine
dreiclassige deutsche , eine zweiclassige böhmische Volksschule, eine In-
du strieschule und ein Kindergarten erhalten.
. Es bestehen im Reviere 87 Arbeiterhäuser verschiedener Typen
mit 378 Wohnungen, in welchen für einen monatlichen JlIiethzins von
K 1'40 bis K 5.- den l\[iethern Zimmer, Kü che (zum Theil auch eine
Kammer), ein Gärtchen, Boden, Stall, Holzlage und Abort zur Benützung
überlassen sind.
Für die auswärtigen Arbeiter, welche über die W oche am Werke
sind und nur am Samstage (zum Theil unter Benützung ermäßigter
Arb eit erfahrkarten) mittelst Eisenbahn in ihre, oft mehrere Stunden von
der Grube en tfernten W ohn sitze zurückkehren , bestehen \) Schlafsä le
mit 147 Betten. Die Benützung derselben ist bei einem Betriebe snmmt
der nöthigen Beheizung und Bel euchtung für die Arbeiter ganz fr ei
bei einem zweiten Betriebe muss per Bett und Woche 40 h gezahl~
werden.
Jl~it R ucksicht. au f das schon erwähnte Interesse, welches die
Fachkreise d~m Rossitaer Reviere entgegenbringen, weil dort seit dem
Jahre 1891 lile uennst ündige Schicht eingeführt ist, verweilt der Vor-
tragende noch län ger bei der Frage der Arbeitszeit.
Die folg ende Tabelle zeigt für die Zeit von 1885-1899 di e
F örderung, Arb~iterzahl und Leistung per Kopf der Gesammt beleg ung
und Jahr. (Quotient der F örderung und der Arbeiterzahl).
I IGeBammt./ Leistung
. Kohlen: Arbeiter- per Kopr
Jahr forderung lD q zabl und Jan r Anm erknn g
m q
im Rossitz-Oblawaner Reviere
1885 2,882.504 1846 1561 \
1886 2,659.330 1738 1530 I1887 2,737.275 1695 1615
1888 2,867.458 1788 1603 ?12 stündige Schicht.
1889 3,170.569 1779 1782 J 1. Juli 1889: 8"/0 Lohnerhöhung.
1890 3,592.853 2076 1730 1. J uni 1890: 100/0 Lohnerhöhnng.
( 1. Mai 1891 : Resartzer ßergbau-1891 3,530.734 2032 1737 Gesellschaft.1. October 1891: Liebe Gottes-Ste iukohlea-Gewerkscha rt ,
9 st ündiae Schicht.
1892 3,437.7 01 1996 1722
11893 3,839.783 1897 20241894 3,921. 600 2033 1927
[ , st üudlge Schicht.
1895 3,867 .000 2200 1741
1896 4,100.921 2306 1778
1897 4,285 .355 2486 1724
1898 4,285.765 2520 1700
1899 4,499.367 2628 1712
Durch chnittsleistung per Kopf der gesammten Belegsebaft
und Jahr:
1885-1891 = 1655'1 mit 12 stündiger Schicht.
1892-1 899 = 1789 'I mit 9 st üudiger Schicht.
1885-1899 = 1726 'l.
Die Tabelle zeigt die Veränderungen, welche durch die Ein-
führung der. neunst iindigen Schicht in den Lei stungen hervorgerufen
:wnrden. Bel den Daten der Tabelle sind nicht nur die Häuerarbeiten
In der Kohle, sondern auch alle Gesteinsarbelteu, die Fö rderung, der
Versatz und di e 'I'agarbei ten, welche sämmtlich mit der Ko hle ngewinnung
in u n t ren nb ar e m Zusanunenhauge ste hen, berücksichtig t .
Wi e aus der Tabelle zu entneh men ist, g inge n der Herabset zung
der bis zum Jahre 1891 zwölfständigen Arbeits ze i t (oh ne geregelte
P ausen) der Grubenarbeit er auf die neuust ündige (iucl. Ein- und Aus-
fa hrt) Lo h n e r h ö h u n g e n vora us, u. zw. am 1. J uli 1889 eine
80/oig e und am 1. J un i 1890 eine weitere 100f0ige, d. i. zusammen
eine 18%ige Erhöhun g der Geding- und Schicht enlöhne.
Die Lohn erh öhun g kam und kommt je tzt noch bei der Ressirzer
Be rgbau-Gesellsc haft in der nach der Ansicht des Vortragend en einzig
ri chtigen Form zum Ausdru cke, dass dem Arb eiter zu seinem jewei lig
verdi ente n Brutto-Gedin g - und -Schiehtenlohne ein 180(0ig er Zuschlag
berechnet un d in der Lohnliste je den ]lonat in ein er separaten Colonne
au sgewiesen wird.
In früheren Jahren fand im Rossi tze r Re viere di e Ein- und Au s-
fahrt der Mann schaft a llg emein durch Stollen- und Flacbsehä chte, in
letate re n au f Sta ffeln sta t t und wurde nicht überw ac ht. Die zw öl f-
st ündige Schicht war daher wohl nnr eine nominelle.
Die Anfahrstollen und F lachschäc hte war en von den Zechen-
häu sern manchmal weit entfernt.
Vor Ort angekomm en, musst en sich die Arb eiter, von de r be-
schwerlichen Anfahrt erm üdet, ausrast en. I n der Grube waren keine
Pausen fixiert, doch hielten die Arb eit er Frühstücks- und Mittags'
pau sen .
11/ 2 bis 2 Stunden vor Schicht chluss oder auch früher fnhren
di e Arb eit er aus . Die regelmäßig e Seilfabr t und die ge naue Ueber-
wachung der Ein- und Au sfahrt w urde bei a lle n Schäc hten des Rossitzer
Re vieres ers t zu Ende der Achtziger- bezw, Anfan g der Neunziger
Jahre eingeführt,
Uebrigeus herrschte zn Ende der Achtzig er J ahre eine wirth-
schaftliehe Depression, der Absatz für Kohle und Ko ks war ein be-
schränkte r und es lag daher au ch ein Bestreben nach hohen Leistunzen
damals nicht vor.
Nach der er st en Lohnerh öhun g begann eine Ste ige ru ng der Pro-
duction. Neu e Arb eit er mussten hera ngezogen werden, alte, zur Häu er-
arbeit nicht mehr geeigne te Arbeiter wnrd en pr ovisiou iert, un d j unge
kräftig e F örd erleute, wel che anf die Vor rilc kung zu Lehrhäu ern schon
jahrelan g g ewarte t hatten, tra ten an ihre Ste lle.
Die Dur chschnittsleistung stieg bis 2024'l im J ahre 189 3, sank
aber dann bei weit er erhö ht er Förd erung und vermehrtem ]lan nschaft s-
staude bis auf 1700 'l im Jahre 1 98 .
Die in den Jahr en 1893 und 1894 erzielten Lei stungen sind eben
nnr die Ergebnisse der bei nah ezu g leichem Arb eiterstande erfo lg ten
int ensiveren Belegung der Abbau e, was au f Kosten des Aufschlu sses
g ing und in den na chfolgend en Jahre n nachg eholt werden musst e.
Die E infilhrun g der neuus tü ndlgeu chicht voll zog sich im
Rossitzer Re vier e keineswegs unter dem Eindrucke ein er Pression durch
einen Strike oder über Verlang en der Arb eiter, SOlide m wurde vielmehr
von den Gewerksc hafte n spontan g ew ährt.
Aehnliche Erfahrungen sind au ch in einem and er en Kohlenrevier
ge macht worden. Bei der S c h r a m b ach e r S te i n k 0 h I e n • G e-
wer k s c h a f t bei Lili enfeld in Nieder österr eich wurde am 1. Mai 1899
an St ell e der bisher bestandenen zwölf- die neunst üudige Arbeitszeit
incl. Ein- und Ausfahrt und die Seilfa hrt einge fllhrt. Die L eisInngell
waren ein Jahr nach Einführung der ge ringe ren chichtzeit nicht ge -
sunken, was na ch der Meinung der Vertrauensmänner der Arbeiter du rch
gehörige Ausnützung der Schich tzei t se ite ns der Arb eit er möglich war.
Der Vortragende bespricht nun den Beri cht der Brünner Handels -
ka.m~er vom. J ahre 1895 über di e Ergebnisse der Abkllrz ung der Arb eits-
zelt im Rossitzer Revi er (ent hal te n in der • •'euen Freieu Presse" vom
6. März 189tl). Der Beri cht tUtzt sich au f ein Referat des ver storb enen
Centra l-Dire ctors Hugo R i t tl e r in Segengu t r es . Die Zah len in dem-
selben beziehen sich nur auf die Kohleng ewinnung in der egengo ttes·
Gr~be, wo seit jeher die best en Abbau verbältni ss e und die g ünsti gs te n
Lei stungen bestanden. Di e in dem Re ferat e an g egebene Erhöhung- der
Tagv erd ienst e der Gr ubenarbeiter fiude t in der schon erwähnten
18oJoigen Erhöhung der Gedinge, nicht abe r in der Verkürzung der
Arbeitszeit ihr e Begr ündung.
Da s Gleiche gilt bezügli ch der in dem J ah re berich t der Brüuuer
Handels ka mmer für da s Jahr 1899 nachgewiese nen Erhöhung der Tages-
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Bei BeurtLeilung von JIaschinen und Apparaten, resp, von Opera-
. tionen sind stets nachfolgende Punkte in BerUcksichtigung zu ziehen:
1. Der Energieverbrauch als solcher,
2. Die Reactionsgeschwindigkeit,
3. iörende Nebeuersehelnungen und Verunreinigungen,
4, Reparaturen,
ö. Anschaffungswerth,
Diejenige Constructiou wird also die beste sein, welche bei ge-
ringstem Energieverbrauch und bei größter Reaetion geschwindigkeit
bei möglichster Hintauhaltung secnudärer Processe und größter Rücksicht-
nahme auf die chemische Empfindlichkeit des Materiales den niedrigsten
Ansehaffungswerth erfordert.
Behufs Erklärung lies Energieverbrauches wiederholt der Vor-
tragende kurz die 0 s t w a l d'schen Begriffe der Energie, wonach sich
jede Energie in zwei Factoren, einen Kraftfactor, die In te n s i t ä t,
und einen Mengenfactor, die C a p a c i t ä t, zerlegen lässt, wendet diese
Zerlegung lIIr die verschiedenen Energiearten an und bespricht von
diesem Standpunkte aus die kinetische oder Bewegungsenergie, die drei
Arten mechanischer Energie (Distanz-, Flächen- und Volumenergie), die
Wärmeenergie, elektrische Energie, Strahlenenergie und chemische
Energie. BezUglich der beiden letzteren Energiearten bemerkt der \'01"
tragende, dass bei der trahleuenergie der Intens.tätsfactor wohl bekannt
sei, während uns der Capacitätsfactor noch fehlt, daher energetische
J1Iessungen bei dieser Energieart derzeit nicht möglich seien, während
bei der chemischen Energie uns die Facteren nur im relativen .lIaße
bekannt sind, indem der Kraftfeetor der chemischen Affinität, der Mengen·
factor, dem Molecnlargewiehte proportional ist.
Redner bespricht hierauf an verschiedenen Beispielen für die
einzelnen Energiearten den Ausgleich bei verschieden hohenKraftfacteren.
..-achdem der Energieverbrauch durch das Product zwischen In-
tensität und Capacität gegeben ist und wir, ganz allgemein betracLtet,
jede bestimmte Lei tung in einer gewi sen Zeit erreichen wollen, stellt
der Vortragende den Grundsatz auf, dass das für die elektrische Energie
allgemein bekannte 0 h m'sche Gesetz sich auch für säurmtliche anderen
Energiearten anwenden lasse und man dadurch einen sehr übersieht-
liehen Standpunkt für die Beurtheilnng von Maschinen und Apparaten
gewinnen könne.
Sowie bei der elektrischen Energie der Widerstand von dem
specifischeu Widerstande des Leiters und von linearen Dimensionen ab-
hängig ist, lässt sich diese Beziehung in analoger Weise für alle
Energiearten verallgemeinern, und bespricht der Vortragende in dieser
Richtung speciell Beispiele aus der Wärmeenergie und der Volumen-
energie. Durch das letztere Beispiel (Wasseraustluss aus einem Rohre)
kommt der Redner auf die Abweichungen vom 0 h m'schen Gesetze zu
sprechen, welche Abweichungen sich erst bei sehr großen Widerständen
bemerkbar machen und zu dem chlusse führen, dass du Widerstand
auch eine Fuuction der Menge ist. Sowie in sehr engen Rohren der
Widerstalld ganz bedeutend wächst und sowie in sehr düuneu Leitern
die elektrische Energie zum Theile in Wärmeenergie umgesetzt wird,
treten auch bei sämnitlicheu anderen Energiearten Verlu te anf, welche
umso größer werden, je größer der Widerstand ist, u041 welche wir als
E u e I' g i e ver nut z 1I n gen oder Dis s i p a t ion e n be-
zeichnen. Werden die e Dissipationen zum Hauptzwecke, z. B. bei Heiz-
wirkungen durch elektri eh erhitzte Drähte, so gelangen wir zu den
Energieumwandlungen.
Ganz analoge Gesichtspunkte lassen sich bei der chemischen
Energie ins Auge fassen. Die Kraftgröße ist die chemische Affinität, die
Uenge von Uolectllen, die in der Secunde zur Wirkung gelangen, ist
die Reaction geschwindigkeit. Dass chemische Wider tände vorhanden
sind, ist bekannt. Wir haben uns bei dieser Energieart die Thatsache
vor Augen zu halten, dass wir auf den chemischen Widerstand einen
ungleich größeren Eintlu s nehmen können, als bei allen anderen
Energiearten. Diese Mittel zur Verkleinerung des Widerstandes
um das Millionenfache ind oft nur Zusätze in geringer Menge, wie
z. B. der Säureznsatz bei der Invasion des Zuckers, die Anwendung des
fein vertheilten Platins etc. Wir haben es also hier mit eiuer ganz
speciellen Eigenschaft der chemischen Energie und mit denjenigen
Wirkungen zu thun, welche wir al kat a I y ti c he bezeichnen. Es




Ul'richt ilber die Yersnnuulumr vom :! • _'orcmbcl' 1900.
verdienste der Kohlenhäuer in dem in Rede tehendeu Reviere. (Nr. 11
der "Allg. bergmännischen Zeitschrift" vom Jahre 1900.)
Die Leistungen sind iu einem Reviere oder auch bei einer Grube,
selbst bei gleichbleibender chichtzeit in verschiedenen Jahren nicht die.
eiben. Sie hängen von ver chiedenen Um tänden ab, welche die Ge-
winnung erleichtern oder erschweren. (Ablagerungsverhältnisse, Flötz.
störungen, Brühungen, Störungen in der Förderung, Wetterführung und
Wasserhaltung, Ge teinsdruck) aber auch von dem Fleiße und der
Geschicklichkeit der Arbeiter. E erscheint nach der Ansicht des Vor-
tragenden daher verfehlt, zu sagen: im Ver- oder einem anderen Jahre
habe ich im Vor· oder Abbau 0 und soviel Centner Leistung erzielt;
relluziere ich die Arbeitszeit um täglich eine Stunde, so muss ich um
o und soviel Percente oder Centner Minderlei tung erhalten.
Dass die nicht unter allen Umständen der Fall ist, kann aus
den im Rossitzer Reviere seit 1891 erzielten Ergebnissen ersehen
werden.
Aulässfich der im heurigen Jahre in einem Schachte des Revieres
durch eiuen Wa sereinbruch verur achten Betriebseinstellung wurden die
Arbeiter dieser Grube auf andere Betriebe vertheilt. In einer dieser
Gruben wutden die Arbeiter auf 3/S" ehichten It. acht Stunden an.
gelegt j die erzielten Resultate waren jedoch weder in Bezug auf die
Leistung noch auf die Arbeitsverdien te zufrieden teilend. Die Ursache
hievon mag darin liegen, dass die Arbeiter der fremden Grube in andere
ihnen ungewohi.te Verhältnisse kamen und auch wegen des Mangels an
Angriff,punkten in einzelnen Abbauen in großer Anzahl mit gemein-
chaftlichem Gediug vertheilt werden mu ten.
An den mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Vortrag schließt
sich eine Discussion, an welcher sich die Herren Bergrath M. Ritter von
Gilt man n, Hof- und Gerichts-Advocat Dr, R. P f a f f in ger, Com-
llIercialrath L. St. Ra in er, Ober-Ingenieur Dr, M. Ca s p aar, Ober-
Bergrath F. Po e c h, In pector F. An der 1e und der Vortragende be-
theiligen.
Der Obmann drückt dem Letzteren den besten Dank aus lind
sehließt die Sitzung.
Der Vorsitzende, Ober-Ingenieur Victor Eng e I h a r d t, begrüßt
mit wenigen Worten die Facheollegen anlä slich des Beginnes der neuen
Vereinssession und schreitet hierauf zum ersten Punkt der Tagesordnung,
nämlich zur Wahl des neuen Fachgruppen-Au sehn ses, Nachdem Herr
Dr, Bela La c h, techni cher Gon ulent, zum Obmann der Fachgruppe
gewählt erscheint, übernimmt derselbe den Vorsitz und leitet die Wahl
der t1brigen Ausschussmitglieder ein. Es erscheinen gewählt: zum Ob-
mann-Stellvertreter: Herr Dr. J 0 1l e s, Docent und Laboratoriums-
Be itzer j zum ...chriftfllhrer: Herr Ing.·Chemiker Eng e I h a r d t, Ober-
Ingenieur der Siemens Halske A.· G. j zu Ausschussmitgliederu
die Herren: Iugv-Chem, L. M a y e r, technischer Consulent ; Dr. K,
o e t tin g e r , Adjunct an der k, k. techni chen Hochschule j kais,
Rath L. Je h l e, k. k. Gewerbe-Inspector und Ing-Ohem. Fr. Bös s n e r,
Chemiker der tädti chen Ga werke.
Der Vorsitzende fordert hierauf Herrn Dpl, Cheui. Professor
J. K lau d y auf, zu dem angekilndigten Vortrage: ,,0 i e A p par a t e
und Maschinen der chemischen Industrie" das Wort zu
ergreifen.
Der Vortragende weist zunächst darauf hin, von wie großer Wicb-
tigkeit e für den Chemiker sei, auch ohne pecialist zu sein, bei Appa-
raten und Maschinen der chemischen Indu trie die that ächlichen Leistungen
mit den theoretisch möglichen vergleichen, al 0 • 'utzeffecte irgend welcher
Operationen beurtheilen zu können. Durch Be prechung des ganzen
Gebietes vom theoretischen tandpunkte aus, hierauf systematische Ein·
theilung des Stoll'es uOlI schließlieh Eingeheu auf die einzehlen Apparate
ullter möglich ter Gruppierung der eiben mit Rilcksicht auf zu erfilllende
gleiche technische Bedingungen hofft der Vortragende, das Gebiet den




haupteta , auf dem Gebiete der katalyti schen Wirkungen noch die größt en
Erfolge zu erwarten haben.
Wenn wir Leistungen erhöhen wollen, ist es mit Riicksicht auf
E~I.ergieverluste stets besser, nicht die Kraft zu vermehren, sondern den
,\ iderstand zu verkleinern, z. B. bei der mechanischen Energie durch
Anwendung von. chmiermaterialien, welche dann die, dem Katalysator
aual?ge Rolle spielen ; es werden j edoch bei den anderen Energien wie
b~re,lts erwähnt, nicht IHe bei der chemischen Energie möglichen: ins
lhlhonenfache gehenden Widerstauds-Eruledrigungeu erzielt.
Mit dies:n al.lgemeinen Betrachtungen schließt der VortragelIlIe
den ersten Theil seiner Ausfül.rungeu uud behält sich vor, auf den
~peeielleu Theil seines Themas in späteren Vortragsabendeu zurücken-
kommen. Zum Schlusse gibt der Yortrageude dem Ausschus e der Fach-
gruppe die Anregung , es feien womöglich Specialvorträge über, in der
chemischen Industrie gebrauchte Maschinen, wie Pumpen etc, zu organi-
sieren und Discussionen hieriiber zu eröffnen."
Die Versammlung dankt dem Vortragenlien durch lebhaften Bei-
fall fllr seine geistvoll en AusfJlhrungen. Nachdem dieser Dank durch den
Vorsitzenlien wiederholt wird lJIlII freie Auträge nicht vorliegen, wird
die Versanuulung geschlossen.
Der chrif tfilhrer:
["g.- ehem. 1". E"gelll(l1"clt.
Berlchte aus anderen Fuchverelnen.
Verein für die Förderung des Looal- und rtraß enbahn-
wesens.
In der Versammlung am ~6. November I J hielt 11 bItC' il-I . . . err en au
1\:1 ' ngeuieur E. A. Ziffer einen Vortrag, betitelt: "D e r e'l e k~
tri s e h e B e tri e ban f Hau p t- u n (1 Sec und ä r b ahn e n."
, DM Problem der Eit,fllhrung des t lektrischen Betrieb fE~,senbahnen bildd seit Jahren in den tp.chnischen KIeisen fas; s a~:r
L~n:le~ den G:gens tan~ grilndlichsten Studiums und ernster Bestr ebun ren.
Diese In be~fJ~bstechUl scher und wirthschaftlicher Beziehung für Ha~ lt-
UUd
l
e cu~dar~lsenballUen 0 bedeutuugsvolle Frage stand auf der Tag~s-
Oft nung ues Im epteniber I J i P .Ei e b h C ." . n ans abgehaltenen Inten ,ationalengroß~na ;;se:~~~:g:~ s~ \~Ob~1 die Versuche mit elektri schem Betriebe auf
bahnen G dl n die Anwendung desselben auf ecuudärai en-
zur run age genommen wurde.
Der Vortragend e gibt d Hüb Ii an er nnd der von den Berichterstattern
I er I re vorerwähnt F
S
'h" ~ .I B' e rnge erstatteten un.fangreiehan Referate ein er-
c oprenues lId über d d I'
el ktr! h en erma igen Stand und die Anwendung dese - TlSC en Bete" b .
CII dä . b re es sowie de sen FOl tschritte, iusbesoudera Lein areisen ahnen wo f di " ,hi üb ,rau er re hauptsachhchstm Ergebuisss der
ren er tattgeh bt h' v\ 1'1 a en, se rIllteressanten Discnssionen beleuchtete
ve C re zu der nachstehenden S chI u s s f °I ger u n g führten. '
elzielt e~ID;:r~soc~~~::: ~?nst~ti~rt, dass die beim elektrischen Betriebe
linien gestatt . Ihle Eiuführung desselben auf gewissen Eisenbahn-
lichen Bed en, we c ~ unter besonderen techuischeu oder wirthscbatt-
ullJgungen sich befi d M ' . .die er Anwenduu I ' n en. an kann übngens die Aufgabe
gas VOrthellhaft g r o - hforderungen Ile Bet ° b e ost DlC t ansehen, um allen An-
rle es zn ent pre h bhandelt chwere Zu . . c en, e,onders wenn es ich darum
, ge mit großer Ges h . I' k .
zu befördern.. c Wllll Ig -elt auf langen Strecken
In DeutschIanIl wurde ' d
lIlol tier elektrische Betrieb ,wf IV
e ller Vortragende ausfilhrt, ZUIll er.ten-
f I au ° bahneu .t Ier u gten Eröffnung der l() k I IUI I er am I. August I JP ~ 111 angen W ..
t otsdamer Bahnhof) und Z hl 11 annseebahn zwischen Berlin
welche lIer Vortragende erst ek'jenl.orhf angewInllet. Ueber diEse Hahn
' . I rz IC zn be "h . ,I. t FoIO'enlle zu erwähnen D' f' SIC lJgeu Gelegll iheit hatter h . Je Ur den elekt' h - ,
IC e Energie wird von lien et\va () k rlSC eu Betrieb erfoftler-
I F - 111 Vom Bahnk"I er Irma i e me n s & H I k . orper entfeTl,t gelegenen
L· h ase gehöngen K f 'IC terfel!ler Straßenbahnen . L' ra twerken ller Groß-In ",orm Von Oie' I .
"pannnng erzeugt unll (lern in der U"h I IC Istrom 11IIt 750 Volt
Jegenen, 6'SÖ km von Berlin entfernt u eS I ~ll Bahnhofes Steglitz ge-
en Ilelsepuukte der Arbeitsteitung
iuittelst einer Luftleitung uuf Ma"len zugeführt. Behufs Ausgleiches der
erheblichen Schwankungen in der Stromentnahme ist UI mittelbar an die
Betriebsleitung den Endbahnhöfen der elekt risch zu speisenden Strecke
Berlin-ZehJendorf je eine Accurnulatoren-Batte rie angeschlossen, Zur
Arbeitsleitung wurde das sogenannte ~j' tem der dritten Schiene gewählt,
wozu alte, mit der Fußfläche nach nnten verlegte Eisenbnhnschienen von
40 C17l2 Querschnitt zur Verwendung gelangten, welche eitlich neben den
Fahrschienen, n, zw. innerhalb .l1es zwischen den Gleisen Iiegenlle.n
freien Raumes in einer Höhe von 320 11In1 über Schienenoberkante bis
1370 171m Abstand von der zugeLörigen Glei nnitte angeordnet sind. ~ie
Rückleitung des tromes erfolgt durch die Fahrschienen, deren Leit-
fähigkeit an den iößen durch einz elöthete Kupferseih'erbindungen
we ent lieh erhöht ist, Der elektri che, oaus 4 P.:rsonenwagen H. CI. und
4 Per oneuwageu 111. CI. gewöhnlicher Type bestehende Zng, au deosen
Enden je ein dreiachsiger Motorwagen 11 \. Cl. lauft , wodnrch ein Um-
setzen entf ällt, besitzt zusaunneu 29 Achsen und hat ein Gewicht von
circa 220 I, derselbe knnn 410 Persouen betördem und auf der Horizon-
talen eine Gerchwiudigkeit von 55 km pro Stund e erreichen j die Grnnd-
ge chwindigkeit betr ägt -lö km. Unterhalb des Wagenka tens läuft durch
den ganzen Zug eine elektrische Leitung, mitteb t welcher die an dem
Achslagerkasten befestigten tromabnehmer der beiden lIotorwagen ~lJJd
erforderlichenfalls auch einiger Zwischenwagen parallel gescl altet sind,
sowie eine zweite Leitung zur Verbindung beider Fahrschalter. Der
Verkehr wird durch 6 fabrplanmäßige ZUge bewirkt. Die mit die~er
Bahn, deren Anregung dem Eisenbahndirector Bor k zu verdanken Ist,
zu machenden Versuche werden nach einem besonderen Programme 3U S-
gefilhrt werden und dilrften filr lIie weitere Einfilhrung des elektris chen
Betr iebes auf Vollbahnen ausschlaggebend ein.
Anch IHe von der tudienge ell.chaft filr elektrische Unter-
nehmungen in Bellin auf der Militärbahn zwi~chen Mariendorf und
Zossen im nächsten Jahre vorzunehmenden dektrischen Probefahrten,
wie nicht minder die el'st kllrzlich abgefllhrten Versuche mit hoch-
ge.<panutem trom tIer ACliengeoellschaft G II uz e 0 mp. in Budapest
werlIen ehr wertbvolles Material filr die Durchfilhrung des eleUrischen
Fern\'erkehres bieteu. In ' einen -hlu. bemerknngen betont Civil·lngenieur
Z i f fe r, l1a s die aus den vorerwähnten Versuchen hervorgehenden Er-
gebnisse zunäch t flIr die Umwandlnng der tadt- unu Vorort ebahnen
in elektrischen Betrieb in Frage kommen werden und es Dur lebhaft
zn wllnschen wäre, dass die elektrische Zugkraft auf lier Wiener Stallt -




Der Minister\lriisi,lent als Leiter des ~ , ,. ' .
den Ingenieur Herrn Emil Z ' I 111llsteTlurus des Innem hat
taatsbautIien t in Böh I m IU e r zum Ober-Ingenieur fUr den
men ernanut.
Die Iliederösterreichi h 8 h .Emil \V' . .c e tatt altere I hat dem Ingenieur H
ein e r die Befug " b erru
Wohu"itze in \V· , lIIS emes eb. aut. Bau-Ingenieurs mit lIemlen erthellt.
t Der Chef,Ingenieur I k k 'Carl P f a f f . t • ( es . . (, e nera l comm issar ia te~ Herr
, ,IS am 29. , ovember I J' 70 L
nach zweitä O'i er K' (. . 1111 • ebensjahre in PariR
° g rankhp.lt an Lungenentzllullung vel'schieden.
t Der 0 . ö. Professor 3U tIer technischeu Hochschule iu Wien,
lIerr Rudoll F. M a y c r, i t am 30. November I. J. im 39. Lebens-
jahre nach langem schmerzvollem Leiden verschieden.
Zum W ettbewerbe tür das Sieohenhaus In Idrla. Nach-
l1em wir in das Programm fitr lIiesen Wettbewerb Ein lcht erlangten,
halten wir e fllr un ere Pßicht, auf l1a eibe zurilckznkommen. Die
tadtgemeinlle I d r i a will ein neues iechenhan erbauen und chreibt
znr Erlangung geeigneter l' liinc einen, nur auf die ö terreichischen Archi-
tekten beschränkten Wettbewerb 8US. Das ist sehr schön und dankens-
werth. Welche Vorstellungen von Architektur unll Architekten aber
Nr. 49 ZEITSCHRIFT DE OE TERR. mGENIEUR- UND ARCHITEKTE ' · VEREINE )900. 75\
Eingelang tc Biichcr'.
(i536. A agyar Allam Jelensekenyebb folyoiban eszlelt
Vizallasok. XIII. Kötet. P e c h J. 40. 213 . m. 19 Taf. Budapest.
79(j6. Elektrische Centra' a~l aJ'en von Siemens &; Halske .
40. 3il.1 S. m. Ahb. Berlin 1900, S p r In g er. Alk. 10'-.
2 ,94. Der Indloator unll sein I Anwendung. Von P. H.
R 0 s e n k r a n 7.. 80. 3lO S. m. 458 Abb. u. 3 Taf. 6 Auß. Berlill 1901,
G ae r t n e r
5713. Leitfaden der praktlsohen Haustelegraphie. Von
]I, Li n d n e 1'. 80. 90 . m. 153 Ahb. 2. Aunage. Halle a. d. S. 1!l00,
K n al' p. !Ik. 2'-. .
791\7. Die sieben LeuchteD der Bal.k u ns t. Von J. R u sk In ,
aus dem Englischen von W. c h 0 e I I e r man n. 8°. 4!?2 S. m. 10 Tuf.
Lp. il'7.ig 1900, Die der i c b s. Mk 6-.
7968 L ehrbuoh der aDalyt lschen Geometrie. Von Doctor
O. n z i 0 b e k. 0 3ii O S. m. 5 Ahb. Berlin 1!l00, Hof fm a n n.
Mk. (j'-.
7!J(i I. I <1stallat lons de securite du ohemln de rer Hol-
landals. 80. 3-1 . m. Abb. u. 2 Tnf. Am ter(lam 1900
I~ider der Gemeimlevorstand von Idria bat, zeigt das Programm . Auf
emem Papierzettel ist demselben eine uncötlerte n' ituation" ohne Maß-
stab beigeschlossen. Ebenso unsuläoglich wie der ituatio nsplau ist auch
da Programm. Ganz colossal ind dagegen die Anforderungen, welche
a.n den Wettb ewerber gestellt werden. Er hat Z11 liefern: a) den Grund-
n ss owie die Längen- und Q'letsch nitte des Kellergeschoße aller Stock-
werke und des Dachboden ; b) die Haupt-, owie die Seitentaoade des
Gebäude ; c) alle wichtigeren on tructionen, in be ondere Eiseneon-
stru ctionen, w e I ch e z u d eta i lI i e r en s i n d. Im Grundplane
mü sen (He Hau p t c a n ä I e, die W a e r- A b- u n d Dur e h-
~.ä n g e, dann der auf der Ga e vorüberz iehende H nptcanal, in welchen
die ersteren einmünden sollen, mit den b e z II g I ich e n Pr o f i I e n
dargestellt werden. Im Plane de Dachwerk ata-s ind auch die Rau ch-
fänge, ti eg en, Licht öf fnun g en, F eu ermau ern sowie
die Bodenabtheilungen ersichtlich zu machen. Für die Pläne ist der Maß-
stab 1:100, für die wichtigeren oder a u ß er gew öbnli chen e o n-
Htru ction en, so w ie di e F a <taden der Iaß~tab 1:60 Z'I
wlihlen. In allen Plänen siud die w ich t i g er e n D i m e n s i o n e n
III i t •0 t i e r u n g z u ver s e h e n.
Der gep'ante Neubau oll K 40.000 ko ten, doch sind die in Idria
geltenden Material- und Arbeitsprei e nicbt beigescblo sen, Die Commisslon
7.~lr Regutachtnng der Projecte wird, wie das Programm versichert, nl\US
eruem, von dem Gemeinde-Aus chns e gewählten Gremium von filnf Per-
sonen bestehen und rechtzeiti g bekanutgegeben werden." Was unter
nrecht7.eitig" zn verstehen ist , wird in dem Programme nicht gesagt,
ebenRowenig, ob in diesem Gremium sich ein Fachmann befiuden wird.
Welche Aussicht hat nun der glückliche leger in die er Concurrenz
filr alle die enormen Fordernngeu, die er zu erfllllen bat ? Ei ind drei
Prei~e ausgesetzt im Betrage von K 200, ag e z w e ihn n 1I e r t
Kronen ; K 160, s ag e hund ert f ilnfzig Kr on en ; K 100,
s a g e h und e T t K r 0 u e n. Es scheint sich aber auch darum zu
handdn, einen recht billigen Architekten zn gewinnen, indem die Con-
Clurenten angeben sollen, filr welches Honorar ie die Bauausfilhrung
7. 1 leiten bereit wären. Wozn i t dies nlHhig, wenn der Tarif des Oesterr.
Ingpnieur- und Architekten Vereines als Grundlage gelt en soll, da dann
doch alle nur die gleiche Forderung teilen können? Dabei enthält das
ProgrammdenS"hln svermerk:da s d i e an gen ommen en Pläne
E i ge n t h n m d er G e m ein d ew e r d en.
Diese ß ewerthnng architektoniRcher • rbeiten ist wohl nocb nicht
dagewesen. Die Architekten Oe~terreich werden aber hoffentlich diese,
nnler da.s allerbescheillenste Maß berabgehende Bewerthung ihrer
Leistnngen dami beantwol ten, dass Keiner der Anffonlernng des GP.-
meindeamtes von Idria folgen wird, wenn die,e ich nicht dazn ent-
Rchließl, sein Programlll in wesentlichen Pnnkten abzuändern, d. h. die
l~ordernngcn zn vermintlern, gleichzeitig aber die Prei se zn erhöhen Ulul
von vorueherein ein Preisgericht einzn etzen, da~ minlle teng zn zwei
Dritlheilen ans Architekten be teht nOll df>m Programme seine Znstim-
mung gibt.
Offene Stelle.
189. Beim tirol. Lallllesbaul\mte und Lande cultuTamte gelaugt
fII r den Ueberwachungsdienst der au gefilhrten Gewä, er-Rl'guliernngs-b~uten un,1 Wildbachverbnnungen, sowie zur AU8arbeitun~ der ltehur
~1"1~lng der ' Va..qser·Genossenschaften nothwenditren techni-chen Behelfe
Je eIne I n gen i e u rs tell e mit dem Gehalte von K 2 00, der
Activitlits7.ulage von K 400 und ein~m lJiälenb f>zuge "on K 8 neb t
(Ien normalen ReisegelJühren der IX. Ri\ng. clau e 7.unä'hst provisorisch
znr Besetzung. Gesuche sinll bis 20. December 1900 beim tirolischen
LalHl l'HAusschusse einzureichen. Näheres im Anzeigentheil dif>ses Blalt es.
Vergebung von Arbeiten und LleferuDgen.
. 1. DI\8 IlUrgermeisternmt Aga'(l vergibt iJ!\ OlTertwe~e den Ban
el1ler nenen Hol z b r 11 c k e nnch t ,Ier Gemelllde Ag(ml ilber den
arviz- anal. Die Kosten hiefilr sintI mit K 13.412'26 veran~chlagt .
A n~ote milssen hi.'1 13. December, hilb 10 Ullr Vormittags, beim Bilrger-
mOIRtCl'Rmte eingebracht werden weltb es auch nähere Auskilnfle ertheilt.
Vadium 5~. '
2. Vergebun g des Baue ~ine • c h u I g ~ b ä nd e sammt
N ehe n g e b ii u d e n in ller GemellHl e Kevermes IIn veransdllagten
Kostellhet rage von K .IU l(J(i. Die OlTertverhalldlllng tindet am Hi. Dp.-
cemher I. .1. , hl\lh 10 Uhr Vormittags beim k. k. II\lltsball8mle MHkt,
. ta lt. b i welchem die OlTertllnt..rlag-en eing sehen wer,len kiinnen.
VadinUl 5 i• .
3. Wegen Vergebung der Lieferung von g u s sei s e r n e u
R o h r e n der Wienthal-Wasserleitung im veranschlagten Kostenbetrage
vou K 28.000, sowie wegen Vergebnng der Bau me is t e rar bei t e n
im veranschlagten Betrage von K 86 13'8 1 und der ]1 a s c h i n i st e u-
a r b ei te n im veranschlagten Betrage von K 6032 für die Erneuerung
des Rohrstr ange der Ringstraßenleitung am Franz Jo efs-Quai in der
Strecke Schottenring-R -thentburm traße wird am I . December I. J.,
10 Uhr Vormittage beim Magistrate Wien (Bureau des Alagistratsrath es
Dr. K e i t I e r, L, Wipplinger traße 8) eine öffent liche schriftliche Offert-
verbandlung abgehalten werden. Die Banmeister- und Maschinisten-
arbeiten gelangen an einen General-Unternehmer znr Vergebung. Die
bezüglichen Bedingnisse können im Stadtbauamte eingesehen werden.
4. Die bisherigen eingeleisigen Biseuconstruct ionen der gegen-
wärtig im Umbane begri ffenen Moldaubrücke der Prager Verbindnngs-
bahn (5 il 5i '98 f1l Stützweite) werden durch n e u e e i s ern e
B r 11 c k e n c o n s t r n c t i on e n ersetzt, und zwar sollen die drei Strom-
öffnung'en projectsgemäß zweigeleisige Fachwerkconstru ctionen mit Halb-
parabeltr ägem a il '12 m tü tzweite mit ,I.er .Fa~rbahn.unt e~ und beider-
seits auf Consolen ruhenden Gehstegen, die übrigen vier mit versenkter
Fahrbahn erhalten. Bei den drei Stromöffuuugen erfolgt die Vergebung
der Lieferung des eisernen Ueberbaues vorJällfig ohne die projectiert en
beiderseitlveu Gehstege und die Eutseheiduug über die Lieferungsver-
gebung d e~ letzt eren, resp.. die .eventuelle gänzli~he Unterlassung der
bezllglichen Ausführung bleibt einem spät eren Zeitpunkte vorbehalten.
Zur Vergebun g ge 'augt die Li~ferung, :1-ufstellung und Ei~schiebung
der sämmtlichen neuen sowie die Au schiebung und AbmontJerung der
alten Construetionen ~amm t der Herstellung der hiezn erforderlichen
]1ontierungR und Ab'montierungsgerüste. Die Grundlagen für die Off rt -
stellung erliegen im Bureau der Abtbeilung für Bahnerhaltun g und Ban
in Pr,lg und kiiunen dort selb t eingesehen werden. 1).\ 8 zu erlegende
Vadiulll betr ä..t K 60.000. Offe rte müssen bis 20. December 1900, I~ Uhr
Mittags, im Einreicbuugs-Protokoll d-r k. k. Staatsbalm -Direction Prag
überreicht werden.
6. Vergebung der Lieferung der Ma s chi n e n - Ein r i ch tun g
für die zu errichtende Zuckerfabrik "Azucarera Manchega Belga-Espa-
nola ", welche täglich 500 -600 t Runkelrüben verarbeiten soll. Die
OlTerh'e rhantllung fiudet am 20. December I!l00 statt, bis zu welchem
'I'ermina Offert e au : enor ecretario de la Acucarera Mallchega Belga-
Espnnoln, ]ladrid, Plaza del Progreso 15" zu richten sind. Ein diese
Ausichreibung enthaltender Zeitungsausschnitt erliegt beim k. k. österr.
Handelsll1useum zur Emsicht auf. •
6. Der Bezirks·traßen - Ans c1IU s !Iähriscb-Trübau vergibt im
OlTertwege den Bau der S t r aß e n s t r eck e Tilrnau-Krllnau in einer
Länge von 8201'2111 als Bezirksstraße H. Cla~se. Die hiefilr veranschlagten
Kosten betra gen K 78.9i9·26. OlTtlrte sind bis 20. December 1900 dem
genannten Bezirksstraßen-Au schusse zu übermitteln . Das V,\dium be-
trägt 10 :'-
7. Bei der B e z i r k s s t r a ß e von der 1 Tordbahllstation Stauding
bis z:um <?asthaus .Silßes Loch" gelangen verschiedene Recon trnct.ious-
ArbeIten IIn OIT ,rtwege zur Vergebung. Zur HiutanO'abe gelangt 1860 111Gr~benalb~ub . 4(j50 1112 FahrbahnhersteJlung und die R~constrnction zwei~r
OhJ ectl'. Die Vergebung erfolgt nach Eiubeitspreisen gp.gen Nacbmaß. DIe
Vergebnngsbe(lingnisse, sowie die sonstigen OlTertb ebelfe liegen in der
Kanzl~i de Bezirks .traßen-Albschnsses in Wagstadt zur Einsicht auf
lUul smd Angebote bIS 27. December I. J., Vormittags 10 Ubr, dortselbst
einzubringen. Der Ersteher der Arbeiten hat K (i00 Haftgeld zu erll'~en.
Biichc!' 'cha n.
i939. Herstellung uud In tandhaltung elektrisoher
Licht · und KraftanlageD. Von S. v. Ga i s b erg. 80. 85 S. w.
50 Abb. Berlin 1900 , 8 P r in ger. Alk. 2'-.
D.\.S kleine Buch bringt eine kurzgefasste Beschreibnng der wesent·
li ~hsten Theile elektrischer Licht · und Kraftanlagen und eine sich daran
schließende Erörterung der filr die Hf>rstellung und Instandhaltung
solcher Anlagen maßgebenden Grund,ätze.
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Ge ' chiifUid w lUitthc il ungen de Yerelne •
Z. 193.t ex 1!l00.
nmme . 3.tü·-
JIiezu Verzeichnis I-X . 9026'9·1
W i e n, am 2 December ] 900. Summe. . 9366 '94
ecretariate aufliegenden Anmeldebogen zn zeichnen. Die Zula nng zur
Betheilignng erfolgt in der Reihenfolge der Anmeldungen zu je 2·1 Per-
onen. Ver ammlung ort : E infahrt teyrerbof. E wird er. ncht , das












Z. 1928 ex 1900.
Der cltriftfllhrer :
H eim ich GoZ,lemun<l.
XI. Verze ichni
41i1' Errlchtuu " Oll It eukmnl eu hl'l'\'orral:'l'llllcr Furh-
an ,I"r k, k , technl, ehe u Hochsch u le in Wi l'u (' iUg'4· I:\ugt('u
Hcitriige.
Der Obmann :
1': tl . Grub er.
der fllr
Z. 1937 el: ]900.
Clrcul re XIX d er V erelnsleltung 1900.
Hiermit beehre ich mich den Herren Vereins-Collegen mitsnthe ileu,
da IIerr k. k. Ober-Bnnrath t. F. von K 0 s i n s k i - R n w i e z das
Amt eines Geschllftstrligers unseres Vereines in Lemberg zu übernehmen
die GUte hat te. Indem ich den IIerru Ober-Baurnth auf seinem nenen
Posten berzlicbat begrüße, gebe ich der zuversich t lieben Hoffnung Ans-
druck, dass derselbe als unser Vertrauen manu recht viele Jahre in
Lernberg wirken werde.
Wie n, den 2. De ember ]900. Der Vereins- Vorsteher:
A. R iirker.
Post -Nr.
370 S w a t 0 H C h I~naz, Chef-Inc nienr der Ia hinenfabrik
A. Bühler in Uzwil . .
37 I I e r k I - R ein s e e A.lolf, Freih . v., k. k. Ober-Finanz-
rat~l, .Ober..Ingenieur der Geueral-Insp ectiou der TRbak·
regle tu \Vlen.. . . ... .. ... . .. . . .
372 e h 0 e n Jo.. G., R. v., k. k. Hofrath, Professor an der
techni eben Hochschule in Wien · • ·
373 R 0 h I e de r Frauz, Architekt in Wipn · ·
374 D II r fe I Jnlius , k. k. Banrath in Wien. . .
37il K a n n Angn t Ingenieur in Wien .
376 Z i f fe r Emau~el, beb. ant . Civil-Ingenienr, tseh nischer
Direc to r a. D. in \Vien · ···
377 B il t t e r I i n EmiI, Director der Kammgarn:pinnerei in
Brüun . ..... ....... .......•. .... . .... .. ....... .. . . •
378 K. k, Ei. enhahnministerinm , .
379 K nie I H., Dr., techn. Chemiker in Baden ..• .. .... .. ..
TAGES-ORDNUNG
der 7. (Geschäfts-) Versammlung der Session 1900/1901.
Samstag den l fi. Drrcm ber 1900 .
1. Beglaubigung des Protoko lles der Geschäüs-Versammlung
vom 10. November HIOO.
2. Mitt heilungen des Vors itzenden.
3. \ ahl eines Ausschusses zum Studium der Abnahme-Ver.
fahren und Priifungsmet hoden bei eiser nen Bl'iicken.Con-
structlcnen (Ant ra g v. D 0 l' m n s).
4 . Ber icht des Ausschusses fiir Stellung der 'I'eehniker über
die Beschlüsse des I V. Oesterr . I ngenieur . und Architekt n-
Tages (I3erichtel'statter Herr Bau-Inspector J osef P ii I' Z 1).*)
Zur Aus. teilung gelangt:
Eine :unmll1ng von neuen \ f I
1 11 nn nnen unseres Photogrnllhen.All. chus: es.
Fachgruppe für Geslln"Iheltstechntk.
jJ[ittlVOClt den 12. D err:mf,er 1900
1. ] [itt beilungen des Vorsitzenden. .
2. Vortrag des Herrn städt. Bau-Illspectors JIermann B
nUe be r au sl ändi s cb e V Ik e r a neck:
o s s c b n I b a n t e n-.
Fachgruppe für Arcbitoktllr und Hochbau.
Djpn.~tag den 11. D rcem br» 1900
1. Mittheill1ngen des Vor8itzenden. .
2. TI1~enienr und Stad tha11l1leister k k P~K r i ti k (1 er " t .' ." roff'ssor .losef R ii t t i n g e r :
o s erre lch l Sc l Ro r d n n n g". I e n e al s e h il t z 11 11 g s-
..am tay drn 8. December 1900
findet wegen des Feiertages k ein e Vereins-Versammlung statt.
. Ri e!'auf hält Herr k. u. k. Haupt mann Hermann Ho e r n e s
einen \ ortrag : ~Ue b e r d a s Z e p p el i n's c h e B a 110 n-
p ro b 1e m" j mit Vorfiihr ung von Lichtbildern.
ItnlALT: Allgemeine Betracl t - Ill · r .. . . .
über die 6 (W I I n~gen ler (Ie l1l Part~ ansgestellten Locomotiven. Von Rolf a n z i n. - Verein allgelel{enhelten. Bertcht
VOm 6. nn;\ 20o~~en-) be rsnmmlnn~ der SessIOn 1900/1901. Fnchgrnppe der In chincn·]ngenienrt'. Berichte über die Ver mmlnngenFacb~ru e fIIr \ ove!u er 1.900. Faclll~.ruJlPe der Berg. 111111 Hüttenm nner. Bericht Ilb r die V r ammlnng vom 8. ,Tovember .1900.
die }'örtl~~nn I et lle. Bellcbt tiber (he Versl\mmlnng vom 28. ,'ovcm ber 1900. - B richte an~ antieren Facltvereinen. V rellt llr
des Vereinesg l'e.~ .0cl\lI· nntl Stras~enbahnlVesen s . - Vermischte . Bllcber chan. Eingelangte BlIcher. - Geich ftliche l ittheilnng n
. age Oll nnllgen.
Faohgruppen-Versammlungen der Session 1900/1901.

































Fac!1gruppe der Ball- und Eisenbahn-Ingenieure.
D onnerstag den 1.'1. D rrt!lIllm ' W OO
1. Mittbeilungen lies Vorsitzenlien. .
2. V~rtrbag des Herrn Ober.Ingenieurs Jo. ef Anton p i t .
• e er Ve r s u c h s e r ge b n iss b ' z e r .
vo n B e ton. und B e t . e e IE r pr o b u n g
• 0 n e Is e n • C 0 U B t ru c t i on e n".
Fac~grQPpe der Masohinen.Ingenleure.
T E x c n r s I on in ,He Drnrkerei lies N e n e n ' V .a g L I a t t e s" I St b f • t e n e r
,. eyrer 0 (Rothenthurm traß e)
Montag den 10. Decp.mber 1900, 4 Uhr Nach'mitta s
im Bellarfsfalle Fortsetznng am ] I \tn(1 12 D b 4 Ug·, evelltnell
Die TL'I b ' . ecem er, hr.
__-..:...__ el ne mer werlIen ersncht, sicb anf lIem im Vereins-
• ) Die Beschlii s . I .
e sm, vom Vere1ll8-Secret.al'iat zu beziehen.
Eigenthnm nUll Verlag lies Vereines.




OESTERR. INGENIEUR· UND ARCHITEKTEN-VEREINES.
-Ln. ,Juhrgang.
e
Wien, Freitag, den 14. Deoernher 1900. Nr.50.
Alle Rechte vorbehalten.
Gewlnnun de C; .·ulHlwn ser Illr di e Wa erversorgung von ternberg und WUkowitz
in ~mh l'e ll .
Vortrag, gehalteu in der Wochenversammlung am 27, October l !lOO von k. k. Ober-Banrath Professor .\. Oelll"ciu .
(Hiezll die Tafel xvrrr.j
Zu Beginn die e Jahres wurde die Kai" I' Franz J o ef-
.Jnbil1lulll -W ns I'! itung für die , tadtg meinde . iternberg und.die
dortige Lnndos-Irronnn tal t, am 4, Ocrober die Kaiser Franz
Jn 'ej'·.Jubil1lulll" Wasserl eitung fiir die Gemeinde Witkowit» der
Beniitzung übergeben. Stern berg hat eine Bewohnerzahl von
] (j,noo Seelen, Witkowitz incl. d I' Arbelterbevölkerung in den
allhekannten Eisenwerken ein olche von 20.000 eelen. Das
gewonnene 'Va. ser di nt vorwiegend zu Trink- und Nutz-
zwecken der Ilevölk rung. Bei beiden Anlagen wird da Wasser
au ein m durch Brunn n ert chlos enen Grundwa er trome ge-
wonnen 11111] mit Dampfmaschinen aufge pumpt. In ternberg wird
o in iner Druckl situng von 7 00 111 Länge und ROO mm
Weite in ein hint er der' Stadt auf den Anhöhen erbnutes Hoch-
t"' ervotr von 800 111 3 Fas mngsrnmn gepumpt ( ituation Fig. I)
Und da Rohrn ,tz der ta dt wä hre nd der Pu mparbeit di re ct au :
der DI'uckleitun lr, die übrig Z it IlU dem genannt en Hochreservoir
gespeist ; in Witkowitz dagegen wird da Was~er in einer Dru ck-
~ oitung von 400111111 Weite und 1iHi7 111 Länge ( ituati on Fig. 6)
In in wesentli ch näher gelegene Hoclire rvoir von 1500 1// 3
}'~8 . IIngsranlll gepumpt, von dem e. dann in einer Gravitations-
1 ~ltung von 350/ll/ll Weite und 59 5 m Lä nge nach Witkowitz
flleLlt und dort das Rohrn etz ver orgt , In ternberg [L ängen-
profil Fig, 2) beträgt der Höhenunter chied zwi chen Grund-
wa: sel'spieg I und Hoclire ervoir I 13' (j m, in \Yitk owitz (Längen-
protil Fig, 7) ß1'95 mi der Betrieb druck im • tadtrohrnetz be-
Illllft . ich in 'ternb erg im ~[itt I auf 6'0 Atm, in Witkowitz
allf ./"() Atm, In ternberg wird das Wa ser an dem Hoch-
I' sel'voi!' mittels eines Benzinmotor noch in in zweites, 55 '8/11
hiihcl' geleg ne Re, ervoir von 100 m3 F: nngsraum aufgepumpt,
Um dann ein 'n noch höher gr-l eg i nen tadttheil mit \Va cl' zu
VCI'sorgen. Die LUnge diesel' Zuleitung betrllgt 731111.
lJie Dampfmaschinl.'n und Pumpen, in dopp ' Iter Garnitlll',
arheit en mit ll och- und Niederdru ck· 'ylinder und Condeu ation,
lind sind j ede fiir .)ine Leistllng von 160 m 3 IJI'O tllnde vor-
ge ' hon. In t 'rnbcrg arb eit en Plungerpumpen, lllit Yorpumpen
~lIr II ' h!lIlg d s Uohwassers auf tlie RiesleI" und Filt eranlage,
I .~~ Witkowitz Worthin gtonpumpen. Vie ~Ia chinen und 1'llmp e~1
hll' • tm'nbm'go Iief 'rte di Prager ~I a , chin n-Actirn·G r eIl chalt
vOI'm. H n s ton lIud Co m p" in Wi tkowitz die Worthin gton-
Pllmpon·Ges Jlschaft,
DIl. Orts.Rohrnetz hat in truberg eine Llinge von
2 1.841i 111, in Witkowitz von rund 1li.OOO 111 ; jedes besitzt die
el'fol'derlichen Hydranten, ehieb r tc.
Damit hab ich h ide Anlagen im AJI"'emeinen g ' childer t
nnd komme nnll zu dem eigentli chen Gegcnst:ulll meines heutigen
VOl'tl'ages: z u I' G e w i n nun g di e G I' und w a . e I' S
lind ,Ien hi 'mit. im Zlisammenhang tehendon. tlldien und hiozu
allsgefiihl'ten Anlll'Ten im Ill'lInnenfelde.
A. J n t or n b el' g,
SterIlberg lif'gt nOl'tliistli eh \,on Olmiitz im Marehthal e am
Abhang des lII11hl"isehen G s nkes ( ituat ion Fig. ]), eillf" au
Grauwack Tl un,l aus GliedeJ'll !leI" !l ' \'onisehen Furmati on gebil-
tleten Gebir~szugt . Tn diesen Gl"an war kr n nlleld :' temh el"g
kommen auch Rotheisensteine eingelage rt vor. Die Sohle des von
der :Uareh gegen St ernb erg an teigenden lfal'chthal-Becken
(geolog. Profil, Fi g, 3) bilden Grauwacken, die von mächtigen
'I'egelablagerungen überdeckt sind. Darauf lagern die wasser-
fiihrenden Geschiebe, vorwiegend all Quarzen be tehend, während
Granit, Gneis und Phylli t weniger häufig vorkommen, Zwischen-
gelagert kommen ste llenweise 'I'egelb änder bis zu 2 und :3 111
Mächtigkeit vor. Ueber die en Schichten lagern wieder Tegel der
neogenen Tertiärformation, dann wieder Schichten von Lehm und
LU s des Dilnviums, endlich die Humusdecke. Gegen Sternberg
zu verkl einert sich fortge etzt das Korn der Geschiebe und die
Mlichtigkeit der Geschiebeablage ruug.
Olmii tz entnimmt ein " .a er aus diesen Grundwa ser
schichten des Marchbeckeu (Flg. 1), und wurde nach sehr
weit ausgedehnten Sondirungen durch die Firma K or t e
und Co m p. in Prag die Localität Lei Chwalkowltz, nord-
östlich von Olmiitz, gefunden, wo aus einem 8'20 m tiefen
Brunnen ein allen Anforderungen ent preehendes, gutes, fast
eisenfreies Trink- und Nutzwasser gewonnen wurde. 3 km
im Umkreise dieses Brunnen s wurde schon ei enhältiges Wasser
eonatatirt. Olmiitz bezieht heute nach der im vorigen Jahre
durch dieselbe Firma durcheeführten Erw eiterung dieser \Va ser-
gewlnnungs-An lagc aus einem Hauptbrunnen und vier durch Heber
verbundenen Brunnen täglich rund (jOOO l/lH Wa er. Die De-
pression in den Brunnen beträgt bei dieser Entnahm e r und
3'00111,
Es war daher naheliegend, auch fiir ternb erg das Was er
aus diesem Grundwasserstrom zu entnehmen, da man hier nicht.
nur gute s, sondern sicherli ch auch genug Wasser zu erwar ten
hatte.
Als ich zum Studium dieser Frage von der Gemeinde
tel'llberg berufen wurde, lag bereits von einer Bauge sellschaft
ein fCl tiges Detailproject vor. Die e hatte 6 km von ternberg
entfernt Bohrlöcher gest oLlen und schon bei 6-7 m 'riefe den
Grundwasserstand nachgewie en, Die \"ol'!ie'Tenden chemi chen
Analysen ergaben ein vOl'ziigliche 'Va seI', frei von Ammoniak,
salpetriger Säure und E isen, 9 '10 Härte und 90 C, Temperat lU'.
1 un hatte man vor dl'ei Jahren fiir die dortige Land es-
Irrenanstalt eine Wa serleitun g fiir den Bedarf von rund 400 m3
\Vasser pro Tag erbaut die in einem Seite11thale zu Tage fließen-
, , tI
den Qnellen gefa st, den Thalgrund drainirt und s l) ~che l'art 1Il er
That Me Menge von 4001/1:1 pro 'I'ag erzielt . DIe FJ'e~de \\ :U'
leider eine sehl' knrze, denn die Ergi ebigkeit sank bel rpge~·
armer Zeit fortge etzt bis auf rund 40 m :l • Die Vel'legenh It
Wal' eine llußerord entlich gl'oLle, Der Landesau schnss beschluss
daher den Bau einer zweiten \ Vasserloitung, ebenfalls aus dem
Grnntlwass erstrome de Marchbecken . Der ca. fi kill entfernte,
siidwestlich angelegte Probebrunnen ergab wieder nach dm' ehe·
mi chen Analy e ein yorziigliche i enfreie 'l'rink- und .l Tlltz-
was er.
Der Gemeinde Sternb erg lag aus begreiflichen Gl'iinden
alles daran , der Landes-Irrenan talt da. 'VassCl' aus der von
ihr geplanten \Vassel'\\'erk anlag e zu liefern, nnd so sollte naeh
Ab, chluss eines Liefer\"ertrllges ra eh und in bestimmter Fl'ist
1
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Fig, 1.
die Stadtwasserleitung gebaut werden 1\11<1 binnen Jnhresfri t
vollendet sein.
Auf Grund eines generellen Projectes, welches auf den
von der anfangs genannten Baugesell chaft durchgeführten Vor-
arbeiten und Proj ecten fußte, wurde der Bau nach Einheit. prei en
im Offartwege rasch vergeben. Ersteher desselben war die Firma
Kor t e und C 0 m p. Chef der Firma i t der auf dem Gebiete
der \Va serversorgungen bekannte Fachmann, Ingenieur Zdenko
R. v, \V e s ei y, der auch gemeinsam mit S 111 I' k e I' die von
der deut ehen Sparcasse in Prag angeordneten Vorarbeiten und
Studien für die Wasserversorgung
von Prag mit großer Fachkenntnis
UTIl) Erfolg durchgeführt hat. Die
Lieferung der Rohre wurde separat
vergeben.
Die Zwischenzeit wurde be-
nützt, um bei Libn: eh, wo die VeI'-
fas er des erste n Proj ectes den Bau
eine versenkten Brunnens vorge-
schlagen hatten , einen solchen abzu- '
tenfen, um noch Quantitä tsmessungen
vornehmen zu können. Schon bei
fl m Brunnentiefe betrug die Ergiebig-
keit des Zuflnsses des aufgeschlos-
enen Grundwassers rund 45 secfl
oder 400 0 m3 pro Tag. ! ach den
früher erwähnten Analysen sollte
da Was er vorzüglich ein die er-
forderliche Menge war auch' fragelos
vorhauden. m so größer war die
Enttliu ~ chung, als wir am Brunnen die
Kostprobe hielten und das krystall-
klare \Va ser einen abscheulichen
Tinten-G e ehmaek hatte - also
E~sen in größeren Mengen enthielt.
DIe sofort vorgenommenen Analysen
e~gaben 8 mg Eisenoxydul in einem
LIter Wasser, Nach einer Stunde
schon opalisirte das Wasser im offenen tr>'!.~;,>t;.
Gefäß, indem sich das Eisenoxydul \;...~'I'I::l4 V f'"
durch Zutrit t der Lu ft in Eisen-
oxyduloxyd ver wandelte und dieses
sich nach l1ingerer Zeit in braunen
Flocken ausschied und einen Boden-
satz bildete.
Sofort wurden die vielen
chemischen Analysen revldirt, Diese
waren allerdings noch immer richtig
nur hatten die Chemiker das Wa se;
entweder nicht auf Eisen analysirt,
oder man hatt e nur solche Wasser-
proben aus den Bohrlöchern analysirt
in ~enen sich das Fe 0 durch Oxy~
dation bereits ausge chiedcn hatt e.
Das fiir das Irrenhaus anfgeschlossene
~rundwasser wics 12 1Il(J Eisenoxydul
III 1 I Wasser auf,
. u.n mussten die Sondirunrrsarb eiten und die uche nach
eisenfreiem Was er von der nternehmung selb t von neuem
auf~enOlnmen werden, doch wurden diese Arbeiten diesmal y te-
~atl , eh . unter fortgesetzter chemischer Analyse dnrehgefiihrt
luefur em B~obachtungsnetz über eine Fläche von rund 30 klll~
ge.pannt, die wasserfiihrenden •'chiehten bis BO m Iächtig-
keit durchfahr en und der Beobachtungsdienst organisi t 0 ' .
. k äßi 0 " I' '. ie I
Z\\ ec ' m Igen rgaDlsa~lOn nnter fachkundiger Leitung Will' s
zu verdanken, dass diese sohl' ausgedehnten BoobaclllAn 1 I S I' . I lUgen,
a ~ en un( tU( 1en III der verhältni smlißig schI' kurz n Z it
von (, Monaten vollendet werden konnten. reh freue mich L -
onders constatiren zu können, dass nicht nur die Iitgliede~ der
\Vaslierversorgnngs. Commission mit ihrem Obmanne, sondern aoch
die übrigen J Iitglieder des Gemeinderathe an diesen Arbeiten
ein forteesetztes nnd sehr intensives Interesse nahmen.
me chemischen Analyen wurden von den Insti tuten d:-r
fräthe Prof. Dr. GI' n her in Wien und Prof. Dr. W, Gin t I In
P raz gemacht, In den ober n chicht n d aufce chlo ene~ Gr?nd-
was ers variir te der Ei enoxydnlgehalt zwischen H-:30 II1Y m einem
Liter. Der Grnndwr ser trom ( 'chichten in Fig. 1) bewegte sich il,l. Ud-
we tl icher Richtung gegen die arch. In der Umgebun rr von Bohm:'
Hause (5'i) km von ternberg) ergaben die Bohrunge~, da dl~
wa erführenden ntergrund chichten da elb t durch 'I egelbl\ndel
in einen oberen (ca. 6111 tief), mitt-
leren (ca. 12 m tief) und unteren
Horizont getr nnt ind, lind dass
da \Yas er in jedem Horizont einel~
anderen l~ i sen oxYfl u lgeha l t hat. Bel
Böhm -Hau e wurde in einem Bohr-
loch im unter ten Horizont eisen-
freies in den oberen Horizontenolche~ von 4 und 8 mg Eisen-
oxydul gefunden. .
E war dann möglich, graplu ch
die chichten mit gleichem Ei en-
gehalt aufzutragen, und wurde der
Brunnen fiir die Entnahme nicht an
jener telle, wo im untersten Hori-
zonte eisenfr ie W, er, ngetroffen
wurde, ondern GOO 111 unterha lb
die er telle in der Richtnng der
Bew gnng des Grundwas erst!'omes,
bi 37 111 unter T rra in in den
nnter ten Horizont reich nd, ange-
ordn t, und zv ar an einer teile,
wo das Grundwa er im oberste~l
Horizont 12 mg, im mittleren ~rOl'l­
zont 8 ma im nntei sten Horizont
nur mehr' 4ma Ei enoxydnl enthielt.
Ich habe' nämlich angenommen,
da s in Folge der künftigen pump-
arbeit eine Be chleunigunO' de Zu-
f1u goegen den Bronnen erfolg~n
werde und da die im unter ten Hort-,
zont 600 m oberhalb die Bruunens
im Zuge d Grundwa er tromes
erschlo enen eisen I' ien ' Yä er dann
dem Brunn n zuström n werden,
Di e Voran etzung h t sich auch
erfüllt, denn b i Beginn der Pump-
arb it im Anfange di Jahre ent-
hi It d Rohv a er daselb noch
~~~~~~~ " mg Ei no rydul j d I' G halt ank
z:i j doch ra eh auf 3 '2 und ~'6 11I9,
und jetzt lu t da Wasser nach
der Annly e v m 12. Juli 19f1 0 nur
m hr 0'96 m9 Ei eno ydul.
Aufdie e bedeutend V rmind rung
d Eis noxydul-Gehalte wirkt aber
hanpt ächlich noch ein we entlic hes
Iom nt ein. TI 1d I' Ab enkung d I' nur im unteren 'I'h il gelochten
i rn nBrunnenröhr von 600 mm Durchm I' mu te ein 00 7/11/1
W it 8 Loch vorg bohrt w rden. Dadurch konnt dann an d~r
Außenwandung der Brunn nrohr da el enreich re \ Va I' Im
ober n Horizont mit d m i enarmeren ' Va er im unt I' ten
Horizont commnnicir n, und so rhl lt n wir b i d n r ten
Pumpprob n noch ein ,ra er von 1 mg Ei no ydul. I~ I'
Quantitllt ver nch ergab damal im B harrun zu tande eme
\Va sel1n nge von 4", cfl. ' m nun di ober n ' . I . er a.b,zu;
chli ß n wllrd um d abge nkt Brunn mohr III h tonn t
, '}" CBrunnen on 3 m lichtem Dlll"chm I' und 12 In I.e
(Fig. 5) herabg e nkt: d Bl'Unnenrohl' in die eb nfall b tUlllrt








c) " und til-
trirtes Wasser
Der Riesler hat somit 45 % '
der Filter weitere 36% entfernt.
2. Nach iebenmonatlichem
Betrieb:
. a) Rohwasser . . . 0'96 mg,
b) Gerieseltes und fil-
trirtes \Vasser.. O' 6 "
c) \Vasser aus dem
, tadtrohrneta . . O' 6 " .
Die Gesammtkosten der An-
lage betragen rund 450.000 11.
wurde unmittelbar über den Reinwasserbehältern er baut, der
Filter den Reinwa serbehältern vorgelagert. Die Horizontalfläche
des Rieslers beträgt 5-1 m 2, die Schlichtung der Glaskörper in
demselben hat eine Höhe von 2'7 m. Der Filter hat eine Fläche
von ebenfalls 54 111 2 und ist in den oberen Schichten aus
Grobquarz sand von Reiskomg rüße geschüttet,
Gegenwärtig ist nur ein Brunnen im Betrieb, der bei
einer Depression von 3'5 111 pro Stunde 105 11/:1 leistet. Damit
ist auf J ahr e hinaus bei] O· bis l2stündigem Betrieb der Bedarf
der tadt und der Irrerrau talt gedeckt, der jetzt 600 bis 700 m3
pro Tag beträgt. Durch Zubau
weiterer Brunnen kann die Lei-
stungsfähigkeit der Anlage jeder-
zeit ohne Beeinträchtigung des
bestehenden Brunnens verviel-
facht werden, da Untergrund-
wa ser in reichlichster Menge
vorhanden ist.
Die chemische Wirkung die-
es Rie lers und Filters ergibt
sich aus folgenden Zahlen des
Eiscnoxydul - Gehaltes in Milli-
grammeu pro 1 Liter Was ser,
1. Ein Monat nach Beginn
des Betriebe :
Zum Schlusse muss ich der
Energie, Mitwirkung und that-
kräftigen Unterstiitzung des Ob-
mannes der "\Vasserver orgungs-
Commission, Vicebiirgermei tel'
Jos. F i e 0. I e r, und der ~Iit­
glieder dieser Commi sion ge-
denken, Die Bauleitung hatt e
• • _~~-.....:..__~_~j der städtische Baumeister He 1'-
~~-- ;:; ..:. zog. Bürgermeister der Stadt
ist der Landtags - Abgeordnete
Dr.•T 0 h a.
lJ. W i t k 0 w i t z.
In Witkowitz hatten sich der Biirgermeister K I' jj m e I'
und der Gemeinderath von vomherein einen sehr erfahrenen und
sehr gewissenhaft arbeitenden Ingenieur, den Bau-Inspector
K r U e g an die eite ge tellt, der dann alle Vorarbeiten und
tndien und auch den Bau leitete. Der Löwenantheil an dem
Gelingen des Werkes gebiihrt al 0 zunächst der streng wissen-
chaftlichen Durchführung der Vorarbeiten durch Letzteren.
Zwischen Ostravitza und Oder (Situation und geologische
Profile Fig. 6, 8 u. 9) liegtein Gebirgssattel, der bis an di~ Karpathen
hinzieht, Um M.- Ostrau und auch iidlich iiberlage1'll die Teschner




chnitte n. Da nunmehr nur die Grundwä ser des untersten Hori-
zontes unvermischt bis 4 '4 munter Terrain auf teigen konnten,
ank der Ei senoxydul-Gehalt sofort von 4 auf 3' 2 und 2'6 m g.
E sank aber auch die Ergieb igkeit beim Beharruugszu tande
von 45 auf rund :35 see/' od r rund 3000 m3per Tag ein Be-
, ,
weis des wasserdichtcn Abschlu e .
Wir hatten heuer ein außergewöhnlich trockenes J ahr. Die
Infiltration mit eisenhältigen Wlls ern erfolgt vorwiegend durch
die eindringenden Tagwllsser da die oberen Bodenschichten sehr
. ,
~I senhiil t ig sind und stellenweise auch Ra enerze VOrkOIJlI\IPn . Es
I t also mit icherh citanzuuehmen,
dass nach der Schneeschmelze
und Hinger andauernden [ieder-
schläg en zeitw eise auch wieder
eine Steigerung des Eisenoxydul-
Gehaltes eintreten kann. Obwohl
Ei en imWasser keinesweges ge -
sundheitsschiidliehi t, so verl eidet
der schlechte Geschmack doch
den Genuss des Wa sers : die er
Geschmack wird fühlbar, wenn
das Was ser mehr als 0'911111
Ei enoxydul enthält. Bei den
PnUlpprüben hatten wir es aber
mit einem Eisenoxydul- Gehalt
von 4, dann von ~'ß 11/11 zu thuu
und mu steu mit der Ev~ntualitllt
st et schwankenden Ei en - Ge-
haltes rechnen. \Vir entschl ossen
uns daher zum Bau einer E n t-
e i s e nun g s - A n lag e, die
in ihr er Art ein Novum ist,
obwohl genügend Erfahrungen
Von verschiedenen Entei enungs-
Anlagen in deutschen tädt en
vorlieg en, wie von Leipzig,
Brandenburg, Berlin (Vororte),
Landsberg a, d. Warthe, Halle
a, d. aale, Charl ott cnburg, Kiel,
Rendsburg etc,
Wir en .chied n un fiir
eine Rieselaulege (Bie el- und
~ilteranlage, Fig. '1), um das
In dünnen Fäden herabfli eßende
Rohwasser mit dem zutretenden
'uuerlltoff der Luft in Berührung
zu bringen und das Ei enoxydul
o zur weiteren Oxydation zu
bringen, dann aber noch für
eine Filteranlag, um die im
Hiesler schon au geschiedenen
Flocken des Eisenoxydul-Oxyds
zuriickzuhalten und auch noch
eine weitere Oxydation in dem
intorlUittirend arb eitenden Filter
zu rzielon. Ursprüngli ch .cllten
Chamotteröhren als Filter ver-
wend t werden. Da die e aber den gestellten Bedingungen nicht ent-
sprachen, wurde ein Sandfilter angelegt, in dem ] 5 C11/ unter Ober-
fläche perforirte Röhren gelagert wurden, durch die zeitweise reines
Wasser mit ]1 /2 Atm. Druck eingepre st wird. Dadurch konnte
auch tllglich oder nach Bedarf automatisch der Filter von den
riickgehaltenen Oxydationsproducten gereinigt werden. Diese An-
lage hat sich sehr gut bewährt, erfordert sehr geringe Betriebs-
ko t n und functi onirt tadellos.
Die Riesler wurden aus bleifreiem Gla h rge tellt, indem
igens geformte , aus Glas rbla ene Ziegel erzeugt und diese in
dem Rieslerraum so geschlicht t wurden, da da aus dem
Bl'1lllllen aufgepumpte Rohwas er in gr ößter Fläche herab ickerte.
Der Luftzutritt geschah durch eitliche Oeffnungen. Der Rlesler
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Fig.10,
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(Fig. 9) ich schon nach einigen Ta gen ände~~e .. Der Wa ser l a~ld
stieg in den Bohrlöchern auf 1', 2' , .'J' •••• , , nn u~teren Thell e
um 0_ 1/ m 600- 1000 m höher entfl'rnt tellenwei e um 17 m.2 , 1' · tel'Die e Timt ache beweist, dass der Grundwas er trom uer un
Druck tließt. enEs lae nun an cheinend nahe, mit, dr Anlage der Brulll~,in jene Gebiete zu gehen, wo der Auftri eb am gr ößten, um ie
, . ' A f ins Hoch-motorische Arbeit der Ma chinen beim u pumpen "
. ' d D I b I' der gewlchtlg ereservoir zu vernun ern. agegen prac I a e
mstand da s die Höhe des Auftri ebes abhllngig ist von d;1II,
Druck i~ den cholterschichten, und die er wieder von" l el,Speisung dieser wasserfiihrenden Wasserschichten an dem 110 ,~ elgelegenen r ieder chlag gebiet, Die er Auftri eb i t also mog-
licherweise ein ehr vari abler.
. ' e-Die Brunnen 10 an der Zahl, wurden daher IIn tIefer g
, ( F' 10 und 11) wolegeneu Gebiete doi t angelegt Brunnen, Ig, . ' Il
der Auftrieb nur mit 0-1 m beobacht t wurde. Sie hege1l70 - bll~I ilt wo ervon einander entfernt und sind in 3 Gruppen get I I , . d4 und 2 Brunnen durch je eine Heberleitung \'erbu~ldell 111 f', I . 1 ' I en TIvaau auDie er te Gruppe di er Brunnen iegt 1111 g Cl C I 4 ' •\Va er piegelcote 241111 (He zweit e Gruppe auf \Va er piegelcote, , Gruppe9,10'5 11I die dritte auf eil te 241' 5 m, Die Brunnen emer d~,
. , ' . . d Grun -leisten daher stets gleiche Arbeit. Dle Differenz e I
wa erspiegel unter den einzelnen Brunnengruppen betrUgt sonac I
0 '5 m.
. . IDie drei Heberl eitungen mit der Entliiftung iud 1Il emen
d 9 'fiefeSammel- Brunnen J von 3 m Durchmesser un m
Eine contiuuirliche Entnahme von 200 - 250 m3 per Tag
ergab in den Brunnen nur Depres ionen von 3-3'51/1. Beidieser Entnahme blieb da \Va ser klar, bei größerer Entnahme
wurde es leicht getriibt. Die Depres ionskege l reichten, vom Br?n ngemessen, bei größte r Entnahme nur auf 30-70 11/. \~OIterhinaus, zeigte sich keine E inwirkung auf den Grundwa er piegel.Nach Ab chluss der P umparbeit konnte der Beharrungs-
zustand in die en Brunnen bei einer 'rage entnahme von rund
200 m3 festgeste llt werden ,
Bei diesen Beobachtungen
wurde die merkwürdige T hat-
sache eonstatirt, dass der durch
die ondiruuasröhrc n 1, 2" 7
con .ta tirte Wasserspiegel a b c d
••
• • •
elben lagern Tegel der eocaenen Tertiärformation, in denen
auch das Bett der Oder und Ostravitza eingeschnitten ist . Ueberdiese Tegel lagerten sich dann die aus den das nordische Meer
zur Zeit der Terti äre begrenzenden Karpathen herabgeschwemm-
ten Ge chiebe aus Steingeröllen und Sand, die endlich vomLöss des Diluviums überla gert wurden. Als die Thalfu rchen derOder und Oatravltza ausgewaschen wurden, erhielten sich diegenannt en Formationsglieder in dem zwischen diesen Flüsseng legenen Gebirgssatte l bis Braunsberg, wo wieder Teschner
chiefer und Teschner Kalke des Neocorns (Kreide) zu Tage
tr eten. In die en Schotter- und andschichten bewegt sich nun
ein Grundwasserstrom gegen Nord, und zwar nach der Neigungder Tegelunterlage von der Ostravitza gegen die Oder mehrgegen die Oder, also Nord-West-Nord. Am westlichen Randedes Gebirges und in den
tiefeinge clmittenen Seiten-
th eil en bei Altendorf, Alt-
Biela, Wischk owitz, wo die
Lösschicht en bis auf die
eh ot ter chichte ausgewa- ~ _~./
chen wurden, tr eten meist
am südlich gelegenen Ab- au ..---
hange dieser Einschnitte ..,,_,--~-+_~Quellen be ten Wassers auf.
Als ich als Sacherständiger
berufen wurde, beabsichtigte
man, die in den Thalfurehen
bei Alt-Biela austr etenden
Quellen, welche in wasser-
ärmster Zeit noch eine
oberflächlich abfließendeWas-
s~rmenge von. 2200 m3 per Tag ergaben, die
Ich ohne Dramage bei entsprechender Fassung
auf rund 2500 m3 erhöhen könnte zu fassen
und dieses Wasser nach Witkowit~ zu leitenAll-Biel~ ist von Witk owitz 7 km entfern t:
r Die cheurischs Analyse bezeichnete dieses\\ a ser als znt dl b k . . '
.. , ie a teriologtsehe Analyse~a~ dagegen zu Bedenken Anlass. Die Thal-h~1 c~len smd dort dicht besiedelt, eine Infil-
u a uo n aus den primiti v hergesteüten Unraths-
gruben und tallungen erscheint nicht ausge-
schlossen j außerdem wäre aucl . ' 1"11. I" I eme 41 u I eemzu osen gewesen.
Man entschloss ~ich daher, im südlich von Alt-Biela e-~egenen Hochplateau dieses Höhenrückens das Grundwasser a~f­
zu nchen und 64 Beobachtnngsröhren durch die Löss dSchotterschichten bis anf den Tegel hinabzlltre'b ß- dunb I' I en, au er ema er noc I 1Il dem Beobachtung gebiete von rund 5 km~ zweiBrunnen . 1nndlJ anzulegen (Schichtenplan Fig 10) b ' Cet: t Pb' d '
. , um ei rortg s-z er umpar eit enElnfluss derselben auf denGrundwas er p' 1ken~en zu I~rne? ~ie \~asserführ~nden Schichten Wechselte;e;oen4 bIS 7 m,Mll~htlg~Olt. D,~eiles Gebiet lag außerhalb der bewohntenGe~en,d . DIe Lo schichten uberlagert en (Fig. 8 u. 9) die Schotterlagen
.Je bIS 30 m, Entschädigungsanspriiche konnten dann nicht gestellt
werden, da n~ch den Entsch eidungen des Verwaltungs-Gerichts_hofes dm: Be itzer des Grundes auch Eigenthiimer des in dem-s e ~ben flIeßenden Grundwass ers ist. Der erschlossene Grundwa er-:plege~ wurde in Schichtenplänen aufgetra gen und die Pumparb eitin beld.en Brunnen drei Monate Tag uud Nacht fortg esetzt, dieD~presslOnsc~rven und die Bewegungsrichtung des Grundwa ser-spiegels bestimmt.
, In dem der Thalsohle nächstgelegenen Brunnen •( betrugdie Was eI'tiefe 7 m, in dem höhel'gelegenen 800 m entfClnten~runnen B 6'2 111. Im Brunnen A konnte der \Vasserspiegel bei
elUer Entnahme von 40 bis 45 m:l per Stunde oder 960 bis
1?80 1113 per 'I'ag, in Brunnen 1J bei einer Entnahm~ von 100biS 110 m3 per 'tunde oder 2400 bis 2640 m3 per Tag bis





vereinigt worden, von wo wieder eine kurz e Heberl eitun g nach
einem 1000 m3 fassenden Sammel brunn en Ir von 100 0 1Il3
Fassnngsraum und 9 111 Ti efe fiihrt in den dann die Röhre n
zu den Pumpen ausmünden. Vorsi chtshalb er wurd e eine dire cte
Verbindung zwischen dem er ten Brunnen und den Pump en her-
gestell t, um zeitweise den großen Sammelbrunnen ent leeren
und reinigen zu können. Diese Vorsi cht smaßnahme hat ich
schon, wenn auch in and erer W eise, bewährt. Der groBe Brunnen
ist nämlich am 4 . October noch nicht betriebsfähi g gewesen
. d'die 'VasserYersorgung konnte aber och schon in Betrieb
gesetzt werd en.
Das Hochres ervoir für 1500 m3 (F,ig. 12) wurd e aus
Stampfbeton mit . chlackencement der Firma Su eß in Witkowitz
hergestellt. Die Verw endung dieses Materiales hat si ch ausge-
zeichn et bewährt.
Die Leistung der Einzelbrunnen wurde auf Grund der Er-
fahrungen bei der ersten Pumparbeit mit 20 0 m3 per Tag oder
8 m3 per Stunde festgesetzt. Wir würden dann 10 X 200 m3 =
= 2000 m3 per Ta g oder rund 80 m3 per Stnnde an W asser er -
halten. W enn sich der Hauptbrunnen über Nacht in 12 Stunden
mit 1000 m 3 fiilIt, kann die Maschine mit voller Arb eitskraft
:\ 1GO m 3 per tund e diese 1000 m 3
in echs tund en, dazu noch die in die er Zeit nach-
fließende Wassermenge von stiindlich 80 m3, i. e.
nnd endlich in weit er en fünf Arbeitsstund en noch
5 X 80 m3 4 00 m3,
also insgesammt 1 0 m3,
in zusamm en 6 + 5 = 11 Arbeits tunden in Reservoir auf-
pumpen. In der That war en am 4. October nur acht Brunnen in
'I'hätigkeit und ergaben per Tag statt der veran chlagten
8 X 200 m3 = 1600 m3 in Wirklichkeit 20 00 m3•
Da noch 1-2 solcher Bl'llDnengruppen hinzugefii gt werd en
können, so i t bei Bedarf auch noch eine Erweit erung der An-
lag e mögli ch.
Die Baukosten der ganzen Anlage werd en fl. 500 .000 be-
tragen.
Die Bauarbeiten ind im Offertwege von der Firma R u m P I
und 'Val d eck erstanden worden .
Die Studien und Vorarbeiten bis zur Feststellung all er
Grundlagen für die Verfassung eine Detailprojectes kosteten in
St ernberg rund 6. 15.00 0, in Witkowitz nicht viel weniger. Sie
kosteten also Geld und Geduld, bieten jedoch auch die volle
Gara ntie für einen guten Erfolg.
Bei Abfa ung von oben abfließenden Quellen kann sich
auch der Laie von der Ergiebigkeit derselben in verschiedenen
Jahreszeiten dur ch dir ecte )ressung überz eugen. Die Anwohn er
kenneu auch schon den Charakter solch er Quellen. Wenu man
drs Regime solcher Quellen nicht durch unvernünftige Drainagen
lindert, kann man dann immer auf die früh er e Ergiebigkeit rechnen.
elbstredend hat man es bei Quellenzuleitungen immer mit ehr
gr oßen chwanknngen in der Ergiebigkeit zu thnn. Die Quell en-
zuleitnng fiir den Bahnhof Salzburg schwankte im Sommer und
Winter zwischen 10 und 1. 'Yesentlich complicirter liegen die
Verhältnis e bei Aufschließung von Grundwä .sern, da fast immer
and ere eigengearte te Umstlinde vorwalten , welche die eingehendsten
Studien, Bodennntersuchungen und langandanernde Pnmpproben
zur Fest teIlung des Grundwassergebietes, der Ergiebigkeit im
Beharrungsaustande erfordern. Dagegen bieten die Grundwasser-
versorgungen den auß erordentlichen Vortheil, dass sie bei ri chtiger
Feststellung der Ergiebigkeit im Beharrungszustande niemals jenen
Schwankungen unterliegen wie Quellenzuleitungen. Man kann
dann anf einen con tauten 'Vasserzuflnss rechnen.
Die Thatsacho, dass bei solchen Grnndwasser-VersOl'g~lDgen
_ in leider sehr vielen Fällen - chon Dach kurz er Zelt der
erhoffte Erfolg ganz oder theilwei e ausblieb, i t immer auf die
maugelhaften • tudien und Vorerhebnngen znriickzufiihren. A.n
~ 3P
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worden, und wenn ich an Ort und teIle na ch den Re ultaten der
Bodenuntersuchuugen und der Ergiebigkeit de Grundwa ser-
trom e fragte, rhielt ich nur die Antwort: ,.Darüber kann doch
nach meiner Erfahrung gar kein Zweifel obwalt n, da hier
Wasser in genüg ender Ienge vorhanden ist. .. ic! Da die e
Fälle so häufig vorgekommen ind, kann man sie nicht mehr einen
Zufall nennen. Leider erfähr t man nur höch t selten die Wahrheit über
einen Misserfolg, denn Diej enigen, die ihn mitver chuldet haben,
werden sich doch nicht elb t anklagen, und e i t weit bequemer,
dem lieben Herrgott die chuld zuzuschreiben, da er gerade
seit dem Bau die er oder jener Wasserl eitung dort nicht mehr
genug r egnen ließ.
Es wäre naheliegend, zu fordern, dass die politi chen
Be hörden den stricten l'ach weis solcher Vorerhebungen fordern
und auf denselben be tehen sollten. In dieser Richtung habe ich
nebst guten, doch noch häufiger die schlechten Erfahrungen gemacht,
da s man dann vor lauter Commis ionen zu keinem Ziele kam
und den ganzen Heerbann der ang eblichen Interes enten gegen
das Project in Bewegung brachte. • ie begreifen dah er, dass ich
in diesem • inne sicher keinen Antrag teIlen möchte, weshalb
ich mich begn üge, die Gemeinden von die er teile au zu warnen.
. 2~ so _.
dies 111" fSChl~~ . ~e~~ö~ll~~~;ltr~rre~ ~b~r zumeist die Gemeinden die mei te
ZWingt und will sOforte~c I ie t man den Bau, wenn die 1 0th
Ko ten' fü r die H bei auen, Man scheut gewöhnlich die großen
, vorar elten und b d k 'I
ein negatives Resnltat I I e en t IllC it, dass man durch
Schaden bewahrt wi dso~ ier Erl~ebungen vor einem weit größeren
meinden dann so hä:lflg I , urd~o ;st es zu erklären, dass die Ge-
die ihr Hand werk d IBn ie lände von Unte r nehlllel'll fallen
b ' , en an selbst gan t 'a er die wissenschaftliche Vo 'b'l ' .~ gu verstehen mögen,
besitz en, Diese offeriren mit tl I dung für derlei • tudien nicht
d P , I un er den Gem ind di ,e rOJectes umsonst oder u' ein en ie Verla sung
B m einen Pappenst ' I 'an selb t zu sichern' es ist b " re , um SIch nur den
'" ,IS a er reine Sch bl .
.llhr sind fert ige Deta ilpro ' a onenarbelt.jects zur Begutachtung zuge endet
Die Gewillllun l' d _ 'eh w -rel in Slell len.
U d Von Civil-Ingenieur }'rlt z Krull in Hamburg.
nter er großen ADzahl Ton Schwet 11
Erde finden sind jene Sicil'e bi e agern, die sich auf dir wiesen ind. Der Taglohn eine Bergmanne im chwefelbergbau ist
' I D, IS Jetzt wenigst di , -~utend ten. Die Hauptdistricte für die ens,. re we~tau be- Frcs: 3 u?d, mehr, d~r der Taglöhner Frc. ] '00- 1'70,. al 0 für die
Girgenti, Licata, Cattoliea C ltani Sehwefelgewlllnung hegen bei dortige billige und einfache Leben haltung gut an kömnilich.
die Ausdehnnng der chwe'fel a ~D1sehtta, Racalmuto, Zolfari, Comittini j Der Bergbau i t jetz, da von der italieni chen Regierung
S· regten at rund 8- 90 k ° I b ' .üd und 160-700 km vo 0 t h 0- m von 1 ord nach Berg- u pectoren e tellt ind, 11I den be eren Groben Grubenkarten
" n s nae West. Der ch f I' . . .' d . I' ' I' h ' b . ,un 11I einigen bergrecl tli h B ' we e Ist, Wie bei existieren un 0 vre wie mög IC rationelle Ar ei verhält1ll8 e auge-
. I IC en ezirken das S I di bt d I ' .. , . .etc., Elgenthum der B it a z, ie Braunkohle st re wer eu, zwar ange noch nicht 0 sorgfältig wie Wir es gewohnt
d· eSI zer von Grund und Bd' . I b h 're es Zustandes ist ei ß 0 en. DIe Folge smu, a er doc schou wesentlich gebe ert.
me gro e Anzahl kleiner B t . b " D' h .und groüen Nachtheilen I S h etrie e mtt ihren vielen ie Anza I der Bergwerke 1st rund 500, von dem kleinsten Be-
uur c äden Und w h h ieb hietwa 25" der Gruben d B " enn aue eute nur noch tri e e IS zur bedeutendsten und durchaus rationell gefllhrten Anlage.
übrigen 75" aber an v~nt en I eSltzero selbst betrieben werden, die Die jährliche GesammtproductioD beträgt durchschnittlich 400.000 tons.
n erne Imer und größ GIB' J h ]pachtet sind so ist die E' fül ere esel schaften ver- IS zum a re 831 war die Ausbeute Doch chätzung 2 Mill. tons,
, ' I 11I irung vou Verb 1831 - ,möghch weil die Grubenb it ' esserungen doch kaum von -1 80 rund 8 MI 11. ton und von ]885-] 92 etwa 240,000 tons.
f h ' esi zer etwaIgen Von d P I D (0 h d11 rten Verbes erungen sich id ' en lic ltern einge- er u e ammtvorrat e bi her aufgeschlo senen chwefel wird auf
h I WI ersetzen Trotzde ' d - M'IIä tDis e gegen früher doch b . m Sill aber llie Ver- 60 I, ton ge chlHzt.
A esser gewordeD uud d' h D G h I d
ngaben über Missbrauch jugendlicher Arhei le , äufig gehllrten er e a t er ~hwefelerze i t ver chieden j man bezeichnet
gruben größtentheils übertr ieben ,tskrli.fte ID den chwefel- Erze von 30-40010 al reIch te, olche mit 20-300/0 al reiche und
I d ' , wenn auch dIe kleine . I h I h . "0 0 ."n ustrlellen auf möglich t ß A n caplta sc wachen 80 c e mIt - - 2:-.% chwefelgehalt als MItteierze. Die reich ten hefero
gro e usnutzung der Arbeitskräfte ange- eine Ausbeute Ton 20-25%, die reichen eine olche von 1ö-200/0 nnd
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die Mitt elerze eine solche von 10-15° 0 verkäuflichen Schwefels. Der
Durch chnittsgehalt i t 20-220/ 0 j Erze unter % chwefelgehalt lohnen
die Förderung nicht.
Von den Methoden zur ' erarbeitung der Schwefelerze ist die
Methode, die chwefelerze in kleinen offenen Meilern, sog. Calcarelli, zu
bearbeiten, die älteste und nuvorthe ilhafte te; hiebei wurden die kleinen
Meiler durch darunterliegende Rei ig angezü ndet, wobei der theilweise
verbrennende Schwefel den Schwefel an den Erzen der oberen
Lagen herausschmolz, der dann in eine am Boden und am Rande des
Meilers befindliche Vertiefnng ab aigerte und ausgeschöpft wurde. Die
Ausbeute bei diesem Verfahren war 5- oto verkäuflichen Schwefels aus
deu Erz en, al 0 eine sehr niedrige.
In den Vierzigerjahren änderte man diesen Betr ieb, indem mau
den Meilern einen Dnrchme ser von 12-15 fII gab, bei einem Inhalte
von 200-7007113; gleichzeitig versah mau sie mit Grundmauern, sowie
mit Heiz- und Ablaufcanäleu uud Vorricht ungen zur Regulierun g des
Luftzutrittes etc. Diese Calcaroni gena nnten Rö thaufen liefert en eine
Ausbeute bi zu 15% ; sie brannt en ein bis zwei .Monate. Teben dem
immer noch bedeutenden Verlu t an chwefel hatten diese Calcaroni
aber den großen Uebelsta nd, das der als chweflige Säure in die Atmo-
sphäre gehende chwefel auf die Vegeta tion in der Umgegend solcher
Ro töfen den schädlich ten Eiufln ausübte, 0 da der Oalcaroui-
betrieb während der BIlIthezeit der Feldfrüchte obrigkeitlich unt er-
sagt wurde.
Man musste daher die JlIethode verbe sern und verwendet j etzt
vielfach die von G i I1 eingefilhrten. deu H o f fm a n u'schen Ziegelöfen
ähnlichen Zellenöfen, bei denen drei bis vier Oefen zu ammengebaut
sind und bei denen die aus dem zweiten Ofen abziehende Wärme noch
durch den dritten und vierten Ofen hindurchgeht und die JlIas e vor-
wärmt , während durch den erste n, bereit au ge chmolzenen Ofen Luft
einstr ömt und vorgewärmt dem in Brand stehenden zweiten Ofen zu-
gefilbrt wird. Hiedurch wird die Wär me weit güu t iger au genützt , BO
dass weit weniger Schwefel verbrann t zu werden braucht, demnach auch
weit weniger schweflige äure in die Atmosphäre geht. Dass diese Forni
(Oefen) in zweckmäßiger Weise mit Heiz- und Luftcanälen, mit Samuiel-
gruben etc. versehen sind, ist selbstver tändlich. Die Ausbeute In diesen
Oefen i t eine recht gute.
E ine nahezu vollständige Gewinnung des in den Erzen enthaltenen
Schwefels endlich, verbunden mit völliger Vermeidung der Entw icklung
chwefliger äure, liefert die Jllethode der Aus chmelzung mitte1st über-
hitzten Dampfes.
Die 'chwefelerze werden in starke, oben und unten mit Deckel
verseheue Cylinder gebracht, in die man Dampf von a- 4 Atm, Span-
nUng eintreten lässt. Der bei 1100 schmelzende Schwefel kommt in den
senkrecht stehenden Cylindern zum chmelzen und wird durch ein am
Bodeu befindliche Ventil in vorgesetzte Kästen gelassen, die die Form
der als Calata bekannten , circa 60 k.q schweren chwefelbrode haben.
Nach Ausscbmelzung des Schwefels und Ablassen des Dampfes wird der
Unterboden des Cylinders entfernt und die vom Schwefel freie Gangart
iu kleiuen Wagen auf die Halde befördert.
Obwohl diese Methode die größtmögliche Ausbeute und einen
sehr reinen Schwefel liefert und frei von der Bildung schwefliger Säure
ist, so ist 'doch ibre Anwendung keineswegs eine häufige, und zwar
sowohl wegen der hohen Anlagekosten für die Dampfapparate, al auch
besonders wegen der sehr bedeutenden Ausgaben für die zu deren
Betr iebe nöthige englische oder amerikaaisehe Kohle. Dadurch erhöhen
sich die Gestehungskosten ganz bedeutend, so dass man die Aus-
scbmelzung mit Dampf nur auf die reichsten Erze und auf die Zeit
beschränkt, in der der Betrieb der Calcaroni und Forni untersagt ist.
Der Transport des rohen Schwefels nach den Verschiffungsplätzen
geschieht auf sehr verschiedene Art ; auf Tragth ieren, auf den landes-
iiblichen zweirädri gen Karren oder bei einigen Hauptgruben auf Schmal-
spurbahnen mittel st Locomotiven.
Emen Ueberblick über die lIarktverhältnisse des Schwefels gibt
nachstehende, amtli chen Quellen entnommene Statistik des itali enischen
Schwefelexportes , der Vorräth e und der Marktpreise :
J ahr Gesamm t Sicilien Preis Lire Vorra~b Sieilien
1891 395.000 t 347.500 t 113'00 117.000 t
1 92 418.535 " 374.300 " 95'00 175.000 "
1893 417.600 " 374.800 " 72'00 210.000 "
1894 405.000 " 328.000 " 62 'ÖO 198.000 "
1895 3 5.000 " 347.000 " 55'00 203.000 "
1896 426.000 " 396.700 " 75'00 222.000 "
1897 499.000 " 410.500 " 92'00 240.000 "
1898 488.000 " 447.000 " 92'00 248.000 "
Um der durch die stetige Zunahme der Production sta rken Ver-
mehrung der Vorr äthe entgegenzuarbeiten und den durch erhöhtes An-
gebot gefallenen Pre is des chwefels in eine den Gestehungskosten
entsprechende Höhe zu bringen, bildete sich bekanntlich 1895 die Anglo
Sicilian-Sulphur-Company. Das 1896 auf fünf J ahre gebildete Syndicat
garantierte den sicilianisehen Schwefelwerken auf fünf Jahre einen
fest en Pr eis von Frcs. 78 pro ton, einschließlich der Frcs. 11 betragenden
Exporttaxe. Dagegen sollte die Schwefelproduction reduciert werden,
und zwar vorläufig um 180/0. Bis Ende 1897 waren et wa 800/0 der
Schwefelproduction unter Controle des Syndicates, wodurch der Preis
thatsächlich we entlich erhöht werden konnt e und der Oonsum gleich-
zeitig mäßig sich mehrte. Ferner hatte die Gesellschaft sich auch die
Controle über die größeren in Sicilien bestehenden Schwefelraffinerien
verschafft, so dass sie nun auch den Rohschwefel besser ausnützen
konnte. Ob jedoch das Syndicat auch ferner noch weiter geführt werden
kann, ist zweifelhaft, weil die Grubenbesitzer sich weigern, entsprechende
Concessionen zu machen. Die Folge der Auflösung des yndicates wäre
dann eine noch schlimmere Krisis, als die von 1895 es war.
Yerelns-Angelegenhelten.
Fachgruppe für Architektur und Hochbau.
Herlcht IIhcr die Yers:llnllllllllg '"0111 27. XOl'CmhH 1900,
Die zweite itzung der Session 1900/1 901 fand unter Vorsitz de Ob-
mannes der Fachgruppe statt. Der Vor itzeude erinnert an die in der letzten
Versammlung der Fachgruppe stattgehabte Be prechung des vom Vereine
"Deutsches Haus" in Cilli ausgeschriebenen \\'ettbewerbes durch Herrn
Hofrath v. G r u b er. Herr Hofrath v. G r u b erziehe nunmebr seinen
damals gestellteu Antrag zur ück, weil ihm mittlerweile mitgetheilt
wurde, dass der Verein "Deutsches Haus" in Cilli in einer Sitzung vom
22. ' ovember I. J. den Ankauf der hiezu empfohlenen Projecte be-
schlossen habe. Damit, bemerkt der Vor itzeude , entfalle auch filr das
Verwaltungscomit~ der Fachgruppe die Pflicht, sich mit dieser Ange-
legenheit weiter zu beschäftigen ; es erübrige ihm nur, dem Herrn Hof-
rathe v, G r \I b e r für seine aus eigeuem Autriebe erfolgte gltlckliche
Intervention in die er Angelegenheit den wärm ten Dank au zusprechen.
Die Fl\chgruppe votiert hierauf dem Herrn Hofratb v. G r u b er ei n-
B tim m i g den Dank der Facheellegen fIlr ein neuerliche mannhaftes
Eintreten filr die Ehre und die Interessen der technischen Stände und
beauftragt den Vorsitzenden, demselben hieven Jllittbeilung zu macben.
Hierauf gab der Vorsitzende bekannt , dass der llagi trat die
Korksteinziegel der Firma R ein hol d & Co. , sowie da Betoneisen-
Constructicnssystem He n n e bi q u e unter gewissen Bedingungen für
Wien als zulässig erklärt habe.
Sodann ertheil te der Vorsitzende Herrn k, k. Banrath Franz Ritter
Y. Neu man n das Wort zur Einleitung der Discuasion über die Frage
der Einführung eines k lei n e ren Z i e g el f 0 r m a t es, welches be-
kanntli ch von dem Verein der Ziegelfabrikanten wiederholt angeregt
ist, und wobei die Einführung des d e u t s c h e n No r mal f 0 r m at e s
in Aussicht genommen wurde, gegen welche Einfilhrung indes der
Verein der Baumeister , sowie die Baumeister-Genos enschaft Stellung
genommen, indem sie darin eine Schädigung des ohnehin darnieder-
liegenden Baugewerbes erblickten.
Herr Baurath v. N e u man n erinnert vorerst daran, dass schon
im Jahre 1 73, aul ä Iich der Einführung des metrischen Maßes sich der
Ingenieur- und Architekten- Verein mit der Frage der Anwendung Ziegel
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nur 45 cm stark mache. Wegen der Wärmehaltung könne man mit der
Mauerdicke wohl kaum unter dieses Maß herabgehen j bei uns seien auch
die Geschoßhöhen größer als die in Deutschland üblichen und daher wäre
diese Mauerdicke nothweudig. Er habe bei seinen Bauten den gesammten
~Iauerquerschnitt bis zu 18%, ja selbst bis zu 11% der Grundrisgßäche
herabgezogen und weiter könne man mit dem kleinen Ziegelformate
auch nicht gehen. Wenn dennoch ein kleineres Ziegelformat eingeführt
werden solle, möge man nicht das deutsche, sondern ein solches wählen,
welches mit dem Putze zusammen stets ein abgerundetes Maß in Cent i-
metern ergäbe. Würde man das kleinere Ziegelformat nur facultativ ei~­
führen, so dürfte wohl kein Baumeister davon Gebrauch machen und die
Ziegelfabrikanten würden mit der Herstellung desselben von selbst wieder
aufhören weil sie dafür keine Käufer fänden. Auch glaube er nicht,
dass M;uerwerk aus kleineren Ziegeln größere Festigkeit habe, als
solches aus grollen Ziegeln.
Herr Commercialrath Architekt Kar! Sc h I i m p spricht sodaun
für das deutsche Ziegelformat ; dasselbe habe nnr eine Grundfläche von
300 cm2, unseres dagegen eine solche von 4060 7112• Bei der Handformerei,
wobei das Ziegelmaterial mit einer gewissen Gewalt in die Form ge-
worfen werde, müsste das kleine Format eine größere Dichtigkeit und
daher auch größere Festigkeit erlangen. Dass die Ziegel in ihrer Zu-
sammenlegung zur Mauer stets eine auf Centimetern abgerundete älaner-
dicke ergeben, sei sebr schwer zu erreichen. Die Baumeister mÖllhten
sich nicht fürchten, dass ihre Geschäfte durch Einfilhrung kleinerer
Ziegel geschädigt würden, da dies sicber nicht der Fall sein könne.
Nun sprach noch Herr Architekt Arnold Lot z für die Einführung
kleinerer Ziegel, Herr Ingenieur und Stadtbaumeister Anton He i n da-
gegen. Herr Baurath v. Neu man n will bei den kleineren Ziegeln auch
besseren Mörtel anwenden, al~ wir bisher gewöhnt sind. Herr Baumeister
Rudolf Her r m an n glaubt nicht, dass kleinere Ziegel ein festeres
Mauerwerk liefern j JI~rr Ingenieur Fr. v. E m p e r ger hebt hervor,
dies sei in Deutschland ja bereits festgestellt nnd man sei in Süddeutsch-
land, namentlich in Bayern, wo große Ziegel üblich waren, zu den Ziegeln
des deutschen Formates übergegangen, was man gewiss nicht gethan
hätte, wenn nicht gewisse Vortheile damit verbnnden gewesen wären.
Da sich Niemand mehr zum Worte meldete, schloss der Vor-
sitzende die Sitzung.
kleineren Formates beschäftigte, und dabei, unter Hinweis auf die außer
Oesterreich beinahe allgemein übliche Yerwendung kleinerer Ziegel, die
Vortheile derselben bezeichnete: raschere Austrocknung bei der An-
fertignng, gleichmäßiger und besserer Brand, größere Wasserdichtheit
und Druckfestigkeit, geriuge rer Bruch beim Transport, Erleichterung
der Handarbeit und schließlich, bei fachgemäßer Anwendung, eine Bau.
ökonomie an Kosten und Raum.
Herr Baurath v. Neu man n empfahl die fa c u l tat i ve Ein-
führung des kleineren Ziegelformates, was zu bewilligen zufolge des § 37,
Absatz 11, der Wiener Bauordnung der ~Iagistrat, bei Nachweis der
Druckfestigkeit des neuen Materiales berechtigt sei, und nicht, wie
irrthiimlich angenommen wurde, es einer Abänderung der Banordnung
hiefür bedürfe. Dies wäre allerdings der Fall, wenn es sich um Ab-
änderung des Normal-Ziegelmaßes handeln würde j gerade aber in der
Verwendung bei der Formate liege ein bauwirthschaftlicher Vortheil,
da specialisiert werden könne, wie dies die Aufgabe eines fachwissen-
schaftlich gebildeten Bautecbnikers sei.
Baurath von Neu man n führte weiter aus, dass bei Verwendung
des kleinen Formates insbesondere die Anwendung von Mörtel größerer
Druckfestigkeit vorausgesetzt wird und dass damit auch eine größere
Werthschätzung guter Arbeits-Ausführung und erhöhter Qualität der
Materialien eintreten werde, was den fachwissenschaftlichen Zielen
entspreche.
Er ermahnte insbesondere, sich nicht auf Schlagwörter zn ver-
lassen und räth objective, wirthschaftliche und techn ische Prüfung. Auf
diesem Wege sei die Ingenieu rbaukunst zu hoher Eutwicklung gediehen
und ein guter Theil verbesserter und ökonomischer Oonstructionsweisen
im Hochbau entspringe die s e r Qnell~. Insbesondere bei den theneren
B~ugründ~n im 1. Bezirke, welche zumeist durch Banlinieubestimmungen
beinaha bis zur Unverbaubarkeit reduziert werden, erscheine eine An-
wendung kleinerer Ziegel unter Verwendung bonificierter Mörtelsorten
t~cbnisch und wirthschaftlich von Erfolg. Bestrebungen in dieser Hin-
SIcht ~Ussen all~ Anerkennung und Unterstü tzung finden, wenn sie von
fachwI.ssenschafthchem Calci\l geleitet seien, und die Arbeit selbst hält,
was dieses vorausgesetzt.
Die interessanten Ausfilhrnngen des Herrn Bauratlies fanden leb-haften Beifall,
Bei der nnn statt find I D' .Architekt und St d b ' enr en ISCUSSlon erhielt zunächst Herr
a taumelster Georg D k i dklärte sich g e g E' f h e m s I as Wort. Derseihe er-
e n lD U rung des deutsch Z' If
wähnte. dass er bei seine B . c eu ieze ormates und er-





Berichte aus anderen Fachvereluen.
Verein Deutsoher Masohinen Ing i G b '
I - en eure. gemacht werden, um einerseits die Zitge schnell in ang zu rrng~n,n der am 4. Decemberd J ab h I \' . l A be tsHerr Eisenbahn.Baninspector ~[ 'e . e rge a tene~ .ersammluog erstattete andererseits nm deren Anhalten mit thunlichster Vermeir ung von r 1 -
über die die~jährigen E bni Y d den Bericht des Preisausschusses verlust und Abnntzung der Schienen und Radreifen zu bewirken. .Ver-
chreiben batt'e den E n t rge n;~se e~ Beuth·Aufgabe. Das Preisaus- langt war außer einer Anzahl von Con tructionszeichnungen .und ~Illem
eie k tri s c h zu b e t w ~1 b z d e in e m End b ahn hof e ein e r Erläuterungsberichte eine überschlägige Ermittelung und zelc~ne.nsc~e
D' r e I e n e n Fe r n b a h n zum Gegenstande Darstellung des Zusammenhanges zwischen Zeit und Geschwindigkeit-
_ie Aufgabe hat ein besonderes IntereFse, weil sie sich an das dem sowie zwischen Ge~chwindigkeit und Weg, unter Vorausgetzung ge-kom:e~d~~ kJ~hrhnnde.rt vorbehaltene Problem der 200 km _ Stunden- ringsten Zeitaufwandes beim Anfahren und beim Anhalten. Der Haupt -
zabe WIllI Jg el~ der Elsenbabnzüge anlehnt. Demnach war in der Auf- zweck den der Verein bei Stellung dieser eigenartigen Aufgabe ver-~a ehvorgeschneben, dass die ZUge mit 200 km Stundengeschwindigkeit folgte: war, ohne zn der Frage der 200 km . Stundengeschwindigkeit~ s~ neller .Zugfolge verkel~ren und aus zwei sechsachsigen Fahrze ugen selbst Stellung zu nehmen, anregend zn wirken, in der zutreffenden
. einem Trleb.wagen und emem Anhängewageu __ bestehen sollten die Annahme, dass jede r Beitrag, der die Lösung des Problems fördert, von
IDsgesammt mindestens 150 Sitzplätze erhalten sollten Innerhalb der Werth ist. Insgesammt waren vier Lösungen eingegangen, deren durch
S.tadt sollte die Bahn, um hohe Grunderwerbskosten zu vermeiden als IIerrn Ei enbahn-Bau-Inspector Me y e r erfolgte eingebende lind sach-~~:r~ ~och~ahn und theilweise über die Häuser hinweggefllhrt we:'den. gemäße Kritik demnächst in GI ase r's Annalen für Gewerbe und Rau-
Fansteige des Endbahnhofes sollten in etwa 1)5 nl Höhe über der wesen im Wortlaut veröffentlicht werden wird. Von den eingegangenenah~bahn der an~renzenden Straßen angeordnet wer~en. Für die Zu. und Lösungen wurden drei mit Prämien ausgezeichnet. Alle vier Arbei~en
Abfuhrun? der Reisenden und des Gepäcks waren Wasserdrnck.Hebewerke werden als häusliche Probearbeit für die zweite Staatsprüfuu z Imvorgeschneb~n . Der gesammte Höhenunterschied zwischen der Einführungs- Maschinenbaufache dem königlich preußischen Miuister der öffentlichec
stelle der Eisenbahn in die Stadt und den Schienenoberkanten des Bahn- Arbeiten, bezw. dem königlich sächsischen Finanzmini terium vorgeolegt
hofes war zu 60m angenommen. Dieser Höhenunterschied sollte nutzbar werden.




Der Kai er hat dem Honorardocenten für Hydraulik, Baumechanik
Und Graphostatik au der Hochschule für Bodencnltur, Baurathe im
Eisenbahu1lJinisteriu1lJ, Herrn Ludwig T i e fe n b a e h e r, den Titel
eines außerordentlichen Professors verliehen.
Die niederösterreichische tatthalterei hat den beh. ant, Civil-
Ingenieur Herrn Emanuel A. Z i f f er zum tändigeu Mitgliede der
PrUfllngs-Commission für behördlich zu autorisierende Bau-Ingeuieure ,
bezw. Bau- und Cultur-Ingenieure eruaunt.
Preisaussohreiben.
Behufs Erlangung von Planskizzen fiir ein zu erbauendes V e r-
eins hau s in Wien (X. Laxenburger traüe 8) hat der Verein .Arbeiter.
heim in Favoriten" einen allgemeinen Wettbewerb ausgeschrieben. Zu
liefern sind Grundrisse, Facadeu und chuitte, soweit sie zur voll tändigen
KlarsteIlung des Projeete nothwendig ind, im Maß tabe von I : 200.
Zur Vertheilung für Preise sind K 4500 be tiunnt, und zwar der erste
Preis mit K 20UO, der zweite mit K 1500 und der dritte mit K 1000 j
dem Preisgerichte ist es auch freigestellt, nicht prämiierte Projecte um
je K 1000 anzukaufen . Die Arbeiten sind bis spätestens 15. Februar 1901,
12 Uhr lIIittags, an das Secretariat der Wieuer Kilnstler-Geno sensehaft
einzusenden. Das Preisgericht besteht aus deu Herren: k. k, Ober-Ban-
fluh Profe or Otto W a g n er j k. k. Baurath Professor Julius
Dei n i n ger j Professor Dpl . Arch. Karl II a y red e r j Obmann der
Baucommi siou des Vereines .Arbeiterheim" Ingenieur H. E. Ga n s 0
Und Vorstandmitglied Gemeinderath Jacob Re um n u n. Das Pro-
grannn dieser Ausschreibung erliegt im obgenannten Secretariat und ist
von dort erhältlich.
(Eiue Besprechung des Wettbewerbes zu bringen behalten wir
uns vor, wenn Uns das Bauprogramm zugekowmen sein wird. Die Red.)
Offene Stelle.
. 190. Die Stadt Berlin beab ichtigt, ein umfangreicheres, elek-
tusch zu betreibendes traßenhahnnetz herzustellen und zu diesem Be-
hUfe einen mit. der Leitung des Bane und .des Betriebes ~u be~rauend~n
t~ch1l1schen DIr e e t o r anzustellen. Geeignete Persö!lhchkelten! die
Sich IIber eine längere Erfahrung im Hau und Betrieb e!ekt!lscher
Straßenbah.nen ausznweisen vermögen, werden er uch~ nn~er EIl1~~I.c1l1l1~g
von. Zeuguisseu über ,ihren Bildungsgang und ihre bl herige .Thl\tlgkelt,
s?wle Unter Angabe Ihrer Gehalt - und on tigen Ansprüche Ihre Offerte
bIS zum 31. December 1900 an das Bureau der städti chen Verkehrs·
Deputation (Berlin C., Rathhaus, Zimmer ·r. 123 a) einzureichen.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
. I . Wegen Herstellung der K uns tob je c t e ,r. 38 und 39 iu
. ectron Km. 33-35 der Budape t-Beazterczeb nia-Kn koer taatsstraße
Im veranschla~ten Koatenberrage von K 12.241'31 findet atu 17. De-
c~mber. 10 Uhr Vormittags, beim kgl. uug, taatsbauamte Ipolysäg
eiue Offertverhandlung statt.
. 2. Vergebung des Baues eines c h w ein e s chi ach t hau s e s
1111 veranschlagten Kostenbetrage von K 23.641' 8. Offerte sind bis
18: December I. J., 10 Uhr Vormittags, beim bIagi trate Erlau einzu-
bnngen, bei welchem nähere Auskllnfte ertheilt werden. Vadium 1O.~.
3. Das Bilrgerllleisteramt RAczkeve vergibt im Offertwege d~n
Bau eiues A U1 t s hau B e s. Die hiefllr veranschlagteu Ko ten betragen
~ 20.000. Ollerte sind bis 20. December 1900, 12 hr Mittags dortselbst
eIDzureichen. Vadium 5".
-I. Bei lien k. k. taatsbahn-Directionon Wien, Inn brnck nnd
Uhnlltz wirll die Liefecung des Bedarfe an diver en Wal z fa b r i-
k 1\ te n, als: Stabei en, COJllmerzeisen, Bleche aller Art, Eisen- nnd
Sta hldraht, Feder- 111)(1 Werkzeugstahl fIIr das Jahr 1901 im Offertwege
vergeben. Nähere Angaben Uber die benllthigten Quantitäten und
!Iaterialgattlllwen sind aus den Offertformull\rien zu entnehmen, welche
eben80 wie dieo allgemeinen und be onderen Lieferungsbedingnisse bei
den betre llenden k. k. Staatsbahn-Directionen eingesehen, behoben oder
R'egen Einsendung des Portos bezogen werden können. OtTerte ind bis
27. Decelllber, 12 Uhr Mittags, einzubringen.
Die neueren Fortsohritte in der F lusseisen rzeugung.
Der Redaction sind folgende Schreiben zugekommen:
I.
Es ist mir unJllöglich, meine Ausftlhrungen in den we entlichsten
Punkten mit den vun Herrn R. v. D 0 r mus abgegebenen Erklärungen
in Ueberein timmung zu bringen. Denn es wird ausdriicklich von mir
auf die Ausfübrungen Kin tz I e'~*) hingewiesen, dass bei einem relativ
großen Einsatz von ehrott im Martinofen die Zusammensetzung des
Einsatzes schwerer zu erkennen ist, und demgemäß ein ungleichmäßigerer
ist, als bei deu meisten Thomasstahtwerken. Wenn in meinen Aus-
einandersetzungen gesagt ist, dass Betriebsst örungen beim Thomas-
verfahren von nachtheiligen Folgen begleitet sind, so weiß ebenso gut
jeder Stahlwerks-Ingenieur, welche weittragenden Einwirkungen Betriebs-
störungen auf die Giite de Martinstahls ausüben j sonst würde ich nicht
die Vorziige der wendbaren Martinöfen hervorgehoben haben. Wenn ich
bestätige, dass der Sauerstoff ein viel gefährlicherer Feind des Fluss-
eisens ist als der Phosphor, so wage ich doch nicht zu behaupten, dass
der SauerstotTgehalt dein im Converter hergestellten Flusseisen oder
Stahl eigenthiimlich sei. Wenn Herr R. v. D 0 r m u s durch die Aetz-
probe Thomasstahl von Martinstahl mit Sicherheit zu unterscheiden
vermag, so gebe ich gerne zu, da s die Aetzprobe ein vorzügliches
Mittel zur Beurtheiluug von Flusseisen- und Stahlqualltäten auch in
Händen von nicht in der Stahlpraxis gebildeten Lenten ist.
Bevor mir der Artikel in Ihrer geschätzten Zeit chrift zur
Kenntnis gebracht war, schrieb ich an Herrn A. Ruh fu s, Director
des M a r t ins t a hl werks der Charlottenhiitte, unter dem 17. October
folgenden Brief:
.Herr R. v. D 0 r m u s hat eine Zuschrift an die Redaction
von .Stahl und Eisen" gesandt, in welcher auch folgende Stelle
vorkommt:
.H. L ii r m a n n beruft sich auf eine im Jahre 1897
erschienene Publication Dir. Ruh f u s,
Die geuaue Durchsicht dieser vorzüglichen Arbeit wUrde
ich ihm sehr empfehlen, d a man c h e sei n e r A e u ß e-
run gen mit den A n gab e n Ruh f u s i m W i d e r-
s p ru e h e s t ehe u."
"Ich bitte Dich, mir kurz Deine Meinung darüber uiitzu-
theilen, ob diese Behauptung des Herrn v. D 0 r m u s richtig ist,
dass manche meiner Aeullecungen mit Deinen Angaben im Wider-
spruche stehen."
Ich erhielt darauf folgende Antwort vom 22. October:
nÄuf Deine Anfrage vom 17. er, kann ich Dir mittheilen,
dass ich nach nochmaligem Durchlesen Deines Vortrages vom
17. Juni nicht wii ste, wo die Wider prüehe zwischen Deinem Vor-
trage und meiner Arbeit zu finden wären, es sei denn, dass der
Inhalt des letzten Absatzes, Seite 771, wo Du von der Löslichkeit
des Fe-Ilu-Zusatzes im Converter redest, mit meiner Anslassung
bezüglich der Beobachtung, dass in der Gießpfanne eine Aus-
saigerung von Oxydverbindungen stattfindet, in Widerspruch ge-
bracht werden soll.
Ein solcher be teht in der That nicht. Die • tudie über
chienenstahl" bringt übrigens, wie ich jetzt herausgefunden habe,
einzelne Stellen, die fast wörtlich meiner Arbeit ( tahl und Eisen
1897, H. 2) entnommen sind. (Vergleiche z. B. Seite 45 oben die
Studien mit Seite 2, rechte palte, meiner Arbeit.)
Möglicherweise habe ich gerade durch den Passus:
.Gäbe es ein Verfahren u. s. w."
Herrn R. v. D 0 r mus zu seiner Erfindung, die Chargen ~4 Stunden
im Ofen braten zu lassen, um dadurch die Saigerungen im Block
zu verhUten verholfen. 'Das sollte mir doch leid thun."
Der Inhal~ dieses Briefes geniigt, nlll zu zeigen, wie Herr R. v.
D 0 r mus diese vorzUgliehe hüttenwlinnische Arbeit aufgefasst hat.
Es wird dann auch gesagt, dass in Bethlehem in Amerika die
Chargen in den 40 I-Oefen 12 bis 14 Stunden dauern und man ver,
wendete zur Zeit des Besuches des Herrn Josef Ga n gl v. Ehr e n-
wer t h dafilr sogar 24 tunden. Bei meinem Besuche am 18.•'0-
vember 1898 wurde mir von dem Betriebs.Ingenieur, Herrn Tat n all,
gesagt, die 40 i-Oefen machten 16 Hitzen mit 30 Stunden Stillstand in
der Woche, das macht filr die Hitze, einschließlich Reparatur u. s. w.,
8 Stuuden 35 Alinnten. Daraus schließe ich, dass die Amerikaner keinen
Vortheil darin gefuuden haben, die Chargen im Ofen ~4 Stlllllien zu be-
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I "tt .Zu meinen in Nr. ·l4 dieser Zeitschrift gegebenen Darstellungen
.teh e Ich noch einige Bemerkungeu hinzuzufiigen, welche durch die vor-
te enden EntO'egnungen L ü I' ' .
• t> man II s nothwelllhg geworden sind.
Die AeuGerungen Dir K' t I ' .
I· h f d . I n z e s können Sich fast au schließ-IC nur au en sauren Martinproce ' b . I .
, ss ezie ieu, da die Verwendung~rößerer ll~n.gen Schrott nur bei diesem Process in erheblicherem Maße
\on nachthelhgen Folgen begleitet sein kanu. Es war dies anch Verau-
l~ ung, dass. das der österreiehi chen iidbahn gehörige Martiuwerk' in
üra.z chon I~ Jahre 1 86 den auren Ofenprocess verließ, um zum
ba.l ch~n MartlDproces überzugehen. Zudem wäre zu erwägen, da s ge-
r~de the großen Martinwerk~ nur ,;,erhältnismäßig geringe Mengen
chrotl, verwenden nnd dass dieser zumeist aus Abfällen der eigenen
~rzeugung be teht, daher von bekannter chemischer Zusammensetzung
I t. Auch glaube man nicht, dass die basischen Converter Gasteiner
Alpenluft ath~en; es ist vielmehr eine mit großen AIengen chätllicher
Gase ge chwangerte Hilttenluft. Und der Sauerstoff dieser Luft der
von Kin t z I e als das vorZiiglichste Oxydationsmittel geprieseu' der
beim Thomasverfl\hren. iu ~roßeu lIIengen durch das Stahlbad ge~resst
und von letzterem thellwelse auch zurilckgehalten wird, diesen Sauer-
stoff bezeichnet Herr L il r man n mit Recht als den größten Feind
d~ tahltechnikers. In die em Punkte besteht also ein Wider prllch
ZWischen den Ansichten der genannteIl zwei Herren. Dass der dureh
las en. )lan schien sogar bestrebt zu sein, die Anzahl der Ritzen noch
zu vermehren jauch fiir Kanonen- und Pauaer-Ilaterial (Krupp's Metai).
Bei meinem Besuche der aiuerikauischen ::lIartin, und Bessemerstahl-
werke wurden die Zusätze meistens in der Pfanne gemacht und wurde
mir nie zugegeben, da s sich ungelöstes Ferrourangnu oder Ferrosilicium
im Fertigproduct vorfände. Die Auflösung fähigkeit des Zusatzes und
die Reduction der im tablbade gelösten Oxyde hängt meiner Ansicht
nach nicht allein von der Zeit, sonderu hauptsächlich auch von der
Temperatur des Bades und von der Menge des Zusatzes ab.
Seite 683 sagt Herr R. v, D 0 r m u s : ,Die mir vorliegenden ge-
ätzten Profile aus Tbomasflusseiseu, die den verschiedenen Jahrgängen
(18 3-1899) angehören, zeigen alle mehr oder weniger starke Verun-
reinigungen des Metalls.·
Auch Herr R. v, D 0 r m u s vergisst, mitzutheilen, welchen Stellen
der Wab!:lamellen die ihm vorliegenden Aetzprobeu-Profile entnommen
worden sind. Es ist bis jetzt nicht erwiesen, dass die Eigenschaft des
Saigerns nur dem Thomas - Flussei en zueigen ist, und deshalb halte
ich meine Behauptung von der Unkenntnis des Herrn R. v, D 0 r mu s
~o lange aufrecht, bis er erklärt, dass es auch beim Thomasstahl möglich
Ist, ,es zur vollständigen Gleichartigkeit iu der Gefügebildung zu
bringen." Durch Vorzeigen der vou Herrn R. v. D 0 r m n s erwähnten
Aetzpruben in der nHauptversammlung des Vereins deutscher Eisen-
hüttenleute" wurde bewiesen, dass Martinstahl sowohl als sauer uud
ba isch erzeugtes COllverterflusseisen oder Stahl saigern kann, d. h.
s~hlechte Aetzproben liefern kann j es wurde aber auch ebenso klar be-
~Iesen, dass man, i.m basisch zugestellten Converter erzengtes Fluss.
ersen ~der Stahl nnt vollständig gleichmäßigem Gefüge erzielen kann,
und mit mehreren Aetzproben belegt. Bei der Anführung der Zuschrift
.de .Herru ~. 11. Da eie n an die Redaction vou " tahl und Eisen"
Ist nicht zu ü~ersehen, dass gesagt wird, dass sich das"Gaarmachen" am
be ten vollzleht, wenn das flüssige Eisenbad unter Abschluss von Luft
~n.d G: ~uf ho?er T:mpera.tur erhalten wird. Geschieht das etwa
enn arttn-Betrieb, wie er bis jetzt geführt wird?
Wenn Herr R v D 0 .
rerdankt die länzende' r m u ~ mit. deu \Vorten: "Deutscbland
der Erfindun gd T Stellung semer Eisenindustrie zum großen Theile
die Prod .. g ,es homasprocesses, und wenn in diesem Lande über
. .u~te dieses Verfahrens nachsichtig geurtheilt wird so i .~I~O:: ~m:m, geWhissen Grade ~egreiflich", den deutschen W~rk~~~\:~~:::
u el en erstelleu, DIcht hat Vorwerfen wollen b .,'.
verterflussei en zu Brtiekenbau wider be seres W. ' asisches Con-
ie wü ten d M ' fI . isseu oder trotzdem
i ' ass artin us eisen geeigneter für Constructionszwecke~t, zu empfehlen, .dann gebe ich gerne zu, obige Aeußerung des Herrn
. v. D 0 r m u s DIcht ganz verstanden zu haben.
o na b r ü c k, den 12. November 19uO. }' .




Verwendung von Erz und Walzen inter forcierte Martinbetrieb, der al 0
eine große Chargeuzahl ermöglicht. keinesfalls sehr reine Producte
liefert, dies ist eine bekaunte Erscheinung, welche auch durch die R u h-
f u s'sche Arbeit (" t, U. K " 1897, S. 41, rechte Spalte oben) bestätigt wird.
Wenn aber den Producren des Martinbetriebes, welcher die lIer teilung
eines reineren und daher auch be seren Materials enuöglicht, keine Prämie
gewährt wird, dann ist es auch sehr begreiflich, wenn diese Betriebe
zum Nachtheile der Qualität Verfahren in Anwendung bringen, die eine
bessere Concurrenzfähigkeit gegenüber dem billiger arbeitenden 'I'homas-
betriebe ermöglichen.
Schou in der Brückenmaterial-Debatte des Oesterreichischeu In-
genieur- und Architekten- Vereines habe ich betont, dass die Aetzprobe
zur Unter cheidung von Themas- und Martineisen nicht dienen könne.
Wir benützen sie mit Vortheil, um reines von unreinem, oder mit
anderen Worten, um zähes und verl ässliches von brüchigem und unver-
lässlichem Flusseisen zu uuterseheiden. Mehr brauchen wir nicht zu
erfahren, denn der tahltechniker weiß, nach welchemVerfahren er arbeitet,
während es dem Abnehmer gleichgiltig ein kann, nach welchem Ver-
fahren das Material hergestellt wird, obald ihm die Gelegenheit ge-
boten wird, die Proben an den entsprechenden Stellen des Walzgutes
zu nehmen uud sobald er geeignete Pr üfungsverfahren in Anwendung
bringt. Sollte Herr L ü r man n jedoch in der Lage ein, im Wege der
Aetzprobe Themas- von Maltineisen zu unterscheiden, dann würde ich ihn
zu die em rein wissenschaftliehen Erfolge bestens beglückwüuscheu.
Es ist vollkommen zutreffend, dass auch ich nicht mitgetheilt
habe, welchen Stellen der Walzlamellen das von mir untersuchte 'I'homas-
eisen entnounnen worden ist. Es war mir leider nicht lUö~lich, das
Blaterial schon gelegentlich der Erzeugung auszuwählen, doch wird
Herrn L ü r man u, der dem Verein Deutscher Eisenhüttenleute als
Sprachrohr g-edient hat, die e Möglichkeit sicher nicht benommen worden
sein und dann wäre eine bezügliche Angabe zu erwarten gewesen. Wenu
ich aber in der Lage gewe en wäre, meine Proben den S?hopfende.n
der zugehörigen Walzlamellen zu entnehmeu, dann w~ren .~ Ie ~on m~r
erhaltenen Resultate noch ungün tiger ausgefallen und Ich hatte m weit
höherem Maße da Mis fallen meines Herrn Gegners erregt.
Herr L II I' man n will seine Behauptung, das meine Aeußerungen
über hüttentechnische Vorgänge auf nUnkenntnis" beruhen, insolau?e
nicht zurückziehen bis ich erklärt haben werde, dass es auch beim
Thomasverfahren möglich sei, "es zu vollständiger Gleichmäßigkeit in
der Gefügebildung des Materials zu bringen". Au Aula s dieses ouder-
baren Ultimatums möge Herr L \i r 111 a n n die folgenden Thatsachen
sich vor Augen halten. Der Oesterreichische Ingenieur- und Archi-
tekten- Verein hat schon im Jahre 1891 auf Grund eingehender Ver-
suche festgest eilt, dass von den damals erzeugten Flusseisensorten das
Martinei en bi zu 45 kg/mll1~ oberer Fe tigkeitsgrenze sich vorzüglich
filr den Briickenbau eigne, während das Thomaseisen als nngeeignet
befunden wurde.•[ach weiteren fünf Jahren, innerhalb welcher Zeit
auch der ~Iartinprocess Fortschritte zu verzeichnen gehabt hat, wird
von dem eiben Verein auf gleicher Grundlage eine neuerliche eingehende
Prüfung des Thomaseisens vorgenommen nud es wird constatiel't,. dass
die e Material für den Brückenbau zwar zugela seu werden könne, Jedoch
nur unter gewi en Vorbehalten und bei einer Festigkeit von höehsten
42 "g /11I1112. Innerhalb derselben Charge sind Fe tigkei llifTerenzen des Ma-
terials bis zu !J k!J/11Im2 erhalten worden und minde tens 450/ 0 der erprobten
Chargeumüs~ten von der Verwendung filr den BrUckenbau ausgeschlo~sen
werden weil für das Material der eiben Festigkei ten erhalteu worden smd,
welche'in dem beantra -ten Intervall von 35 bis 42 k9/11I 1112 nicht ullte~.
gebracht werden können. Was sagen nun tlie e beiden Result~te '! le
sagen, dass das im Jahre 1 91 unter uchte )Iartineisen von Sal~erungs­
prollucten weniger ve1'l1nreinigt war, als es dasjenige Thomnselsen ge-
we en sein mus te, das einer um 5 Jahre pliterell Erzeugun~ ange-
hörte! Sollte Herr L Ur man n eine andere Erklärung haben~! A.uch
die Untersuchungen des Oesterreichi chen Ingenieur- und Architekten-
Vereines zengen al~o von der größeren Verunreiuigung des Tho.mas-
eisens unll unter solchen III tänden kann ich meine Behauptung mso-
lange nicht zurUckziehen, bis Einrichtungen - etwa dem Vo~schlage
D a eie n s ent prechelld - getroffen ein werdeu, welche die lIer-
teilung eines reinen und .Iaher gleichmäßigen Thomaseisens er~ög­
lichen. Die em Zeitpnnkte will ich, bela 'tet mit dem Ultimatum L ü r-
man n s, mit Ruhe entgegensehen. Wenu aber diese Zeit gekommen
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5463. Oberitalienisohe Frührenaissanoe. Bauten und Bild-
werke der Lombardei. Von Dr, Altred Gott. M e y e r. Berlin 1897,
W. Ern s t & So h n. (Preis 12 Mk.)
Der uns vorliegende I. Theil dieses Werkes, welcher sich haupt-
sächlich mit der Bedeutung des Mailänder Domes als unversiegbar e
Quelle der herrlichen spätzo thischeu Docorntiouskunst nnd anderer
Iombanl ischar Werke de Ile bergangssty ls beschäftigt, ist als eine
glänzende Einleitung zu dem eigentlichen Werke, nämlich der Wiirdi-
gnng und Erforschung der lombardischen Fr ührenaissance, zu betrachten.
Die Hing t g ründl ich bearbeitete Frü hrena issance von 'I'oscana und znui
Theil auch Venedigs hat in dieser chrift eine Ergänzung gefunden, die
als ein glänzender Beitrag bezeichnet werden muss, durch den die Kennt-
nis der tylgeschichte Illir Frührenaissance in Oberitalien um Bedeutendes
gefördert ist . In übera us klarer und dabei formschöner Schreibweise siud
uns all die ört lichen Ueberliefernngen, der Einfluss des . 'ordens und das
langsame Eingreifen der Antike in die lombardische Kunst der Fr üh-
renaissance ge childert, und während der Verfasser ein reiches Cultnrbitd
entrollt , werden an den Denkmälern jener Zeit ihre stylist i ehe Eigen-
art und die Quellen ihrer Entstehung enthüllt . - Nicht unberücksichtigt
i t vom Verfasser der Einfluss auf die deutsche Kunst j ener Zeit ge-
blieben, und die Beziehungen der italieni chen F rü hrena is auce sind vielleicht
das erst e Ual entsprechend gewürdigt worden. Ebenso neu ist auch rlie
Betonung des st reng decora tiven Zuges der lombardischen Kunst, der
ihr ein so eigenar tiges Gepräge gibt, so dass diese Denkmäler mit Zeit
nnd Ort untrennbar verbunden sind. Das Studium dieses Buches ist voll
interessanter Aufschlüsse ilber den Geist der letzten groß en Werke des
Mittela lter s und führt den Künstler und Kunstfreund wohl vorbereitet
zu Donatello und Mantegna , zu Bramante und Lionardo da Vinci,A rchil. .11 . IV.
7877. Berioht über das Verhalten hydraulisoher Binde-
mittel im Seewasser naoh Versuchen der kgl. teohnisohen
Versuchsanstalten zu Berlln. Im Auftrage der von dem kgl. ![ini-
sterium der öffentlichen Arbeiten zu Berlin berufenen Commission er-
statte t von Ar. G a r y. 47 Seiten, :Mit 12 Textnbhildungeu und 3 Tafeln.
Berlin 1900, J nlius S p r in ge r. (Prei s Mk. 3'-.)
Im Jahre 1 96 sind dem kgl. preußischen !Iinisteriu m der öffent -
lichen Arbeiten zwei Eingaben zugegangen, in deren erster Doctor
W. Mi e h a e li s auf Grund von Versuchen und hypotheti schen Er -
wagungen die Verbessernngsfähigkeit des Portland- Cementes durch Zu-
sätze von "Puzzolanen" , iusbesondere von Trass, für Bauten im :Meere
behauptete, behufs Prü fung seiner Vorschläge die AusteIlung amt licher
Versuche beantragte und hiefiir selbst einen namhaften Geldbetrag zur
Verfügung ste llte j die zweite , von den rheinischen Trassproducenten
herrührende Eingab e beantragte, diesen eine geeignete Stelle zu be-
zeichnen, welcher sie ihre technischen Vorschläge hezüzlich der Tra ss-
mörtelproben vortragen dürften, und erklärten sich die Trass grnben -
besitzer zugleich bereit, zu den Kosten noch auszuliihrend er Versucbe
über das Verhalten der hydrnnli chen Bindemittel im Seewasser im Ver-
hältnis zur Bedeutung Ihrer Industrie beizutragen. Die Aeußerungen
der int eressirten Parteien wurden der kgl. mechanisch-tecbnischen Ver-
suchsau talt unterbreitet , welche den Antrag stellte, eine Commission,
bestehend aus Vertretern der kgl. Baubehörden, der Portland-Cement-
Indu strie, der Trassindn strie, der Versuchsanstalten und Herrn Doctor
Mi c ha e I i s, mit der Berathnng der Vorschläge und der Aufstellung
von Arbeitsplän en zu betrauen. Am I. Februar 1897 trat diese Com-
mission zusammen, welche ~egen Enlle des genannten Jahres lIen Ar-
beitsplan festge teilt batte. Ueber die Durchft\brnng der Versnche nach
diesem Plane und llber die Ergebni s e derselben hegt nnn der im Titel
genannte, als I. Ergänzung sheft des Jahrgangt:s 1900 der n3littheilungen
aus den kgl. technischen Versuchsanstalteu zu Berlin" erschienene Be·
richt vor, der in er chöpfender Weise die Vorgangsweise schildert unll
die Resultate übersichtlich zusammenfa st. Es · hat sich gezeigt, dass Ilie
Raumg ewichte aller Pro bekörper mit fortscbreitendem Alter bis zu drei
][onaten zunahmen, u. zw. im Seewasser stiirker als im lIßwasser. Von
H Monaten bi zu 1 Jahr Alter der Proben erscheint eine wesentli che
Veräudernng des Raumgewi chtes der Körper nicht vor sich zu gehen.
In einzelnen Versuch reihen, namentli ch der Zugproben, scheint eine
Auslaugung der Körper im Lanfe der Zeit, u. zw. nahezu gleichmäßig
im See- und SlIßwas er, einzutreten. Die mageren Mörtel haben sich
hinsichtlich der Veränderung der Ranmgewichte ganz ähnlich wie die
fett en lIIllrtel verbalten, die Eeinsandmllrtel ähnlich wie die Trassmörtel.
Die Form der Proben hat im eewasser keine Veränderung erlitten j da-
gegen haben die Proben im Seewa. ser eine dunklere Färbung ange-
nommen und waren anscheinend an der Oberfläche härter als im Innern.
Der Erhärtungsverlauf im Uß- und eewasser war bei allen Proben eiu
regelmäßiger, die Fe tigkeit schreitet bis z:u drei Mona!en stetig fort j
von da an nimmt ie nur wenig oder gar DIcht zu. In elllzeinen Reihen
geht die Festigkeit der eewasserproben nach einem gewissen Alter
(Cll. 1 Monat) zurllck, u. zw. namentli ch die Zugfestigkeit der rei nen
Cementmörtel. Die fett en Normalsandmörtel verhalten sich nicht wesent-
lich anllers als die mageren, nur erreichen die ersteren nalllrgemäß
höhere Fesligkeiten. Der goemischtkörnil:e Roh~and gibt naturgemäß weit
/or iinstigere Fe tit:'keiteu als eier l 'o rmal_alUl iu gleicher ~(jschuug. Im
::leewnsser schreitet zwar die Festigkeit Iler Rohsallllmörtel nach
3 ]I[onaten langsam fort, bleibt aber trotz der großen Dichte Iler Körper..I. R. 1).
Dornlll.t .
sein wird, dann werde ich, nicht dem Drncke L ii r man n , sondern
dem eigenen Antriebe folgend, recht gerne die Erklärung abgeben, dass
zwischen den Prorlnctau der ba, ischen Ofen- uud Couverterbetriehe kein
Qualitätsullterschiecl zu con ta tir en sei, der ans cbließlich auf das Ver-
fahren zurilckznfllhren wäre.
D a e ie n spricht allerdin gs, wie auch ich letzthin cit ier t habe ,
vom Garmachen des Fln seisent unter Abachluss von Luft und Gasen,
doch Warum bemerkt lIerr L H r man n jene Aeulierungen dieses er-
fahrenen Hiltt ent echnikers nicht, welche die TI e b e r l eg e n h e i t der
Pro d u e ted e s 0 fe n pro c e s s e s gege nilber jenen des Con-
verterprocesses und welche die Nachtheile der zn weit ge triebenen Oxy-
dation der Fremdk örper de: Flusseisens betr effen ~
Wenn Herr R n h f u s sich die ~liihe nehmen wollte, etwas ge-
naner nachanfor cheo, dann w ürde er zu seiner Ueberra chnng die Ent-
Ileckung machen, dass seinem Freunde L ii r man n der Ruhm des Er-
tintiers znkommt , denn was er mir zuschreibt, i t eine Erfindung. 111
meinem, den chienenstahl betr effenden Vortrage vorn J ahre 1898 (Zeit-
schrift des Oesterreichiscben Ingenieur- und Architekten- Vereines 1898)
habe ich in loyaler Wei e der Arheit Ruh f n s ("St. n. E." 1897) Er-
Wi[hnun~ gethan, trotzdem in dieser Arbeit die zuerst von uns vorge-
nommene Zweitheilnng des Pr otile in Ra n d- und K e r n s t a h 1
beibehalten erscheint und trotzdem die für die e beiden Flächentheile
znerst von uns gewählten Au sdrücke nR a n d" und nK e r n" ohne
Quellenangabe wiederholt gebraucht werden. Ich habe die er Erscheinung
bisnun keine Beachtung geschenkt, ich bin jedoch gezwungen, an dieser
Stelle darauf hinzuweisen, weil die im Briefe R u h f n s enthaltenen
Aenßerungen den Verdacht rege werden la en könnten, ich hätte ohne
Quellenangabe von der Arbeit meines Herrn Gegner Gebrauch gemacht,
ich hätte mir eine Unterlas nng zu chulden kommen lassen, mit der
eigentlich das C o n to Ruhfu s bela stet e rsc h e i n t.
Letzterem dürfte auch bekannt sein, da s die in der Gußpfanne vor
ich gehende Aussaigerung wiederholt und nicht snerst von ihm in der
Literatur besprochen worden ist .
Die in Nr.44 dieser Zeit schrift von mir citierten, den schwedischen
Uartinbetrieb betreffenden Aeußerung en 0 d eI s t je r n a's sind begreif-
licherwei se tibergangeu worden. Ich glaub e annehmen zu könuen, dass
meine Herreu Gegner die vorztigliche Qnalität der chwedischen Stahl-
pl'ollucte nicht in Abrede stellen und dass sie den schwedischen Hütten-
technikern ein hervorragende Ver tändnis fllr alle die Qualität des
Flusseisens begtinsti genden Operationen nicht absprechen werden.
Ich erlaube mir nun an Herrn Rn h fu s die Frage zu stellen:
Ist die von deu schwedischen Hllttentechnikern geilbte Vorsicht, nach
erfolgtem Zusatz größerer Mengen Rilckkohlungsmaterial die Charge
noeh einige Stunden im Ofeu zu belas en, ist diese Vorsicht wirklich
al~ ein gewöhnliches "R rat e n" anzu ehen, iu dem Sinne, wie mau
etwa Ka tanien bratet ? Ich glaube nicht, da die tahltechuiker dieser
Auffa sung meines Herrn Gegners beipflichten werlleu.
Und nun uoch ein letztes Wort an meine Berren Gegner. In der
Bliickenlllaterial.Debatte des Oesterreichi ehen Ingenieur- und Archi-
tekten- Vereines habe ich die Oxyde und da nicht voll tändig aufgeIlIste
Rllckkohlungsmaterial als die Ursachen der minderen Qualität des
Thomaseisens bezeichnet. Der basische und unter gewis en Bedingungen
auch der saure ~rartinofen ermliglichen die Her tellnng eines reinen
tahlbades, welches nur unbedeutende Mengen Oxyde enthält, und bei
dem elarnnffolltenden chlussverfahren i t tlie )[ öglichkeit vorhanden,
lIas tahlbad bis znr vollstiinlligen Auflö ung der Desoxydati ons- und
Rilckkohlungsmaterialien im Ofen zu belassen. Das unter solchen Be·
tlinguugen hergestellte Uartintlu ei en enthält nur unbedeutende Men gen
Saigerungsprodncte, es ist gleichmäßig in der Gefllgebihlung und von
vor~lIglicher Qualität. Beim Thomasverfahren aber werlIen die vorge-
n.annten AHJglichkeiten nicht geboten , die Producte die es Verfahrens
s~nd daher unrein, sie sinll ungleichmäßig in der GefUgebildung, sie
Sill 1I von minderer Qualität, und das ist auch der Grnnd, warum sie bei
wichtigeren Constrnctionen keine Verwendung finden. Meine Herren
Gegner siJlII nun darilber einig, da die nicht gerechtfertigt sei, wenn-
gleich sie in ihren sonstigen Ansichten nicht immer tiberein timmen j in
der Kampfe weisc aber gleichen sich die beiden Frennde, wie ein Ei dem
anderen.
Wi e n, am 1. Decernber 1900.
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ehr erheblich hinter der Fe. tigkeit der Süßwasserp roben zurück, die bis
zu 1 Jahr Alter noch beträchtlich znnimmt ; besonders deutlich äußert
sich dieser Einfluss auf IHe Druckfestigkeit, Der abschwächende Einfluss
des eewas ers ist bei diesen Proben unverkennbar und mit der Zeit
ich tärker äußernd. Im hßwasser setzt der Er atz des Cementes durch
Feinsand oder Trass die Fe tigkeit der Mörtel im Allgemeinen herab j
nnr in fetten lischungen steigert hisweilen geringer Trasszusatz die
Fe tigkeit der Süßwasserproben. Stärke rer Tm szusatz bewirkt bisweilen
nnr eine erhebliche teigernng der Druckfestigksit ; diese kommt nach
1 Jahr bereits den reinen Cementmörte ln nabe. Der Feinsand setzt die
Festigkeit stä rker herab als Trass, verschlechtert aber nicht den Er-
härtnnl!sfortga~g. ~m Seswasser ist ~ei 7 Tagen Alter ebenfalls die 7,ug-
nnd Druckfestigkeit der Mörtel mit Znschlägen erheblich ger inger als
die der Mörtel ohne Zuschläge. Schon innerhalb eines Monates überholen
indessen die Mörtel mit Trasszuschlag die Zugfestigkeit der reinen
Cementmörtel, während die Drnckfestigkeit der 'I'rassmürtel noch hinte r
der der reinen Cementmörtel znrllckbleibt, wenn sie ihr auch nach
1 Jah r schon sehr nahe kommt. Die Feiusandruörtel bleiben hinter der
Festigkeit der reinen l lörtel zurück, zeigen aber einen stärkeren Er-
11i\~tungsfortsc~ritt als diese. Geringere Trassznschläge scheinen in hehlen
\ya.~Rern günstiger als stärke re zu wirken. Das Süßwasser wirkt auf
die Erböhung der Druckfestigkeit l1er Mörtel mit niederen 'I'rasszu-
Hchliige~ gl!n tiger als das Seewa ser, während das Seewasser auf' die7,~lgfe ~Igkelt e!.leser l[ö rte! in erhöh~em Maße heg üustigeud einwirkt,D~e F~lUsl\llllm~~te l haben Im AlI~el~l e lll en denselben Erhärtnllgsfortgang
WIe, ehe Trassmortel, steh~n aber III Ihrer Festigkeit 80 weit hinter diesen
z'l~lIck, dass der Unterschied augentällig 111111 nicht anzunehmen ist die\~'I rk~lllg ~.eider Stoffe ei aus~chli~ß1ich I'hysikalischer. Natur. 'Dip,
günstige \\ irknng der Tra",zuschläge Im Seewasser macht sich auf kalk-
armen Cement stärker geltend als auf kalkreichen. Nach die er Aus-
filhrnng ist wohl der Beweis erhracht, dass es mill{lich ist, durch ~u-
ätze von Trass innerhalb gewi ser Grenzen zu Pcrtland- . ement~ll diese
filr die Benutzung im eewa er geeigneter zu machen. Die Be. unnnung
die er Grenzen für ver chiedene ementarten müsste natürlich durch
eine be ondere Ver nchsreihe im Großen und mit langen Beobachtungs-
zeiten ermittelt werd en.
Wir empfehlen die ehr beachteuswerthe chrifr, die viel lies
Iuteres anten und Werthvollen enthält, lias wir in der vnrsteheudeu
kurzen Inhaltsangabe kaum streifen konnten, der Aufmerk amkeit aller
Fachgenossen. '1:.
7901. Technologisohes Lexicon. Unter Mitwirkung von
Fachgenossen, redigiert von L, E. An d es, o, Leg. 11:-15. Wl:n 1.900,
Ha r t leb e n. Preis pro Lfg. K -'60. Die hisnull erschienenen 10 L,lefe-
rungen dieses Werkes geben eine Uehersicht liner. den Wer.th dieses
Sammelwerkes nm l heben wir von den letzterschienenen Lieferunzen
die Artikel IIb'er: Harzpro .lncte, Holz, Indicatoren, Kautschuk, Kohlen,
Lnft, Mörtel, Papier, Petroleum, Porzellan besonders hervor.
2627. Kalender für allobinen-Ingenieure 1901. Hersus-
/=:pgehen von W. H. U h l a n d. 27. Jah rgang. Dresden, K ii h t III n n n.
Mk. 4.50.
Im ersten 'I'heile wurden die Ab-chuitre Triebwerke sowie Dampf-
maschinen durch neue Tnhellen erweitert und ein Abschnitt IIber Klein-
motoren neu eingefügt j der Abschnitt über das Po t- nnd Telell'raphen-
wesen mit Rü cksicht auf die neuen gesetzlidlen He timtnnnzen voll-
• tändiz nmgearhei tet. Der zweite Theil hat mehrfache Ergänzllllgen
erfahr;n und wurden die Ab chnitte llber Gesetzeskunde einer grUnd·
lichen Durehrieht unterzogeu.
Gcschiiftlichc JlittheilullcrCIl (ICH Ver lne •
Faohgruppe der Berg- und Hüttellmänner.
Donners tag den 20 . Derembrr !900.
I. Mittheilnngell des Vorsitzenden,
2. Vortrag lies Herrn Gusta« Dieling: nUebe r d i e n u tc-
m n t i s e h e H 0 h e i s e n - G i e ß vor r ich t 11 n g f Ii rHo e h-
ö fe n von Ober-Ingenieur 0 r t h in Douawitz."
Faohgruppe für Chemie.
Mittwoch drn 19. [lrrnnbrr 190().
Faohgruppen-Versammlungen der Seiston 1900/1901.
\. Einlauf.
2. Vurtrag des Herrn Iugenieur- Chemikcrs Franz B i, s s n er:" ehe r
T h e 0 r i e II es Gas g I Uh 1ich te s",
3. Freie Anträ Te.
Z. 1!l3·( ex 1900.
Herr k, u. k. Hauptmann Hermann Ho e rn e s
nUe.be r rIas Zeppe lin'sche Hallon-
Yor fuhr ung Von LichtbilJo\'ll.
TAGES-ORDNUNG
der 7. (Geschäfts-) Versammlung der Session 1900/1901.
Samstag den. 15. Decembcr 19UU.
1. Beglaubigung des Protokolles der Geschäfts-Versammlung
vom 10. November 1900.
2. M i lt h eil un ~en des Vorsitzenden.
3. Wahl eines Ausschussss zum Studium der Abna hme-Ver-
fahre~ und Priifungsmethoden bei eisernen Hritcken-Con-
stru~tlOnen (Antrag v, D 0 r m u s),
4. ~el'1cht des Ansschnsses t'Ur Stellung der Techniker über
die B 11" dT esc I n~se es I V. Oesterr. Ingenieur - und Architekten-
age s (Bel'1chterstatter Herr Bau-Inspeotor J osef P ii r '1.1) .
Hierauf hält
einen Vortra g:
pro b 1e m" j mit
Zur Ausstellung gelangen -;--
a) Durch Herrn Ar'h't kt
A . el e en A. Lot z mehrere größere Aquarell-n IC ten zu dem P . t K 'b)' S rOJec " a1 er Franz Josef-Jubiläumsplatz" .
eIDe ammlung v '
A on neuen Aufnahmen unseres Photographen-o. cho e.
Fachgrllppe für Elektroteohnik.
N ontng den 17. Dewnoer 1900.
\. Mirtheilungen des Vorsitzenlien.
2. Berathung I1ber die Gesebäfts-Ordnung.
Fachgrllppe der Masohinen-Ingenieure.
Dienstag den 1 _ Decem lJer 1900.
\. Mittheihlugen des Yorsitzetlllen.
') F
- . .orlsetzung des Berichte~ Ilher den Int ernationalen Congres, IHr
~h e U~herwachung nnd die Sicherheit in Bezug auf Dampfapparate
III Pans l !luO, erstatte t von Herrn Director P. Z w i aue r.
Fachgruppe
11
Dec. 1.1 nner [ Fehr. I r 'rz IApril I M i
Arehitektur n011 Hochbau 15.. 29. 12.,26. 12.,26. 2. -(Dienstag) -
- -----------Bau- u. Eisenh.-Ingeuienre
- 10.,24. 7.,21. 7.,21. 18. 2.(Donnerstag)
-- --- - -
--- ---Berg- unll HUttcnmänner 20. 3., 17., 14.,28. 14.,28. 11.,25. -(Donnerstag) 81.
-Ge undheit technik
-
16. 13. ~O. 10. -(~littwoch)
- - ---- ---
-
--
Maschiuen-Ingenie urtl 18. 8.,22. 5.,19. 5.,19. 2., ev. -(Diensta~) 16.
- -
------ -Chemiker 1!l. 9.,30. 20. 13. 3. -( li ttwoch) I
Ili l'se r Xnlllllle r li "gl .li e Ta fl'l ,' \'1 11 111'1.
Eigenthum und Verlag des Vereines. Verantwortlicher Redacteur : CoWltantin Baron P op p. _ Druck von R. p i e 8 & Co. in Wien.
I HALT: ~ew~nnun l{ lies Grundwassers für die Wasserver orgung von ternber uod Witkowitz in lähren. Vortrag, gel: in der
V ~c e.n!~r8am~lung ,a.m 27. Octo~er 1\100 von k. k. Ober-Baurath A. 0 e I w ei n. _ Die Gewinnung d chwelels in icH.ien.
. ~ ~YII~ugeD1eur l' ritz K r u II 1U HaIll IJHrIr . - Vereins-Angelegenheiten. Fach ruppe filr Architektur und Hochbau. BerIcht~ er . le ersammluo~ Vlllll 27. NoveUl~e r )fIOn. _ Berichte au anderen Fachvereinen. Verein Deu eher 1 'hinen-Ingenieure.-





OESTERR. INGENIEUR· UND ARCHITEKTEN-VEREINES.
L 11••Jahrgnng. Wien, -F reltag, den 21. December 1900. NI'. 51.
Alle Rechte vorbehal ten,
~Teuere .'y ·tcm · heweall eher Brücken in den Yerelulgten tunten von Am erlkn.
punkt ist das Kabel .r 11 i k so weit nach oben gezoge n, da s die
ScheiLe i da Gegengewicht LauflIebt, das bis dah in auf einer
Console am ei ernen Pfeiler lag. Die Scheibe i nimmt nun
bei der fortgesetzten Bewegung das Gegengewicht L mit,
das in Folge seiner • telhing vor dem Pfeiler den Balken A It
im entgegenge etzten inne, nl 0 negat iv: zn drehen sucht.
Es ist noch ein zweites negati ves Gegengewicht M VO)··
handen, das erst später sich als nothw sndig herausstellte, um
die Neigung zur Bewegung 7.U vergrößer n nnd das Schließen der
Briicke 7.U erleichtern. Da selbe tritt erst, kurz bevor die
Brücke ga nz geöffnet i t, in Wirku ng, indem da selbe, gleichwie
das Gegengewicht L, durch die cheibe k von der Con ole ge-
hoben wird. (Fig, 3).
Alle vorhin genannte n Bewegu ngen finden beim chließen
der Brücke in cntgego nge etxter Richtnng statt, Zur elekt rischen
Bewegung der Brücke ist an jede r Seite ein 2fl i , I ' .Molol' auf-
ges tellt . W enn auch die große Anzahl der bewegenden T heile
1
Arm befestigt, der mit einer ..Ta e bei A an dem Balk en A R
hängt. Uit A ist zugleich ein Kabel verbunden, das, über die
festen Scheiben fund 11 laufend, noch mit zwei kleiuen Scheiben i
und k versehen ist. Beim Oeffnen der Brücke folgt nun das Gegenge-
wicht E der fallenden Bewegung des Balkens A H. Hat dieser die
Lage in Fig. 2 angenommen, so ist das Gegengewicht nicht mehr
nöthig, weil dann die Periode geendet hat, in der der Schwer-
punkt des vorderen Theiles (' J) der Klappe steigt. In diesem
Augenbli ck tößt da Gegengewicht E gegen den eisernen Pfeil er
des Viaductes , der Balken A IJ löst sich von dem krummen Arm
und dreht sich alle in ohne Gegengew icht weite r . Sehr bnld
darauf beginnt die Periode, in der der Schwerpunkt des vorderen
T heiles C n fällt, also der Zeitpunkt gekommen ist, wann das
negath'c Gegengew icht in Wirkung treten muss. In diesem Zeit-
c
Auf dem Gebiete der bewegli chen Brücken ist in den I
letzten .1 ahren in den Vereinigt en taut en Erstaunliches geleistet
worden, Die Fortschritte J CI' Indu trie und der Technik, die früher nicht
gekannten Bewegung kräfte ge tattet en in Verbindung mit den
ZUI' Verfügung st ehenden Geldmitteln die Lö ung von schwierigen
Aufgaben, die bis jetzt wohl unerreicht da tehen diirft e. An der
Hand der 'I'ijdschr, v, h. koninklijk In t. v. Ingenieurs 1899 /] 900
Rollen im Folgenden die hauptsächlich ten beweglich en Brücken
im AIJgemeinen be ehrleben werden.
1. Bewegliohe Brüoken in Milwaukee.
Die Ueberbrückung eines Thale durch einen Viaduct,
22 111 iiber dem Wnesersplegel eines 24 III breiten cannlislrten
Flusses war in Rück icht auf die ee chiffaln t nur durch eine
bewegliche Briicke von ] 8 111 Breite und fiir 24 111 Durchfahrt-
weit o möglich. Bei der großen Höhe iiber Was er und der großen
Breite konnte von einer Drehbrücke nicht die Rede sein, auch
eine Zugbriicke oder gewöhnliche Klappbrücke ebensowenig in
Fl'age kommen, da Klappen von ] 2 711 Länge und ] 8 711 Breite
zu viel Wind au ffange n würden.
Diese Aufgabe wurde ] 94 dur ch Erbauung einer
Briicke nach dem yst em Wm. rr a I ' man gelöst, nach welchem
kurz vorher zwei Brücken in Chicago etbaut worden waren. Die Po
Brüc ke, im gewöhnlichen Leben "Ta chenmes erbriicke" (Jack-
Knife) genann t, ist eine Klappbrücke mit einem charnier in der
Klappe, deren hinterer Theil nach oben und deren größter vorderer
'l' heil nach unt en gegen ersteren klappt. In geöffnetem Zustande
~ I at die Brücke die Form eines geschl ossenen Ta chenmessers,
Indern zur Schaffung des Gleichgewichtes mit dem nach oben
kl.appenden 'I'hei l die Klappe hinter der Drehachse verlängert i t.
DIC Bewegungen der Klappen sind bei den großen Ab-
messungen angsterregend. Da OefTnen der Klappen dauert weniger
a ls eine Minute, in ebensoviel Zeit bilden die geknickten Fl ächen
wieder eine ebene P läche, über die die schwer ten Lasten fahre n,
Wenn auch seit 1894 bessere ysteme erfunden sind, so zeigt
110ch diese noch in keiner Zeitschrift veröffent liehta Brücke wie
. ,
man ll1 Amerika • chwierigkeiten zu überw inden ver. teht,
In F ig. ] ist chemati eh der Vorgan g beim OefTnen dar-
~estellt. Der Ba lken 11 •D tellt die Klappe vor, die Drehachse
l~egt bei 11, der Bal ken I IJ bildet das Gegengewicht. Die
I~lappe schnrnirt bei C, während die beiden Stangen D D die
Klappa horiz ontal halten. Beim Oeffnen der Briicke fllllt D nach
1)1/ 0 steig t nach Cll so dass 0 D die nach unten gerichtete
Lage C. J)1 und A ll mit /I I die nach oben gerichtete Lage
At "I ann immt. Angenommen, das der Thei! 11 C der Klappe durch
den Ualken A /I ausbn lancirt wird 0 i t nur allein auf die Ver-
llnderung der Lage de, chwerpUl:ktes des vorderen Theiles C D
d,el' Klapp zu achten. Wie aU9 Fig. I hervorgeht (der von dem
S?h.werpunkt G zurückgelegte Weg i t durc h eine punkt irte
Llllle angegeben), ste igt der Schwerp unkt zuerst ra eh und fällt
dann gleichmäßig langsam. Da somit in der ersten Periode ein
(,egengew icht nöthig ist , da dagegen in der zweiten Periode
7.~1 verringern ist, so hat man ein po itives Gegengewicht fiit·
dIe rsta und ein negntives Gegengewicht für die zweite Pe riode
angebracht. Das po iti ve zieht den Balken AHnach unten da
. ,
nl'gatl\'e dagegen hebt ihn, wie folgt, in die Höhe. Ein Gewicht E
i ~t. an I1 OJ' Stange JtJ /I befestigt, die frei um die Drehung sachse 11
RlCh lle\\'l'gcn kann. Damit dasselbe nicht ga nz horunterntllt und
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Fig. 4. Brücke, System Schinke, in der 16. Straße in w'ilwaukee.
Fig,6.
nicht sehr praktisch erschei nt, so ist die Brücke tr otzdem seit
6 Jahren in Betrieb.
Im Jahre 1896 wurde in der Iß , Straße in Milwaukee
über dasselbe 'I'hal ein zweiter Viaduct erbaut, der ebenfalls
eine Schiffahrtsöffnung von 24 111 Weite hat und 11 '6 111 über
dem Wasserspiegel lieg t.*) Die von dem Ingenieur Sc hin k e
fiir diesen Viaduct entworfene Roll-Klappbrücke hat den Vortheil
geJingeren Windfange s auf verhältnismäßig einfache Weis e er-
zielt. Die Klappe schlägt nämlich aufwärts und gleitet gleich-
z:iti~ abwärts, so da s schließlich nur die Hälfte jeder Klappe,
nämlich 6'20 m: in geöffnetem Zustande übel' die Fahrbahn des fe ten
Theiles hervorsteht. Diese Bewegung geschieht mit Hilfe einer
. treb~ , I lJ (Fig, 4), die unter der Klappe in ein Drittel der Länge
angreift. Beim Oeffnen der Briicke wird, während diese Strebe
n~ .1\ scharnirt, der Punkt B gezwungen, nach oben einen
Kreisbogen zu beschreiben, zugleich gleitet das hintere Ende (J
der Klappe längs einer Gleitbahn C D nach unten. Die Reibune
während des Gleitens ist durch eine Rolle möglichst verringert;




tange zurückgezogen an I ' . d .
. B 'c uet eine nrch den elekt rischen Motor~:deetwe~ulng ge etzte Zahnstange befestigt ist. Diese Zahnstange
SIC I auch bei Drücke 1 S ..
. I n am erer ysteme wird Indessen
\lI etzterer Zeit durch eine Schmube ohne E~.Je ersetzt weil
mBa.~ ktrotzl' des größeren Kraftverlustes besser im Stande i~t die
rnc e 0 ine Bremse i . d b I' . '
b . n Je er elt ebigen Lage zum Stillstand zuringen .
üb Von demselben Ingenieur wurde im Jahre 1897 wieder
u er denselben Fluss' Z dba ' .. Im :ng~ er Huronstreet eine Briicke er-
. nt, die von groBerer Wichtigkeit ist. Dieselbe hat ebenfalls
:I.ne ..DurcI~.fah~tsijfTnnng • von 2~ m, während die Fahrbahn nur
•11 ~ m über dem \\ assersplegel liegt. Die Breit beträgt
In Ow m. Wenn auch eine Drehbrücke in diesem Falle angängig
gewesen wl\re so h'ltt ' I I' .
, atte eine BO c ie nicht nur eine große Länce
wegen der großen Brai I I l:>
. ll reite er ia ten müssen, sondern auch zu kost-
..~le igen Enteignungen Anlass gegeben. In Amerika ersetzt man
1I ~lrhauPt Drehbrücken möglichst durch Briicken anderer Systeme
wel erstere . 1 J ,b I zu vie Raum einnehmen und zu Havarien Anla sgoe en an "'11 d' . ,n brii wa I ~e aher im vorliegenden Falle auch wieder eine Roll-
\. app lucke. \\ egen dill' örtlichen Vorhültnisse konnte eine tiefunter
*) Eine genalle ZeichnunO" nebst kurzer B I '\Brücke bringt .G enie civil" vom "13 A · ·) 1 9; , esc ireumug dieser
. pr! • ".
die Fahrbahn reichende Gleitbahn nicht in Frage kommen, auch
die Strebe nicht BO weit nach vorne angreifen. Letztere ereift.
vielmehr in halber Länge der Klappe an, die Gleitbahn bildet
einen Untertheil des beweglichen Theiles, während die das
Gleiten erl eichternde Rolle an dem fest en Theil der Brücke be-
festigt ist. Fig . 5 zeigt die allgemeine Anordll\~ng ~der .Brücke,
Fig. 6 eine Klappe in geöffn etem und Fig. I m g~.
schlossenem Zu tande, Fig. 8 eine untere Ansicht derselben. DIC
Hauptträger 11 und C stehen iiber die Fahrbahn hen '.or.
Die unteren und oberen Gurt ungen der Raup ttr 1l.ger slnd
0' 20 m bre it. In 0'25 11I Entfernung von jedem Raupttrliger
liegt an der Außenseite ein zweiter Hauptträger C und]) u n te l'
der Fahrbahn. Man hat somit zwei doppelte oder gespaltene
Hauptträger j in dem dadur ch gebildet en Spalt greift die Za!ln-
stange C D (Fig. 7) an, womit die Brücke zlll'iickgezogen \\'InI,
wie auch die Streb e. J eder Hauptträger ist mit einer Zahnstange
und einer Strebe versehen. Die Rolle, übel' die sich di e Gleit-
bahnen der doppelten Hauptträger bewegen, hat einen Durc~l­
messer von 0' 30 11I und liegt an beiden Seiten auf Lagern, I\l
Fig.5.
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denen sich 24 Reibungsro11en von 0'03 m Durchmesser befinden.
Jm geschlossenen Zustande werden die beiden Klapp en auch
durch eine Klinke zwecks Vermeidung von Erschütterungen beim
Ueberfiihren schwerer Lasten miteinander verbunden j um hinteren
Ende jeder Klapp e ist natürlich auch eine Klinke angebrach t.
Das Gewicht einer Klapp e beträgt 115 teinschlieBlich des
zwischen den Quertrl1gel'll angeordneten und 45 t wiegenden
Gegengewichtes. Die Form der Gleitbahn i t so gewlihlt , da s
der Schwerpunkt des beweglichen Theiles eine horizontale Linio
durchläuft, Im littel ind zum Oeffnen oder , chließen der Brücke
311 Secunden erford erli ch, hei ruhig em 'Vett er nur 20 • ecnnelen.
.Iede Klappe hat einen elektrischen Motor von 25 i. [IS, doch
werden unter gewöhnlichan Um, tänden nicht mehr als 9 bi 10 l. P:
gebraucht. Die Briicke ist in geöffnetem Zustande ohne lIintlel'ung
der Schiffahrt erbaut worden.")
2. Bewegliohe Brüoken in Chicago.
Die bekannte, in vi len Zeit ehri tten beschriebcne \\'all.le11-
Brücke, di e in geöffnetem Zn. tande eine fr ie Durchfahrt lliihe
von 0{ 7'24 1/1 und eine Durchfahrt sweite von :J9'ß2 11I hat, ist
*) Eine Beschreibung dieser Brllcke findet . ichn. A. in "Engineering
news" vom 22. April 1897.
'r. 51.
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Ilul'ch 'die später nach dem folgenden ,'y tem in Chienge erbauten
B.'iicken ganz in den Schatten ge teilt worden. Dieses ystem
W. c hol' z e r ist 8 0 einfach, dass man ich darüb er wundern mu I
da s e nicht schon mehr und früher ange wendet worden ist. Bei
\l~nel' gewöhnlichen Klappbrücke, die um eine Ach e dr eht , ist
die H\lihung die 01' Ach e in den Lag ern namentli ch für schwere
1,1rii 'kCII , sehr bedeut end, so da s die Bewegung viel Kraft er-
fordel't. Das yst em ... c h er z e r erse tzt nun die gleitende
.Hcibung durch die rollende, indem da Hinterende der Klappe
In Form eines Kreisbogens auf einer horizontalen chiene roll t.
, Die ers te nach diesem . yste me gebaute Brüc ke liegt im
Zngo der Bur enstraße und hat zwischen dem Mauerw erk eine
lichto 'Voite von 33'22 11/. ie be teht a u zwei Klapp en von
~4 11I Brei te. ( Ftg , 9 .) J ede Klappe ist dur ch drei Hauptträger
In Ab tänd ou von 6'40 11/ gebildet, an beiden eiten sind Fuß-
wege von 2'43 11I Breit e angelegt. Jeder der drei Hauptträger
hat aiu hinteren Ende die Form eines Quadrante u von 4'57 11I
Radin. Die nterseite des Qnadraute n i t mit längli chen Ueff-
I~un~en vorsehen ; diese gr eifen in Zähne auf der gussei ernen
chlenn, auf welcher der (~uadrant roll t. Die Zähn e verhindern,
dass das Hollen in Gleiten überge hen kann , Die Bewegung ge-
Die schwere n rollenden Gewichte üben einen starken Dru ck
auf die Pfeiler aus. Diesel' läuft umsomehr Gefahr, beschädigt
7.U werden, als der Angriffspunkt des Druckes sich stets ver-
schiebt und die Schiene Irelgung hat , wegzugleiten. Da es somit
sehr sc hwierig ist, namentlich wo der Untergru nd, wie in Chicago,
weich ist , solchen Pfeilern die erforderli che Festigkeit zu geben,
so hat ich im Jahre I 98 die 1 'othwendigkeit herausges teh r.
die Schienen fest mit den Landend en der Fundirung zu ver •
ank ern und die vorderen und hinteren Enden der P feiler fester
zu verbinden, Dass die es Svstem sehr lang e und starke Pfeiler
erfordert.fsteigentllch der einzige Nachtheil. Trotzdem hat man dieses
System dem yst em HaI' man vorgezogen, das wegen der
leichteren Fnndirung in der Anlag e billig er ist. Der Unterschied
ist nicht unbedeutend und würde für diese Brücke etwa M, 170.000
oder ein Drittel der Bausumme betragen, die Betriebskosten da-
gegen würden das Doppelte betragen, ebenso die Unterhaltungs-
kosten.
Wie sehr das System S c h e r z e r Anklang gefunden hat,
beweis t die weitere Anwendung desselben auf die vier Brücken
Hit' Doppulgeleise, die nebeneinander iiber den Ohicago-Entwüsso-
rungscanal bei der 31. Straße erbaut werden, woselbst sich die
~L';';~7Z_~.
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Fig, 9, Brücke, System Scherzer,
imZuge der Burenstra Be in Chicago,
,
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Fig, 10, Brücke, System Scherzer, im Zuge der North Ha/sted ·StraUe in Chicago,
Fig. 11. Brücke, System Scherzer, über den Chicago·Entwässerungscanal in Chicago,
schicht mitte1st einer Zahn tange wie bei den Brücken in Mil-
Waukee". Abweichend von letzteren, wo zwei Zahnstangen ange-
bra cht siud, ist hier nur eine Zahnstangc, die an dem mittleren
Hallptträgcr befestigt i t und durch einen elektrischen Motor von
100 i.]J bewegt wird. Diese groß e Kraft i t inde sen nicht
erfordol'lich .*)
Die neuesto nach diesem Sy tem in Chlcaao in den Jahren
1,8961.9 7 erbaute BrUcke im Zugt' der 1 orth Hai ted- traße hat
e~ne hchte Weite von 36'88 m zwischen dem Mauerwerk und
el~le n~'eite von 15'2411/, währ end j ede Klappe nur zwei Haupt-
~nlger 111 10'35 m Entfernung zeigt, J eder der Hauptlrllger ist mit einer
Z,ahnstange verseh en. (Fig. 10). Der elektri ehe Motor nimmt
hlol' wenig Hanm ein, weil die Kraft über etzun g nicht wie bei
der vorhergehenden BrUcke durch eine Reihe Zahnräder sondern
d\ll'cl ' S 1 k '
. ' I , eine c me,c e erfolgt, wodurch zugleich der Vortheil er-
ZIelt Ist, dass die Briicke ohne Brem e in jedem tande zum
Halten gebracht werden kann. Jede Klappe erford ert 40 i PS
ZUI'. B~weg~ng, welche Kraft im Anfang der Bewegung' auf
?5 I. I st elgt, D,IS Oetruen oder chließen nimmt -10 bis 50 ecunden
IU ~nsprllch. Die Schiene, auf der der (~uad\'ant rollt ist 0'63 m
breit.; die Zähne derselben sind 0] f) /11 breit und 0'30 m lang
\111,1 tehen in Ab ständen von 0'0] 111 von Mitte zu Mitte.
*) Eine Beschreibung die er Brücke siehe "Engineering" 1895,
Linien der drei Eiseubahn-Gesellschatteu kreuzen. Der gewählte
Entwurf für diesil Brücken ist ans Flg. 11 zu ersehen, Die
Ge ammtk osteu sind zu 4'25 Mil\. M. veranschlagt. Die Brücken
kreuzen den Oanal in schräger Richtung, so dass die Oeffuung
zwisch en den Pfeilern senkrecht zur Cnnalachse 36'!)8 11I beträgt.
Die Pfeiler dieser achtgeleisigen Brücke werden, in der Cunal-
achse gemess en, eine Läng e von 42'30 m erhalt en.
3. Bewegliohe Brüoken in Buffalo.
Die Zugbrücke mit veränd erlichem Gegengewi cht von
Buffalo, entworfen von der Wisconsln Bridge & Iron Co. in
Milwaukee, erinnert in ihrer Construction sehr an die Roll-
Klappbrücken der vorgenannten tädt e.
Die licht e W eite zwi ehen dem Mauerwel'k der Pfeil er be-
trägt 45'72 m, die Fahrbahn zwischen den zwei Hauptträgern
ist 6 '70 l/l breit, die Fußwege zu beiden eilen 1 '( jS l/l breit.
Die 10 '06 l/l breiten Klappen liegen in geschlossenem Zustande
horizontal (Fig, ] 2), das Gewicht derselb en ist somit gänzlich
zu tragen von der Drehachse und von den Kab eln und Stangen.
In der Mitte der Klappe sind an den Hauptträgern Stangen
befestigt, die höher hinauf in Kab eln endigen, an denen da
rollende Gegengewicht aufgehängt ist. An jed er Seite der 'I'hürrne,
also in der Verlängerung der Hauptträger der Klapp e, ist eine
Rollbahn erbaut, das darauf rollende Gewicht beträgt 35 t, Nach
7G AR('1lI1'EKT E:'\-VERE!. 'E 1!IOfl. Xr. fi t.
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Das Oeffnen und Schließen geschieht in dreiviel'telMinuten.
Die Kost en ohne Fundirung betrugen Mk. 164. 000; wobei zu
erwähnen i I, da die Hau ptträg I' flir die Klappen und die
'I'hürme im fertigen Zu tand e angebracht und aufg est ellt wurd en,
wodurch die Geriistkosten ich ermäßig teu. Um den Verk ehr
nicht zu hindern, ist die Brü cke in geöffnetem Zustande erbaut
worden. *)
Fig, 12. Zugbrücke mit veränderlichem
Gegengewicht in Buffalo.
o
dem vorderen Ende der Klappe sind bei . \ .(.-....
die Stang en befestigt, die die Eutwerfer live / '~'._ ' :;\ " )
load ties nennen, weil zuerst in denselben t/ : . i, \;-?-.
Spannungen durch die bewegliche Belastung l' ::\' . ~l G·9 ·n9~"i'hti - I: \\ 2 Roll n ...S lc
ent tehen. Die e Stangen sind doppelt - jede / : L~. \
0'15 In breit und 0'028 In dick - und .1' : : ~\ "I: I I I,.. "
scharnlren bei C und 11. Das Scharnier C /I ' : l -, -,
k f : :/f \ '\ -.ann ich beim Oeffnen der Brücke zwischen i- ~C~Y:::;.<"-" >'
Gleitbahnen um 0'30 111 in verticaler Richtung +' L-;?'l:h-. ". ' •
I · b I d 1/' hcr I ' , ,, .......e -; ...... .. e.gengewicht I"versc ue en, was not iwen ig ist, weil dieser / '1 • -c, -'.. " , rr SI1l ~i/ ,r"I : v-, ... :::: :::::: ..... .... '...... gu ncte~ -, d 8
Punkt nicht genan einen Kreisbogen beschreibt. I .~' r : " :'~" - '-i:~~'-,-_ ( )
Die in 11 befestigte Strebe CD, die sich .. ",f/ : : ":'. :: 1" - --:.._.:-: :
beim OefTuen nach hinten in der Richtung I /(/" : : ":', :i : '----..JB ?'" t t ' .. I I _ ID 1\ b t di dIS -~~ I V I .. '... ': ".J "'uchl"_n- I
ewegt, tent azu, uem tangensystem .<~.:.;:'. ;.::z-=I=~~:::;:::.tr-:}""-'.r-:__-_:::__-_-:: ~~::": \"' ~:::1 U~"'.. i
beim geschlossenen Zustande der Brücke Steifig- ",i!:" • "'If ';; -- --- ' f-, r--"
keit zu geben, weil man fiirchtete, dass sonst.;:'~11 i: _-::::-- ;:"~~, :: : ./
die langen tangen zu sehr hin- und her- p';:' J : : ,-;;:,- :: ":', :iwf
schwanken würden, Das Scharnier C und die d /;:'~ / f:.o/.:k-:f~~~~ ~~~f'~~c~
taug e J1 D werden im geschlossenen Zustande : :·' ;~7/ ;r -..;,::;.......~ '...~-~,.;. · ~
: I ~ 11 ,?-":,~ :: -;:'?...... I: fI
festgesetzt. Die Bewegung der Klappe ge- ~~~~~~~:2E:=~~~====~::"2::2IX"~~_"~":::~~_~'::-=:':~~'::~:=:~~:::~:.b""-,
~chi~~~t in kderselben Weise wie bei den Briicken ~;{:::
III I wau tee und Chicago, Die obere Gurtang ; _H. lb' WOlt . - ~'" _ ;-,'~.,'
des Hauptträgers wird durch eine Stange E P ~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~;;;:,~::-
nach hint en gezogen; anstatt jedoch diese =:
S.tange als Zahnstange einzurichten, ist an dem Ende derselb en
eiue Muttel' G angebracht, die über eine chraube ohne Ende
ch~ebt. Die e chraube ist 5'49 111 lang, 0'15 111 dick und hat
d~'el doppe~te 'chraubengewinde und einen Gewindegang von
0. 11 "~ . Die ?ampfmaschine ist oben in dem POItal aufgestellt,
die 1l1.~ttelst.. Ketten J 1l die Bewegung auf die Schraube ohne~nlde ~Ib~rtragt. Fiir elektrische Kraft hätten die Einrichtungen
,IC1 emtacher gestaltet.
*) Kurze Beschreibung siehe .Engineering news" Aug. 1897.
Stundenzahl noch Raum dazu bietet, die Erdkunde eine ausgiebigere
Fürsorge findet.
3. In dem Unterrichtsbetriebe sind eit 1892 auf ver'chiellenen
Gebieten unverkennbare Fortschritte gemacht. E mnss aber noch mehr
geschehen. Namentlich werden die Directoren eingedenk der :\Iahnung:
.JlIultUlll, non multa" in verstärktem Maße darauf zu achten haben,
dass nicht für alle Unterrichtsfächer gleich hohe Arbeitsforderungen
gestellt, sondern die wichtigsten unter ihnen nach der Eigenart der
verschiedenen Anstalten in den Vordergrund gerückt und vertieft werden.
Für den griechi sch en Unterricht ist ent eheidendes Gewicht
auf die B e s ei t i g u n gun n 11 tz e I' F 0 I' In a 1i e n zu legen uUlI
vornehmlich im Auge zu behalten, d neben (Ier ä t h e t ich e n
Auf f a 8 s u n g auch die den Zu sam m e n h a n g zIVi c h end e I'
a n t i k e n \V e I tun d d er m 0 der n e n r. u I tu I' aufwei ende Be-
tl'nchtung zu ihrem Rechte I,ommt. Bei den neueren llrachen i t mit
besonderem Nachdruck G e IV a n d tb e i tim pr e c h e nun 11
sicheres Verständnis d er gangbaren c h r i f t s t e l l e r
anzustreben. Im G e 8 chi c b t s u n tel' I' ich t machen ' ich noch immer
zwei Lllcken flIhlbar j die Vernachlässignng wichtiger Abschnitte der
alten Geschichte und die zu wenig eingehende Behandlung .Ier
deutschen Ge chichte des 19. Jahrhunderts mit ihren erhebenden Er-
inuerungen und großen Errungen chaften für das Vaterland. FUr die
Erd k n n d e bleibt owobl auf den GYlllna ien, al auf elen Realgym-
na ien zu \\ IInschen, elaRs der Unterricht in die Hanel von Fachlehrern
gelegt wird. In u a t u I' W iss e n 8 c h a f t I i c bel' U n tel' I' ich tun g
haben die An 8 c hau u n gun d das Ex per i In e nt einen größeren
Raum einzunehmen und h ä u f i ger e Ex cu I' 8 ion enden Unterricbt
zu beleben j bei Physik und Chemie ist die angew8ndte und technische
eite nicht zu vernacblässigen. FlIr lIen Z e ich e nun te r I'ich t, bei
eIern IIbrigen. a'lch die Befähi gung, ela Angeschaute in
Die Gleichstelluug von G)'mnasium, Real )'~'mna .lum
im tlcut.-ehen Helehe.
Der Erlass des deutschen Kaisers au den Oultus-Hiaister lautet:
Auf den Bericht vom 00 d J klt . h . h "
t d I · -. , . er are IC nne damit emver-an en na die von mi . J b
, h I J Ir Im a re 1892 eingeleitete Reform der höheren
c u en nach folgenden Gesichtspunkten weitergeführt wird:
IBürhd ..G . ~z g 1C er Berechtigungen Ist davon auszugeben, da s das
y In n a s I n m, das Re a I g YIn n a si u m und die 0 b e r _R e a 1-
- ~ h u lei n der Erz i e h n n g z n I' n l I g e mein e u Gei s t e 8-
~ I I dun g a I.s g lei c h wer t h i g a n z u s ehe n s i n dun d nur
Insofern e i n e Ergänzung erforderlich bleibt als e a
f 1I I' man c he t u die nun d Bel' u f s z w e i gen 0' c h b e-
s 0 nd e. I' er.V 0 I' k e n n t n iss e b e dar f, deren VerJltittlunlt nicht oder
d~ch DIcht III demselben Umfange zu den Aufgaben jeder An talt ge-
hört: ~ement prechend ist auf die Ausdehnung der Berechtigungen der
reahstlsch~n Anstalten Bedacht zu nehmen. Damit ist zugleich der beste
Weg gewlese~, das. Ansehen und den Besuch dieser Anstalten zu fördern
u~d o.auf die größere Verallgemeinernng des realistischen Wissens
hlDzuIVlrken.
::. ~urch die grundsätzliche Anerkennung der Gleichwerthigkeit
der d.rel h.oheren ~eh.ranstalten wird die Möglichkeit geboten, die Eigen-
a~t elller Jeden krafuger zu betonen. Mit Rtlcksicht hierauf will ich
lllchts ~agegen erinnern, da s im Lehrplan der Gymnasien und der Real-
gymna len das Lateinische eine entsprechen,le Verstärkung erfährt be-
onderen Werth aber lege ich darauf, dass bei der g I' 0 ß e n ' B e-
d e u tun g, w e Ich e die K e n n t n i s des Eng I i s c h eng e.
wo n neu hat, die seS p I' ach e auf den Gy m n a sie n ein-
geh end erb e I' 1I c k s ich ti g t IV i I'd. Deshalb i t IIberall neben
dem Griechi chen englischer Ersatzunterricht bis Unter-Secunda zu
g: t~tt~n und aUßerd~m in den drei oberen Classen ,leI' Gymnasien, wo
,he ört.h.chen VerhiiltDlBse ,Iafür sprechen, das Englische an Stelle des
~ranzö I.chen unter Beibehaltung des letztereu als facultativen Unter.
llch gegen tandes obligatorisch zn machen. Aucb erscheint e mir an-
gezeigt, dass im Lehrplan der Ober-Realschnlen, welcher nach der
1111 (1 Ober-H 'alschulc '
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ras c her Ski z z e dar z u tell e n, Herücksiehtigung verdient, ist
bei den Gyurna ien dahin zu wirken, da namentlich diejenigen Schüler,
welche sich der Technik der "'aturn'i senschaften, der Mathematik oder
der )lediein zu widmen ge.leuken, vom facultati ven Zeichenunterricht
lIeillig Gebrauch machen. Außer den körperlichen Uebungen, die in aus-
giebigerer Wei e zu betreiben sind, hat auch die Anordnung des tunden-
planes mehr der Ge undheit Rechnung zu tragen, insbesondsre durch
angemes reue Lage und we reutliehe Ver tärkung der bisher zu kurz be·
me seuen Pausen.
4. Da die Abschlu pr üfuug den bei ihrer Einführung gehegt eu
Erwartungen nicht entsprochen und namentlich dem übermäßigen An-
drange zum Uuiversitä tsstudium eher Vorschub geleistet als Einhalt
gethan hat, so ist dieselbe baldig t zu beseitigen.
ö. Die Eiurichtuug von ehulen uaeh den Altonaer uud Frank-
furter Lehrplänen hat sich für die Orte, wo sie besteht , nach den bis-
herigen Erfahruugeu im Ganzen bewährt . Durch den die Realschulen
mitumfas enden gemeinsamen Unterbau bietet sie zugleich einen nicht
zu unterschätzenden Vonheil. Ich wünsche, dass der Versuch nicht nur
in zweckentsprechender Wei e fortgeführt, on lern auch, wo die Voraus-
setzungen zutreffen, auf breiterer Grundlage erprobt wird.
Ich gebe mich der Hoffnung hin, da s die hiernach zutreffenden
Maßnahmen, filr deren Durchführung ich auf die allzeit bewährte Pflicht-
treue und ver t änduisvolle Hingebung der Lehrerschaft rechne, uu eren
höheren chulen zum egen gereichen und an ihrem Theile dazu bei-
tragen werden, (He G e g e n sät z e z w i s c h end e n Ver t r e t e r u
der humanistischen und realistischen Richtung zu
m i I der n und einem ver öhuenden Ausgleiche entgegenzuführen.
Gegeben K i e 1, 26. Noveiuber 1900. Au Bord M. S. »Kaiser Wil-
hehn 11."
Pro 1'. Uud. }\ :JIa)rer t.
Am 30. November d. J. i t der Profe isor Rud. F. Ma y e r
der technischen Hochschule in Wien nach längerem Leideu im
39. Lebensjahre gestorben. Mit ihm i t einer der begabtesten und
hervorragenlIsten Lehrer, der sich unter den tudierenden großer Be-
liebtheit erfreute, ein nnsgt zeichueter Fachmann lind ein tbätlges Mit-
gliell un ere Vereine , au dem Leben ge chiedeu. Am 25. März 1861
in Wien geboren, trat er nach mit Auszeichnung ab olvierten Studien
iu praktische teilung bei der Brückenbau-Anstalt G r i d I und wurde
1 89 al Coust ructeur an die Lehrkanzel für Brückenban berufen. chon
nach vier Jahren, während welcher er die e Fach wegen der Krank-
heit Prof. Re b h a n n's wiederholt uppliersn mu te, wurde er zum
aUßerordentlichen Profe sor filr Banmechanik und graphische Statik, so-
wie der Theorie der Hochbaucoustructioueu, im Jahre 1897 bereits zum
ortlentlichen Profe or dieser Gegenstände ernannt. Von seiner außer-
gewöhulichen Vielseitigkeit und Arbeit krnft gibt die Tbatsache Zeugnis,
da s er, als der Lehrstuhl für techni che )Iechanik durch den Tod Pro-
fessor 111l c k's verwaist war und ibm auch dieses Fach übertragen
wurda, dasselbe vom Jänner 1899 bis zum Eude des chuljahres 1900,
also fast durch zwei Jahre supplierte, sowie das damit verbundene me-
challisch-technische Laboratorium leitete. Es ist kein Zweifel, dass die
hietlllrch bedingte außerordentliche Ueberb ürdung - er hatte in Einem
Jahre über sie b e n h u n der t (l) II 11 r e r uud uahui ca, 820 (!) Prüfungen
ab - seine Kraft aufzehrte und den Grund zu dem schweren Leiden
legte, das ihn in der Bliithe seiner Jahre dahiuraffte, Prof. U a y e r war
auch in fachlich-schriftstellerlscber Richtung vielfach thätig und ver-
öffentlichte sowohl in der Vereinszeitschrift wie in der »Deutschen Bau-
zeitung" eine Reihe interessanter und beachtenswerther Aufsätze, 0
z, B. über die Durchhiegung frei aufliegender Brückenträger, über die
Seitensteifigkeit offener Brücken, über die Knickfestigkeit von täbeu
aus Holz, Schweiß- oder Flu eisen, über Druckvertheilung in Funda-
menten, über eine neue Bremsvorrichtung , eine besondere Art von Mittel·
gelenkstrngern u. a. m. Der chwerpunkt seiner Thätigkeit lag [eden-
falls im Lehrberufe, in welchem er seine vielfachen prakti cheu Erfah-
rungen verwerthete und durch ge chickte Verbindung von Theorie und
Praxis, durch steten Hinweis auf die Anwendung das starre Lehrgebäude
der mechanischen Disciplinen zu beleben wusste. Prof. M a )' e r war
thätiges Mitglied de Zeitungsausschusses und ist auch in den Verhand-
lungen des Vereines wiederholt hervorgetreten; seine lichtvollen und
glänzenden Darlegungen iu der Debatte über die Knickfestigkeit, sowie
in jener über die Zulä sigkeit des 'I'homaseisens für Brückencoustruc-
tiouen sind noch in Aller Erinnerung. Die technische Hochschule, zu
deren Zierden er zählte, seine zahlreichen Schüler, denen er ein wohl-
wollender Freund und Berather war und die ihm mit rührender Anhäng-
lichkeit zugerbau waren, alle seine Fachgenossen und Freunde, die ein
engeres Band mit dem geistvollen und sympathischen Manne verband,
werden ihm ein ehrenvolles Andenken bewahren! O. 11.
Verein -Angelegenheiten.
PROTOKOLL Ad Z. 1934 ex 1900.
der 7. (Geschäfts-) Ver sammlung der Session 1900/ 1901.
all/sIIl!l den 1S. J)/ cemb r /9UU.
Vorsitzender : Verein -Vor teher , k. k. Ober-Bergrath A. R I1 ck e r.
Schriftführer . Der \' erein • ecretär.
Anwesend : 313 Verein mitglieder. (Beilag e A.)
I. Der Vcrsitzends eröffnet 7 Uhr Abend die itzung, erklärt
Iiereu Beschlussfähigkeit al Geschäfts -Ver ammlung und begrüs t die
allwesenlien Gä te.
~. Das Protokoll 11er Ge chäft ·Yersannnlun" vom 10. 'ovember I. J.
wird genehmigt und gefertigt: eitens der ,rersalllmlung von lIen
lIerrell k. k. Hofralll Prof. R. v. Hau f f e und k. k. Ober-Bauratll
l' ren n i n ger.
3. Die Veränderungen im tande der Mitglieder werden zur
Kenntnis genommen . (Beilage B).
. .1. Der Vorsitzende gi!Jt die Tage ordnungen der nlidlst\\'öcbent-
hchen \'ersamlllhllJgen bekannt nud fährt dann fort: • Unser laugjährigel'
Geschäftsträger in Lember!!" lIerr k. k. Ober·In pector Vincmz Ritter
~on Ren zen her g sah sich veranlasllt, in Folge seines Uebertrittes
1I1 den bleibenden Ruhestanll die es Amt niellerzulegen. Ich spreche
auch von dieser Stelle dem lI-rrn Collegen den verbindlichsten nnd
herzlichsten Dank aus filr ei11 selbstlo 1lI1f1 erfolgreiches Wirken illl
Intere se unseres Vereine~. (Zustimlllung.) Herr k. k. Ober-ßaurath
Felix v. K 0 11 ins k i - H a w i c z hat, wie ie au dem Circulare in
der Nr. 49 der .Zeit chrift" ersehen haben, dieses Amt freundliehst
ilbernommen. \Vir begrüßen in ihm mit Freude neuerlieh einen hervor-
ragenden Vereinscollegen auf die eil! Posten. (Zustimuiuug.)
Unsere Fachgenossen im deutschen Reiche haben in ihren Be-
strebungen einen neuerlichen erfreulichen Erfolg zu verzeichnen durch
die Anerkennung der G lei c h b e r e c h t i gun g der Mit t e 1-
s c h u 1 e n (der drei Vorbildung arten) zum Besuche der Univer itäteu ,
(Lebhafte Zu timmung.)
Der deut ehe Kaiser bat nämlich in dem Erlas e vom 26.• ' 0 -
vember d. J. bezüglich der im Jahre 1 92 eiugeleiteten Reform der
höheren Schulen be timmt, dass das G)- m u a s i u m, das R e a I-
g y m n a s i u m und die 0 b e r r e l\ I s c h u I e in der Erziebung
zur allgemeiuen Geistesbildung als g lei c h wer t h i g anzusehen
sind. Den Erla s, welcher auch in Bezug auf den Zeicben· Unterricht
und die Belebung des naturwi senschaftlichen Unterrichtes durch häufige
Excursionen bedeutungsvolle Be timrnungen enthält, finden Sie in uuserer
.Zeitschrift" vollinhaltlich abgedrnckt. Wir beglückwünschen unsere
Collegen im Nachbaneiche zu dem errungenen Fortschritte und wollen
hotTen dass derselbe auch auf un ere Bestrebungen und Bemühungen
in die~er Angelegenheit mit Erfolg rilckwirken wird. (Lebhafter Beifall.)
Ich habe Ihnen noch die erfreuliche llittheihrng zu machen, dass unser
ollege Bergdirector E'lmund )1 a k u c nach mehr als -echs\\'öchentl icher
Reise auf seinem Be timmungsorte Pllincayo gillcklich angelangt ist .
Einem Briefe des Herrn Präsillenten der Minen Ge ellschaft H u a n-
c h a ca zu Folge war Ma k u c schon Anfangs Decelllber iu Antofaga~ta,
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Hai ke A.-G. in Wien ;
Hai ke A.-G. in Wien ;
11 I ke A.-G. in Wien j
Beilage B.
tatthalterei-Ingenieur in Görz j
Professor an der taat sgewerbellchnle in
1. G e s t or b e n sind die Herren :
Kr a u s Peter , Stadtbanmeister und Bauunternehmer in Wien j
Al a y e r Rndulf F., o. ö , Prote or au der k. k. technischen Hochschulo
in Wien;
P fa f f Karl, Chef-Ingenieur des k. k. Geueral-Counui nriat e in Paris j
im 0 n s Theodor, Ingeuieur (corre ponllierend llitgliell) n)lokanc U. .
2. Den A us tri t t haben angemehlet die Herren :
, z e d i k Otto, Freih. v. B r ii n d ei b e rg, Ingenieur iu Wien j
F ra n k ll11g0, In )lector der österr. : orJw e tbahn in Wien j
H ey s e J UlillS, Ing enieur tier Hlls 'ian AlIlerican India Hubber Co. in
t. Pet er burg j
M are h es l\ n i Ern8t, k. k.
!l 0 r ge n s t ern Max, k. k.
Czernowitz ;
H eie h Karl, erzherzogl. Friedrich' cher Baurath in Föherczeglak j
n ch III i d v. c h IU i d f e 111 e n Ferdinand , Ober-Ingenieur Iier österr.-
ungar. taatseisenbahn-üe ell'c haft i. P. in Wien ;
e h u c ha r t Augu t, k. k. Commercialra th, k. k. Uber-Bergrath iu
Wien.
Gesohäftsberioht
für die Zeit VOIU 11. Xovember bis 15. Deceiuber H100.
I i n's eigener Con truction . Hierauf fanden die Haupteinwände gpgen
das Ze p p e I i n'sche Luft chill au flIhrliche Besprechung. ..ie la en sich
in zwei Gruppen zu ammenfa seu, In solche, welche zn beheben wären,
und in solche, welche im Systeme selb t liegen und nicht zu beheben sind.
Die hauptsächlichsten Uebelstäude betreffen IHe geringe Eigenge chwin-
digkeit des Luftfahrzeuges, die nach des Vortragenden Meinung uuge-
nUgenden Schrauben, die starre Form des Ballons, die Beschränkung der
Landung, welche nur auf dem Wa er tau finden kann, die geringe
Manövrierfähigkeit in der Verticalen ohne Abga be von Balla t, Die nun
vorgefü hrten Lichtbilder ent rollten ein Bild der Entwicklung der lenk-
baren Ballons von G i f f a r d bis znr Jetztzeit. \'on dem c h wa r z'schen
Aluminium-Luftschiff war der Vort rage nde in der Lage eine erie
Bilder zu dernon triereu, aus welchen ich die Construct ion diese Vor-
gängers Z e p p e I i n'a gut entnehmen ließ. Die mei ten Lichtbilder
handelten von Z e p p e I i n's Ballon selbst j die er te erie zeig t den
Ballon im Baue, die Schrauben und Motoren, die Halle und die ganze
ituati on j die zweit e Serie ste llte die beiden ersten Auf liege des Luft-
schiffes, seine Lage bei den ver cbiedeuen Manövern etc. dar. Der Vor-
tra gende drückt seine Ueberzeugung dahin ans : Die Beberrschung des
Luftoceans ist mit dynami cber und mit t a ti scher Luft schiffahrt erreich-
bar. Die heutige Technik ist schon 0 weit , die e Problem erfolgreich
in Angriff zn nehmen, das chwierig te Kapitel ist die Lö ung der
fiunnciellen Fr age. Au ge teilt war eine Anzahl von Photographien über
den Bau und . den Auf tieg des Ballon und mehrere Original· B1aupausen,
welche die nGe ell chaf t zur Förderung der Luftschiffabrt" in entgeg en-
kommend ter Wei e dem Vortragenden zur "er tlgung gestell t hatte.
Nach chluss des durch Vorführung vou über 30 Lichtbildern be-
lebten Vortrage spendet die zahlreich besuchte Ver ammlnng dem Herrn
Vortrageudeu reichen Beifall, und der Vorsitzende dankt demselben flir
die äußerst inter essante und gründliche Darlegung.
chln 8 der itzung gegen 1/210 Uhr Abend .
Der chriftfü hrer : C. e, r0l'l' ·
3. AI ~Iitglieder wurJen a u f gell 0 mlll e n die Herren :
Fis c h er Han I Ingenieur der Firma iemen Hai ke A.·G. in Wien j
F ich e r Ignaz, Illgenieur der Firma iemen Hai ke A.-G. in Wien ;
G a s te i ger Heinrich \'., Ing ellieur, Werkstättenleiter d~r)1 chincn-
fabrik nLeol'oldau" von iemens & Halske in Wien j
Ge l b e r Jo ef, Illgenieur der Firma iemens Hai ke A -G. in Wien j
H ö n i g 8 b er g Otto, Ingenieur der Maschinenfabrik .,Vulkan" in Wien j
Kr ä t s c h m er Friellrieh, beh. auto Bergbau-Ingenieur, Bergbau· In-
pector a. D. in Wien;
La c h Theodor, Dr., Chemiker der Firml\ iemen
La n g Hermann, Ingenieur tier Firma iemen
L e f t I e r AllgU t, Ingenienr tier Firma iemen
der End tati on der zum Werke führenden Eisenbahn, angelangt, dürfte
daher bereits in voller Thätigkeit sein, um seine ehrenvolle Aufgahe zu
lösen. (Zustimmnng.)
Die Direction des Mus e ums f iI r 0 e s t e r r e i ch i s c h e
V 0 I k s k und e ladet uns zu einem eorporntiven Besuch dieses
Museums ein; wir nehmen, der freundlichen Einladung gern folgend,
ionntag den 6. Jänner für diesen Besuch in Aus icht, und bitte ich uur
recht zahlreiche Betheiligung.
ö, Wir chreiten nun zur Wahl des Ausschusses zum tudium
der Ab nah m e · Ver fa h ren u u d Pr iI fun g s m e t h 0 den bei
e i s e r ne n B r iI c k e n co n s t r u c t ion e n. (Antrag v. D 0 r m n 8.)
Der Wahlvorschlag des Verwaltuugsra thes befindet sich in Ihren Händen,
und ich bitte, weitere Nauien zu nennen." Es werden genannt: die
Herren v, Emperger, Wilhelm Hauser, Kick und Pfeuffer.
Herr k. k, llinisterialrath I s z k 0 w s k i erklärt , eine Wahl nicht au-
nehmen zu können.
Das Scrntinium wird von der Vereinskanzlei besorgt und ergibt
folgendes Resultat : Von 18l:i abgegebenen giltig en Stimmzetteln erhielten
timmen die Herren: k. k. Baurath Karl Hab er k a l t 180, Ober-
Ingenieur A. Rit ter v. D 0 r III u a 184, Inspector Ferdiuand Hol z e r 179,
Ingenieur J. La n ge r Ritter v. Po d gor 0 179, k. k. Baurath Kar!
, t ö c k I 179, k. k. Prof. Bernhard Kir s c h 178, beh. aut, Maschinen-
bau-Ingenieur Sigmund W a g n e r J78, In spect or Franz K e s sie r 177
In pector Franz Rau t s e h k a 177, k. k. Regierungsrath Wilhelm Ast 175'
Baurath Frauz Kin der mau n 164 und Ober - Ingenieur Frauz
l' fe u f f e r 78.
ö. Ueber Einladung des Vorsitzenden berichtet Herr Bau-Inspector
J usef P iI r z 1 namens des Ausschusses filr Stellung der Techniker über
di.e B~ chlüsse des .IV. Oesterr. Iugenieur- und Architekteu-Tngss, Ein-
tiunnig werden die Beschlüsse des IV. Tages angenommen und wird
Herr k. k. In pector Vincenz Poil a c k als Vertreter des Verei .
I· .. di D I . ne IIIure st än ige e eganon entsendet. Der Vorsitzende dankt dem Ile
B . h . f . rrnenc terstatter Ur seine Miihewaltung.
7. Da :iemand mehr das Wort verlangt , schließt der Vorsitzende
um 1128 hr die Ge-chäfts.Versalllmlung und ladet Herrn k. u, k.llaupt-
uiann Hermann H 0 e r n e s ein, seinen Vortrag: U e b erd a s Z e
I · • h n pp e-i u s c e Ball onproblem" zu halten,
De: :ortrag gli:derte sic? in vier Theile. In die Be chreibung
des AlummlUm-Luftschlffes nnd m die seiner drei bisher stattgehabten
~uffahrten, deren. letzter der Vortragende selbst als Augenzeuge bei-
g:.wohnt.hat. Weiters wurden jene Momente erilrtert, aus welchen die
A.eronautl~ Belehrung und Anregnng geschilpft hat. Den Schluss bildete
:~e Vorfuhr~ng. von Lichtbildern. Gelegentlich der Baube chreibung
in~lr~e auf die .vlelfachen Metamorphosen hingewiesen, die das Luftschiff
'I erl.aufe emer Erprobung, besonders am Steuer und Laufgewichts-
"echaUismus durchma hV ' . c en musste. In warmen \Vorten gedachte der
dortragende der .vlelen persönlichenVorzüge des Grafen \'on Z e pp e 1i n
er mehr als eme halbe Million Mark de U '
fügung teilte d' . m nteruehmen zur Ver-
IlIo ' un. semer treuen Gehilfen, an ller pitze Hau tmanne~ebeck, v. SIegsfeld unlIIngenieur Kllbler E' . Pd .
lla s mErmangelung vonErfahrun en auf di '. I v~rwles araut,
sam zu erringen waren. Bei dergdritten A esemGebl?te 11.lese erst mUh-
Wind tille, aber leichtem Rege 't uffahrt, lile bel fast villliger
. n 1111 nur GO k, Ball .t
wurde, weil das Gas nicht IH t f" g as unternommen
B . uuger rag ählg gewe "?llon, eme chleife be chreibend wieder . sen .ware. kam der
Die ~Iaximalge chwiudigkeit de B11 a~ semen Aufstiegplatz zurilck.
per ecunde angegeben wa . a ons wud .auf kurze Strecken zu 8 ",
'p rechung der verschied'enen ;~~:~ For~schrltt ~edeut~t. Bei der Be-
li n' ehen Ballon zu tießen . ~ un Ha\'anen , die dem Z e P I' e-
R r e b s die auch b . 'h , verwIes, er Vortragende auf Ren ar d und
zu kämp'fen hatten eIlnl ren f~hIPI~rhJmenten mit ähnlichem IlIissgeschick
. . aus u r IC er We' I b d VJene ~Iomente h Ise 10 er ol'tragenlle alle
deuten Z erv
i
~r, welche einen Fortschritt fUr die Aeronautik be-
. e p p e I n's Ballon ist d "ß B . .
gestiegen ist nnd da t er gro te allon, der biS Jetzt auf-
s ers e starre Lufts h'Il' I h .
nachfolgender Zerstilrung aufzu\' chi, we c es eme Landung ohne
Aluminium wurd . velsen at. Von der Verwendung de
"ew' ht U h . e der weitgehendste Gebrauch gemacht · der Lauf
." IC -mec alllsmn u d r St , -
n I le euerung wurden in eingehendster W .~:~~Ob t ~nd d~bei vielfach neue Ausblicke gewonnen. Das automalis~~:
erheltsventll, welches vorzüglich functionierte , entstammt Z e pp e.
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S w ob 0 d a Panl, Leiter de Coustructionsbnreau der Kabelfabrik iemens
& Halske A.·G. in Floridsdorf •
T heu e r Frnuz, Chemiker der Firma Siemens c Halske A.·G. in Wien'
W i I h e l m Fritz Dr., technischer Beamter der Firma Siemens c Halske
A.-G. in Wien.
'r. 61.
Man r 0 Romane, Ingenieur der Firma , iemen c HaI ke A.-G. in Wien;
Pr e I i U g e r Otto Dr.,
Wien;
ii Iln e r Karl, k. k. Bnn-Adjunet der Donnuregnlirungs-Commissiou in
Wien :
Vermischtes.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
1. Das Bilrgermeisteramt Kaschan vergibt filr den Btu eine~
nenen römisch-katholischen Pi ar r g e b ä n ,I e s in Kaschan die Erd -,
lIanrer- nnl\ Versetzung,arbeiten etc. im veranschlagten Geilllmmtkllsten-
betmge vlln K 142.020·4!l. Die Offertverhandlung findet am :!2. De-
cembel' J. J ., 10 Uhr ' ·orm., statt. Vadium ;'%.
2. Wegen Vergebung fler Erd- nnd Rallmeisterarbeiten, der Liefe-
rnng der hydraulischen Bindemittel nnd 'l'raver en, sowie anderer Rau·
arbeiten tilr den Rau einer K n a ben - V 0 I k s s c h u I e im XIV. Re·
zirke, tJoldschlag traße, wirtl beim llRgistrate Wipu am 2'3. December HIOO,
Vormittags 10 Uhr eine ülfantliche schriftliche Offertverhandluug abgl'-
halten werden. Plän'e, KostenILnschläge und Bedingnisse können im Stadt-
hallamte eingesehen werden. Das Vadium beträgt 50/0 eIer ämtlichen
Kostennnschlngssulllme.
tl. Die znr Erbannng- einer nenen Drehprwerkst'tUe lIöthig-en
Ban n r h c i te n lind Eis e n co n s t r 11 c t ion e n nlr Ila~ \V~tk­
stii"l'n·Etllhli~sP,lJJent ,Ier kiinigl. nng. taat..~hahnen in AgTIIUl werclen
P ersonal·N achriohten.
Der Verwaltung rnth der Bn clueb rader Eis enbahn hat den Ober-
Ing'enienr d r üdbnhn-Geaellsehaft in Wien, Herrn Lndwig S t u p.
11 n c h e r, zum Centra l-I uspector der gennnnten Eisenbahn ernannt .
Die niederösterr. tatthalterei hat den Herrn beh . nut. Bau-
Ingenienr und Geometer Emannel R i n d I zum tändigen Mitgliede
der Pr üfung - ommi-sion filr beh. zn antorisirende Geometer beziehungs-
weise Cnltnr-Techniker ernannt.
Ilerr Jo ef Sc h u hau e r, tmlt-Ingenieur in Rallen, wurde znm
Ban Iuspector ernannt.
Die Verwaltungen der Oe. terr. Nordwestbahn 11Iul der üdnord-
lIenIschen Verbindungsbahn haben ernannt: den Inspector Herrn Friedrich
Rohert Eng e I, Abtheiluug vor rand filr allgemeine nml technische
tali . tik, zum Ober-Inspe.tor, den Ober-Ingenieur der Ban-Direction
Herrn Othmar Bei s chIli g e r znm In. peetor, den Ober-Ingenieur der
, t reckenleitnng Wien, Herrn Karl ß rau n s t ein znm In. pector und deu
Ingenienr.Adjnncten rler Maschinen-Direction Herrn Elins B n r II a c h ZUIII
Ingenieur.
agistrat s-Verordnungen.
ll nf.nn· m ioOcnclInst l'nd louen nnch drill • v tom Hennohlque
hei JIochbauten wurden laut Be cliln vom .• 'or~mber I!l00 Z. J27711
nnter folgenden Bedlngungen zugela . en :
I. Der statische Nachweis IUr die Tragfähigkeit und icherheit
der Constrnction ist jedesmal durch Vorlage einer Rechnung zu erbringen,
wobei eine 2112fache Sicherheit vor dem Eintritte von Hnarrisseu ge·
fonlert werden muss, und sind die Träger im g ün t ig ten Falle als theil-
weise einge. pannt mit .1{= (i~) zu rechnen. Die Berechnung der änlen
hat nnch auf Knickfestigkeit zu geschehen.
2. Die henbsichtigte Ausfilhrung dieser Construction ist in den
Consenspliineu nusmweisen.
. 3. Die Con ens· ulld Detuilpläne, .owie die Hatische Rechnung
sll1l1 von einem behördlich autori~ierten Rau.Iugeuieur Oller einem con-
cessionierteu Baumeister zu unterfertigen 111111 hat derselbe die volle
Haf~lIng fllr 4lie kInglose Ausfllhrllng IInter Einhaltung fler gestellten
Bedlllgnngen zu llbernehmen.
. 4 ZII den Eiseneinlagen i t be tes Walzei en 1.11 verwenden und
die znlässige Zngbennspruchnng im Maximnm mit 1000 kq 111111 die Druck-b .
eansprltchung mit 750 kg per cm2 auzunehmen.
6. Zur Herstellung de Betons darf nur lang nm bindender, nbsolut
r~llImellbestänfliger Portland-Cement be ter Qllalitä . owie vollkommen
relller ~'Iussand und ehenso Was er von ent. prechender Reinheit und
Qllaliliit vl1rwendet werden lind i t die zulli"ige Inanspruchnabme des
Betons auf Drnck im Maximum mit 25 kg per cm2 anzunehmen. Der
?"alitätsnachweis filr lIen Portlallll·Cement kann eiten der Baubehünle
Jederzeit gefordert werden.
6. Bei Verwendung besten Portlancl·Cementes darf aRS Mischungs-
vel'llältnis im ungilnstigsten Falle 000 '..g Pllrtlanel. ement zu I m~ anll
(I Yolumtheil Cement nnd 3 Yolumtbeile ,and) betragen. .
7. Während der Baufilhrllng i. t um die iimtliche eherprtlfung
fler COI t t' I t 't' . IS IS rnc Ion rec I zel Ig 111 (er 'Vei e anzusuchen, dn. sich Ilns
tadtbauamt Uber ,lie Herstellungsweise genllgellfle Kenntnis zu ver-
sdlnffcn im Stalllie ist.
8. Die fertigen Bnulheile sind vor ra.ch eintretender Au.trocknllng
entsllrechend zn schlitzen. und ist Iler Beton durch fleißiges Bespritzen
oder Begil'ßen entsprechend feucht zu hulten. Bei Temperat.uren unter
,Iem Oefrierpllnkt darf nicht. betoniert werden.
H. Eine Belnstung (Ier C0I1. trnction flar erst. nal'h eingetretener
Plltsprechelllier Erhärtnng- Ms Betons I'intrptl'n nn,l soll in ,Ier Bpgel
vor rier Wochen nicht. I'rfol!{l'lI.
Kork.trinzil'g'1'1 wurd en laut Be chlnss vom 8. November 1!l00
Z. 1103115 nuter folgenden Bedingungen bei Hochbauten zugelassen :
I. Als Ersatz filr eine einseitig stuccadorte Holzschalung, wenn
die Platten wenigstens eine Stärke von 4 C1II erhalten und mit einem
)liirtelverputz von mindesten 1 cm tärke versehen werden.
2. AI Ersatz fiir eine beiderseit verputzte Holzwand, wenn Ilip
Platten wenigst ens eine tärke vou G1'171 besitzen und mit einem belder-
seitigeu, wenigstens je 1 1'171 starken Verputze versehen sipd, und
3. als Ergänzung anderer Constructioneu znr Erhöhung der Feuer.
sicherheit und Wärmenudnrchlässigkeit. Dienen die Räume, in welchen
Korksteinplatten zur Anwendung g'elangen, zum Autenthalte von Uenschen
so sind die Korksteinplatten zur Ermöglichnng einer grilndlichen Reinignn;
der Raumabseblüsse mit einem glatten Verputz zu versehen. Dagegen
ist die Anwendung der Korksteinplatten f ür sich allein in Constm ct ions-
theilen, bei welchen eine größere Witler tnndsfähigkeit gegen Belastnngen
und gegen mechanische Eiuwirkungen zur Sicherung des Eigentlmm«,
wie z, B. bei 'Vohnullgs-Trennungswänden , gefordert werden muss, nicht
zulässig.
4. Die beabsichtigte An führung von Kork teinwänden ist. in den
Consensplänen auszuweisen.
Offene Stelle.
191. Bei der Lehrkauzel für Bauconstructionen nnd Hochbaukunde
(Hoc~ban I) an der k. k. technischen Hochschule in Graz gelaugt die
As s ISt e nt e n s t e l l e zur Besetzung. lIit derselben ist eine Jahres-
remunerauon von K 1800 verbunden. Die Verleihung dieser Stelle er.
folgt nur an absolvierte Hörer der Hochbauschule einer tecbnischen
Hochschule. Gesuche mit dem Nachweise über Alter, Lande angehörigkeit
iiber die abgelegten zwei raatspr üfungen, sowie über die alltiillig'~
praktische Verwendung- im Architektnrfache sind bis 7. Jänner 1901
beim Rectorate dieser Hoch chule einzureichen.
192. Beim Stantsmagistrate Bozen gelaugt für den städtischen
Dienst in Bozen die Stelle eines für den Hochbau qualifteierten 0 b P, r-
I n g e n i e n r s zur Besetzung. Mit die er teile ist ein Jahresgehnlt
von K 5000, der An prucb auf vier Quinqnennalzulagen zn K 000 unll die
Pensionsherechtigung gleich einem 'taatsbeamten der VII. Rangscla se
verbuuden. Gesuche um Verleihung dieser lelle sind mit lIen Zeng.
nissen ilber die znrilckgelegten Studien und über die bisherige Ver·
wendung, Alter und !'ationalität bis 29. December I. J. heim StRdt-
magi Irate Bozen zu tlberreichen, welcher auch weitere Anfschlii. e
ertheilt.
193. An der k. k. Bergakademie in Leoben kommt mit I. Jänner
1901 die teile eines A dj nu c t e u bei der Lehrkanzel fUr Bergban-
kunde, Jllnrkscheillekuude und Anfbereituugslehre, welchem zngleich die
Abhaltung der Vorlesllngen tlber Encyklopä,lie der Bergbauknnde ob-
liegt, zur Besetzung. Mit die er in der IX. Rangsclasse der tRal~­
beamten steheuden ' teile ist der GehRlt von K 2000, die systemmäßige
Activitätszulage von K 400, ferner QllinquennRlzulagen von je K 400
bis einschließlich ZUIll zehnten .labre dieser Dienstleistung verbunden.
Gesuche um diese Stelle sind bis 15. Jänner 1901 bei dem Rectorate
der k. k. Bergakademie einzubringen.
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im Offertwege vergeben. Pläne, Kostenanschläge und soust lze Behelfe
erliegen bei der Hochbausection der königl. uug, Staatsbahnen in
Budape t (VI. 'I'er ez-körut 56) und bei der Bahnerhaltungs-Secti on in
Agram zur Einsicbt auf. Offerte, betreffend die Eisenconstructionen s iud
bi 2 . December, Mittags 12 Ubr, jene fü r die Bauarbeiten bis
29. December, ]2 Ubr Mittag~, bei der Bau- und Baunerhaltnugs-Haupt-
abtbeilnng der königl. nng. Staatsbahnen in Budepest einzubringen. Das
Vadinm f ilr die Ei enconstrnctionen beträgt K 1600, für die Bauarbeit en
K 2000 .
4. Die k. k. Bezirkshauptmaunscbatt Kramburg vergibt im Offert-
weg e die Her teilung nachstehender Bauten, u. zw : a) auf der Loibler
Reichs traße : Conservat ionsarbeiten an der Krainburger Savebrücke in
Km. 4 '24- 0'25 im Kostenbetrage von K 6160 , an dem Durchlasse in
Km. 0-1'42, an der Hotbauerbrücke in Km. 2- 3'45 und der Laibovkorit·
Brücke in Km. 4'49 - 0 60 im Kostenbetrage von K 780, an der uut eren
Winterstraßenbr ücke in Km. 0 - ] '50 und dem Durchlasse iu Km. 3-1'ii2
im K ost enb etrage von K 460 , Herst ellung von bölzernen Geläudern und
Randsteinen zwischen Km. 1'24 und 0'54 im Kostenbetrage von K 970 ;
") auf der Wurzner Reichsstraße : Conservat ionsarbeiten an der Feistritz-
hr iicke in Km. 1-3'1 111111 der Brücke in Posavece in Km. 4' 6-0'7 im
Kostenbelrage von K520, an den beiden Brücken in Zapnce in Km. ] bis
214, an der Stndenrir-Brücke in Km. 4'16 -0'17 und der Blazun-Brücke
in Km. 1-2'23 im Kostenbetrage von K 620, an den drei Durchlässen in
Km.2-4·2!l in A~sling und an der Bleiofuer Brücke in Km. 2-3'30 mit
K li70, an der Seducnik-Brüeke in Km. 2-3'41 und der Lesnik Brilcke in
Km. 1-2'43 mit K 650, an der Walubrüeks in Km. 1-2'47 und der
Pisenca-Br ücke in Km. 1-2'51 mit K ]300, Herstellung von hölzern en
Geländern und Randsteinen und Anlage von lebenden Zilunen zwischen
Km. 2·4 und 2'5 1 mit K ]28,,'04 , Li eferung eines Scbneepllnges mit
K 2,,0 j c) anf der Kanker Reichsstraße : Conservat ionsarbeiten an der
Brück e vor Leskov e in Km. 3-4' ]7 und Rn der ersten langen Brllcke in
Kill. O- I '~O mit K 2250. Die Offertverhandlung findet am 211. December I. J. ,
fl Uhr Vormittag stat t. Vtulium 50/0.
Biich Cl'SCh nu.
1515. K alender für HeIzung s -, L ü ftungs- und B a d e -
techniker. Von J . H. K I i n 2' e r, O'ier-Jngenieur. 6. Jahl'~Rng. H alle
a, S. ]901, Karl M a r hol d. XV I und 232 ~ . und T age vermerke. (In
Lede r mit T ascben geb. Mk. 4'- .)
Dieser in unserer Zeitschrift alljährlich bespro cbene Fachkale~ ,Ier
biete t nun mehr als sein T itel verheiß t , da er noch andere Fac bgeblete ,
n äml ich die W ~ s e r le i t n n g s - Ein r i ch t n n ~ e n .im !l au e und
die kün t1icbe K ii I te . Erz e u gun g, in verhältni smäßig elllge heniie r
W ei e beband el t. Der Abschn itt iiber Heizung ers trec~ t sich al~ f all e
gangbaren " ysteme ein chließ lich der Ga - und elektris chen Re izung.
weite rs anf die T rockenanlaO'en. Die hierauf, sowie auf Lüftung un d
. Bäder bez üglichen Angaben ;ehmen auch a uf die österreichlschen Bau-
verh ält nisse Rilcksicht was filr den hier länd ischen Gebrau ch von Werth
ist. Die reiche Anz'\hi von Zahlenaugeben in Tabellenfo rm dür fte wohl
all e Bedürfnisse des Praktiker decken. Eine neue Zu gabe erörte rt "I n·
standhaltung Betrieb uud Bedienung von Cent ra lbeizungs- und Ll\ftuu",~ -
anlagen. " ' B erallcrk.
Eingelangte Bücher.
7fli O. Slebenbürgisoh-s äohsisohe B u r g e n und Klrch~n­
kastelle. Von E. i ger u a, 1.- 2. Lfg . Herma nnstad t 1flOO, D r 0 I t-
I e f f. U2'. h 60. . d
71171. Ca.talogue de l a bibUotheque d e la soeiete e s
i n gen i e u r s clvUs de F rance. 80. 2 Bände. Pari ]8fl·1.
7972. Die Weohs e ls trom -Ma sohine n und die Drehs~rom.
a s cnt n e n . Von K. R i e dei. 0 ]1 4 . m, ] 20 Ahb. n. L Taf.
Leipzi g 11l00, IJei n e r.
7975. D as landwirtbsc haf tlto b e Melio r a tlonswesen
Oesterr e iohs, dessen En t wicklnnz 111111 Dien st~sorga.uisati on his zn m
J ahre 1 ss. Von A. Fr i edri ch. 11. 113 . W leu I ss, r e r t e s.
YCI' lnes,
Faohgruppen-Versammlungen der Session 1900/1901.
Fach gruppe I:J iinner Febr· 1 Iärz \ April I lai
Arcbitektur und Hochbau 15.,29. 12.,26. 12., 26. 2. -(Dien stag)
--- ----- -
-Ball- und Eisenbahn-Ingenieure 10., 24. 7., 21. 7., 21. 18. 2.(Donnerstag)
---------
Berg- und Hilttenmllnner a .,17., 14.,28. 14.,28. 11.,2[,. -(Donners ta g) 31.
-
Gesnndheits techn ik 16. 13. 20. 10. -(Mittwoch)




1 9., 30. 20. 13. a. -(Mittwoch) I
An di e g eehrten Abon nenten tl 'I' ,Z ·it clu-if't"!
Wir ersuchen um baldige Erneuerung des Abonnement.s
für das Jahr 1901 damit die Zusendung der "Zeit chrift"
keine Unterbrechu~g erleide. Die Bezugsberlin gungen sind
im Anzeigenhlat t die. er UIll11ler angegeben.
Die Administration
I "der " Zeitschri ft des Des terr. Ing.- u. Archlt. ·Vere nes
Wien , I. Eochenbachga s e ' r. 9.
Einb a.nddecken
r fIIr den Jahrgang 1900 und die frllheren Jahrgänge tIer "zeit.~chri~~"
I iu rothbra\lner Doppelleinwand mit Goldpre \lng können dnrch I leDampf-Buchbinderei H. Sc he i b e, Wien, 111. laTXergasge 26, bezogen
werden. Der Prei stellt sich ein ehließlich Verpackuug unll Porto I\U
K 1'70. Ein Mnsterband liegt im Vereine zllr An icbt auf.
-
Her heutlgeu Iu mmcl' li eg t da. l T.I h 'm ülI··B1ntl " :1', VIII hel.
Gcschiift liehc nu hellungen (lc
z. 2060 v. IllOO. I
TAGES-ORDNUNG
der 8. (Geschäfts-) Versammlung der Session 1900/1901.
Sam stao den 22. December 190 0.
I . Beglaubigung des Protokoll es der Geschäfts-Versnmmlung
vom 15. December 1900.
2. litt heilungen deo Vorsitzenden.
:J. Wahl für den Reise-Ausschuss.
4. \V ahl für den Vortrag -Ausschnss,
5. Wahl flir den Wahl-Ausschuss.
H. Wahl fiir den Zeitungs-Auss chuss .
H ienmf folgt ei n Vortrag des Herrn Ingenieur Friedrich
Ro " e b e r e lektris ch en Vollhahn-D etri elJ
mit hoh er pan • .
• ' , n u n g u n d dess en '" i r t h s c h n f t-
lichkeit n a c t ~ V
• I 11 e n e r s u c Ir e n von G an z ( - Co.";
mit or fiih t'ung von Lichtbildern.
z . 207 1 v. 11l00.
Circnlare XX der Vereinsleitung 1900.
Idl beehre mich die Herren Vereinocollegen davo n in Kl'nntni s
Z~l s~ t zen , ,lass die Anträge des Vl'rwallnngsrathes nnf Aen<lernn~ de
., 16 und 28 tier Oeschliftoorllnnng im Verei ns.Secretariate anflieget
ulI,l IIber Verla.ngen por tofrei zugeselulet werden .
\\' i e n, lIen 17. December 1!l00.





IliBALT: Nenere. ysteme heweglicher Br~lcken iu den Vereinigten Staa.ten von Amerika. _ Die Gleich tellnng vo~ Gymnasium, Renl-
l:'ymllaslll~l. und p ber-Rf'alschnle IIn lienischen Reiche. _ Prof. RlllI. F. Mayer t. _ Vereius-Angelegenhelten. P~ot~k oll ,I.cr
7. (Oescha.lts.) \ er~nlllmlullg <ler Sesilion 11100/1901. _ Vermischtes. Bllchel chau. Eiugelangte Bncher. - 0 chärthche Ilt·
thellungen <leg Vereines. 'l'agesoTllnuugen.
Eigenthnm unll Verla~ ,teR Vereines. - Verantw or tl icher Retlaet eur : Conlltanti n Baron Pop [1. _ Drnck vou R. S 11i eR & Co. in W ,en.
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Alle Rechte vorbehalte n,.
D 'r 'pitzbo enträger mit frei drehbaren IGimpfero'elenken.
Von Banrath Aelolf Fraucke in Herzberg am Harz.
Es bezeichne E das El a ticitütsmaß des Bogenmaterials, einer Wagrechten liegen, im Bogenpunkte 00 = ö angreift, er-
.I das Trägheitsmoment des 'I'rägerquer chnittes F. Eine loth- J
rechte Einze llast P = 1, welche an dem, in Fi g. 1 dargestellt en zeugt im Bogen einen wagrechten Schub 1j, welcher fiir FI'2
vol,len Spitzbogenträ ger, dessen Kr eismitt elpunkte M, MI mit den verschwindend, gegeben ist durch die Formel:
frel drehbaren, aber nnvers chieblichen Kämpferpunk ten A ll A2 in
ß!I ( ß2 - oc2») oc3cos 13 [( ß2 ) " ö2cos ö]ß+"3 - (sin ö + oc cos ö) 1 + 2 - - 3- + ctg ß 2" + 1 (1 - cos ö) - ösin ö + 2
2 '() = --- )2 •
1 - -%- cos ß- ßcos ßctg ß
J
fiir V " ver-
.L' 1'w
J' JK dS J J [ d3ZJ10= z d t» - EF = :; dw + Fr2 dW3 '
, oosö
+ 1 - cos 00 - 00 (Sill Ö + o: cos ö), + (ttl - Ö)2 --+
I 2
+ (00 - (3 ) sin 0 + cos 00 - cos o.
E J [ w2 COS ß ] WS 002 ~
- 10 = 2 YJ + cos w - 1 - - + -- +P I'3 " 2 6 2
002 (w - ö)3 COS ö
+ w -sin oo- -(sin8+ o:cos ö),+ 6 +2 I
(00 - Ö)2 sin 0
+ 2 - (00 - ö) cos 13 - sin 13 + sin 00,
El astische Achsenschi ebung w = .r z d 00,
schwindend, welche für 00 = 0 verschwindet :
Der angegebene Werth 'f) aber folg t aus dem Zwange,
dass bei symmetrischem Verhalten die wagrecbte Vers chiebung
der Spitze C= 0 ist, also aus der Bedingungsgleichung : w sin ß+
+ z cos ß= 0 oder : w + z ctg ß= 0 für w = ß,
Will man den, für praktische Fälle stets belanglosen,
J EJ d4 Z
W erth - berücksichtigen, so hat man, wenn K = - - . d- 4] "r'J 1" 00
die im Bogen erzeugte, drück ende Längskraft bedeutet, die
elastische Achsenschiebung 10 zu bestimmen aus:
Fig, 1.
Dieser W ertb ergibt sich am einfachst en durch die Be-
trachtung der für den symmetriscben, in F ig. 1 punkt irt ange-
g~benen Belas tungsfall gil tigen Differentialgl eichung fiir die in
Hlchtnng des Halbmes sers zu messende elast ische Durchbiegung z:
C
EJ d 2z - Moment
]J1.J (/ (0 2 = ] J r -
- 21j sin w - (1 - cos w) , + cos 8 - cos W
I '
Welche für die St recke I bei dem Komma abzubrechen ist,
Wllhl'end für Strecke II die Gesammtgleichung gil tig ist , und der
Integrale dieser Gleichung:
tl z




P 1'3 d (0 = 2 'f) [cos ß- cos w] - (w - ß)+
+ sln w - sin Ö- ~ cos ö, + ( 00 - ö) cos Ö+ sin 0 - sin w.
I
Elastische Durchbiegung z welche fü r w = 0, Im unver- selbstverständlich unter Berücksichtigung der bezüglichen Grenz-
schieblichen Kämpferdrehpunkte, verschwindet: einsetzungen, also unter Berechnung der von J( veranlassten
elastischen Zusammenpr essnng ge onder t fiir die beiden, in Bezug
E.J w2 f d'11 z, = 2 'fJ [w cos r~ - sin w] - - + 00ß+ au ie Längskraft K im Bogenpunkte a sich unstetig ver-
I r ' 2 haltenden Strecken I und II, und man erhält:
2 IJ= r~ + f - sin 8 {I + -h + ß 2 -; oc2 } - oc cos Ö(1 +~ - ~) + ctg ß[(f + 1) (1 - cos a)- ösin ö+ {=- cosö]
ß2 J
1 - - cos ß- ßcos ßctg ß+ F Q (1 - cos ß)2 ~
Die rechn erische Genauigkeit der Formel w = J z d w -
r
t:«,
- . RF und also auch des gegebenen W ertbes 'f) bleibt
gebnn!lell an dio Bedingung, dass der 'I'r äger eiu wirklicher
Bogenträger bleibt, also dass der Winkel ßnicht allzu klein wird.
Wir schließen daher allzu flache Bogenformen, welche übrigens
überdi es an und für sich ein gesondertes, das 'Wirken der Kräfte
an dem verb ogenen, nicht dem unverbogenen, Tl'liger betrachtendes
Rechnuugsverfahreu erfordern würden, im Folgenden ausdrü cklich
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aus. Den Werth Fr2 werden wir, der Kürze halber, meist nicht
weiter augenscheinlich erhalten, dagegen den bei Betrachtung
der Kräftever theilung stets wiederkehrenden Nennerwerth:
ß2 cos ß1 - - -2- - ßcos ßctg ß= B setzen.
Für jede bestimmte volle Spitzbogenform kann man aus
der allgemeinen Formel l ) eine besondere, fiir diese gegebene
bestimmte Bogenform giltige Zahlenformel ableiten. Beispiels-
weise erhält man für den, dem gleichseitigen Dreieck um-
schriebenen Spitzbogen für B den ein für allemal bestimmten
Zahlenwerth B = 0'4234, während der Werth B = 1, ß= ;, den
Halbkreisträger betrifft.
. Zwei. symmetrische wagrechte Einzelkräfte S = 1 erzeugen
(Fig. 2) die wagrechten Kämpferschübe C mit dem Werth o :
r ß2cosß ( ß2 - oc2)
IJ . .. = - 2- + 1 + 2 (e sin 3 - cos 0) +
+ (%3 • <;, + (J [ " ( ß2 - 32) ]3" sm u ctg t'" ßcosß- i) cos 3 + I + 2 sind ~ ,
wie aus der Differentialgleichung:
EJ d2 z
-=JS -l ') = Csin 00, + sin 00 - sin (~ und ihren Integralen :r - ( 00' I
EJ dz
T"d- = C(cosß- cos (0) + cos ß- cos ~ + :% sin~, +
00 I
+ cos C; - cos 00 - (00 - 0) sin~,
EJ
1.3 oS z = C[00 cos ß- sin 00] + 00 (cos ß~ cos ~+ oc sln 3), +
I
+ (00 - ~) cos 3 + sin 3 _ sin 00 _ (00 - 0)2 sin 0
2 '
EJ [002 ] (02;a- w = C 2" cos ß+cos w - 1 +2 (cos ß- cos 3 +
+ . h (00 - 3)2
IX. sm0JI + 2 cos 3 + (00 - 3) sin 3 + cos 00 - co 0-
(00 - 0)9 .
- - sm3
6
gemäß der Bedingung w +z ctg ß= 0, für 00 = ß, folgt.
Daher wird im Scheitel 'der wagrechte Schub 2'~ = C+ 1
erzeugt :
2 B ( ß2 ) OC2}"1j = 1 + " (e.sin ~ - cos 0) + I + 2" cos 3 -
(13 • ~ 2 _ 32 2)
- 6 81U 0+ Ctg ß[(I + ß 2 )sin3 -3cos3],
während' "
• eine emzigs wagrechte Kraft S = 1 den wagrechtenS~Ub ij im Scheitel erzeugt. Eine Berücksichtigung des Werthes
-F' Q würde ergeben'r~ .
<) • [.J ] ( '.2 )




3 J [ (+ 1 + - cos 3 - - sin 3 + - . (1 - cos 0) + ctz ? 1 +2 6 Fl'l
fJ2 _ 32) ] ( ß2 _ OC2) ,+ '-2- sin 3 - 0 cos a= 1 + 2 (oc in ~ - cos0)+
+ 1 + ~3 sin 0 + }:~.2 (1- eos ö) + ctgß [(1 +









~- ~ - _ y- . A:Al ,... - .-)'>...TJ .ll , Ur '1
Fig. 3.
Volle lothrechte Streckenlast q, (Fig. 11) erzeugt den wag-
rechten Bogenschub "fj q r , also fiir q = 1, r = 1 den chub"fl
mit dem Werthe:
.~ R = (+ _ co ß)(.r; + ß2 C~g ß)+
+ (17 + 6 ß2) sin_2 ß+ ß (_1 _ cos ß) + 3)
32 16
(
3 (J ß)+ cos2 ß : - tg 2" '
entsprechend der Different ialgleichung :
1 EJ d 2.·
- - --; =.~ sin 00 - ( I - cos ß) (l - co (0) +
q r4 tlw -
(1 - cos (0)2 (I ) ++ 2 = 1)- in 00 + co ß - -4 - cos ~ cos 00
+co 2 00
4
und ihren Integralen, gemäß der Bedingung gleichung
1C + z ctg (~ = 0 für 00 = ß.
Die einseitige lothrechte Belastung q einer Bogenh:llfto
erzeugt die Hälfte des chube 1j q r ,
q C . q 'f ~ - --- - ....- .----------- ~ =]
t ~ ,
.. z ' , ....
...
Beiderseitige wagrechte, gleichmäßige Streckenbel l\ stl\n~ q,
also z. B. der gleichmäßig wirkende seitliche Gebirgsdruck ellles
Tunnelbogens, erzeugt (Fig. 4) im Kämpfer den wagroehten
Schub C mit dem Wel'the:
11 r = (2 ~2 - ]) sin 2 ~ + ß(1 + 2 cos 2 r~) __ }
.. 32 tri . _I)
r. ') ( erg ~ ~_)-l'~ - b ' 12 I
l'ir. 02. 775
Z'I 0 - > :l.'l
. 7 ,
,"x ' "7
"* ß / " '~
• • I 1....... \
,J
entsprechend der Differentialgleichung:
EJ d 2z . . ~
" P -a., = 2 1j (sm w - sm y) - cos "( + cos eo, + cos 0 - cos W
r - w- I
und ihren Int egral en :
EJ d z
r3 P d w + 2 'lj [cos A - C08 (I) - (w - ).) sin y] +
+sin to - (w - y) cos ., - oc cos Ö- siu ö, + (w - ö) cos 0 +
I
+ sin 0 - sin ro,
B J [( ) + ) ' ) ( ),+ ' ,-~- z = 2'~ cos z , Sill Y ro - " Sill Y- Sill W -r~P
(w 2 - "(2) sin '(] COS"
- + cos · -cosw - (W2 _ '1 2) _ _ 1 +
2 2
() " . ~) + (w - Ö)2 ~ ++ w - " (A cos -; - a: cos i5 - sm 0 ~ 2 cos 0
+ (w - ö) sin 0 + cos w - cos Ö,
EJ [ (w _ y)2
1'3 P 10 = 2." [cos ),+Asin :y) 2 + (w - y) sln '( +
+cos w _ cos '( _ ( ~3 _W;(2+ ~a) sin '{] + (w _ y) cos " +
+ sin ~' _ sin w _ (~3 _W;{2+ ~3) cOS" +
(w - " )2 (w - 0)3
'+ I (ACOS" - oc cos 0 - sin 0), + 6 cos 0 +2 I
+ (w -; 0)2sin 0 _ (w _ 0) cos Ö- sin Ö+ sin w.
Die Bedingung IV + z ctg A= °für W = A ergibt den an-
gegebenen Werth 2 1j. Eine einzige Einzellast P = 1 erzeugt
den wagrechten Schub 1j.
1/
Fig. 6,
Zwei symmetrische, wsgrechte Kräfte = 1 (Fig. 6)
erzeugen im Kämpfer den wagrechten Schub C mit dem Werthe:
ß2cos A ( ß2 - OC2)CBr = 2 + (u in 0 - cos S) 1 + 2 +
oc
3
{ ( ß2 - a
2
) }+ 3" sin i5 + ctg A ßcos A - € cos i5 + sin S 1 + 2 '
entsprechend der Differentialgleichung:
EJ d 2:;
1'3 S d w2 = C(sin w - sin y), + sin w - sin 0
I
2 'f) Br = cos Y- sin Y(ß+ ~3) + 1
( ß2- 0(2) oc
3sin ~+ (x elu 0 - cos ö) 1 + 2 + 3 + jO 6)
+ ctg ), [( ~; + I) [sin Ö_ sin -;) _ ~ cos Ö_ ~2 ~n 0]
und ihren Integralen.
Im Scheitel entsteht der wagrechte Schub 21j = C+ 1,
wobei Ist «
Wir betrachten (Fig. 5) den allgemeinen Fall eines sym-
metrischen pitzbugentrligers, bei welchem also die Kreisbogen-
entsprechenu der Differentialgleichung:
E./ ([2 z sinzw
:ld--;; = Csin w + --und ihren Integralen, gemäß der
r q to- 2
Bedingung 10 + z ctg ß=°fiir w = ß.
Im Scheitel entsteht der wagtechte eitenschub :
2 .~ q r = q I' sin ß + Cq r = Q+ Cq r und eine einseitige wag-
recht e Belastung q, z. B. der Winddru ck Q= q r sin ß, erzeugt
" . Q + Cq1'IIn Scheite! den wagrechten Seltenschub 2 .
Z a h I e n b ei s pie I : Welchen Einflnss hat die beiderseitige
gleichmäßig vertheilte Seit enpressung Q= q r sin ß auf den, dem
gleichseitigen Dreieck umschriebenen Spitzbogentr liger?
, ;: - O'1425 G
WIr erhalten für ß = 3' C= 0'423 - 0'338,
und es entst eht daher ein von innen nach außen gerichteter
Kämpferdru ck 0 '338 q r = 0'39 Q. Der Winddru ckQ = q l' sin ß
wiirde mithin im gleichseitigen Hallenträger einen wagerechten
Druck im Scheite l erzeugen (1 -2° '39) Q = 0'305 Q oder die
beiden Kämpferschiibe vz = 0'305 Q, "1 = - 0'695 Q.
Fig.5.
mittelpunkte .1[, .1[1 nicht gerade nothwendig auf der Träger-
sehne . 11 ..1 2 , sondern im Allgemeinen bei flacheren Constructionen
unterhalb, bei Hallen und Tunneltrllgern auch oberhalb dieser
Geraden liegen. Wir setzen allgemein den bei Betrachtung der
Krltfteverthei!ung tets wiederkehrenden J. ennerwerth :
. ' -
.tl:L 2/1 ..- • 0 ' ' .;. j$-" ';",
, .: ,.; \r
~ - . /lJ IJ' · ;'o:, ,/ '- ,' , " i -, ', ..
T . t -~ t" " ", \
. . ,.. .
I I ". I
. _ 1'. . • y t v. L -:,:-.-_:_~
111 .11,
ß2COS ) ( ßS) {cos '( - :.J - sin " ß+"3 - ctg A ßcosA+
+ (~2 +1) in',} = Br,
Wo /Ir fiir y = ° in den zuerst betrachteten Werth :
ß2cos ß
B = 1 - 2 - ßcos ßctg ~
iibergeht.
Ein e symmetrische Belastung mit zwei Einzellasten P
(Fig. 5) erzeugt den wagrechten Bogenschub 21j P mit dem
Werthe:
2 1j lJ r = sin '( - (ß+ ~3) COS " - (sin 0 +
-1 x cos ö) (I + ß2-; OC
2)
_ ; 3 COS 0 + 5)
+ ctg A[l ~: + 1) (cos'{ - cos ~) - € sin ~ + €2 ~os öJ.




YJ BI = cos 'Ir ~t + ~2 - 4J + cos )" ( 1 + ~2) + '\
+ ,in ·i (4~ +;' )+ctg ). [2~C,"' + ( ~; + 3) i,,' +
1
9)
+ ( ~S + I~ ) cos .:]. J
(v
.,
1 :l • ,,..J L W ' P. .,,~ ! ' .. .. "-
T ' . r., J •---~ _ .. ')(--- --1r/
Fig.9.
und den Integralen derselben.
Für A = 2.. verschwindet die Spitze des Bogens und die
2
Formeln beziehen sich für die en Fall auf den einfachen Krei -
bogeuträger, bei po itiven oder negativen Werthen .;, je nach-
dem ein Flachbogen oder ein den Halbkreis übel' chreitender
Tunnelbogen vorliegt.
dut+-
EJ {d 3 Z d 5 Zo } dw ')
_ _ +_ = = .. cos w,
pr4 dw 3 dw:' r
EJ (Cl
_ _~ = (.~ + 1) (sin co - sin -;) + Acos w -
p ,.t dw.
- ßcos '( - w cos w
entsprechend der Differentialgleichung:
Das Eigengewicht p auf die Einheit der Bogenach e (Fig. 9)
erzeugt einen wagtechten Bogen chub "tjJll' mit dem \\' erthe:
in '(Ti = -...:...-_--;:--_.:.... ist.
c
ent pr echend der Di fferentialgleichung:
EJ d2 z [sin w - Bin ,,)2
- , -d ~ =C (sin w - sin ';+) 2q r' w·
und ihren Integralen.
Eins eitige Belastung Q= q l' (sin ). - in '.)
Scheitel den wagrechten chub'~ q r, wo
. 7)








_ • Ä. ... ..#.f'\
J -t- ( qr ,- .... ß .;"
• I ~ r >: » ~




. Beiderseitige wagrechte Belastung q (Fig. 8) erzeugt im




.r :.~. F. 7....
,·1, '/<fr :.'" \
; - . " /r . ._y
_ _ ~ 4 ~ . _ _ : ._1__ e- __. _~~~~_~ _~
iH .,11,
lJ BI = ( c05
4
2 '( _ cos ). cos '() (~3 + ß2 C~g A ) +
(17 + 6 ß2) sin 2 A + ß(COS 2 .,
-_.:.... - cos Acos ',' +32 16
I 3 cos? x) sin 2 '(
I - cos Aaln : 4- --_ +4 " 32




q r i dw2 = lJ (sin w - sin ") - (coS'( - cos A) (cos r - cos w) +
(cos '( - cos w)2
+ 2 ='~(sinw-sin y) +
+ ( "\ COS 2 '() cos 2 wCOS 1\ COS '( - ~ - cos Acos w + --4-
und ihren Integralen.
Bei einseitiger Belastung einer Bogenhälfte wird die Hälfte
des Schubes, also der Schub ~ q r , erzeugt.
Bei voller lothrechter Belastung q (Fig. 7) wird ein wag-
rechter Bogenschub "tjq l' erzeugt:
Eine einzeln e wagrechte Kraft S = 1 erzeugt den wag-
rechten Scheitelschub "tj.
(
~a P2 ctg A ) { 2CBI = - 12 + \' 8 (1 + 2 sin2 .;) - ß cO~6 ., +
+ sin? '( _ cos2 A}+ 15 sin 2'( + (2 ß2 - 1) sin 2 A _
4 32
~2 sin '( cos A [ 7 sin? • .]
2 - ctg ), ~ Bin " cos ), + --8- ( ,
8)
Fitr Werthe A> ~ können die Formeln in mannigfacher
2
Weise auf kreisbogenf"örrnige Doppelfedern bezo~en ~\'erden
(Fig. 10) Erreicht hiebei A den Werth II, 0 bleiben 111 den
\
Formeln nur die mit ctg ), behafteten tlieder von Bedeutung,
man kann hiebei den \Verth lJI , owie den ent prechenden
Zählerw erth zunächst sich dur ch etg ), = - 00 getheilt denken.
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Für die in Fig. 11 darge teIlte Federaufhängung ergibt si ch
z. B. der allgemeine Ausdruck fiir den wagrechten Schub TIP :
(
(, 9 )
1 + ~ + 1 COS"(1
21)= r9 ,~ + (;~ + 1) sin -:1
wobei der Winkel "1 mit en tgegengesetztem Vorzeichen ge-
nommen, wie der entsprechende W inkel "( in den ursprüngli ch
gegebenen Formeln .
Vereins-Angelegenheiten.
PROTOKOLL Ad Z. 2060 v. 1900.
der 8. (Geschäfts -) Versammlung der Session 1900/1901.
Samstag den 22. Deeember 1900.
Vorsitzender: Vereins-Vor teher k. k, Ober-Bergrath A. R Uck e r ,
Schriftfilhrer: Der Vereins- ecretär.
Anwesend: 275 Vereinsmitglieder (Beilage A).
1. Der Vorsitzen de eröffnet 7 Uhr Abends die it z ung und er-
klärt deren Beschlussfähigkeit als Ge chäftsversammlung,
2. Das Protokoll der Geschäfts-Versammlung vom 15. Decem-
ber I. J . wird genehmigt und gefertigt: eitens der Versammlung von
den Herre n k. k, Ober-Bauratb B e rg e rund k. k. Sectionsc hef R.
v. Pi chi e r ,
3. Die Verä nderungen im tande der Mitglieder werden zur
Kenntnis ge nomme n (Beilage B).
4. Der Vorsi t ze nde gibt die Tage ordnung der Geschäfts-Ver-
sammlung vom komme nden amstag (29. December), dann das Resul tat
de r Wa hl in den A us s c h u s s zum tu d i n m der Ab nah m e-
Ve rf a h re n und Prllfungsmet hoden b e i eiserne n
B r iI c k e n - C 0 n s t r n c t io n e n bekannt und theilt mit, dass dieser
Ausschuss bereits zu samm eng etret en ist und berufen bat die Herren
k. k, R eg ierun gsrath A st zum Obm ann, k, k. Banrath S t ö c k e I zum
Obmanu-Stellvert re te r . und Obe r-Ingenieu r R. v, D 0 r m n s zu m
chrift fUhrer .
n. Der Vors itzende th eilt die von der Gen 0 s s e n s c h a f t
d er b i I d en d en K ü n B t I e r Wie n s a nge ze ig te Zusam mensetzung
ihres leitend en Au sschu sses mit , welcher best eh t aus den He rre n k. k,
Baurath Andreas S tr e i t , Vor tand, k, k. Professor tefanS chwartz,
Vorstatul-Stellvertr ete r, Architekt Al b. H. Pe c h a, ehriftführer, Josef
F lei s c h h a c k e r, Cassaverwalter . Kar! Co s t e n 0 b I e, Al bin
Egger - L ie n z, Dr. Johann Fran k, Ha ns Te m p le, Dr . Wilhelm
T h e u e r , Architekt Anton W e b e r, Au schussmitglieder.
6. Be i der Vornahme eier Wahlen erfolgt über Antra~ des Herrn
k, k. Ober-Baura th Be l' g e r. welchem die Versammlung zust immt, elie
Abgabe der vie r St immze ttel gleichzeitig. Das crn t inium wird von der
Vere ius kanzle i be orgt, und ergibt folgendes Resu ltat :
a) R e is e - Aus s c h u s s. Abgegeben wurden 149 gil t ige t imm-
ze t tel. Es ersc heinen die dermaligen Mitglieder dieses Ausschusses, die
He rre n: Inspect or F ranz K e s sie r, k. k, Baura th Hngo K 0 e s t I e r,
Ober- I nge nie ur At til io Re II a, Ober-Ingenieur Ludwig S p li n g I e I' und
k. k, Ober-Ba nra th Carl Z e l i n k a, na hezu ein t immig wiedergewählt.
b) Vo r t ra g s - A us s c h u s s, Abg eg eben wur de n 147 g ilt ige
Stimmzette l. Wi edergewählt er che inen die Herren : Cbef-Architekt
Carl Th. Ba c h mit 145 und Ober- Ingenieur Sigm und W ag n e r mit 144
timmen, neug ew ählt Herr k. k. Profes ur Ludwig C z i s e he k mit 126
St immen.
c) W a h I - Au s s c h u s s, Abgegeb en wurden 142 g ilt ige Stimm-
zettel. Gewä hlt ersche inen die Herren: Ober -Ingenieur Franz P f e u f fe r
mit 103, Ingenieur Friedrich D r ex I e r mit 95, Ober-Ingenieur Eduard
B 0 den s ehe I' mit 90, Arcb itekt Franz Freiherr von K rau s s mit 89,
k. k. Ober-Bergrath Adolf G st il t t n e r mit 88, Ober-Ingenieur Victor
Eng e I h a r d t mit 82, In genieur Josef Bol I man n mit 81 uUlI Stadt-
haumeister Rudolf B r e u e r mit 71 timmen.
tl) Z e i tun g s - An s s c h u s . Abgeg eben wurden 153 gilti ge
Stimmzettel. Gewählt er scheinen mit dr eij lihr ig er FUllctionsdau er die
Herren: Bau-Ins}lector Paul K or t z mit 151, Ar chitek t Leopoltl im 0 n y
mit 138 und k. k. Inspector Karl S chi e n k mit 134 Stimmen und mit
zwe ijähriger Functionsdauer Herr Ober-Ingen ieu r Frauz Po d h a j s k t
mit 137 Stimmen.
7. Da Niemand mehr das Wort verlang t , schließt de r Vorsitzende
um 71/~ Uhr die Geschäft -Versammlung und ladet Herrn Ingenieur
Friedrich R 0 s s ein, den augekündigten Vortrag zu halten: nU e b e r
elektrische n Vollbahn -Betrieb mit hoher pannung
und dessen Wirthschaftlichkeit nach den Versuchen
v o n G a n z & C 0."
Der Vortragende führt aus, dass, während bishe r die Elektricität
beim Vollb ahnbetriebe eine untergeordnete Rolle spielte und ihre An-
wendung sich im Wesentlichen anf den Betrieb von Stadtbahnlinien,
Beförderung der Zilge dnrch Tunnels, sowie Localbahnbetriebe be-
schränkte, jetzt ein ernsthafter Versuch vorliegt, den Da m p f im
n 0 I' mal e n Zug s ver k ehr d u reh die Eie k tri c i t ä t zu er .
setzen. Die Anregung hierzu ging von der italienischen Regierung aus,
veranlasst dur ch die Kohlenarmuth dieses Landes. Als Ver uch object
ist die Va I tell i n a - B ahn a usersehen, wo auf einer St recke von
rund 100km Lä nge im nächsten Frühjahr de r Dampfbetrieb durch die
E lektricität ersetzt wird, und zwar für den Lastenverkehr durch elek-
trische Leeemotiven von je 600 PS Leistung, filr den P ersonenverkehr
dur ch Motor wagen mit Be iwagen. Anl diese r St recke, deren elektrische
Ausr üstun g der Firma G a n z & C o. übe rt ragen wurde, gel angt zum
ers ten Male in der Praxis Drehst rom mit 3000 V Spannung filr den
Betr ieb der Locomotiven zur Anw endung. Der Vortragende schildert
kurz di e E inrichtungen dieser Bahn nnd streift dabei auch die Versuche
der Firma S ie m e n s & Hai s k e, welche 1000 V ver wenden will .
Der Vortragende ze igt, welchen Anforderungen Rech nung zu
t ragen ist , wenn derartig hohe pannungen für de n Zugsverkehr An-
wendung find en sollen . An eine allgemeine Verwendung der Elektricität
ftlr de n Vollbahnbetrieb kann natürlich nur ge dacht wer den, wenn solche
wirthschaftlich dem Dampfbetrieb gegenüber erhebliche VortheiJe bietet j
der Vortragende sucht hierfilr den ..'achweis zn erbringen, indem er
zeig t, dass die elekt rische Locomotive der Dampf-.Locolllotiv.e we ~ntlich
überlegen ist j sei be braucht weniger. Kohle, ist erhebhch leichter,
kann schwerere Züge förde rn, läss t sich be er aus nutzen und er-
he ischt erheblich weniger Reparaturen, dabei entfällt noch der
Heizh au sdienst der Bereitschaft dienst und die Wasserbe chaffung,
endlic h ist die Beanspru chung des Oberbaues wesentlich geringer.
Den Schwerpunk t seine r Ausführu nge n legt der Redn er auf die durch
den W egfall des T enders erreichbare bedeu t end e Ersparnis, er berec hnet
solche tü r die Staats bahne n auf 24 Millionen Kronen im Jahre und meint,
dass nur die Einführung des elektrische n Betr iebes, namentli ch auf
unser en Gebirg slinien, es erm ögli chen würde, der ständigen Steigeru ng
der Betriebskosten , welche vom Jahre 1890 bis 1899 von 65% auf 75'00/0
der Einnahmen gewachsen sind, ein Gegengewicht zu biete n.
Director Dpl. Ing. Kap au n vertritt di e Ansicht , dass die
Steigerung der Ausgaben bei den Staa ts bahnen im letzten Decennium
dem Zuwachs an neu en, nicht rentablen Linien zuzuschreiben sei, und
erwartet , dass die an gefilhrten IIberraschenden Zahlenergebnisse ein-
ge hend begründet werden.
In genieur R. v. Pi s c ho f meint, dass von eine r erh eblichen
Ersparnis an den Ko ten de Bereitschaftsdienstes, welche der Da mpf-
locomotive zur La t fall en. beim elektrisch en Betriebe keine Re de sein
klInne, wenn au ch die elekt rische LocomoLive selbst steLl ber eit sei un d
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kein Anheizen benörhige, so würden statt dessen in der Kraftcentrale
erhebliche Kosten für den Bereitschaftsdienst erwachsen.
Der Vortragende erwähnt kurz, dass die angeführten Zahlen
sämmtlich der officiellen Statistik entnommen seien, und behält sich die
eingehende Begründung seiner Schlussfolgerungen für die schriftliche
Wiedergabe seines Vort rages vor, da solche in der kurzen, zur VerfllO'ung
stehenden Zeit unmöglich erfolgen könne. Er zeigt noch, dass die Kosten
des Bereitschaftsdiens tes in der Centrale erheblich geringer ausfallen
mll en wie für die Locomotive.
An den Vortrag schloss sich die Widergabe einer Anzahl Licht-
bilder, welche den Bau und die Einricbtung der italienischen Strecke,
sowie die von G a n z & C o. in Bndapest errichtete Versuchsbahn
darstellten.
Die zahlreich besuchte Versammlung nimmt den Vortrag bei-
fälligst auf und der Vorsitzende dankt dem Vortragenden znm Schluss
für seine interessanten Ausführungen.
Schlu s der Sitzuug 1/29 Uhr Abends.
Der Schriftführer : O. u, Popp,
- ---
Gesohäftsberloht Beilage B.
für die Zeit vom 16. bis 22. December 1900.
1. G e s t o r ben ist Herr :
F u e h s Karl, Ingenieur in München.
2. Den Aus tri t t haben angemeldet die Herren:
Ger s t e r Bela, Ober-Ingenieur in Budapest,
G u g gen b e rg Josef von und zu Riedhofen Inspector der Südbahn~ GraL '
Poil a k ~[aximilian, Ingenieur und Bauunternehmer in Wien.
Fachgruppe der Berg- und Hüttenmänner.
Bericht iil r vier ure CI' '8111 1111ung \"\1111 22. Xo\'cmher 1!lOO.
und ladDetrOObbmBann Berghauptmann R. P fe i f f e r eröffnet die itzung
e er- erg ra th P 0 8 C h . diliebe D" ein, re auf der Tag e ordnung befind-
" lSCUSSlo n über di R
hll tte nmän n' h U e efo rm d es b e r g . undISC en n t e . h . .Ob B r r I c te s" eius uleite n.
er- ergrath Po e c h erin t ..
die in Rede stehende F ' ,ner zunachst daran , dass er imApril 1899
raga einer Erö t
an seine AURflihrungen ' D' . r erung unterzogen habe, dass sich
. eme ISCUSslOn k ü f d .D1SCUS ion von der Fach n p re un am Ende die er
Berathungen über den GgeruPPte dder Beschluss gefasst worden sei, die
gens an geleg t li b .Der gegenwärtige Zeitpnnkt ' en IC wieder aufzunehmen.
sei nun für di W ' d
rathungen über die Reform des mo . ~e re eraufnahme der Be-
peciell geeignet weil seie d ntamstlschen Unterrichtes deshalb
, 1 er genannten Ze't . R 'gebungen des Oesterreich' h I' I eine eihe von Kund-
folgt sind, welche sich au;s;iee~ef~;emel1r- und ~rcbitekten-Vereines er-
Hoch chulen und auch d B m des Untemchtes an den techni chen
Mai 1899 eine I an B en. ergakademien beziehen. So wurde im
ange, von audirector Rud R G
Debatte über die R d ti . . v. une s c hangeregte
und eine Reihe eBuc Iholn der Dauer der techni cheu Studien geführt
von esc üssen gei s t (E' fi h ' .lIittel chule A f h ass m ü rung eiuer gememsamen
nnter die G'e e
U nt~' ml e dvon rechts- und staatsw issenschaftlichen Fächerng ns aut e er taa ts j üf E' .liehen Laborat . Ir ung, rrichtung von wissenschafr-
onen u. s, w) Im 0 t b d
reichische Inge . d . . c 0 er . J. fand ferner der IV. Oe ter-
meur- uu Architekt t
eiben sind ähnliche Beschlüs en ag statt und am Schlusse des-
filh e gefasst worden; auch wurde die Ein-
rung von strengen Prllfunge d
V I 'h n, an eren erfolgreiche Ablegung dieer el unlt de Doctorgrades k '\ fhoben Bi ' ge .n, I~ t werden soll, zum Beschlusse er-
di B' : ddiesen Be chll1s en Ist Jedoch nicht immer ausdrücklich auf
b e her~a'a emi,en Bezug genommen worden und es bestehen (Iabererec tlgte Zweifel ob m IR f ,an anne Imen darf, dass alle die beantragten
A
e
ormen, wenn sie verwirklicht werden, auch auf die Bergakademien
nwendung finden werde A d' .
n. us lesem Grunde Ist es erwünscht dass
Un ere Fachgruppe die R f d . . . '1r . k d e orm es montaDlstlschen Unterrichtes unterIt~lr ung e: Pr~fessoren.Collegien der Bergakademieu sowie der Fach-
VelelDe neuerlIch 111 ~erathnng ziehe und Beschillsse fasse, welche die
vorgenannten Resolutionen rücksichtlich der Bergakademien ergä
olle ddR' . . nzenI n un . er eg~ernn~ ID geeigneter Weise zu unterbreiten wären.~ der erwähnten DIScllssl0n tiber die Heform des montanistische U t
richte ' . . n n er-
Ist eIDe Reihe von Anregungen gegeben worden. Auf einige der-
selben, bei welchen die Meinungen zu weit auseinander gegangen sind,
will ich heute nicht weiter eingehen: so z. B. auf die Schaffung von
Bergschulen höherer Ordnung; dann auf die praktische Vorbildung,
welche beim Eintritt in die Bergakademie verlangt werden soll, und auf
die Frage der einheitlichen Mit telschule, endlich auf die Erwägungen
bezüglich einer eventuellen Verlegung der Bergakademien nach Wien
oder nach Graz und Prag ; denn bezUglieh der letzteren Frage ist wobI
keine Aussicht vorhanden, dass die bestehenden berechtigten Wünsche
in absehbarer Zeit in Erfüllung gehen könnten. Einmal wUrde sich
speciell gegen die Verlegung nach Wien voraussichtlich in Böhmen eine
große Opposition geltend machen, während andererseits ein An chln
der Bergakademien an die techni chen Hochschulen in Graz bezw. Prag
wohl wenig Vortheil bietet, ihre selbst tändige Organi ati on in diesen
Städten aber mit großen Kosten verbunden wäre. Wir wollen uns
daher heute nur mit der Organisation und der weiteren Ausgestaltung
der be tehenden Bergakademien befassen. Was zunächst die Dauer der
Studien betrifft, so werden nach dem gegenwärtig geltenden Programm
der Bergakademien für die Ab olvierung einer Fachrichtung drei Jahre,
für die Absolviernng beider vier Jahre festgesetzt. Bei einem dreijährigen
Studium sind jedoch die Hörer effect iv Uberla tet, und wenn man er-
wägt, dass einige Di ciplinen zu erweitern, andere neu anfzunehmen sind,
so kommt man dazu, dass für die Absolvierung eines jeden Faches vier
Jahre erforderlich sind. Außer den schon bestehenden vollständigen
wissenschaftlichen Laboratorien bedürfen jene für lIaschinenbau, Berg-
bau, Hüttenkunde und Elektrotechnik dringend der Erweiterung. Ferner
erscheint eine Vermehrung bezw. eine Erweiterung de Lehrstoffes im
Sinne de bereit im Vorjahre ausführlich di cutierten, vom Redner vor-
geschlagenen Lehrplanes erforderlich. Eine Lehrkanzel für Elektro-
technik, Elektrochemie und Elektrometallurgie wäre neu zu begründen ;
denn, wenn die Bergakademien in diesen letzteren Fächern nicht gleichen
Schritt halten mit. den anderen technischen Hochschulen, so werden ihre
Absolventen in der Praxis von denjenigen der technischen Hochschulen
zurückged rängt werden. Die große Ansdehnung des Lehrstoffes in der
Berg- und Hüttenkunde wird wenig tens in Leoben eine Trennung dieser
Di ciplinen und eine Vermehrung der Lehrkanzeln zur Folge haben
müssen. Volkswirthschaft und Verwaltungslehre sollen unter die Reihe
der ordentlichen Lehrgegenstände aufgenommen werden. Eine Vergröße-
rung der baulichen Anlagen der Berga kademie ist ebenfalls unerlässlich
u, zw, namentlich in Leoben. Ober-Be rgrath Po e c h stellt schließlich die
folgenden Anträge :
"D i e F a c h g r u p Jle der B e r g- und H ü t t e n m ä n n e r
b e s chi i eßt, ih r e n 0 b man n z n b e 0. u f t rag e n, i n ihr e m
lT a m e n im Ve rwaltungsrathedes Oesterre ichi schen
In gen i e u r- und Ar chi t e k t e n-Ver ein es die f 0 I gen den
An reg unge n zu geben:
"D e r 0 e s t e r r e ich i s c hel n gen i e n r- und A r c h i -
t e k t e n - Ver e in w o l l e b e s chi i e ß e n, a n die 11 0 h e
R e g i e run jt, s p e c i e I I 0. b e rau c h a n das k. k. Ac k erb a u-
rn i n ist e r i u m und a n das k. k. F i n a n z m i n ist e r i n m das
E r s u c 11 e n z u s tel I e n, s 0 w ie die t e c h n i s c 11 e n H o c h -
s c h u I e n, a n c h die Be r g 0. k 0. d e 11I i e n z e i t g e m ä ß we i t e r
aus z u g e s tal t e u, in s 11 es 0 n der e : I. Ein e Er IV e i te -
run g des L ehr pi a ne s von ti auf 8 Sem es te r fü r
j e d e F a c h r i c b tun gei n t r e t e n z u las s e n, 2. Die vor-
h a nd e n e n wiss e n s c h a f tl i ch e n Lab 0 rat 0 ri e n, s p e c i e II
jen e f Il r M a sc 11 i n e n w e e n, Be r g bau und H ü t t e n·
k und e und E Ie k t rot e c h n i k, z e i t g e m ä ß z u e r w e i t ern.
3. Ein e L ehr k a n z e I fü r Ei e k t r ot e c h n i k, Eie k t r 0-
c h e m i e und Eie k t r o m eta II u r g i e neu z u beg r Un den.
4. Für Be r g bau- und H ü t te n ku n d ewe n i g s t e n an
der A k 0. dem i ein L e 0 ben, w 0 die IJ öre r z a h I b e-
d e u t e n .1 g r ö ß e r ist als i n P f i b raDI, j e ein e z w e i t e
L ehr k a n z e I zu er r i c b t e n. 5. Di e bau I ich e n A nl 0. gen
de r Akademien den gesteiger ten An prü chen ent-
s Jl r e c h end z u e r w e j t ern. 6. V 0 I k s wi r t h s c 11 a f tun d
Verwaltungslehre unter die o r d e n t l i c h e n Lehr-
ge gen s t ä n deo. u f zu n e h lJ1 e n. 7. Die Pr ü fun g s 0 r d nun g
i m S i n n c der B e s chi il s e d e B IV. 0 e s t er re ich i s c 11 e n
In g en i eu r· u nd Are hit e k te n tag es in der W eis e zU
ä n der n, das sau ß erd e n ta a t s p r ü f n n gen 0. u c h
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Centraldirector E. H e J' r 0 w s k y und Berghauptmann R. P f e i f f e r
zu nominieren. Der Obmann ladet nun Ober-Bergverwaher A. P f e f f e r
ein, den augekündigten Vortrag über nT rau s p 0 r t m i t tel h o c h-
a I p i n e rB erg bau e" zu halten.
Der I"ortragende stellt sich die Aufgabe, die Tran sportmittel
einer Betrachtung zu unterziehen, welche in hochalpinen Bergbauen
zur Abliefernng der Bergwerksproducte sowie zur Zufilhrung von Be-
triebsmaterialien und Lebensmittel dienen. Diese Tran sportmittel fanden
bis jetzt keine besondere Beachtung, obwohl sie fllr die Beurtheilun g
der Rentabilität von Bergwerksaulagen, welche iu Meereshöhen von über
2000 m liegen, von großer Wicbtigkeit sind. Das einfachste, aber auch
das theuerste Mittel zur Beförderung von Lasten im Hocbgebirge ist
das Tragen. Hiebei kommen zun ächst der Alensch, dann das Saumthier,
das Pferd oder das Mulli in Betracht. Weiters steht das Sau m fu h r-
wer k in Verweadung. Diese erfordert schon verhältnismäßig gute
Wege und mit diesem Transportmittel wurden bis in die letzte Zeit
fast alle Betrieb materialieu vom Tbal hinauf zu den Betriebsstätten
gebracht und manchmal auch etwas Erz herab. Solcbe Fuhren giengen
meist einspäunig oder mit zwei hinrereinaudergeapanuten Zugthiereu.
Die Methode der Abfuhr mitt e1st S a c k z u g ist für die hochgelegenen
alpinen Bergbaue typisch. Sie ist höchst einfach und zugleich ziemlich
leistungsfähig. Die früher genannten Transportmittel dienen meist zur
! Iaterialzufuhr, u. zw. in der schneefreien Zeit. Die Sackzugförderung
dagegen wird filr die Abförderung der Erze und nur bei guten Schnee-
verhältnissen benützt. Die in Schweinshäute eingefilllten Erze werden
auf einer guterhalteneu Schneebahn abgeschleift. Mehrere Säcke werden
zu einem Sackzuge vereinigt (mitunter ein Gesammtgewicht von 3- 4 q).
Die leeren Säcke werden manchmal durch Hunde, denen man sie auf
den RUcken scbunllt, wieder hinaufgebracht. Eine der reinen ackzug-
förderuug an Lei tung überlegene Variation der Sackzugförderung be-
steht darin, dass die Last, iu Zwilchsäcke gefüllt, zum Thei! auf einem
leichten Scblitten verladen und der andere auf einer Haut als Schlepper
angehängt wird. Der Führer bringt den Schlitten daun meist in rasen-
dem Tempo zu ThaI und trägt Schlitten und leere Säcke wieder hinauf,
Das waren die Transportmittel für das Hochgebirge. Iu tieferen Regionen
findet man fast überall breitere Weae welche ein Befahren mit schweren
Fuhrwerkeu zulas en. Wegen de: 'meist schlechten Beschaffenheit der
Wege steht jedoch die Verwendung des Schlittens obenan, Nach dem
Beginne des 19. Jahrhundert schritt man zum Bau von m a s chi n e 11e n
Au fz u g s vor r ich tun gen. Der Ausführung solcher Einrichtungen
standeu die größten Schwierigkeiten entgegen, weshalb sich der alpine
Bergmann erst so spät zu denselben entschließen konnte. Die Wandlnng
gieng vom Böckstein, bezw. vom Rathbausberge aus, woselbst der k. k.
Oberkunstmeister G a i n s c h n i g seinen berühmten eingeleisigen Aufzug
mit Was s e r r ä der an tri e b an der Kopfstation aufstellte. Eiue
audere Type von Aufzilgen brachte Bergrath S c h ne i d er am Schnee-
berge in Tirol zur Anwendung, uämlicb den Was s e r t 0 uu e na uf zu g
auf D 0 P P e1 gel eis e n. Auch das Abwärtsförderu mit aumfuhrwerk
uud Sackzug wurde später als unrationell aufgegeben. Man vereinigte
die Abförderung entweder mit dem be tehendeu Aufzugsbetriebe, oder
wenn eiu solcher nicht bestand, baute man Bremsberge j in ueue ter
Zeit kam auch der Drahtzug in Verwendung. Das System der Drabt-
seillJahn uud Seilbremsberge fand bisher in den Hochregioueu noch keine
\·erwendung. Nach diesen allgemeinen AusfUhrungen wendet sich der
Vortragende der Beschreibung der mitunter sehr originellen TrauBport.
mittel gewisser und oft genannter hochalpiner Bergbaue zu. AmSchlusse
seines Vortrages sagt Oberbergverwalter P fe ffe r, dass das Fördem iu
hohen Regionen immer eine scbwierige und kostspielige Sacbe sei. Eut-
weder wird die viel zu theuere ]lenschen- oder tbieriscbe Kraft benützt, oder
es sind Fördereinri chtungeu uotbwendig, deren Anlage und Erbaltung
äußerst kost pielig sind und welche dreivier tel des Jabres wegen der
Scbneelagen oder wegeu des Mangels an Betriebswasser nicht beutltzt
werden können. Die primitive ackförderuug leistet Bedeutendes und
reicht fitr kleine Betriebe aus und bei wenig steilem Terrain i t mit
besonderem Yortheil der Schlitten zu verwenden. Maschinelle Trausport-
vorrichtungen solleu nur dort zur Auwenduug kommen, wo die Förderung
eiues großen Erzquantums ftlr eine lange Reihe von Jabren sicher-
gestellt ist .
An den mit lebhaftem Beifalle aufgeuommenen Vortrag scbließt
sich eine Discussion, an welcber Commercialra tb Ra i ne r, der Obmaun
**
S t r e u g e P l' Uf u u g e u e i u g e f Uhr t wer d e u, a n der e n
e r fo l g r e i c h e Ableguug die Ertheiluug de s Doctor -
grades g eknüpft werd e n soll. Die b e r g- und h ü t t e n-
m ä u n i s c b e u Vereine und dieP rofessoren- Collegien
der Bergakademiell \' 011 Leoben und Pfi b r a m wären
dur c h d f: 11 Ver e i n ei 11 z u l ad e n, die s e n B e s chi ü s sen
b eizutreteu u n d d ie gleichen Schritte zu u n t e r -
u e h m e n."
In der Discu ion, die sich an die A.usführungen des Ober-Berg -
rath e Poech chlieüt, tritt zunächst Hontau ecretärDr. R. Pfaffiuge r
dafür ein, dass die Bergakademien dem .Ministerium für Cultus und
Unterricht unterstellt werden, damit sie nicht von den auderen Hoch-
schulen sozusagen abseits stehen. Der Redner glaubt, dass gegeuwärtig
dadurch, dass die Bergakademien dem Ackerbaumiuisterium unterstellt
sind, auch pecuui äre Nachtheile fitr dieselben verbnnden sind, weil jede
Ausgestaltuug, welche mit Kosten verbunden ist, erst vom Fiuauz-
ministerium erkämpft werden muss, und stellt den Zusatzantrag: nE s
wird als w ü u s c h e u s w e r t h erkannt, dass die Be rg -
akatlemieu dem Mini sterium für Cultus und Unle r-
r i ch t u n t e r s tell t wer den. U
Centraldirector He y r 0 w s k y beantragt mit Beziehung auf die
Beschlüsse des IV. Oesterreichi chen Ingenieur- und Architekteut.1ges eine
redactiouelle Aeuderung der die Reform der Prüfnngsorduung betreffen-
den Stelle des Antrages Po e c h. Diese Aeuderung ist in der vorstehen-
den Wiedergabe des Antrage bereit ebenso berücksichtigt, wie eine
andere formelle Ap.uderuug, welche Hofrath K u p el wie s e r bezüglich
der Vermehrung der LehrkauzeIn vorschlägt, Bergratb AI. R. v, G u t -
w a u u findet die Vermehrung der Zahl der Semester für bedenklich.
Die jungen Fachleute solleu nicht zn spät in die Praxis treten, in
welcher e noch viel zu lernen gibt. Ian soll im Unterrichte alles Un-
wiChtige weglassen, namentlicb die Ge chichte des Berg- uud Hütten-
wesens eliminieren und die einzelnen Di ciplinen nach dem ~egenwiirtigen
Staude der Wisseuschafs zum Vortrage bringen. Commercialratb
R a i n er vermag die Bedenken des Dr, P fa f f i u g e r, die dieser
darübe r geäuß ert hat , dass die Bergakademieu dem Ackerbaumiuiste rium
unterstehen, nicht zu theilen, glaubt aber, da s, solange die Bergaka-
demien diesem Ministerium unter tehen, die Lehrkr äfte wenigstens zum
Thei! dem Stande der Praktiker entnommen werden, während das Mini-
sterium für Cnltus und Unterricht lauter MälllJer der reinen Wissen-
schaft berufen werde. Dr. P fa f f i u g e r hält aber diese Befilrchtungeu
mit dem Hin weise auf die Verhältnisse in Preußen uicht für gerecht-
fertigt.
Der Vorsitzeude beantragt, au teile des zur Berathang dieser
Augelegenheit vorgeschlagenen Arbeit sausschusses in der nächsten
itzuug eiu eigenes Comite zu wählen, welcher Ant rag angenommen
wird. Bezüglich der in der Discussion wiederholt zum Ausdrucke ge-
brachten Meinuug, es sollten an den Bergakademien alle Wiederholunge u
aus der Real scbule eliminiert werden, bemerkt der Vor itzeude , dass dies
mit Rilcksicht auf die große Zahl der Bergakad emiker, welche aus dem
Gymnasium hervorgegaugen seien, nicht augehe. ~ach dem Durchschnitte
der letzteu Jahre seien dies 540/0, iu einem Jahre sogar 740f0·
Der Obmanu schließt hierauf die Sitzung.
Der Schriftführer :
} : l\iesli7Iger.
H" l"i ch t tibel' die r OI" 1I1II 1II1nn"' rOlli 6. Uccelllbcl' 1!IOO.
Der Obmann Bergbauptmann R. Pt e i f f e rlässt znnächst die
in der letzten Versammlnug beschlossene Wahl eines Comites zum
Studium der vou Ober-Bergrath P 0 e c b angeregten Frage der Re f 0 r m
de s ID 0 n t a n ist i s c heu U u t e r r ich t e vornehmen. Es werden
iu dasselbe gewählt: Ober-Bergrath Po e c h, Montansecretär Dr. R.
P fa f f i n ge r, Rergrath AI. R. v. Gut m an n, Centraldirector E.
H e y r 0 w s k Y uud Hofrath F. K 11 i' e I wie s e r. Ferner bringt der
Obmann eine ZlIschrift de berg- und hüttenmäuuischeu Vereines filr
teiermark nud Kärnten au den Oe terreichi chen Ingenie ur- und Archi-
tekten-Vereiu zur Kenutuis, in welcber dieser ersucht wird, fllr das
Comile zur Errichtllng eines Denkmales für Peter Tun n er in Leoben
seine Delegi erten ullmhaft Zll machen. Der Verein hat diese ZlIschrift
Iler 1<'achgrui'pe lIbgetreten, welcbe be chließt, dem elbeu als Delegierte
«




Prof. Czi eh k.
und der Vortra gende theilnehmen. In derselben regt der Erstere an,
bei den Transporteinrichtungen hochalpiner Bergbaunnlagen bergbauliche
und touristische Interessen zu vereinigen.
Der Obmann empfiehlt unter der Zustimmung der Versammlung,
die auf der Tagesordnung stehende Mittheilung des Herrn Gustav
Di e I i n g der vorgerückten Stunde wegen zu verschieben und schließt
die Sitzung.
Fachgruppe der Maschinen-Ingenieure.
Bericht über IHc Yer U1I11111UIIg '1"0111 4. December 1900.
Der Vorsitzende Obmann Prof. C z i s c he k eröffnet die Ver-
sammlung. Auf der Tagesordnung steht als 1. Punkt: Duplovorscblag
für die Wahl eines Mitgliedes der Fachgruppe in den Zeitungs-Aus-
schuss. E3 werden per acclamationem die Herren Prof. Karl Sc h I e n k
und l ug. Friedrich D r e x 1er als Candidaten aufgestellt. Hierauf macht
der Vorsitzende auf die Bxcnrsion der Fachgruppe in die Druckerei des
" 1
T
euen Wr. Tagblattes" am 10. d., 4 Uhr, aufmerksam und theilt die
Tagesordnung für die nächste Fachgruppenversammlung am 18. De-
cember mit.
Nachdem über Aufforderung des Vorsitzenden Niemand das Wort
ergreift, erhält Herr Ing enieur Friedrich D rex I er das Wort zu
seinem Referate iiber die neu e Lei s t u n g s - Ein 11 e i t anS tell e
der P fe r d e k r a f t und zur Einleitung einer Diseuseion hierüber.
Ing, D rex I er theilt mit, dass seit der vorigen Vortrags saison
manche Stimmen in den Fachblättern für und wider den Vorschlag*)
laut geworden ind, insbesoudere ein Artikel des Herrn Insp, F. Kr au s M
in der nZei:schritt der. Dampfke. eluntersuchungs- nnd Versicherung _
Ge ellscbaft , welcher SIch entschieden gegen die Einführung einer neuen
Einheit an pricht. Wie ~riu~erlich, wurde vom Referenten vorgeschlagen,
100 Sec.·.Met.·Kg. als Einheit zu nehmen; Herr Director Sc h n s te r
schlug das Zehnfache davon vor und naunte es Met e r t 0 Gdi B . n n e. egen
lese e~elchnung wurdeu auch mehrfache Einwände erhoben. Nnn
machte Director . e h n s t er in einer kürzlich abgehaltenen Sitzung des
z~r B~handlung die es Themas eingesetzten Üomites den Vorschlag diese
Einheit e c ~ n den - T on n e n - U e t e r zu benennen und dieses'lauge
Wort dt~rch ein kurzes zu ersetzen, welches aus den Anfangsbuchstaben
~Im gebildet und nS t e i n" ausgesprochen werden solle. Es wäre dies
eme Abkürzung, ganz ähnlich wie beim Worte Elektromotorische Kraft
welches mit E M K bezeichnet wird. Dir. S e h n s te r nimmt 1 m;
Wa ser als eine Maß· und Gewichts-Einheit. Wenn man einen Cubik-
meter Wasser um 1 m in der Secunde hinaufhebt, so ergibt sich die
neue Leistungseinheit. Es wäre diese Einheit auch pädagogi sch gllnst ig,
da sich hiemit sofort die Vorstellung der Leistung einer Wasserkraft
verbinden läs t. Dieselbe ergibt sich als Product aus der Druck- oder
Gefall höhe in Metern und der secundlichen Wassermenge in Cnbik-
metern direct in Secunden-Tonnen·Metern oder Stm, Diese brauchen
dann nur mit dem Wirkungsgrade des betreffenden Wassermotor s
(Wasserrad , Turbine, Wassersäulenmaschine) multipliciert zu werden, um
die. effective Lei tung in Stm. zu erhalten. Die Beziehungen zur bis-
herigen Pferde tärk e und zum Kilowatt sind folgende:
1000 3
n St1ll - 7- = N PS, also 1 P. = - Stm
o 40 '
75 40N PS - OO =n St1ll , 1 Stm = -PS1 D 3 '
3 m = 40 PS, 1 Stm = 9'81 K IV (weil 100 S- Jl-kg = 981 11),
1 Stm = 13'3 P". Motoren mit einer secundliehen Effectivleistung von
weniger als einer Einheit (von 1 Stm) wUrden als Kleinmotoren zu be-
zeichnen sein. Auch könnte beispielsweise die Grenze, bis zu welcher
bei Klein-Dampfmaschinen eiu geprllfter Wärter erforderlich ist, auf
1 711 erhöht werden j heute liegt diese Grenze bei 10 PS dann wäre
sie bei 13'3 PS, also nicht we entlich höher, und für das G~werbe wUrde
dies eine Erleichterung bedeuten.
Hieran schloss sich eine sehr lebhafte Discussion, an welcher sich
die Herren: Reg.·Rath Prof. K i c k, Insp. Kr aus s, Dir. Z w i aue r,
0J iehe . Ztschr. d. Dest. Ing . n. Arch..Ver." "r. 41 und 42. Jahrg. 1899 und
°r. 17 u. 20, Jahrg. 10C().
die Collegen F r eis 81 e r, W i t z, K ir eh 111111 Rap p os, der Vor-
sitzende P rof. C z i s c h e k, der Referent Ing. D rex I e r u. A. bethei-
ligten. Regierungsrath K i c k hält die Sache für sehr logisch und prak-
tisch und befürwortet wärmstens deren Annahme in einer längeren Aus-
einandersetzung. Iuspector K rau s s hebt hervor, dass kein Bedürfnis
nach einer. neuen Einheit vorhanden sei, dass die Pferdekraft bisher
sehr gute Dienste gelei tet habe, da s die wenigen Umrechnungen nicht
ausschlaggebend sein können. Auch führt er aus, da auch das Im
nicht decadisch sei, da die Zeiteinheit Sec und e darin vorkäme,
welche aus einem duodecimalen System genommen ist. Auch hält Kr aus s
die ache nicht filr durchführbar und stellt daher den Antrag. den
I Gegenstand ganz von der Tage ordnung abzusetze n. Director Z w i-
au e r spricht sich ebenfalls ganz gegen die Einführung einer nenen
Einheit ans und hebt die chwierigkeiten hervor, welche seit Jah ren
gegen die Einiübrung eines metr ischen Gewindesystems bestehen.
Regierungsrath K i c k widerlegt dies durch den Aus pruch, da s in
dieser Hinsicht auf einem in ZUrich im Jah re 1899 tagenden Conzresse
bereits Erfolge erzielt wurden, indem sich Deut chland, Frankrei ch lind
die chweiz dafü r enr chieden das metri ehe Gewindesystem einzufilhren j
es werde vielleicht lange dal;ern, his ich die neue Einheit Bahll.bricht ,
aber endlich werde sie doch allgemein eingefllhrt werden. Ing. F r e i s 51 e r
befürwortet wärmstens einesolcheAnregung weiter zuverfolgen und bemerkt,
da s das t reben, sich in jeder Hinsicht dem metrischen ystem ~nz~­
pa sen, zu begrüßen sei; er empfiehlt die Annahme der neuen Einheit
von Seite der Fachgruppe , was auch durch Regierul1gsrath K i c k unter -
stUtzt wird. Ing. D rex I erweist darauf hin, da s nicht von pinell1
Bedürfnis nach einer neuen Einheit gesprochen werden könne, ebenso-
wenig als es ein Bed ürfnis sei, das hunderttbeilige statt des Otheiligen
Thermometers allgemein einzuführen, aber der Zweck ei der, endlich
alles dem metrischen MaBe anzupas en. Wai die Bemerkung Kr aus s'
anbelangt , dass die Secumle nicht decimal sei, so liege doch in ab eb-
barer Zeit uicht die Ab icht vor, die Zeiteinth eilung decimal zu machen,
indem eine solche Aenderung viel zn weite Kreise. sociale Einrichtungen,
die Astronomie u. dgl. betreffen würde. Prof. C z ich e k beleuchtet
noch an der Hand einer kizze die pädagogischen Vortheile d 111 ;
gegenwärt ig muss den Schillern der Begriff der Pferdekraft wegen der
willkllrlich gewählten Größe von 75 . Kg. •11. ganz getrennt von allen
übrigen Begriffen beigebracht werden. Bei Verwendung des 1711 und
seiner leichtfasslichen Erklärung unter Zuhilfenahme der Vor teilung
eines Cubikmeters Wasser können (He Begriffe Cnbikmeter, Tonne,
Bodendruck ,Atmosphärendruck, m au ein e r Figur im Zn ammen-
hange erklärt und vom Schüler leichter erfa t werden. Redner ergä nzt
die Ausfühmngeu des Referenten bezüglich der Vereinfachung der
Effectsberechnung bei hydraulischen Motoren aus Gefälle oder peciellem
Wasserdruck und Wassermenge. Prof. K i r s c h stellt den weitestgehenden
Antrag: nE oll das Comire aufgefordert werden, der Fachgruppe Vor-
schläge zu erstatten, in welcher 'V ei e weit ere Kreise zur Di cu sion
heranzuziehen eien" j hierauf werden die Anträge K r a U ' nnd K i c k
zurückgezogen und wurde der Antrag K ir s c h mit allen gegen eiue
Stimme angenommen.
Der Schriftführer:
Dpl. lng . C. ",ehlÖ8,.
Fachgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure.
Uericht llher dle YCI' anunlung vom la. December 1900.
Der bmann eröffnet die itznng und hält folgende An pra. 'hp, :
nMeine Herren ! eit dem wir uu das letztemal ver ammelt haben.
hat unsere Fachgruppe chwere Verlu te erlitten. Profe or RII ,lolf
M a y e rund Baurath von P 0 d h a g s k y sind ge torben.
Professor Ma y e r, eine der 8ympathischesten Erscheinungen unter
unseren jüngeren Collegen, hat sich zuerst al In~enieur ller Firma
G r i d I durch Projectierung bedeutender Ei encon tru ctionen rilhmlich
hervorgethan. Mit lien großpn Knppeldächern f"dr die Ga ometer in
Erdberg und der Dachconstrnction der Wiener Hofburg wird ein 1 ame
immer in Verbindung bleiben. Durch die Berufung al Profe or an ,Iie
Wiener technische Hochschule wurde Ma y e r die Gelegenheit geboten,
den reichen chatz seiner Kenntnis se auch Anderen zugänglich zu
milchen. Er ver tand e aber auch, bei einen Hörern die Liebe zn ,Iem
Gegenstande zu erwecken und ihnen die Bedeutung der tecbni8chen





Wissenschaft vor Augen zu führen. Selb t durch und durch ein Ingenieur,
War er gewohnt, auch Anderen die Verantwtlrtlichkeit des Standes in
Erinnerung zu bringen. Die Liebe seiner chüler aber war ein einziger
Lohn. Trotz dieser anstrengenden Thätigkeit fand er noch imn (Ge-
legenheit, sich an unserem Vereinsleben zu betbeiligen j seine lIitwirkung
im Brilckenmaterial-, Banmaterialien- und Zeitungs-Ausschuss wird stets
in dankbarer Erinnerung bleiben. Bereits überbilrdet durch seine Vor-
lesungen, übernahm er noch weitere upplieruugen an der Technik.
Die em Ptlichteifer ist er im kräftigsten Mannesalter, als wahrer Pionnier
der Techniker, zum Opfer gefallen. Wir Collegen können stolz ein auf
Rudolf .1\1 a y e 1', sein Andenken wird in unseren Kreisen auf im .el -
währende Zeiten erhalten bleiben.
Baurath von Po d b a g s k y tarb am 24. Mai d. J. Seit 18;:7
Mitglied des Vereines, stellte er jederzeit unserer Fachgruppe seine
reichen Erfahrungen zur Verfügung und bat im Vereine an allen hervor-
ragenden, sein Fach betreffenden Arbeiten mitgewirkt. Des öfteren erbat
der Verein seine lIitbilfe als Experte, welchem Rufe er bereitwillist
Folge leistete und hiebei un eren Verein auf das Beste vertrat. Die
:eiche Erfahrung, welche Po d hag k y bei der vielfachen Thätigkeit
IU Wasserbau- uud Caualisierung arbeiten gewonnen hatte - ich nenne
nur die hervorragendsten Leistungen: Die Trockenlegung des Laibacher
:Moores, die lIarchfeldbewässerung, die Oderreguliernng - veranlasste die
Regierung, in vielen Fällen ihn zur Beurtheilnng von Projecten und
Abgabe von Gutachten heranzuziehen. 0 war es ihm beschieden, an
seinem Lebensende mit Stolz auf die entwickelte Thätigkeit zurilek-
blicken zu können und sich mit Recht einen n" irklicben" Ingenieur
zu nennen. Im Umgange mit einen Freunden und Collegen be-
kundete er eine herzgewinnende Lieben würdigkeit, die uns Allen
unverges lich bleiben wird. Wie freute er sich, an der heurigen Ex-
?ursion theilnehmen zu können, und wie traurig war es für uns,
Ibn zu vermissen. Anstatt im vergnilgten Kreise seiner Collegen
die Reise nach Böhmen anzutreten, wurde er, umgeben von seiner
trauernden Familie, zur letzten Fahrt in die Heimat nach seinem
Ueburt orte Buhdaneil gebracht. Seine Collegen werden ihm immer ein
treue Angedenken bewahren."
Die Mitglieder der VerslllLmlung erheben ich zum Zeichen der
Trauer von den Sitzen.
Hierauf erwähnt der Obmann noch den gelnngenen Verlauf der
im heurigen Jahre unternommenen Excursion zur Besichtigung der
JlIoldaucanalisierung und der neueu Linien der Au.; ig-Teplizer Eisenbahn
und spricht unter allgemeiner Zustimmung der Versammelten nochmals
allen Jenen den Dank aus, welche da Zu tandekommen und den ausge-
zeichneten Verlauf derselben förderten, in erster Linie Sr. Excellenz
dem Statthalter von Böhmen, Herrn k. k, Banrath 11I'a 20 i k, der Bau-
unternehmung v. 1, an n a und f(rner Herrn Prä identen S t I'a 11 a 1,
Herrn Verwaltungsrath Wo I i I' U ni und Regierungsratb General-Director
R 0 s ehe von der Aussig-Teplitzer Eisenbahn.
Hierauf werden die Wahlen für den Vorschlag in den Zeitungs-
ausschuss vorgenommen und erscheinen eil; timmig gewählt die Herren
Bauinspector Kor tz und Ober-Ingenieur Franz Po d h a j s k)'.
Der Yorsitzeu.le erwähnt aod.mu, dass filr die unterbliebene Ver-
sammlung atn 29. J. ovember eine Besprechung über den Vortrag r. Ex-
cellenz des lIerrn Sta.thalters von J. iederö terreich nUebor die Rhöue-
regUlierung" in AusshJht genommen war. Im Einvernehmeu mit Sr. Ex-
cellenz und mit den zu die er Besprechungvorgemerkten Rednern wurde
jedoch mit Rücksicht auf eine in der nächsten Zeit abzuhaltende Ex-
pertise die Besprechung vertagt.
Nach einigen weiteren geschäftlichen AIittheilungen ertheilt der
Obmann Herrn Ober-Ingenieur Joseph Anton S p i t 20 e r das Wort zu
einem Vortrage: nUeber Versuchsergebnisse bei Erprobung von Beton-
und Betoneisen-Constructionen''.
Der Vortragende gibt eine eingehende Analyse aller bisher vor-
genommenen Probeversuche mit Betonkörpern und eines Theiles der
Versuche mit Betonkörpern und Eiseneinlagen, insbesondere im Hinblick
auf dle Biegungs- und Zugfestigkeit des Betons. Es sind dies die Ver-
suche von San der s, 11e I a n, Co n s i der e, Bau s e h i n g e r,
B ae h, GI' 0 u t und Nie Iso n und endlich die von dem Vortragenden im
Vereine mit Prof. k. k. Baurath Ha ni s c h ausgefilhrten Versuche.
Aus 11.11 diesen Versuchen geht hervor, dass das .l\l;schungsver-
hältnis für die Festigkeit des Betons von größter Wicbtigkeit ist und
die besten Ergebnisse bei einem Verhältnisse 1: 3 erzielt werden,
Wir beschränken uns auf diese llittheilungen, da der vollständige
interessante Vortrag zur Veröffentlichung in der nZeitschrift" bestimmt ist.
Nach Beendigung des Vortrages dankt der Obmann Herrn Ober-





Bericht lilJcr (Ho Yersaunulnug vom 19. Ileeoiuber 1900.
Der Vorsitzende Dr. Bela La c h eröffnet die Sitzung und lässt
durch den Schriftfilhrer die Zuschrift des Verwaltungsrathes, Z. 1959
v. 1900 verleseu, worin der Fachgruppe folgende Fragen zum beson-
deren Studium empfohlen werden: 1. Die in der Praxis sich bis nun
thatsächlich am besten bewährten Mittel zur Verhinderung der Kessel-
steinbildung. 2. Die raschesten und besten Aualysen zur Beurtheilung
von Speisewasser. 3. Die besten und am meisten bewährten Rostschutz-
mittel. 4. Eine eiuheitlicheNorm für die Werthbestimmuug der Mineral-
öle bezw. Schmiermittel. Die Ergebnisse dieser tudien sollen der
Vereinsv(l'sammluug iu Vorträgen mitgetheilt und in der "Zeitschrift"
veröffentlicht werden. Die Angelegenheit wird vorläufig dem Ausschusse
behnfs Einleitnng v.>rbereitender Schritte übeltragen.
Hierauf hält Herr Fr. Bös s n e 1', Ing-Dhemiker der städtischen
Gaswerke, den an~ekündigten Vortrag: nUe b erd i e T h e 0 r i e des
G I1S g I iI h I ich t es." Die Versammlung folgt mit großer Aufmerksam-
keit dem sehr interessanten, durch zahlreiche Tabellen und Tafeln be-
lebten VOltrage und dankt dem Redner durch lebhaften Beifall. Eine aus-
zugswebe Wiedergabe des Gebrachten an dieser Stelle erübrigt sich, da
die Einsendung des Vortrazes behufs Abdruck an die Redaction der "Zeit-
schrift" beschlossen wurde. An der Discussion betheiligten sich Ober-
Ingenieur Eng e I h a r d t und Dr. Wer b e r.
Freie Anträge liegen keine vor. Der Vorsitzende schließt die Ver-
sammlung mit Glückwilnschen an die Anwesenden anlässlich der bevor-
stehenden Weihnachtszeit.
Der chriftfü hrer :
lllg.-Cltem. V. EllgelJwrdt.
Berichte aus anderen Fuchvere lnen,
Verein für die Förderung dei LOoal- und StraOenbahD-
wesenl.
In der Versammlung am 17. December I. J. hielt Herr beh. nut,
Civil-Ingenieur E. A. Z i f fe I' einen Vortrag: nU e b e r die bei m
VI. I u t e rn a t ion ale n Bis e n b \ h n - C 0 n g I'e sei nP ari s 1900
b e h a n deI t e n Fra gen, h e t I' 3 Cfend daS e c und ä I'b ahn-
wesen."
Einleitend gibt der V('rtragende eine Darstellung des Verlaufes
der Eröffnungs-.Feierlichkeiten des in der Zeit vom 20. September bis
1. October I. J. in Paris abgehaltenen Congre .;es, worauf er einen ge-
chichtlichen Hilckblick ilber die Grtlndnng de eiben entwirft und so-
llann die Organisation llIul das Verh lndlung programm des Congresses
bespricht. lIinsichtlich der Frage: Ue bel' den Ein f l u s s der
S 0 c und ä I' -Eis e n b ahn e n auf den ö f fe n tl ich e n W (\h I-
s t an d" (Referenten: General-Director C. d e Bur let, Brüssel, taats-
ra th C 0 ls ., n, Paris, und Ch jJ.Ingenieur E. A. Z i f f er, Wien) lag nur
in Bezug auf die wirth chaftlichen Bahnen in Belgien ein eingehendes
Referat vor, in welchem der J.Tachweis erbracht wurde, dass durch die e
Itahnen kürzere und ökonomischere Verbindungen zwischen dem Lande
und .Ien Städten geschaffen, in weiterer Folge die Hebung der land-
wirthschaftlichen Erzeugnisse bewiIkt und eine Verbilligung zahlreicher
Gebuuchs:utikel herbeigeführt worden ist. Andererseits machte sich der
Einfluss der SeCllndärbahnen durch die Errichtung VOll Industrien geltend,
wodurch der Bevülkernng Erwerb "'eboten wurde, ferner durch die An-
legung zn geschäftlichen Unternehmungen, in weiterer Beziehung sinll
die dem Staate durch die Postbeförderung erwachsenden Ersparnisse,
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sowie die Verminderung der Ausgaben fllr die Straßenerhaltung und
namentlich die den großen Eisenbahnen durch die Einmündung der
Viciualbahnen entstandenen Mehreinnahmen zu erwähnen. Da bedauer-
licherweise über die in den anderen Ländern gelegenen Bahnen gleicher
Kategorie keine oder nur ungenügende Antworten den Referenten zuge-
kommen sind, beschloss der Oongress, diese wichtige Frage abermals auf
die Tagesordnung der nächsten Versammlung zu stellen.
Was die Frage: "W el e he s si n 11 11 i e b es te u Mit tel,
die Her s tell u n g der Sec und ä r b ahn e n zu f ö r der n ?"
(Referenten: General-Director J. Tat Ion, Dublin, und W. M. Ac wor t h,
London) anbelangt, so erklärt der Congress, dass in der Reduction der
Ausgaben, sowie in der finanziellen Unterstützung durch den Staat, die
Provinzen, die Gemeinden, bestehende Eisenbahnen und sonstige Inter-
essenten, die zweckentsprechendsten Mittel zu suchen sind. In ersterer
Beziehung wurde eine Reihe von Maßnahmen als fördernd anerkaunt,
von denen insbesondere die Vereiufachung der Coucessions- und Ent-
eignungsverhaudlungen, die abgabenfreie Benützung der Straßen und
Wege, volle Freiheit für einen wirthschaftlichen Betrieb, Beschränkung
der icherheitsmaßregeln im Hinblicke auf Bahnen mit schwachem Ver-
kehre, Aufstellung von Agenten etc. hervorzubeben sind. In Bezug auf
die finanzielle Unterstützung bezeichnet der Congress es für sehr wichtig,
dass die interessierten Gemeinden bei der Grunderwerbung das thuu-
lichste Entgegenkommen, insbesondere durch Ueberuabme derselben aut
eigene Rechnung, bethätigen, die bestehenden Eisenbahnen an den durch
die Einmündung der Zufuhrsbahnen in ihre Bahnhöfe entstandenen Kosten
participieren, und für die hisdurch ihren Linien zugeführten Ver-
kehre gewis e Prämien an die Secundärbahnen leisten. Was endlich die
directe finanzielle Unterstützung durch die Behörden betrifft, 0 weist
der Congress auf die mit so ausgezeichnetem Erfolge in Belgien be-
stehenden Organisationen hin, wo die Secumlär-Eisenbahnen fast aus-
schließlich durch die Capitalsbetheilung seitens des Staates der Pro-
vinzen, Gemeinden und der bedienten Ortschaften erbaut worden sind.
In Bezug auf die Frage: "W eie h es si n d die Mit tel die
:.achtheile der Kreuzung der Hauptbahnen d~rch
die e c und ä r b ahn e n z u v e rr i n ger n?" (Referent: Director
O. c h n ~ ~ r, ~ien) ist der Congress der Ansicht, dass die Kreuzung
~er B~hnl\lll~.n ml~ starkem yerkehre im Niveau so viel als möglich zu
,er.m~lde~ ware j Im Falle Jedoch eine Uebersetzung im Niveau unver-
meidlieh Ist, erklärt sich der Congress mit den vom Berichterstatter be-
antragten technischen Vorschriften einverstanden.
Bezüglich der Frage. betreffend die "P e r s o n e n· u ud G ü t e r-
w ag e n der ecnndärbahnen" (Referent: Ingen. Oe Rechter,
Brü el) empfiehlt der Congre , rücksichtlich der Per onenwagen die
'I'ype mit Zntritt von den Endplattformen oder von der Läng seite de
Wagens mit einem mittleren Fa snng ranme, ferner sind behnfs Ver-
ringerung des todten Gewichtes Untergestelle mit vorzug weise 2 Ach en
anzuwenden j jedoch dort, wo eine große Lenksamkeit der Fahrbetriebs-
mittel erforderlich ist, bieten Personenwagen auf Drehgestellen Vortheile.
Für den Güterverkehr wird die Anwendnng von Wagen mit einer 'I'rag-
kraft von lOt als wtlnschenswerth bezeichnet.
In der Frage: "W e Ich e s s i n d die b e s t e n Mit tel, die
Pro d u c t e von den Wir t h s c h a f t s h ö f e n z u den Auf gab e·
Ba h D h ö fe n der H a n p t b ahn e n z u z u f ü h r e n ?:' (Referenten:
Vicepräsident J. T. Ha rah a n, Chicago, Walter Gar d n e r, London,
und Ingenieur R. G 0 d fe r n a u x, Pari) hält es der Congres für uoth-
wendig, da eine Erleichternng die es Transportdienstes durch mecha-
nische Einrichtnngen anzu treben sei, welche lei tnng fähiger, billiger und
chneller als die gegenw rtig angeordneten Beförderung mittel sind. Der
Congre s legt ferner Werth darauf, da in dieser Richtung den traßen-
Antomobilen regere Beachtung zugewendet werde.
Was die Frage der "Heizung der Personenwagen" be-
trifft (Referent: Ingenieur O. R i gon i, Iailand), so konnte der Con-
gress in keinem der dermalen im Gebrauch tehenden ysteme eine
rationelle Lö ung erblicken.
Im Hinblicke auf die letzte Frage, hetreffend .d e n eie k t r i-
c h e n B e tri e bau f Hau p t- und e c n n d ä r b ahn e n" (Refe-
renten: Chef-Ingenieur J. '. H. He f t, J. 'ew-York, Ingenienr Au ver t und
Tnspector Maz e n, Paris) constatlert der ougress, das die beim elek-
tri chen Betriebe erzielten Fortschritte die Einführung des eIben auf ge-
wissen Eisenbahnlinien gestatten, welche unter be ondereo technischen
oder wirthschaftlichen Bedingungen ich befinden. Man kann übrigen die
Anfgabe dieser Anwendung al vortheilhaft gelö t nicht an ehen, nm
allen Anfordernngen des Betriebes zu entsprechen, be onder wenn es
sich darum handelt, chwere Züge mit großer G chwindigkeit auf langen
trecken zu befördern.
Mit dem Hinweis auf die große Tragweite, welche die auf dem
Congresse behandelten Fragen in Bezug auf die Entwicklnng des




Der Ministerpräsident als Leiter des Ministeriullls lies Innern hat
den Ober-Ingenieur Herrn Adalbsrt S t r a d a I znm Baurath im ge-
nannt~n Ministerinm, den Ingenieur Herrn Frnnz B l\ Y e r zum Ober-
Ingenieur für den Staatsbaudian t in Mähren nnd den Baundjuncten
Herrn Johann K 0 eh zum Ingenieur rur den taat bandien t in •' ieder.
Oe terreich ernannt.
Preisaussohreiben.
Bezugnehmend auf den in Nr. 34 d. J. in unserer "Zeitschrift"
veröffentlichten Wettbewerb zur Projectiernng der höheren Mädchen-
erziehnngs-Anstalt S. Dem e tri 0 in Zara wird uns seitens der k. k.
dalmatini ehen tatthalterei bekannt gegeben, das his zum 2 ., be-
ziehungsweise 30. J.'ovember I. J., als dem Endtermin des Wettbewerbe,
dort elbst 21 diesbezUgliche Projecte eingelanfen sind, und dass die
Au wahl, beziehungsweise die Prämiierung der als die besten auer-
kannten Entwürfe seitens der Jury nngefähr in .Ier ersten Hälfte de
Monates Februar 1901 erfolgen wirll.
Offene Stellen.
194. An der k. k. Staats ·Gewerbeschule in Reichenberg gelan~t
eine A s 8 ist e n t e n s tell e für alll(emeine uml analytische ChemIe
mit einer Jahres-Remuneration von K 1200 zur Besetzung. Die Be-
werbung~gesuche sind an die k. k. Statthalterei zu stilisieren 1\011 mit
den nöthigen Documenten bei der Direction der k. k. tants.Gewerbe-
chule in Reichenberg einzubriugen.
195. Bei einigen königl, preuß. Baugewerks chnlen gelangen ZUIll
1. April nnd 1. October 1901 L ehr er s tell e n zur Besetzung ~\Dd
zwar für den Unterricht in: a) Bauconstruetion - und Baumaterialien-
lehre Baukunde, Entwerfen, Formenlehre nnd Freihandzeichnen dur~h
Architekten j b) Baucon trnction - nnd Banmaterialienlehre. Mathematik
und dar teilende Geometrie, tatik, F tigkei lehre, Feldme en und
Naturlehre, Wege-, Wa er-, Brücken- und Eisen~ahnbau ~u~cb Ba~l­
Ingenieure. Die Bewerber werden zu~äch t .probewel e be eh f~lgt.. Die
Höhe der ihnen während der Probedien tzeit zu ltewährenden JährlIchen
Remuneration richtet sich nach ihrer bi herigen Thätigkeit, beträgt nb~r
mindestens 3000 Mk. Bei der etatsmäßigen An tellnng erhalten die
Lehrer den Titel Ober-Lehr r und können päter zu Profe oren ernannt
werden. Der Durchschnittsgehalt der Ober-Lehrer beträgt 4650 Ik., der
Höch tgehalt 5iOO Ik, anßer dem ge etzlichen Quartier eIde. Be.wer-
bungsge uche ind nnter An chlu von beglaubigten Zeugni ab ehriften
baldig t, päte ten aber bis 10. Februar 1901 an d Iini terium {lIr
Handel und Gewerbe in Berlin (Leipziger traße 2) einzn enden.
V ergebung von Arb eiten und Lieferungen.
1. Vergebnng der Lieferung von Ia chi n e n b es ta n (1-
t h eil e n zur Herstellung von Abzweig leitungen der Hochquellen·
nUll Wienthalwa erleitung im veran chlagten Ko lenbetrage von K li .290
nacb einzelnen Gruppen oder im Ganzen. Die Offertverhandlung findet
am 29. December I. J., 10 Uhr Vormittag, beim Magi trate Wien taU.
Ko tenanschläge und on tige Behelfe können im tadtbauamte einge-
ehen werden. Vadium 5%.
2. eitens der k. k. taatsbahn·Direction Prag wird die Lieferung
nnd Aufstellung, bexw. Ein chiebung nach tehender ei emer Brücken-
constructionen znr Vergebung gelangen: a) der Con truction fUr die
Schleppbahnbrllcke IIber den oberen Einfahrt an I in den im Baue be-
griffenen Flo shafen in 'michow (chiefe F chwerkbrl1cke mit Halb-
parabelträgern von 36'i8111 Stützweite nnd F hrbahn unten) i b) des al
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Er atz für die bestehende Con truction der Brücke über den Lomnitzbach
in Km. 32'75 der Li nie Protiwin-Zditz (zwischen den Stationen Cimelitz
und Vrn?) einzuschiebenden neuen Tragwerkes (Fachwerkbrücke mit
Pa rallelträgern von 20'9 771 tützweite und Fahrbahn oben). Die Ver-
~ebnng erfolgt für jede von den vorstehend genannten Brückenconstrue-
honen separat. Die Grundlagen für die Offert tellnng können im Bureau
der dortigen Abtheilnng ftIr die Bahnerhaltung und den Bau eingesehen
werden. Das Va tIium beträgt ftIr die sub a) genannte Brücke K 2400,
ftIr die sub h) genannte Brücke K 700. Offerte sind bis 30. December 1900,
12 Uhr Mittags, bei der k. k. taatsbahn-Direction Prag einzubringen.
B. Das kgl. ung. Staatsbauamt Bereg zäcz vergibt im Offertwege
den Bau eines Sc h u I ge b ä u des im veranschlagten Kostenbetrage
von K. 128.138'88 Die OffertverhantIlung findet am B. Jänner 1901,
10 Uhr vormitt ags statt. Vadium 50f0.
4. Wegen Bestellung ständiger tädtischer Unternehmer für
currente Arbeiten nnd Lieferungen, welche bei der Wien er Gemeinde-
verwaltung innerhalb der Bezirke I bis XX in den Jahren 1901, 1902
und 1903 zur Ausführung kommen, wird vom Magistrate Wien am
7. Jänner 1901, vormit t ags 10 Uhr, eine öffentlic he schriftliche OITert -
verhandlung abgehalt en werde n. Zur Vergebung gelangen u, A. Er d-
und Ba umeiste ra rbeiten, Deichgräberarbeiten und Glaserarbeiteu. P reis-
tarife und Bedingnisse können im tadtbauamte eingesehen werden.
5. Vergebung der Installation und Ausbentuag der e l e k tri s c he n
.B e l e n c h t u n g in Ayamonte (Prov, Hnelva), (Licht von 2000 Kerzen
II~ Lampen von je 10, 16 oder 25 Kerzen, ferner eine Bogen lampe von
200 Kerzen. ) Die Offertverhandlung findet am 12. Jänner 1901 st att.
Anbot e sind einzubringen an das Aynntamiento Constitutiona l de
Ayamonte. Der Kostenvoranschlag i t mit jährlich 7500 Pesetas
berechne t, die Caution mit 375 Pe eta. Ein die näheren Details dieser
~usschreibung enthaltender Aus chnitt der nGaceta de Madr id" erliegt
Im Vereins-Secr etariat zur Einsicht auf.
Büchersehnu.
7915. Memel-, Pregel. und Weiohselstrom, ihr e S t r 0 m-
g e b i e t e und i h r e w ich t i g s t e n N e ben f I iI s s e. Eine
hydrographische, was erwirthsclmftliche und wasserreebtliche Darstellung.
Auf Urund des Alle rhöchsten E rla ses vom 2 . Februar 1892 im Auf-
t rage des pre nßi eben Wasser-Aus chu es heran gegeben von H. Ke Il e r,
Geheimer Baura th, Vor teher des Bureau des Aus chusses. 4 Bände
T ext 80, 1 Band 'I'abelleu 40, 1 At las mit 46 Kartenbeilagen. Berlin 1900,
D. Re i m e r, (Preis gehefte t 44 Mk., cartonir t 48 Mk., in Ganzleine n
56 Mk.)
In rascher Aufeinanderfolge hat der rastlo thätige preußische
Wasser-ä uescbusa die Ergebnis e einer hydrographischen, wasserwirth-
schaftlichen und wasserr echt lichen Studien über den Oderstrom und die
E ibe der Oeffentlichkeit überge ben, und nach kau m 11/z.iährig er P ause
erscheint er zum drit ten Male auf dem Pl an. Diesmal behandelt er die
Wei chsel , die Memel und Pregel. Die Eintheilnng des \Verkes die In-
haltsgrnppirung ist eine ähnliche wie beim Oder- und wie b~im Elbe-
werk . Band I ist in zwei Abtheilungen gegliedert, deren ers te die
nHydrogra phie und Wasserwi rthscha ft ", deren zweite nRecht und Ver-
waltung des Wasserweseus" beinhalt et ; Band II beschreibt die Memel
U~d die Pr egel und dere n Gebiete, Band 111 die Weichsel. Di e stati-
t ls~hen Aufzeichnungen sind zu einem 4. ~ande vereinigt. Der reich-
dot.ute Atl as enthält oro- und hydrographi che Höhenschichten, geo-
log Ische, Niederschlags- und Waldka rten, genaue Streckenka rten , Pr ofil-
plän e und Hochßuthdar stellun gen. Das Werk steht gegenüber den vora n-
gegange nen analogen P nblicationen von der Oder und Eibe in keiner
Weise zurüc k. BI".
7856 . Neue ethoden fdr die graphisohe Behandlung
hydrometrisoher Probleme. Von Karl G ö bel. Sondera bdruck aus
der Oesterr. Monat sschri ft CUr den öffentlichen ßaudienst. 1!l00, Heft lU.
. W er sich mit hydromet rischen Arbeiten, i nshes.ontI~re mit Con-
sumtlOnsmessunge n einge hender be chäftigt hat, kennt die Vielen Rechen-
arheiten, die bei ei~er th eoret isch genauen Durchfüh rung zn hewältigen
aind. Deshalb ist es ein besonderes Vcnlien t G ö be l's, diese Arhei ten
durch graphische Rechenmeth oden zu er etzen, die sich noch dazu anßer-
ordentlic h einfach und bei Anwendung entsprechender Maßstäh~ von
v.ollkommen hinrei chender Genauigkeit erwei en. eine Methoden b~zlehen
sIch : 1. Auf die Erm it tlun g der Geschwindigkeiten aus d~n ~ue~ten
!leobachtongsd aten ; 2. die Ermittlnng der mittleren Geschwlßdl~keIten
111 den einzelnen Lothrechten ; 3. die Ermittlung des wahren mittle ren
!~ essungswasserstandes ; 4. die Ermittlung des Exponenten n(l", bez'Y'
ehe ~eduction der Geschwindigkeite n mit Hilfe dieses Exponent en; ~. die
Er1\1lttlung der mittler en Profilge chwiodigkeit und der secundhchen
DurchOus menge im Mes.profil; 6. da rat ionelle Verfah ren bei der gra-
phischen Behandlung der hydrometrischen l le ergebnisse bei kleineren
Gerinnen j 7. die graphische Best immung on tiger für hydrometrische
Zwecke wichtiger Funcri onswerthe nnd 8. auf die Ermittlung der Wasse r-
abßu ssmengen CUr ein hestimmtes Fln s8profil (bez w. die mitt lere Abßnss·
h~he) fUr eine gewisse Zeitperiotle. Die Au ftIhrunge n G ö b e l's sind
~l1cht all ein vom hydr ographischen ta ndpunkte 8US, sondern in Folge
Ihres besonderen prakti chen ' Verthe auch von allgemeinem In teresse,
weshalb wir sie J edermann empfehlen und den Autor zu seine r schUpfe-
rischen Arbeit nur hest ens hegl UckwUnschen können. ll. S.
7943. Glaubensbekenntnis und Höheres Studium. Aus
den Acten der Universitäten Heidelbe rg und Freiburg und der tech-
nischen Hochschule Karlsrnhe 1869-1893. Von Dr. L. C r 0 n. Heidel-
berg 1900, A. Wo I f f. 80. 112 Seiten mit vielen graphischen Dar-
stellungen. (Preis Mk. 2'50.)
In dem in Deutschland und auch anderweitig aufgetretenen "In-
ferioritäts"-Streit - die Stellung der Confessionen zu den geistig-en
Fortschritten - bietet die vorliegentIe verdienstvolle Arbeit eine Fiille
inte ressanter Thatsachen, die insbesonders deshalb erhöhte Aufmerksam-
keit in Anspruch nimmt, weil das Studium an der Technik in Karlsrnhe
jenen der beiden Universitäten des Großherzogtbums Raden gegenüber-
gestellt erscheint. E wilrde sehr zu wünschen sein, wenn in ähnlicher
Weise auch die Verhältnisse Oesterreichs bearbeitet würden. Ein reiches
Materiale deckt in schlagender Weise Zusammenhänge zwischen wirth-
schaftliebem und geistig-confessionellem Leben in überraaebender Fülle
auf. V. P.
7298. Kalender fdr Betriebsleitung und praktischen
Ma.schinenbau 1901. Herausgegeben von H. G ü I d n e r. Ausgabe
f111' Oesterreich-Ungarn. Dresden, K!t h tm a n n. (Uk . 3.-.)
Die vorliegende Ausgabe ist durch zah lre iche Zusätze und
Aenderungen den neuen Fortschritten und Erfahrungen gemäß ver-
bessert worden. Die Ausarbeitung ist überall sachlich und den Zwecken
eines guten Rathgebers des Fabriksbetriebes angepasst. Die Beilage
enthält Abhandlungen für den Arbeitstisch. Gewerbe- und Patentgesetze
und die auf die Industrie bezughabenden Verordnungen.
Einge langte Bücher.
730. Gothisches Musterbuoh. Herausgegeben von S tat z
und U n g e w i t t e r, neu bearbeitet von !I 0 h r ma n n. Folio. Lfg.
9-11. Leipz ig. Tau c h n i t z. Preis per Lfg. Mk. 2'50.
3512. Landwirthschaftllche Gebäude und verwandte
Anlagen. Von Dr. E . S c h mit t und A. Sc hub e r t. 80. 286 S. m.
327 Abb. u. 4 Taf. Handbuch der Architektur. 4. Theil, 3. Halbband.
Heft 1. Stuttgart 1901, Be r g st r li.as e r, Alk. 12.
3512. Kdnstler-Ateliers, Kunst-Akademien und Kunst·
Gewerbesohulen, Conoerthäuser und Saa.lbauten. Von Dr.
E. Sc h mit t, Handbuch der Architektur. IV. Theil, 6. Halbbaud,
Heft 3. 80. 292 . m, 299 Abb. u. 7 Taf. tri ttgart 1900, Be r g-
s t r ä s s e r. Mk. 12.
3674. Die Feuohtigkeit der Wohngebäude, der Ma.uer·
fraß und Holzsohwamm. Von A. W. K ei m, 80. 141 S. m. 23 Abb.
2. Autl . Wien 1900, H a r tl e b e u. K 2'70.
7250. Elektrisohe Weohselströme. Von G. K ap p. Auto-
risierte deutsche Ausgabe von H. Kau f m a n n. 80. 92 S. m. Abb.
3. Auf! . Leipz ig 1900, Le i ne r. !Ik. 2.
7516. Bau und Betrieb elektrisoher Ba.hnen. BtI. 1.
Straßenbabne n. Von M. Sc h i e m au n, 80• 678 S. m, 52 1 Abb. u.
4 Taf. 3. Autl. Leipzig 1900, Lei n er. Mk. 12'50.
7879. Elementare Experimental-Physik. 2. Thei!. Uechanik
flüssiger und gasförm iger Körper. Welle nleh re. Von Dr, F. Ru s s n er.
80. 162 S. m. 249 Abh. Hannover 1900, J a 11 e ck e. Mk.4.
7973. Die meohanisohen und elektrisohen Construo·
tionen fdr elektrisohe Eisenbahnen, Bahnmotore und
Generatoren. Von J. Kr ä m e r. Queratlas. 66 S. m. 84 Abb. u.
33 Taf. Leipzig 1900, Lei n e r. Mk 20.
7974. Die Assa.nierung von Paris. Von Dr. Th. W e y I. 80.
65 S. m. 51 Abb. und 3 Plänen. Leipzig 1900, Eng el man n. Mk. 6.
7976. Vorsohriften fur die Besohaffung von Betriebs-
mitteln und Materialien, neb t der Geschäftsanweisung für das
k. Eisenbahn-Abnahme- und Wagenamt in Essen a. d. R. 40. 63
Berlin 1 95, H ey mann.
7977. Die sooialen Aufgaben des Ingenieur-Berufes
und die Bereohtigungsfrage der höheren Sohulen. Von
W. v. 0 e c h el h a eu se r. 80. 17. S. München 1900, 0 I den bur g.
7978. Die Teohnik der Reinigung städtisoher und
industrieller Abwässer durch Berieselung und Flltration.
Von Dr. F. W. D n n k el b erg. 80. 143 S. m. Abb. Braunschweig 1900,
V i e w e g & S o h n, .llk. 3.
7979. Tasohenbuoh des Bauteohnikers. Von A. Ba d e k e.
BO. 268 S. Leipz ig 1900, G e b h a r d t. Alk. 3.60.
79 O. JOints de raUs. Congre international des chemins de
fer, Paris 1900, Expo e par W. A st. 80. 205 S. m. Abb. Brnxelles 1900.
7981. Die Erdströme 1m deutsohen Reiohstelegraphen-
gebiet und ihr Zusammenhang mit den erdmag'net ischen Erscheinun~en.
Von Dr. R. W ei n s t ei n. 80. 78. S. m. 19. Taf. Brann schweig 1900,
Vi e we g & S 0 h n. Mk. 4.
7982. Theoretisohe Betraohtungen dber die Ergeb·
nisse der wissensoha.ftliohen Luftfahrten. Von W. v. B e-
z 0 I d. 40. 31 S. m. 17. Abb. Bra unschweig 1900, Vi e we g & S o h n.
Mk. 1.
7983. Das Härten des Sta.hles in Theorie und Praxis.
Von F. R e i s e r. 0. 128 S. 3. Auf!. Leipzig 190(),
7l18t. Handbuoh fdr Unterofficlere der k. u. k . Eisen-
bahntruppe. 0, 3 Biinde. Wien HIOO, Verlag lIes Ei enbahn-
Regi mentes. K ö.
7 4 ZEITSCIIRIF'r DES OESTERR. INGE NIEUR- lTh'D AROIDTEKTEN-VEREINES 1900.
Geschltrtllehe l\IitthcilullO"Cll (}C Yeretnes.
Nr. 52.
Z. 2112 v. 1900.
TAGES-ORDNUNG
der 9. (Geschäfts-) Versamr-Iung der Session 1900/1901.
Samstag den :?9. Dccember 1900.
1. Beglaubigung des Protokolles der Geschäfts- Versammlung
vom 22. December 1900.
2. Mittheilung en des Vorsitzenden.
3. Bericht des Ausschusses fiir die bauli che Entwicklung Wi ens.
(Bericht erstatter Herr k. k, Banrath Franz Ritter von
'e u m a n n.)
4. Beschlussfassung über die Aenderung der §~ 1G und 28 der
Geschä fts-Ordnung. (Berichterstatter Herr Ober-In spector
Jo sef Freiherr von Eng er t h.)
Hierauf folgt ein Vortrag des Herrn k. k. Baurath es
Alexander von Wf e l e m a n s . "U. ob cl' die Inn en ein-
r ich tun gun d di e Par a m e n t ed e r TI r 0 i t e n-
f e l d er P f a I' I' kir e h e" j mit Ausstellung von Paramenten
und Vorführung von Lichtbildern.
Fachgruppe der Berg - und Hüt~enmänner.
Donnerstag den 3. Jänner 1901.
1. Mittheiluugeu des Vorsitzenden.
2. Vortrag des Herrn beh. aut. Bergbau-Ingenieurs Josef M n c k :
"U e be r neuere chürfungen auf Steinkohle an d e r
KUste des; Schw arz en Meeres in Kl eina sien".
NäohstwöchentU che Vortragsaben de.
Sam'/ag den 5. Jünn er 190 1.
Vortrag des Herrn k, k, Profe sors Dpl. Ohem. Josef K l a n d y :
"Analogien und Grenz en grundlegender Naturgesetz e" .
Sam8/ag deli 12. Jü nn e» 1901.
Vortrag des Herrn k, k. Regierungsrathes Adolf P ras c h : "U e b e r
da s Blocksignal Syst K·· .· .
. ' em r I Z I k"; m i t Dem 0 Il S t r a •
tlon en a m Apparate.
Samstag den 19. Jünner 1901.
~ortrag des Herrn k. k. Baurathes Josef R i e dei: U e be rd ~n Nl caragua· Oanal u n d die Wa sserstraße"Il-Ver.
bIndun g zwi schen der Donau und der Adria".
Sa7llsla,'l den 26. J änner 1901.
Vortrag des Herrn k. k. Regierungsrathes Dr, Franz Ritter von
Lelo n nie r: "U e b e r d i e Ver k e h r s weg e 0 hin a s",
Sa1ll8/ag den 9. Februar 1.'101.
Vortrag des Herrn Ingenieur und Bauunternehm ers Victo r
Brau ewette r: "Ueber den Bau der Wa s s erkr aft-
an lag ein La n d eck".
Z. 2093 v, 1900.
Circulare XXI der Vereln sleHung 1900.
Sonntag den 6. Jänner 1901, Vormittags, findet auf Einladung
un(~ unter Fühmng des Herrn Dire ct or Dr, M. Hab e r I an d t ein ge-
mein amer Besuch des Mnseums für öste rreichi sche Volkskunde st a t t .
Zusammenkunft 101/2 Uhr Vormittags, atn Eingang in das Börsegebäude
Wipplingerstraße 34. '
Ich lade die Herren Vereiu seollegen zu recht zahlreicher Be-
t heiligung ein.
Wie n, am 21. December 1900. Der Vereins-Vorsteher :
A. Il iiclcer,
Z. 2095 v. 1900.
Clrculare XXII der Vereinsleitung 1900.
Die Herren Vereinsmit glieder werden darauf aufmerksam gemach t,
dass laut Vereins beschlu s von der gege nse itigen Zu endung VOll Glück-
wun schkarten zum J ahre wechsel Umgang ge nommen wird .
Wi e u, am 21. December 1900. Der Vereins- Vor teh er :
A. Ri;cker.
Z. 2937 v. 1900.
Circulare X XIII d er V ereinsleitung 1900.
Der ös te r r . Ei senbahnbeamt en-Ver ein veranstaltet
unter Mitwirkung des Gesang -Ver eines österr. E isenbahnbeamt en am 29.
d. M. in den Sofiensä len eine J a h r h und e r t w en d e - Fe i e r , wozu
all e Jllitglieller unseres Vereilles herzliehst einge laden sind.
Wie n, den 24. December 1900. Der Verein s-Vorsteher:
A. Riicker.
Fachgruppen-V ersammlungen der Session 1900/1901.
Fach gruppe~unerIFebr. I lIärz IApril I Mai I
Architektur und Hochbau 15.,29. 12.,26. 12., 26. 2. -(Dienstag)
---- - - - I-
Bau- und Ei senbahn-Ingenieure 10.,24. 7.,21. 7.,21. 18. 2.(Donnerstag)
--------
---
Berg- und F üttenmänner 3.,17., 14.,28. 14.,28. 11.,25. -(DOI' erstag) 31. 1-
Gesundheitstechnik 16. 13. 20. 10. -(Mittwocb)
----
-- - - -
Maschinen-Ingenieure 8.,22. 5.,19. 5.,19. 2., ev. -(Dienstag) 16.
-------
-Chemiker
! 9., 30. 20. 13. 3. -(Mittwoch) I
An (He geehrten Abonnenten d CI' "Zcitschl'iftll!
Wir er. uchen um baldige Erneuerung des Abonnements
für das Jahr 190J, damit die Zu endung der "Zeitschrift"
keine Unterbrechung erleide. Die Bezug bedingungen siIHI
im Anzeigenblatt die er Nummer angegeben.
Die Administration
der "Zeitschrift des üesterr, Ing.- u, Archlt.-Verelnes"
Wien, 1. Eschenbachga e ·r . 9.
Einbanddecken
für den Jahrgang 1900 und die früheren Jahrgllnge der nZeitschrift"
in rothbrauner Doppelleinwaud mit Goldpressung können durch die
Dampf-Buchbinderei H. Sc h e i b e, Wien, IH. Marxergasse 26, bezogen
werden. Der Preis stellt sich einschließlich Verpackung und Porto auf
K 1'70. Ein Musterband liegt im Vereine zur Ansicht auf.
Dieser Nummer liegt das Inhaltsverzeichn is de J ahrgan ges 1900 bei.
IlIlBALT : Der pitzbo~enträger mit frei drehbaren Kltmptergelenken. Von Baurath Adolf F ra n c kein Herzberg am Harz. Vereins.An~elege~helten: Protokoll der 8. (Gescbäfta-) Versammlung der Session 1900/1901. Fa chgruppe der Berg. und Il üttenmänner.
B.enchte über die Versammlungen vom 22. Tovember und 6. December 1900. Fachgruppe der Maschin en-Ingenieure. Beri cht Itber
die Versammlung vom 4. Decembe r 1&00. Fachgruppe der Bau - und Ei enbahn-Ingenfeure. Bericht über die Versammlung vom
13. Dec~mber 190.0. Fllc~gruppe für Chemie. Bericht tlber die Versammlung vom 19. December 1900. _ Berichte aus allderen
Fachverel,nen: Verel,ll für die Förderung des Local- und traßenbahnwa ens. - Vermischte . Bücherschau. Eingelangte Bücher.
- Ge chäfthche JllItthellungell des Vereines. Tagesordnungen.
Eigenthum und Verlag des Vereines. - Verantwortlicher Redacteur i Constantin Baron Pop p. _ Druck von R. S pie s & 00. in Wien.





rerzelehlli der perlodl ehen Zelt chrlrten,
welche im Oest err, Ingeni eur - 1ll1!1 Architektan-Vereine gehalten werden ,
nebst An!{abe der in der Bibliothek vorhanden en .Jahrgänge.
Ilie dem THcl der ZeitBcln ift vorrredruckte Zahl bezeichnet die Ilibliotheksxahl : die
nut • bez eichnet en siud Tau sch -Exempl ar e mit unserer Zelts ehrift . •
J. Zeif~chrijff'11 in deut 'eher Sprache,
*7738 Allgemeine bergm ännische Zeitung. 41, Dreimal wöchentlich.
Wi en . I 99.
*,3!!1 Allgemeine Baueeitung. Folio. Vierteljiihr!. Wien . 1836 - lKW.
ü!l21 Allgemeine österreichische Chemiker- und 'I'echuiker-Zeitung. 40.
Zweimal mona tl. WIen. 1893 -1 99.
f.li;;G A.mtli che ! Iaehrichte n de k. k. lIinisterium des Innern, betreffend
die Unfall- und Krankenversicherung der Arbeiter. 4". Zweimal
mouatl . Wien. I 9-1899.
*69i'iO Amtsblatt der k. k. Reichshaupt- lind Resideuzstadt Wien. 40.
Zweimal wöchentl, Wien . I 92-1 99.
1843 Anualen der schweizeri chen meteorologi schen Cent ralanstalt. 40.
JährI. Zürich, 1891 -1896.
*2i'i8l Annalen für Gewerbe und Bauwe en. Gr . SO. Zweimal monatl .
Berlin, 1877-1 99.
'265 Anzeiger der Akademie der Wi euschaften, Mat.hemathisch·
naturhistorische Classe, Wien. 8 ). ZweimalmonatI. Wien.1864-1869,
1876 -1899.
fl!!l2 Architektonische Rundschau. F olio. Jl[onat!. Stut tgar t. 1885 -1899.
jj!/20 Architektouisches ikizzenbueh. Folio. Berlin. Hefte 1-200.
~4 r)3 Achitektonische tudien. Foli o. tuttgart, Zwanglos. Heft 1 - 68.
o(J:.I~ Archiv für Eisenbnhuweseu. ". J ährl, 6 Hefte. Berliu. 1885 -181l9.
·:!OJ3 Bangewerk -Zeitung. Organ für prakti che Bauw e eu. 40. Zwei-
.)' • mal wöch~nt!. Berhn. 1 76 - I 99.
_h I" BallUlatenal1enkllntle. Orzan des internationalen Verbandes fdr
die AI teril\lprllfung der 'I'echnik, 4n• Z .veimal monatlicb. Stutt-
gart. ]8!W - 1899.
• ') /}'I" H . f; . n auz.eltung lIr Ungnru. 40. Dreimal monatl. Budapest , ]8i6 - 1096.
181 Bayriecuee Industrie- und Gewerbebl tt ao. Wöchent!. !Iilnchen.
18tiU-18!J9.
' 746.; Beobachtungen der meteorologischen tationen in Bayern. t o.
Zwanglos. .Alttnchen. 18!J6- ] !J9.
' ü76 Berg- und hütteum änuis ches Jahrbuch. 0. Jährl. 4 IIefte. Wien.
186l -]8!J9.
I i93 Berg. und hüttenrn änuische Zeitung. 40. W öchent!. Leipzig.
]872-1899. 0
(, I0 Bergwerksbetrieb Oesterreichs, herausgegeben VOIll k. k. Ackerbau-
.Alilllsterinm. 80. J ährl. 2 Hefte. Wien. 1808-189!J.
a183 Berichte und Mitlheilllllgen des Alterthum - Vereines in Wien. 40.
Zwanglos. Wien. ßd. I-XXVII.
1~71 Blätter filr Knn tgewerbe. 40. Monat!. Wien. 1871-1898.
ö')44 Centralnnzeiger für Ziegel- und Kalkindustrie und verwandte Ge-
, werbe. Folio. Zweimal monatl. Leiuneritz. 18 6 -18!J9.
3()·12 Centralblntj der Bauverwaltung. 40. Zweimal wöchent!. Rerlin.
1881 -18!J9.
'6011 Centralblatt fitr alJgemeine Gesundheitspflege. 80. Monat!. Bonn.
18!J0-18!J9.
*4509 Centralblatt filr das gesammte For tw e en. 8 1• JlIonatl. Wien.
1l:l75-18!J!J.
~ö 0 Chemiker-Zeitung. 40. Zweimal wöchentI. Cöthen. 1878-1899.
*oUüO Dampf, Organ fllr die Interessen tier Vampl1ndn trie, 40. Wöchentl.
Herlln. ]888 -1 89U.
/)1!14 lJanubius, Organ filr den Verkehr uud die wir ths chaftlichen
Interessen tier lJonauländer. 0. Wöchent!. Wieu. I 5-18!J9.
'[.4 ·16 Vas Kleingewerbe. .Alitlbeilungen des mlihri ' chen Gewerbe·Vereins.
8°. Zweimal monatI. BrUnn. 18 6-1 97.
li9:!\! lJas Schill'. Wochenblatt filr die Interes en der deutschen Schill·
• _ fahlt. 40.. Wöchent!. Berlin. 1893-1 9!1.
18/7 Der ArchItekt. Wicner Ionatshefte fllr Banweseu lind decocative
Kunst J.<'olio . A1onat!. WIen. ] 95-1 99.
*102 lJer Hautechniker. 4'). Wöchentl. Wien . ]881-1 99.
'357 Der Uivil·Ingenieur. Zeitschrift fllr Ingenienrslve en. 40. .Jiihrl.
8 Hefte. LeIpzig. ]85·1-1896.
'3140 Ver Uivil·Techniker. 40. Monat!. Wien. 1879-1899.
' ö3UI Der l!:lektrotechniker. 80. Zweimal monat!. Wieu. 188il - 1899.
• 4~:.1 Der Formen~c~atz. 40, MOI!atl. lUnchen. 1879 -189!!.
40lU Ver Uastechlllker. 80. Zwellnal monatl. Wien. 1883-1899.
·il4UI Uesnndheits-Ingenieur. 40. Zweimal monatl. ß erlin. 1880-1899.
,ö\lU\l Der KOhlenintere ent. Folio. Zweimalmonatl. Teplitz. 18 9-18!J9.
l!400 Ver Metallarbeiter 4". WöchentI. Wien. 1876-189!J.
']078 Der praktische Iaschinen· Constru tenr. 4" ~I) NI'. Leipzig.
1868-18!J9.
'U640 Ver Techniker. Organ de Techniker-Vereines in :-lew-York. 40.
Zweimal monatl. New.York. 1881-1895.
'1006 Dentsche Bal1zeitullg. 40. Zweimal wöchent!. Rerlin 1867 - 18!Hl.
· 7170 Deuts ehe Coucnrrenzen. ~fitein em Beiblatt. 80. U onatJ. I !l6-1811!!.
·3509 Deut sche Töpfer- und Ziegl er-Zeitung. 4 1• Z veirml wüchent\.
Berlin. 1881-1899.
2125 Deutsche Vierteljahrschrift filr üffentliehe Gesundhelt-pfleg», 80.
4 Hefre. Braunschweig, ] 875 -1899.
*i739 Die Reform. Fortschritte im Verkehrswesen der Cult nr vülker.
Folio. Monatlich. Wien. I 99.
32~6 Die Wage. Wiener Wochenschrift. 4\ Wien. 1898 - 1899.
1 D i n g 1 e r's P olyt echnische Journal . 80. W öchentI. Stnttgnr t.
Bde. 16-3/}, 43-66, 83-90, 115-156. 158 - 314.
*1253 EntwUrfe des Archi tekten-Vereines in Berlin. Folio. J ährl , Berlin.
1869 - 1 98.
3483 Elektrotechni ehe Zeitschrift. F olio. W öchentI. Berlin. 188/}-1 89 9.
5867 Erkenntnisse des Verwaltungs-Gerichtshofes. 80. J ährl, Wi en .
1877 -1899.
· 1134 Hannoveranisches Wo chenblatt für Haudei und Gewerbe. 40. Zweimal
Monat!. Hannover. 1868-1899.
· 503 Hütte . Notizen und Sammlung von Zeichnungen der. Atlas. J ährl,
Berlin 185 - 1897.
3643 IIIustrirtes österr-uugar. Patentblatt. Zweimal monatl, 0. Wi en .
1881-189 .
· 6014 Inhalt der mechani eh-technischen Zeitschriften. 4n• Jährl, 12 N.
Berlin, I 90-1895.
6796 Industrie und Erfindungen. 80. Zweintalwöchentl. Wien. 18 7 -1897.
· 336 Jahrbuch der k. k. geologischen Reichsaustalt. 80. 4 H. Wien.
18ß5-1899.
*1232 Jahrbuch des k. k. by .lrographiacben Central-Bnreaus. 40. Wien.
18!J3-1896.
· 5698 Jahrbuch des nngar. Karpathen-Vereines. 80. Jährt. Ig16. 1888 - I llll.
4fi38 Jahresbericht über die Fortscbritte nnd Leistungen auf dem Ge-
biete der Hygiene. 80. Braunschweig. 1883 -18!!9.
*1405 Journal für Gasbeleuchtung und Wa erversorgung. Folio. W öchenl!.
MUnchen. 1870-1899.
· 3083 Kärntuerisches Gewerbeblatt. 80. Zweimal monatl, Klagenfurt.
1878 -1899.
* 588 Land- und forstwirthschaftliche Zeitung. 40. Wien. 188fl -1899 .
4538 Lalldesgesetz nnd Verorduungsblatt filr das Erzherzogthum Oester-
reich unter der Euns. SO. Zwanglos. Wien. 1883 -1899.
· 3098 Mährisches Gewerbeblatt. Herausgegeben vom Gewerbe-Verein, 80.
lIonatl. BrUnn. 1879 -1899.
·3380 Mittheilungen auf dem Gebiete des Seewesens. 80. Monat! . P ola,
1873-1899.
· 5928 Mittheilungen ans den k. technischen Versuchsaustalten zn Berlin .
80. Berlin, 1896-181l9.
· 3!J21 Mittheill1ngen über Gegenstände des Artillerie- nnd Geniewesens.
SO. Mouat!. Wien. 1870-1 99.
*4 104 Mittheilungen des k, k. militär-geographischen Institutes in Wien.
8J• Jährl. Wieu. 1 1-1899.
*54-t7 lIittheilungen des stati ti chen Departements des Wi ener Magi.
strates, SO. W öchent!. Wien. 1885-1 99.
*897 ~[jttheilnngen des k. k. österr. Museum s filr Kun st und Industrie.
80. MonatI. Wien. 1865 - 1897.
*967 Mittheilungen der k. k. Central- Commission zur Erforschnng 111111
Erhaltung der Baudenkmliler. 40. Jährl. 4 H. Wien. 1857-189!l.
*992 lIittheilungen des Architekten· und Ingenienr - Vereines fitr elas
Königreich Böhmen. 40. Prag. 1866-1882. liehe ZJlrnvy.)
*179 Mittheiluugen des deutsch amerikanischen T~chniker·V~rhandes.
80. ZwanglOS. Washington. 1896-1899.
'6417 ~littheilungen de k. k. technologischen Gewerbe - Musenms. 80.
Monat!. Wien. 1 91-1 99.
· 3480 Section für Holzindustrie. 8,1. Wien. 1880-1890.
*5195 Sectiou flIr lIletallindustrie und Elektrotechnik. 81' . Wien. 1885 - 90.
7634 Mittheilungen filr Handel und Gewerbe. Organ fitr die Handel~­
nnd Gewerbekammern lind wirthschaftlichen Vereine Deutschll\nds .
40. Zwanglos. Berliu. 1893 -1899.
*6783 Mittlteilungen des Vereines für die Förderung des Locnl- unll
traßenbahnwesens. o. Eiumal monat!. Wien. 1893 - 18!J!!.
7143 Mittheilungen de steiermärkischen Gewerbe- Verellles. 40. Z Ivei-
mal monatlich. Graz. 1 95-1 99.
*3.193 JlIonatsbllitter (les wissenschaftlichen Club. 80. MonatI. Wien.
1890-1899.
4858 Monl\tliche Uebersichten der Ergebnisse der hyllrometri,cheu Re·
oba chtungen in fllnfzig Stationen der österr. - ungar. J\lol1l\fl:hie,
dann in mnf tationen des Occupations-Gebietes. 40. Wien 1884
bis 1899 .
• 1847 Neubauten und Concurrenzen. 40. MonatI. Wien. 1896 -189'1.
4072 Notizhlatt des Kalkbrenner • Vereines in Berlin. 80. Zwanglos.
Berlin . I I-I 99.
*1100 Oberösterreichische Bauzeituug. 4°. Zlv~imal nt'lutlich . Linz .
1896-1899.
• 2il82 Oesterrcichische Eisenbahu·Zeitung. 4°. Dreimnl monatl. Wipll.
]87S -189!J.
..... . 2. ZEITSCHRIFT DES OE STE RR. ll\GE. 'IEUR- UND AHClIITEKTE:-VEHEL 'E" ]. Xr. 1. - HlOO.
'0921 Oesterreichi ehe Chemiker-Zeitung. Organ des Vereins der Chemiker.
40. Zweimal mona tlieb. W ieD. 1898-1899.
2577 Oesterreicbische Monatsscbrift für den Orient. 80. MODat!. W ien.
1877-1899.
*1851 Oesterreichische MODatsscbrift filr den öffentl ichen Baudienst. 40.
MODatl. WieD. 1895-1899.
*/735 Oest er reicLisches Patentblatt. Herau sgegeben vom k. k. Patent-
amte. 80. Zweimal monatlich. Wien, 1899.
*178 Oe terreichische Zeitschrift für Berg- und Hüttenwesen. 40.W öchent l.
Wien. 1853-1899.
*6785 Oe terr. Handels-Journal, F olio. W öchentl. Wien. 1892-1 99.
*6786 Oesterr.-ungar. Montan- und Metall-Zeitung. Folio. W öchentl. Wien.
1892-1899.
*6787 Oe terr -ungar, Müller-Zeitung. Foli o. WöchentI. Wien. 1892-1 '99.
6781 Organ des Oesterreicbischen Ingenieur- und Architekten - Tages.
4~. Zwan glos. Wien . 1892-1899.
*3405 Oe terreichische ärztliche Vereins - Zeltnng. 40. Zweimal monat I.
Wien. 1878-1899.
*2072 Oesterreichische Zeitschrift für Zuckerindustrie und Landwirth-
schaft. 80. Jähr!. 6 H. Wien. 1875-1899. Hiezu eine Beilage :
Wochen scbrift für Rübenzucker-Industrie. 40. Wöchentl.
94 Organ für die Fortscbritte des Eisenbahuwesens in techni eher
Beziehung, 40. MODat\. Wiesbaden. 18t8-1855, 1860-1899.
*5299 Organ der militär-wi senschaftllcheu Vereine. 80. Zwamrlo . Wien.
18 6-1899. 0
3479 Pate ntblat t. Herausg egeben vom k, Pa ten ta mte. 80. Wöcbentl.
Berlin. 1880-1899.
1208 Phönix, Blätter für Yerbessernng des Besta ttuugswe ens und Zu-
*. __ la ung der Feuerbestattung. 40. Monat! . 18 8 - 1899.
3 / ;5 Pr otokolle des S1. Petersburger polytechnischen Vereines. 80. Zwang-
los. St. Patersbur g. 1880-1895.
* 387 R~icl..sgesetz . und.Vero! dDungsbllltt. ~o. Zwanglos. WieD.1 849-1899.
~107 Rigaische Ind~stne.Zeltl~ng:. 40. Zweunalmonatl. Riga . 1876-1 99.
• 185 SchDeeh~hen ~m östen ,elchlschen DODllU- und Rheingebiete , Oder-
. und A.dnn.geblete. 80. Zwanglos. Wien. 1894-1898.
*4.370 chw:elzen sche Bau~eitung. 40. Wöchentl. Zilrich. 1883-18fl9.
3749 chnft~n des Yereiues zur Verbreitung naturwisseDschaftli cher
*<> . ~eDntU1 e.. 80.Jähr\' Wien. 1862-1867, 1869 -170,17.1-1899.
_00 . Itzung bench.te der k, k. Akademie der Wis euschnfteD SO
Zwanglos. Wien. 1848-1899. . .
23·18 ta~i tis che MODnts chrift . Herausgegeben vom Burea u der k k
* tatistischen Centr~I·Commi ion. 80. Monatl. Wien. 1875-HI9!):
•?~o üddeutschs B.auzeltun g. 40. WöchentI. Milnchen. I 94--1 99.*~: 1 8 Tech~lsche Blätter, 0. J ährl, 4 H. Prag. 1869-1899.7~~~ ~~~~~~tc~tt:~e.Z~~tuDgd' 40·
WD.reimal
wöchentl. Berlin. 1877-1899.
Zwanglos Mün her 181e96 ItteruDgsverbältnisse in Bayern. 80.
*1- " e en. -1898.
D38 ULh.la~d s Wo cbenschrift für Indu strie und Technik 40 WöchentI.
mpzlg. 1887-1899 . .
*J~~: ~:~iri;c~e ~au~ei.t~ng. 40. Wllchentl. Budnp est. 1896 - 1899.
'18 V D . au un e 111 Stuttgart. 40.Zwan glos. tuttg l1rt . 1 67-1899.
Gerhan]1 dhlungen und Mitth eiluDgen der k. k. La0l1wirthschafts -
*335 Ve e sc aft. 80. MODatli?h. Wi en. 1870-1699.
. erpbaDdlungen des Verellles zur BeförderuDg Ile Gewe rhefleiße
* _ I~ reußen. 4°. J ährl. 10 H. Berlin. I 9-1899.
1000 }:rh!llidlungen der k. k. geologischen Reich 'aDstalt. 0. Jährlich
* • ummern. Wien. 1867- 1899
2254 VerordnuDgsbla lt. Heraus~egebe~ vom Magi trate der k. k. Reich -
3 haupt. nDdResidenz stadt Wi en. 80. Wien. 1875-1891. ( . Amt bl.)
9 Verordnungsblntt des k. k. HaDdel 'miDisteriums filr Eisenbahnen
<) UD II Dampfschiffahrt. 40. Dreimal wllchentl. Wi en. 18 8 - 1899.
774- ~erordnunlZsblatt des k. k. MiDisteriums für Cnlt us und Unte r-
* <> n~~t. 80. Zweimal monatlieb. WieD. 1899.
8.1 \\ lener Bauhlltte. ZeichnungeD der - Folio J ährlich 4 H W ien
Bd. 1I-x..'l:IV. . ...
:4 ?8 '~!eDer Banindustrie-ZeituDg. 40. W öchentl. Wi en . I 1-1 99.
. ; 3D2 '\~ener Comlllunalblat.t. 40. Wllchentl. W ieD. 1 75-18flil.
,937 \\ leDer Domhau- Veremsblat t. Herausgegeben vom Dombnuvereine
* <> z~ . t. tephan. 80.. Zwanglos. Wi eD. 1881-1899.7~3_ " ,l eDer Pbo~ographlsche Blätter. 0. Monatlich. W ieD. 1 94-1897.
80 \\ ochen chnf t des l'iederö terreichischeD Gewerbe\·ereines. 40.
WöchentI. Wien. 1 0-1 99.
5204 WocheD cbrift des Oesterreichischen In genieur- und Architek ten-
Ve:ein es: 40. W öchentl. WieD. 1876-18!H. (Siebe Zeit chrift. )
204 ~eltscbnft lIes Oe terrei chischen IDgenieur- und Architekt en-Ver-
el1les. 40. Wöchentlich. Wien . 1848-1899' 6~ 14 ~eit ~chrift des allgem einen technischen Verein es in Wien, 10.
Zweunal lllonatl. Wien. 1897-1899.
*355 Zeitschrift de Architekten- und In genieur- Vereines in Hannover .
• 40.. Jähr!. 8 H. HaDnover. 1855-1897.
397 Zeltschnft des Vereines deut scher In geDieure. 40. Wöchentlich.
Berlin. 1857-1899.
*305. Zeit cbrift für Arcbitektur uDd In genieurw e en. 40. Wöchent l.
Hann over. 1896-1 899.
'406 Zeitschrift für Bauwes€n. Folio. J ähr \. 12 H. Berlin . 1851-1 99
'61 72 Zeit cbrift tllr BiDneD chilTnhr t . 40. BerliD. I 89li-1 99. .
~6 1 Zeit ' chrift CUr das Gas- uDd Wa s erfach. Folio. Ionat L Trier.
188li-1899.
1691 Zeitschrift filr das Berg-, HÜllen- uud alin enweseu in dem
preußi rheu taate, Foli o. J ährl. 4 H. Berlin. 1 72.- 18fl9.
1040 Zeitschril t für IHegesammte Kälte Iudu trie. 40. Berlin, 1895-1899.
*ö662 Zeitschrift filr Ei .eubahnen und Dampfschiffalm der ö terr.-ungar.
Monar chie. 40. Wöcbentl. Wien, 1888- 1897.
6012 Zeit cbrift für chul-Gesuudheltspßege. 80. Monatlich. Ilaiuburg.
1890-1899.
7560 Zeitschrift für Gewäs erkunde. 0. Leipzig. 1898-1 99. .
7740 Zeit cbrift für das Real chulwe en in Oe terreich. 80. Monatlich.
Wien. 1899. .
i741 Zeitschrift für die ö terreichi cl.en Gynma ien. 80. Monatlich.
WieD. 1 99.
*6013 Zeitschrift de internationalen Verbandes der Dauipfke el-Ueber-
wachung vereine. 40. Zweimal wöchentlieh. Breslau. 1 90-1 99.
4081 Zeitschrift filr da gesammte Local- und traßeubabuweseu- 8~.
Jährl. 4 H. Wie baden, 1882-1899.
*4628 Zeitschrift lies Elektrotechulschen Vereines in Wien. 0. Zweimal
monatl, WieD. 1883- 1899.
'5826 Zeitschrift filr Transportwesen und traüenbau. 40. Dreimal
monatl. Berlin. 188 - 1899.
*4000 Zeitschrift des VereiDes deutscher Ei enhtlttenleute. l talil und
Ei en.) 80. MODat!. DU eldorf. J 81-1 99. .
. 4536 Zeit chrift des deu tscheuvereine. zur Förderung der Luft chlfrahr t.
60. Monatl. Berlin 1882-1899.
*1955 Zei chrift der Dampfkes ei-Unter nchnng - und Ver richeruugs-
Ge eil chaft in Wien. 40. Ionatl, WieD. 1 i6 -1899.
*626 Zeitschrift de Vereine deutscher Ei eDbahnverwaltungeD. 4".
Zweimal wöchentl. Berlin, I 61-1 99.
634 Zeit chrift für Vermes nng wesen. Organ de Deut ehen Geometer-
Vereine. o, Zweimal monatlich. 1891-1 99.
l I, Zeitschriften in englischer 'prache.
*19 I American Engineer, 40. Wöehentl. l 'e w,Yol'k. 1893 -1 99 .
*1 12 Ameriean MachiDi t , 40. Wöchentlich. New-York. 1894 -I 9.9.
*19 3 American ociety of civil engineers. Tran actions and proceedlUgs.
o, Iouat l, 'ew-York. 1 74 -1899. .
*450 Aunual report of the mitbsoni n-iustitntion . 0. J ährl, Wa blllgton.
1854-J 55, 1857- - 1 64, I 66-1867, 1 69-1 9 .
*2100 Anuual repo rt of tbe chief of engineer of th e nit ed states of
Ameri . 0. Jäh rl, 4 Bde. W hington. 1 72-1898.
*6924 Architeetn re and Building, 40. Wöchen tlich . 'ew·York. I 93-1 99.
1907 Building new and engiueering journa\. 40. Wöchentl. Lonllon .
1 72- 1 99.
*2027 Engi neering. 40. Wöcben tl. London. 1 67-1899.
*364 1 E ngineering record and the ani tary engi neer. 4~. Zweimal
wöehentl. l'ew-York. I 79-1699.
*:204 1 En gineer ing news. 40. Wöchentlicb. Chicago. 1.75 -1. 99.
*7737 F e i I d e ll ' d Ma gaz iDe. T he world ':! record of mdu tri al progr e s.
80. Ionat lich. LODdon. 1899.
*34 6 ID titutioD of mechanica .1 eDgineer. 0. J "hrlich 4 llefte. London.
1879--1 99. .
*333 Journal 01 the FrankliD·Jn.stitnte of the tate 0 Penn~ylvaU1a.
8'l. Monat!. Philadelphia. I 51-1 99.
41I0 Jonrnal of the iD ti tute of briti h archit cts. 40. Vierleljährl.
Lon don. 1894-1 99.
'1573 JourDal of the a ociation of engineeriDg oeietie. . Monatl.
.'ew·York. 1887-1 99.
*7500 Journal of the UDiteJ tate artillery. 0. Zwanglo . "irgiDia.
1891-1 899.
" 1719 Milllltes and proceeding of the institu tion of civii en 'ineer in
London. 0. J ähr lich 4 Bde. LODdon. I 6.1 - 1 99.
*105 Official ga zette of the UDi ted stat s pateDt-office. Ur. 8°.
Wöchentl. Wa hiDgton. 1 6ii-189!1.
*34 I Proceedings of th e engine r -club iD Philadelphia. 80. Zwan dos .
Philadelphia. 1 0 - J 99.
*44 4 ProceediDg ofthe CanadiaD in titute. 0. Monatl. ToroDto. 1 66.-18!11
2246 Pr oceedi ngs of the sociely for tbe promotion of enl;llleenng
edllcation. ~. Columbia. 1 94-I 96.
*1630 Railroad gazette. Folio. WöcheDtl. :ew-York. 1 71-1 99.
*·L 27 Report of the proe f!in~ of the m te r c r-bui1cler .1\' oci tion.
0. Jähr\. . 'ew-Ygrk. 1 6--1899. .
1316 ScieDtific ame rican. A we kly journal or practical information 10
ar t, cience etc. 40. Wöchentl. .'ew·York. 1 3-1 99.
ö005 treet ra ilway jourDal. 4'1. lIonat \. .'ew-York 1895 -I 99. . .
11 6 'fhe Ar ·hitect. A jo urnal of a l t, civil-engineerillg and IJluldlllg .
40. Wöchentl. London. 1 li9- 1 99.
774 Tbe IJuilder. A jou rnal for the archi ct, eugineer, op rative :lnd
• r ti t. 4). Wöchentl. London. 1 6 1-1 99.
4 06 'file tevens iDdicator. ~. 4 Hefte. HobokeD. 1 9-1 95.
4492 The Electrician. 4~. WöcLentl. LODdon. I 3-1 99.
*·1023 The journal of the iron aD,1 teel iD timte. J ·hrl. 2 ßde.
London. I 2-1 99.
669 The EngiDeer. Folio. Wl\ehentl. LODdoD. 1 57 1 59 I 63-1 99.
*12·10 The engin ring anf! mining jllnrn I. .10. Wöcbenti . •'ew-York.
1 i 1- 1 73, I 77- 1 99.
*192 The en~ineeriug magllziDe a llli in,lustrial revie w. 80. ..ew-York.
1892-1 99.
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*1241 The manufacturer nnd builder, 40. Monat I. New-York. 1870-1895.
*4 171 The railway review. Folio. Wöchcntl. Chicago. 1882-1899.
*1981 The railroad nnd engineering jourual, 40. !lonatI. New- York.
1874-1899.
*4407 The sanitary record. 40. Wöchcntl. Lond on. 1887--1899.
*,1110 Transactions of the royal institute of british architects. 40, Monat!.
Londou. 1879 -1893.
*4930 Trnnaactions of the technical society of the pacific coast. 80,
Jähr!. 12 H. San Francisco. 18 4-1895.
*1759 Transacuons of the institutiou of eugineers nud shlpbuilders in
Scotlaud. 80, Zwanglos. Glasgow. 1879-1899.
7736 Transactious of the ameriean instimte of electrical engineers.
80. lIonatlicb. New-York. 1899.
I I T. Zeitschriften in französischer Sprache.
*294·1 Annales de l'association des Ingenieurs sortis des ecoles speciales
de Gand. 80. Uonatl. Brüssel, 1876-1899.
*209 Anunles de mines on recneil de memoires sur l'exploitation des
mines. 80. J ährl. 6 H. Paris. 1852-1899.
*262 Annales des ponts et chaussees, 80. Monnt!. Paris. 1851-1853, 1869,
1871, 1873-1899.
*263 Annales des travaux publies de Belgique, 80. 6 Hefte. Bruxelles
1898-1899.
2186 Annales industrielles. 40. Wöcbent!. Paris. 1876..:....1895.
6015 Armales de hygieue publique et de medeciue I~gale. 80. Uonat!.
Paris. 1890-1899.
11016 Armales t61~graphiques. 80. Monatlich. ~aris 1890-1899. .
*1283 Bulletin mensuel de la soci6t6 des ancrens el~ves des ecoles Im-
periales d'arts et mötiera. 80. Monat!. Paris. 187.3-1882. ..
*2231 Bnlletin mensuel de la societe centrale des archltectes, 80. Jahr!.
12 Hefte. Paris. 1843-1857, 1871-1872,. 187~-1875, ~878-1899.
*3487 Bulletins mensuels de l'assoeiation lies ingenieura sortis des ecoles
sp öeiales de Gand. 80. Uonatl. Brüssel. 1877-1899.
*12.13 Bulletin trimestriel de l'a sociation des ing~nieurs sortis de l'ecole
de Liege. 80. Monat!. Liege. 1869-1872, 18,77-1899.
*5443 Bulletin technologiqua de la societe des auoiens öleves des öcoles
nationales d'arts et metiers. SO. llonat!. Paris. 1884-1899.
*3639 Bulletin de la sociätö scieutifique industrielle de Marseille. 8°.
Jähr!. 4 H. Marseille. 1880-1899.
*6383 Bulletin de la societe vaudoise des lngäuieurs et des architectes.
40. 8 Hefte. Lausanne 1890-1899.
*962 Bulletin de la societö et Encouragement. 40. Monat!. Paris.
1861-1873, 1895-1899. .
~6952 Bnlletin de la commisaion internationale du congr~s des chemllls
de fer. Gr. 80. Jährl. 12 Nummern. Pari. 1894-1899.
3410 Croquis d'architecture. Folio. Monat!. Paris. 1866-1887.
"'3fil ·1 Ilaeronaute. 80. Uonat\' Paris. 1881-1899.
*5828 L'architectlU·e. Journal de la soci6te centrale des architectes fran~ais.
40. Wöchent\. Paris. 1888-1899.
7369 L'eclairage electrique. Revue de l'electricite. 40. Wöchent!. Paris.
1894-1899.
*4423 L'emu!ation. Pnblication de la societe centrale d'architectura de
Belgiqne. Folio. Monat!. Bril ' seI. 1887-1899.
"'4405 La constrnction moderne. 40. Wöchent\. Paris. 1887-1899.
fi916 La lumiere electrique. 40. Paris. 1888-1894.
"'3490 Les annales des travaux publics. 4°. MonatI. Paris. 1880-1899.
*1114 Le g~nie civil. 40. Wöchent!. Paris. 18 0-189!J.
6923 Le genie sanitaire. 40. Paris. 1893-1899.
*291 Memoires et compte rendu <Ies travaux de la soci~te des ingenieurs
civils. 80. Monat!. Paris. 1 !J, 1854-1899.
2687 Moniteur des architectes. 40. Monat!. Paris. 1876-1899.
767 Nouvelles'annales de la constrnction. 4°. Monat!. Paris. 1864-1871,
1882-1899. . , . .
768 Portefeuille economique des macluues, de I ontI1lage et du mat~rlel.
40. Monat!. Paris. 1864-1899. .
*282·1 Revue generale des chemi~s de fer. 4°. Monat\. P!1flS. 1878-1899.
*J209 Revue universelle de mllles, da la metallurgie et des travaux
publics. 80. Monat\. Paris. 1867-1872, 1874-~899.
*6965 Hevne universelle des inventiones nouvelles et sClences. 80. Zwang-
los. Paris. 1893-1899. . . ~
*2il7(l Selllaine des constructeurs. 40. Wöchentl. ParIS. 18/6-1896.
*292 Societe des ingonieurs civils, re umes de: travaux de cbaque
söance. 80. Zwanglos. Paris. 1873-1877, 18/9-1899.
J V. Zeitsch/'iften in anderen iJ]lrachen.
*4·199 Annali deHa societ1l. degli ingegneri e degli architetti italiani.
80. 6 H. Roma. 1887-1899.~2823 Atti dei collegio degli architetti ed ingeneri di Firenze. 80. Zwanglos.
l!'lorenz. 1876-1893.
*3485 Atti della societll d'ingegneri ed architetti di Trieste. 80. Zwanglos.
Triest. 1878-1895.
*3482 Atti deI collegio degli ingeneri ed architetti di Palermo. 80.Zwanglos.
Palermo. 1878-1893.
*4340 Atti deI reale instituto veneto tli cienze, lettere ed arti. 80. Monat!.
Venedig. 1881-1896.
"'2678 Atti deHn R. accndelllia dei IinceL 40. llonntl. ROllla. 1876-1897.
*67·1 Il Politecnico...0. Monat!. Mailnud. 1863-1867. 1876-1899.
6416 L'ingegueria sauitaria, 40. AlonatI. Torino. 1891-1899.
*6926 Gasdasägi mernök, Folio. Monat!. Budapest. 1893-1895.
*4031 Giornale del genio civile, 80. ]lonat!. Roma. 1881-1899.
*6917 Giornale della reale societä italiana d'igieue. 80. 12 H. Uilano.
189!-1899.
*1072 A magyar mernök- es öpitesa-egylet közlönye. MonatI. Budapest.
1867-1899.
+2899 Az epitösi ipar, 40. Wöchentl. Budapest, 1878-1899.
*7i44 Polytechnikai szemle. Milszeki folyeivat, 80. Dreimal monatlich.
Budapest, 1897-1899.
*3502 Czasopismo Towarzystwo technicznego Krakowskiego. 80. Zweimal
monatl, Krakow. 1880-1899.
"'4494 Ozasopismo techniczne. 8. Zweimal monatl. Lwöw. 1883-1899.
*5193 Bouwkundig. Weekblad der maatschappij tot bevorderiug der
bouwkunst. 40. Wöcbent!. Amsterdam. 1885-1899.
*5441 De Ingenieur. Orgaan der verenigung van biirgerlijke ingenieurs.
40. WöchentI. Haag. 1886--1899.
*6997 De indische mercuur. Folio. WöchentI. Amsterdam, 1885-1899.
*6927 Ingenioren. Ugeblad udgivet of dansk Ingenior Forening. 80.
Wöchentl. Kopenhagen. 1891-1899.
"'976 Tijdschrift uitgegeven door de nederlandsche maatschappij ter
reoordering van nijverbeid. Folio. WöchentI. Harlem, 1862-1899.
*103 Verhandelingen van bet koninklijk iustituut vor iugenieurs. 40.
Monat!. Haag. 1847-1899.
*6966 Teknisk Tidskrift. 40. WöchentI. Stockholm. 1893-1899.
*4493 Teknisk ugeblad. 40. WöchentI. Kristiania. 1883-1899.
*2579 Iugeniörs-föreuingens förhandlingar. 40. Uonat!. Stockholm. 1876
bis 1891.
*4277 Ingenieur (russisch). 40. Monat!. Kiew. 1887-1899.
*2343 Przeglad techniczny. 40. Monat!. Warschau. 1875-1899.
*3489 Viesti druztva inzinira i architekta u hovatskoj i Slavoniji. 40.
Zwanglos. Zagrebn. 1880-1899.
*7745 'I'echnicky obzor. Organ spolku architektu a inzenyru v kralovstvi
öeskem, 80. Dreimal monatlich. v Praze. 1894-1899.
*992 Zpravy spolkü architekt ü a inzenjrü v krälovatvi Ceskem. 40.
Zwanglos, V. Praze. 1883-1899.
~Iaschfllenbau.
Bearbeitet von Ober-Ingenieur August B ir k.
A b k il r z u n ~ e n: A. f. G. u. B. Annalen für Gewerbe und Bau-
wesen. - D. Dampf. - D. P. J. Dingler's Polytechniscbes Journal. -
E. Engineer. - Eg. Engineering. - G. c. Genie civi!. - Oe. E. Z.
Oesterreichische Eisenbahn-Zeitung. - O. Organ fiir die Fortschritte .Ies
Eisenbabnwesens. - P. M. Praktischer Uaschinen·Constrncteur. - R.
eren. Revne g~nerale des chemins de fer. - R. g. Railroa.l gazette. -R t Revne tecbnique. - Scbw. B Schweizerische Bauzeitnng'. - St.
u.' E·. Stahl und Eisen. - U. W. Uhland's Wochenscbrift. - U. t. R.
Ubland's technische Rundschau. - U. V. Uhland's Verkehrszeitung.
Z f E Zeitschrift filr Eisenbahnen und Dampfschiffahrt. - Z. d. D.
u' V G. Zeitschrift der Dampfkessel· Unte/suchungs- und Versicherungs-
G·eseilschaft. - Z. f. K!. Zeitschrift fitr Kleinbahnen. - Z. f. L. u. tr.
Zeitschrift filr das gesammte Loca~- und Straßenbahnwesen. - Z. V. D. E.
Zeitung des Vereins Deutscher Elsenbah~verwaltungen. - .Z. V: D. I.
Zeitschrift des Vereines Deutscher Ing.ellleure. -. V. Z. ZeitschrIft des
Oesterreichischen Ingenieur- nnd Archltekten·Veremes.
Allgemeines.
Ueber das Uerechnen Hili • ra 'ch!nen und • r:Iscllinen1hoi~cn.
Berechnung einer Dampfkesselanlage, e~ner Pll.mpa~lage. und eIDer
stähl ernen Kurbelwelle mit aufgesetzter Kurbel fIlr e~ne ~egende Aus-
puffdllmpfmaschine von 10 P. (P. M. 1898, S. 7, 10, 2~, 30, 38, 47,
62, 95, 102.)
Maschinenelemente und j)[esst·o/·richtllngcn.
}:ntwcrfen "ou nam)lfkcs CllCI1I1~lgCU. Hans Die c k.b 0 f f
zeigt einen zweckmäßig und rasch zum ZIele filhrenden Weg fhr das
Entwerfen einer Niethun/r. Mit Abb. (Z. V. D. I: 189~, S. 8~0-884.) .
Bei Crockcr's Schmubcnsichcrnnor WIrd eIDe SpIralfeder nut
dem inneren Ende in einen ~chli tz des Schraubenbolzens gesteckt un~
mit dem äußeren hakenförmigen Ende gegen die Mutter gelegt. MIt
Abb. (E. 1898, I. S. 573.) . .
Uei der schranhenf"örmigen Sicherheit mutter Ist .dIe ~utter
durch Aufwickelung eines Stahlstabes entstanden, so dass SIch die Ge-
windegänge federnd gegen die des Bolzens legen. Die Herstellunlts-
weise solcher Muttern wird beschrieben. Mit Abb. (Eg. 1898, I. S. UI.)
])je Ueausllruchnug ,·ou neckel ' ch m u1Jen . Mit Abb. (Z.
d. D. u. V. G. 1898. S. 20-22.)
nI11ll10n' Yerschluss ist eine neue Art Verbindung filr Räder,
Rollen, Knpplungen mit ibren Wellen. Letztere sind mit einer Ver-
zahnung versehen, welcbe der Gestalt de~ Nabe des "!it der W.elle zu
verbinden<len Rades o. dg!. derart entsprIcht, dass dIe Nabe SIch auf
der Welle festklemmt. Mit Abb. (Eg. 1898, I., S. 238.)
Hoibungskuppluug. Zwei Bremsbacken wertien dnrch zwei .mit
Rechts- resp. Linksgewintie versehenen Schrauben, die mitte1st emes
Hebels' gedreht werden, an die lunenwand eines Cylinders gepresst.
Mit Abb. (Eg. 1898, I. S. 254.)
• ' r . 1. - l UOO,1.
(FortsetzunG folgt.)
'C"C[' di e (: Clllllli ·'kei t der Fe ,tig ke il " lIl11, ch i lle ll 1111 11 11 m'
1I , . ' h I 't 1 r; 1 'lI:!Ergch Ili se vun ZeITCilh cI· ·u chclI. Von Prut. KIr s c n. \ . I . . •
1, 1:). ö57-562.) .
Dampfma chinen (Dampfturbmen). .
Ueber d ie Beur t hull uug der Hallll1rllla chlue, Prof. Mo .11.1e r
ibt, unterstützt durch neue nequeme Fcrmelu un~ durch H~lsp~ele,~nleitung die Bericht e übe r U,unplwilschinen versuche l1l enngen i u~kteuvol1ständlg~er und eiuuenlicuer 1.11 gestalten als es bi her geseh.ah, IIa lll1t
. , di u ' ihte dem großen AulwaOl e ander wissensehattlrche 1 utz eu ieser n enc ih AUt
AlI\be und ' org t'a lt bei der Vel ucn austübrung b esaer eutspr ec e.
Abb. (Z. V. D. I. 1 98, . 685-689) . . t ti lire \11_
·t ehe nde und lleeende Hlllllp flll a .eh iuen Iür a 011.11 :
huren A Lli e s e weist nach, dall:! ure teheud eu Dainpuue Chl~e~
:unst;ger 'arbeiten als die hegenden. AU.S zahl.reichen Ve.r uchen'ut~~~lCh für gut gebaute stebende Datupfurasctnn eu ein .mechaDls~er ~inen
effect von 1}O -9~U/~ ergeben, wahrend die bellten hegenden0 ~lIC1 9:l
nicht üb er 8:!-::S6o'o erz rele n konnten. llit Aub, t L:· V. . . ,
, 607 -6 LU) Derselbe Gegenstand wird unter dem 'I'itel : .
. Ue lle'r di e Yur- urul .'llehtheile 11 m' iihliclll'lI l:Olls t I'U ~tlOll ell
wl10rerechtcr und .eukr och te r Halll11 fum rehiue u ~ou. ,A'71~ I ~.~t)
. U P J 18U8 tld 3UI:! ti . :W5-:!Ud j U. ltl\:l8, :S . ese, ,ID ~. " , . ,
behandelt. I • I K . , .Ia nh·'o in der
r e r mche 11 11 der Irmupfurnsc u uen- 11111 e....e . . h t
J B r u b a c h e r'scneu Mühle zu A cuatreuburg. Dre Verllu~ne D ~~ ~I~d~n Zweck, zu ermitteln: I: nnt welchem WI.rlmngllgrade I er a ulnll
kesser arbeitet, wie hocu ich die einzelnen W~rmeverhillte beAziff~r\~ 1111 "
b be7w welche VorschläfP~ zur Ertlelung elUer bess eren ' IS III .~ k 00, u. 0 • • • I PI' nl tar 'en
des Brenumaterl~les gemacnt werden. kön~en,2'1 wIe v~ e eewöllnlichen
die Uampfmascillne leI tet, wenn ille dIe Müu .e In e~ g bier bei der
He" nsprucbung alleill zu b~trelbeu hat, uud wie ~ocb slCb . . oll
Ua mptverbraucb fllr die IDdicirte P~~rdestärke Ulul lUn~p. bel~Il~, ~~1l8
die l aschine mit d~m Wasllerrade n clltl g Zllllammeu arbeItet. (.. ,
S. 43 und 4 .1.) D B 1\ n k i ange-
Zllr 'l'hcOI'ie Iiel' Wiit·1I1e1l1otol·cu. D.u von. "". se 1111'
gebene Ver fa bren z ur E rke nnu ng de r vlJrtheilhaftesten VerlJaltnl dass
den Ha!! von Warmemotoren beoteht der Hau ptllacue n l\c~ da rm , _
eIDe entsprec hende Anz ~hl Heispiele all~gearb~ltet und dIe l~ecllI~~~~:e
werthe z~ichneri ch lD elUer Idr de n Vergleich uberlll.chthc t~lotorell
dar' teilt werden. Ule Uutersuchungen erstrecken Ich a,u
I ~It Verb rennung bel gleicbllieibendem Volumen, ~. nllt \ erbre~nll~~.
b~i gleichbleibender :Spannung und 3. bei denen die W~rmezuln' :c:eu
isothermIschem Wege erlolgt, d~e a\oo angenähert dem . ~a r,~ 0 tKreisproces~e t'ulgell. !ltt Abb. tZ. V. U. 1. 18U , . 93 \JO~:) ,. . ' 11
L"lllf'lChc For1l1clu ZU/' Hcrechlluu ' r Oll O1l1l111f1l1. , chllll
• • • " " I tu tacheu
I "oulleuslltioll Ule von Ho. o::l e g n e I a eutWlc..e ten eo lII C '" L ' . h . Ab en werden~'orweln zur ra~chen E rmlttluug der WIC t1gsten wessuug
mi tgethe ilt. (P. Al. 18U8, S. IH.) . . .. If' 'h.Ex.
Ol c Jl cl' cchullug uud HIlIIllll 'w llh 'UII" dCI lh e .IC .
1:111 lous1l1as chiucu. '\ll t A bb. (V. ~. IlS\Jl:!, ti. 7d2:-7~8.) , . :. "1 11
I ,"crsll ch e iib cl' IHe t'01l1 lH'CSSltll l 11 .. , Hallllli cs 1111 Ch.lllIH,le
UlIlllll e. Vou M. U w eis hau ver 1I - 1;1 e r y, I'rote ll?r a~) l1er. Unlveroltnt
IU LlitllCh. ~Z. d. U. U. V. Ü . 11:!\J, . 8-1U, 18 -20, ~8--:-31.} .
Hi e Al'hcit:rerthciltlll" hel r crhlllllllll llSchhlt'lI IIl1t KlIltsse~:;
t eIl erIllIg. W. ' c IJ war 1. zeigt, wIe aut eIDe. etutacne Art
jeweIligen Arbeiten in belden yliudern a.nnälJernd gle ichgehalten werdeu
Können. Mit Abb , tZ. V. U. 1. 18\18, S. til2.) e e-
Sc h ie hcr d iagl'a lll1l1c fiil' (;01'11. sl> te llc l'u llge u . Von Prof. A.
man n Mit Abb. (L.. V. u. 1. 18U:!, 1:). 61l11.) ". • I
' Ole 1I:\I'stclluuor Iler lIalll\lfrerthcilullg durch SchII' 11'1"
clli ll CII. Mit Abb. tp. Al . Hlll:l, ~. 75.) • . ' ". . " 11 .
t :iu Hcitmg ZU/' HcurthcIllllI g dcl' Zw cl sdllChl'l ~~eU? I Il II.g,I '
Von Const rlletell r K. U e I i n e k. Allt Ab b. (V. 't. 1.11U, ' . aa. l -:ä~;'i~
r CI'w elllluu g Ilcl' ll ochol'clI ' asc zur uU1l1Itll 'lh:\I 1'11 1\1'.1
e l·zc ugll llg. 1" r. L u r 111 a 11n besp nCht tu eine w Vortrage dIe Wlchtlgke~
IInll VlJrtuetie dieser neuen Verwendung de r Hochoteuga 'e sowie auC
die Schwierigkeiten, welche sich dieser Verwendung eutgeg~ns~e:I'::"
Mit Abb. (St. U. E. 189el, I. :S. 2!7 - ~72, 361-31l5, \~1, 4711 -- . 4 Uo .::
606, Hericht übe r zweI die en Gegenstand bebandeillde Vorträge I
Englanll - 563.) , . Anzahl
Neucr llu 'en a u Ualllll fm ll, ch lue ll. He chrelbung emer
Neueru'ngen und Verbes erung.:u all UalOpl mll. Chlnen11l1t Hanu teuelung~~,
Ventilstellerungen, au rotirt:lI lleu D"'Ilpfm ucbIDen, m teu_e ruu~en leU~"
Mit Abb. tO . .P. J. 1898. HJ . tl07, ti. 1-4, ~5 - lW, 4U-o:!, 1J - ~,
h!l,-1~3, 145-147.) . 2 tufeu-U~i Ittl0tlCI" ~ sch ue lllllu fc ullc r Hlllllll flll llScllluc steben ~"' ~ ., ~ , , ' r . Ikolbell(örlllig abgesetzte Uyh nde r Wlt drei fac b abgelltllitem ~It ~rentiaK Ibeu-
nebeneinan der uu d naben zwidchen sich eIDen gel1\elllsa~~~ l e~ ZUlU
Hchieber. Der Dampf leg t einen Zickzack weg von eIDelU U) IIDI
anderen zurück. MIt Ab b. (E. 1 U8, 1. ' . olltl.) . " Da ,
1600\lfcI'lli 'C UlllllIIl'llIa schiue mit Ilr eifach('/' E X\lllu ..lou. lbell
ch wun"rad i t alll 'eilllcheibe a u gebildet j ant' der eIDen ~elte. II~S e aul
liegen WntereinaOller der Hochdruck· und ein l ' iedenlrn~kcyhn e,r, 1'1IS-
der anderen Seite die beiden übrigen Cylind~. Die la,ChlD~~:a; ~or~5.)
steueruug und arbeitet mit Condensation. I lt Abb. ~E. I. U , •
Jt ev ersihle ' lIira lk u l' l' l u ug . D ie Anwendung der bekaunten
Lindsay-sprratauppluug bel R eversiou-Walamaachineu hat sich gut be-
wahrt. Dar st ellung eiuer derartigen Anlage. Mit Abb. (P, M. 1898,
S. 01.)
Magllcti iche Kuppluugeu (Srs1elll de Buvet), Diese Kupplungen
setzen sicu aus zwei .llulten zusammen, wovon uie eine das ringf örmige
Boden ' tü~k eures Elektromagneten, die andere den zugehörigen, gleicu-
ralts rin g törmigen Anker billtet. Sie können rür alle Geschwrndigkeiteu
uer zu kuppelnden Achsen, Scheibeu, owie zur Uebert ragung ganz be-
deutender h.rätte mit Vortheil verwendet werden, Mit Abb. ( V. Z.
1 U , '. 83.)
Krurt - und Spuunuug' iver hältu t " C lu Sc huh kcilkul' l'luugcu .
Tueorenscue Aunaudruug. MIL Abb. (L; . V. U. 1. 11l9S, ti. 53 1- 5tlti.)
Ueher IHe ueueu amcrikauischcn Hollenlager und dlc da mit
erzlelte Erspar-ni an Ruibu ug, Vortrag von Prut. Ur. R e u l e a n x,
Mit A bb, (A. r, Li. n, li. 18Ul:l , liJ. 4~, 1:). 4~-öl i P. M. 1119 , S. 6 .)
Leber Rulleuluger uUII der en Helhu ugse rs lla l'u lssc. Vortrag
von Prutessor .K e u I e a u . (lJ. 1898, s. 105, 13t1, 15U, 1114.)
Walzculage r von der Roller Beariugs Uompany in Wesuniuster.
Darstellung VIJIl drei verscbiedenen ausführuugstcrmen. lIttt Abb,
(1'. M. 18lJS, S. 48.)
Yer uc he mit Laeern aus Aluml nlmnhronee, Mittheilung der
Versuch re uuate. .llIt Aub , (U. C. I11US, XXXIl., :S. 3tH .)
Yer uche mit ' ch ucc lic1Il':IlI·' ct r ic he. DIe Yersucne wnrden mit
gus sei 'eruem , ;::, clJn::ckeuradgetrtebe bezüglich der zulässigen Belastuug
uud den ~\'trkUDg fad , sowie beztigltcu der r;rwärmung ansget'llhrt.
l lt Abb. tZ. V. lJ. 1. J898 , . 1Iö6-1162.)
leher Trich we rke mit r et'wcullullg \"IllI SChl'.1u heu· u ull
'ch ucc kc1ll·lidc r u . r;:I werden I1le c)"ludllscUt:n Scbraubenrad~r lür SICU
kreuzende \ eHen lind dIe :Schneckengetnebe behaudelt. Altt Abb.
(lJ. 1', ~ . I 9 , Bd.. 3U7, . 147-11i2, 17~ und 173.)
• e uc re, au l Ilem Il chict e tier ll er:ltcllullg 1I11l1 Au wClllluug'
\'IllI Seileu l'iir Kraniih Cl·t!·agullgell uutl Hcb ez eu gc. MIt AlJlJ.
(Zo. V. U. 1. IlS11d, :So an-317.)
'"e l'slIche lihc l' das .\ IIssh'iilll ell "UII tun Ilurch cllllisch Ilh01' -
ge nte, ~t~lhre. you .Prof. A• .l!' 1 1e g u e r. MIt Abll. (:lehw. tl. HIli.::!,
1111•• X. I., . ti8-7~, 78 -80, 84-111l.)
. li as antuma tische lI amllr.Ahsp el"n eutil, SJ 't em Ul'o ign:\1'11
vertrttt die teil e des gewoullhclJen Uilmllf'AbsperrVelltll~ lDlt O:>ll1udel
unll erglllt den. gewtluoehten EIl'ect in ,Folge Anwentlung mehrerer
kleIDer Ullierentl.alkolben, welche sich delart entgegenwirken, litt. Stile
l1en ~lnz elt1gen cbluss des Venttles verhindern, gegebenent'alld ab er da
Ventil auch rechtzelttg sClJließen. Mit Abb. (P. M. 1898, ti. 88.)
Jl e l'cch nUnO' llc l" relle' i'" d ' \' .I <: " In IIr le en h lc ,'onlhmll fm 'l 'chillc n
nn l ol~lpreSl>Urcn . Allt Abb. ( l.. V. U. 1. IlSlJ , ti. li6~-11'6S )
V I )hc Ha lla r t dCI' Ab ' lle l'1'\'cntile IInt! iihllli ch e r rUl'1'i chhllloren
o r rng von R 0 sen k r a n z. Mit Abb (' V U 1 1'''''' ... u"l'Ing 113-\') . .... • • . '''''', '-'. vU
· XCllel'c ren ~ ilc nll il Sc h1llic1'\'or rlch t n uge n. Kur ze Beschrei bung~1.lt Angabe tler Eigenarten und !lelkmale l1t:r neueren Ventile UUlI
ehmler vorncht ung en. Mit Abb. (Z. V. U. I. 1898, S. UI3-9IG.)
. ]lei lac l'arlalle ' ' c l l) 'tth iiti g a hl>ch lic ße /llle 1l1 lt anl\l l'r cnt i1e
I t der Ventil HZ alS KOll.oen ausge~taltet, uer llel elUew tlruche
der 1.ellung durcb den lJalliptdruck gegen das Ven til gedrUckt wud.
AlIt Ab.b. (~g:. I b98, 1, . 31Jo.)
-. . topllJllchslo 'e ' rcntil . Die Abdichtung wird durch einen teller-
lormlg ausgebildeten Hund der Ventil~llllldel erreicht, welcher dur ch
eine uber dem H4ndrade liegende Feder ller11lanent gegen den Ventil ,
t1eckel , r ellp. gegen eIDen ID dem Deckel liegenden L)omllosltionsring
gedrückt wtrd. Mit Abb. (P. Al. 18US, S. 16.)
· Se ih 'tt h li ti ge:l .\ hSIICl·I'. 111111 Itt 'gcl r Clltil. Der lei tende Gedanke
bel de~ L)onstrllctlon wllr - wie Uber'lnspector Ho. K 0 ch angi bt -
die bel Robrllrtichell aut't retende Ur uckverunnderung zur Her beilührung
des V enttlschl~s es zu verwe1'lhe u ulld dabei dl\l Helbung von Sto llf-
lJuchseu und KolbendlciJtungen zu verllIeiden. Mit Abb. (LI. V. D.I. UI9:.l,
'. ti44 - ti-16)
ll ei Ilcr Sch1llienolT ic ht u n or ,'on l .umh wird das Oel den
Lagern ID be ·tä ndigem Krelllianfe uurch eine d reifaChe Tauchkolben-
l,uw1Je zugefl1hn. Mit Abb. (Eg. 1898, I, S ö09.)
ThcU l"ic deI' l"cl lern . Vortrag von P rof. Ki r s c h, in welchem
derselbe llle WIrkungsweIse und BereChnung der ,Federn an der 114nd
elUes li~dankengaugell vorItlhrt, welcher gestattet, ohne 11eranziehnng
der ülelChungeu tür Uurcbbiegung ode r Verdrehung elastischer Kö rller
lloch alles \VIlIllenSwertbe herZUleiten und in einer für den praktillchen
Uebrauch bequemen Form festzulege n. Mit Abb. (LI V. D. 1. 189S,
., '1~U-436 . )
. . ~Irllch ci nc' 'c h wllngl'a lle ' in e ine r Wel'kstHtte in 11 011
\ el'Cl1l1gtlin Staatc lI. Kurze Mlttheilung ülle r den Hruch eines 40 '5 t
cnwereu 'clJwnngrades und die hiedurch ve rursachten Hescbädigungen.
11lt Abb. tU. C. ltl97, XXXII , S. I:H.)
Ic ' 1Ila'ch illcU IInl1 l' l'licl si on ·ma ß: t ab e. B~schreibung einer
größerell AnzalJI derartiger Apparate. Mit Abb. (0,1'. J. 18U8, Bd. 307,
· ~ti3-2611, 288-294.)
Thcil· IIn ll. }' iihlwel·ke. Mit Abb. (0. P. J . 1898, Bd. 308,
· 0_8t1.)
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und eine amerikani eehe Locomobile und einige Einzelheiten be chrieben.
Uit Abn, (E. I 98. 1, S. 547, 554.)
Dampjkrsstl und Feuerunqen,
IHc lI amp fkessl' l nnd Jlo tlll'l' n nuf' der Sllchs lsc h-Thürhiel .chen
Ind ust r-i e- un d f ; ( · werhc-.\ u ~s f e ll uug zu Leipzig l lS!l7. Beschreibung
der ausgest ellt en Dampfmaschineu und Explosiousmotoren. Mit Abb.
(Z. V. 0 .1. 198, S. Il-II, 29-35, 174- 180,225-22,309-314,
347, 460-474.)
Ue her Kessel un d Kessel feuer ungen . Au~zng aus einem von
R. S. Hai e vor der Steam Users Association in Boston gehaltene n,
iuteressa uten Vurtrag (D. 1898, S. 543, 571, 599, G27).
Dle Enf.wic knluug dl'" WussclTiilmmk cssel von Ba b co c k &;
W i I C 0 X. lliit Abb. (D. 1898, S. I, 29.)
Huythoru ' s WlI ~SerI'Ohl'k css cl bestel.t aus einer stehenden und
einer liegende n Wass erkammer, weiche durch Röhren verbunden sind,
die eine Wölbung' bilden. Der Rost ist unter dieser Wölbung angeordnet.
Mit Abb. (Eg. 1898, 1.. S. 693.)
Wus ' clTiih rcn-lllllllpfkcsscl von 247'5 m2 Heizfl äche mit Dampf-
überhitzer von 29'88 7112 Heizfläche. Es war dies der größte Betriebs-
Dampfkessel auf der Leipziger Ausstellnng. Der Kessel besteht aus zwei
großen Wasserkammern mit 147 Stück in horizontalen Reihen eingewalzten
Wasserröhren. Die Wasserkammern sind durch zwei weite tut zen mit
zwei oherhalb des Röhrensystem angeordneten Dampfsammlern verbunden.
Die vordere ' Vasserkammer i t nach unten um so viel verlängert, da~~
von derselben 21 Röhren nach einem auf der Rückseite des Kessels der
hinteren Wasse rkammer vorgelegten Sammler geleitet werden kouuteu,
Der Sammler ist durch zwei weite Rohre mit den Oberkes ein verbunden,
Mit Abb. (P. M. 1898, S. 17.)
Ili e Sectloun l-Sic he r holts-WlI s~cJTiih l'l'n-J):uup fk es~c l ( ,-tem
G a m per) be tehen aus Reihen vertical übereinand er angeordneter Rohre.
Jede Rohrreihe ist auf beiden Seiten mit einer Kammer von viereckigem
<l.uerschnilt verbund en. I?ie vorderen Kammern sind mittelst ccrrespon-
Ihrenden tutzen oben unt dem rorderen Querthe il des Dampf:aurmlers
die hinteren Kammern unten auf gleiche Weise mit dem SI·hlammsammJe;
verbunden, Jed e verticale Rohrr eihe mit Vorder- und Hinterkammer bildet
eine sogenannte Secti on. Mit Abb. (Z. I!. D. u. V. G. 1 98, . 103.)
Wa~serTllh l·k esscl. Ya I' I' 0 w theilt die Ergebnisse von Ver-
dampfungsversuchen an einem Yarrow-Kessel mit, der in gewöhnlicher
Weise oder derart gespeist wurde, dass das Wasser in den 3 äußersten
Rohrreihen emporstieg, bevor es sich mit dem im Kessel befindlichen
Wasser mischte. lllit Abt>. (Eg . 1898, I., S.411.)
Hel dem Wassm·rohl'kessl.lllcr Hnillcaulll c·W crkeist die hiutere
Wasserkau mer nicht mit dem Oberkessel verbunden i es wird hierdurch
die starre VerbiuduDg' des Röhrell>)'stems mit dem Oberkessel, wflche
bekanntlich vielfach Undichtigktilen an den Verbindungs teilen, bezw.
ein Krnmm- oder Undicht \\ erden der 111 teren Rohrreihen hel beituhrt
vermieden; es kann sich vielmehr das Rohrbiludel mit der hinteren
Wa~serkalUmer frei bewegen, genau wie es durch elieTemperatur bellingt
wird. ) Iit Abb. (D. 18ge, ~. 655.)
Groß wu 'seITaUIII -Was 'er r ohr-J):llllpfke 'SI') (:::ystem L aa os~e).
Diese Kes el bestthen ans ein, m oder zwei wassergtfüllten Unterkesseln
und einem Oberkessel, zwischen denen sich ein oder zwei Rilhrenbündel
befinden. llIit Ahb. (P. AI. I 98, . 18.)
Caha ll' ,'crtical cr Wa"scr roh rkcssel besteht aus eineIII oberen
ringfölmigen unl\ einem unteren Kes el, welche dnrch eine Anzalll gegen
die verticale )[jttelachse des Kessels etwas geneigte Wasserrohr6 ver-
bunden ~ind . Mit Abb. (Eg. 1898. I., . 315.)
220 AtJIIOSllhiil'CII 1l1lJllpf"JllIlluung I Darst ellung eines von
d e La val benutzten Damvfelzeuge rs mit 220Atmosphären Dampfspaunung.
Derfelbe l e'teht aus eintlJl cblangen rohr, in de sen einem Ende das
'Vas er eingedlückt wird, 11m am allderen Ende als hochgespalJnter Dampf
zu entweichen. Das Rohr hat einen cylindrischen Querschnitt von 30 mm
uml wird in mehreren Windur gen um den FlilJtrichter der FeueJUng
herumgeftlhl t, 0 da 8 da Rohr völlig im freien Heizraum liegt. Mit Abb.
(D. 1898. ~. 131.)
. Jlcl !'nlctol" S JII cclll\lIi ~ clt Cl' HI', chlckll llgselu ri chfllng wird
Ilie Kohle durch einen wagerecht hin- und hergehcnden chieber in den
Fe nerralllll geFchatJ't und gleichzeiti~ auf die Ro.tstäbe hin- und her-
bewegt. ll it Abb. (E/!. 1898, 1., S. 725.)
Uic lI eIßlllft-}'ellerllng (Patent T ho s t) belUht auf dem Ge-
dankeu, lIurch Zuführung hochuhit zIer Luft die Rauchgase zur Ent-
zUndu u~ zu bringen. Nen an dieser Feuerung" i.t die Art und Wei e del'
Lufterli itzung, der Zuführung derselben in den Verbrennungs/auIII und
das Vcrfahren, dill bisher gemauelte Feuerbrü ('ke durch hesonder gebaute
uud aus feuerbeständig~m Specialgu s helgHtellte Ro tlläbe zu ersetten.
Mit Abb. (D. It9 , s:~no. )
HeiJIITh orn )'crort ' s Kc....~I'Is Jle isc - neglllato l· wird das die SpeifuBg
rfgulinnde Veutil durch eil en Btbcl. der mit eintrn chwimmer in Ver-
bindung steht, bethätigt. Mit Ahb. (Eg. I 98, L, . 347.)
~Iaschi llenball.
Bearbeitet von Ober-Ingenieur August Bi I' k.
(Fortsetz ung zu Kr. I in •· r. 1.)
O' äOOJlfel'Cligr Dnmpfumseh lue mit Yeutllsteuerung H ili Zl'onlcck.
ie dargestellte Verbundmaschine wei t folgende Verhältnisse auf:
Durehme ser des Hochdruckcylinders 6,,0 171m, des Niederd ruckcyiindcrs
10 0171171, Kolbenhub 1200 171m, Min. Umdr, 75, Ueberdruck im Dampf-
kp.:sel 8 Alm. llit Abb. (Z. V. D. I. 1898, . 988.)
lOällfcrdlgo Dnmpfumschl ue mit neuer Cullmnun - Yentll-
tcn el·nn g. Das Wesen der neuen teuerung besteht darin dass der
o,bere ~'heil je~er ~ in lassveotilspiudel einen kleiuen Kolben trägt, welcher
von einem cylindrischen, mit DeI gefüllten Gehäuse umschlossen ist. Du
Ko lbe~mantel ist ringsum mit Löchern versehen, damit beim Aufgang
und NIederg ang das Oel von dem oberen nach dem unteren Cylinderraum
und uml{ekehrt überströmen kann. Mit Abb. (P. M. 18g8 S. 4.)
2ällferlli ge 1!1I11111flll:l schlue mit Irrehschle hca-s te u'er ung, Sp.t em1I0.el·~I~I-PI·oell. DIe zu den Schnellläufern gehörige, auf der VUIjährigen
Lelpzlger Ansstel lung im Betrieb befindliche Maschine zeichnete sich
dur ch ihren ruhigen Gang und die Einfachheit ihrer Steuerungstherle
aus. lit Abb. (P. )1. 1898, . 49.)
• .Xom. HOO PS hurlzuntal e n cccil'cr-('om)lonllll-n:lmpfmßschinc
uuf "heelo ck-St eucruu". Die Steuerung ist derje nigen der Corlisstype
n~ch~eb i ld e t , unterschei~ et sich von d~r eIben vor allem dadurch, dass
die .vler als Dampfvertbeiluug organe dienenden Rundscbiebe r am unteren
T~elle des Cylinders zu zweien dicht nebeneinander angeordnet sind j
hledurch ist der ganze renenneehauismns vereinfacht und kann das
Condensationswasser durch die Au lasshähne frei abfließen . Die Anwen-
,Iunl{ von topfb üchseu ist vermieden. Iit Abb. (P. M. 1898. Supplement
zu Uhland' techn. Zeitsehr. S. 3.)
lIalllpfuJ:l ~chilwu lIIit F1 aclt r l'd (·rn. Die Verwendbarkeit der
FlnchregJer sowohl für liegende wie für rehende !Inschinen wird erört ert.
~lit Ahb. (Z. V. D. 1. 189 , s, 045 - 553.)
JllIschiJlP. lIIif Ifohill~on 's I'l nch regl er, Durch Rolleu und Draht-
eile wird das VOIII Regler zu ver chiebende Excenter para llel geführt.
Alt t Abh. (E~. 1 98. I, . 759.)
D Jl ~I' Kln ~t k-.llotor. ist ein Motor, bei welchem der ~ufgesp.eichel te
nrupf die Betriebskraft liefert, Derselbe besteht aus einem mit Heiß'
wa~s er gefül lten Kessel, in dessen Feuerkiste eiue bis zur Weißgluth
er!lItz te Pfanne mit Anthraci tkohJe als Wärm/quelle eingeführt wird.
lliit Abb. (Mitt heilunge n des Verei u für die Förderung des Local- und
traßenbahnw esen8. 18!18. S. 113- 118.)
Kilhlwussertllter I"iir (; lII l1lc usa ti o u~- .\ nln geu, Der von Po i n s o t
const f1 ~ ir te Filter unterscheidet sich von den ge wöhnlichen in Gebrauch
hfiudhchen Anlage u dadur ch, dass das zu fllu irende Wasse r von unten
,lurc h das Fil termater ial tri tt, statt vou oben. )Iit Abb. (Supplement zu
Uhland's techno Zeit scbr. 1898, S. 13.)
XeU('I'e (;1II111l'usa ti ous -.\ ulll" ('n. Beschreibuug einiger der neuesteu
AU-filhruul{en von Oberflächen· Coudensatoren mit Rilckkühlanlage Pat ent
Klein" , welche von der llaschiuenfabrik VO/II1. K lei n Sc h a"n 1. I i n
& B e c k e I' iu Frankenthai ausgetiihrt wurden und bisb~r recht glln~tige
He ult ate eraabl n. Jl[ it Abb. (A. f. U. u. A, 189 . Bd. 42, S. 68-74.)
_ Selhsttltlitige nil ckfiihl'uul: ,ll's ('o ndl' u:atioll .,rassen. lu dCIIrc.·. I'I. (Sy tem . c hau er.) Be chrelbulIg' zweier Appara te zur Rilck-
ührun/.t" de COllden atiollswas ers. Mit Abb. (0 . 1898, S. 81.)
b . Hic Auwclldun r iilll'rhlt zt l'li lIalllllfl'. . l1. F. Gut e r mu t h
espnc ht kurz die heute für Erbauer und Be itze r von Dall1pfma.chinen-
Anlagen ~lei c!1 wicht!g- gewo rdene Frage der Dampfüberhitzung und
erörtert Ihe mit Ilhelhrtztem Dampf gemachteu Erfahrungen. lliit Abb.
(Z. V. O. 1. 1898, , 141- 14 .)
.. . I~rlll ittluu /; Iiel' C,- li ltllc r~Ui lllcu iou cu fih' elnc drcl c.rliudrlgc
tx Jlau~lous.lIllln pfllla~ clt Inc. lht Abb. (P. l. 1898. . 5, 91.)
K Prl IIIlItLchCJ' Kolheu~dliclJcr "ou ':uIlIIlJelI. Der sechseckige
,olben ist aus 3 Theile n zusammenge etz t, zwi chen deren radialen~ re.nnnng-sCiichen Federn angeordnet inll, welche die The,le gege n die
Gleltllächen drücken. Mit Abb. (Eg. 1 9 • I, . 123.)
ZlI'lInglliull ge Yontllst cllerllug IlIlt llilt'scltlu ' • (System Re i-
m a u n.) Bei dieser ConstTllcllon i.t die schädliche Fetlerspanuung auf
daH kleinste Alaß znrückgeftlhrt und gleichzeitig jedes Hängellbleiben
der Ventile unmöglich gemacht. Mit Abb. (D. 189 , S. 4 6.)
B AcllS('ul'cg"ler IIIIt cntl llsto tc lI Gelenkeu. Beschreibuug unll
erechnUIIl{. ll it -Abb. (Z. V. D. r. 1898, S. 322.)
K JI II:hal k '~ Uop1H'h:,-linder-Seh 111 " 'I'pnlsse für Zwilling, maschinen.
urze He~chreibllng mit Abb. (0. 18lJ8, . 768.)
.. BeohlichtrlUg"liII lIIit delll se lbs tt hlifl g-en IlHlil'afllr dCI' fruu-
zosl 'e!lou We~fhlliin . Die Beobachtungen bezögen sich auf den Wider-
ta!ld 111 den )[a8chineu, die Druck~ch,\'ankungen im Schieberkasten nnd
(n;:f deu Einlln~s der Regulatorö1Tunog auf die Diagramme. )lit Abb.
. gen. 1898. J, . 360-369.)
D' 1lI ~ IH'u cst t'n IInsfl'u cfi llul'n :lIIler iku uisc hc r 1.01·lIlIIohllcn.
le enl;{h chen ulltl amerikani cLen Oll uuctionen \I erdt n verglichen








Ga -, P trolrum- und audrr Jf"t"rrll.
c11,' TIII'ul'i(, nl141 Il lllllr t ,I,'r
lrh- "I. utur» , Von Prote- or
l!l . l:i 191 .~:! I.)
lila I'1JlIH'. \'00 Pr..f. . .. t 0 ,lvi:
I.t Abb. (Z. V, P. I. 1 'I, . 104:>
blt. (D. I \I ,
l l' l,,' r Xi!'II('n lrnl'kturhin4'n mlt 1:'1'
Prof. R. E e her \ ei t n ch, dai dre U
Ir teil!ert werden kann, veun m n den
Eintritt tatt der gehr uchlichen r cht
flache teilung gibt . Mit Abb. (S h . B. I
In. tnllntiuu I'inl'r ll ulll,l'I t ur hin, 'unhur izunta l4'r Ach 1' . Die Turb ine h tein (,840 '0 IIn,1 lei tet bei ein m U f He von l:! m _I 97, xxxrr., s. 137.)
Ein hplraull chr-r . Iotur. : ch einem l>b rblicktructioueu zur Regelung de W erv rbr liehe e'b ehlderla tuug des Iotors, wird ein Iot or mit ich dren n-l nderen Kolbenhub durch einen R zul tor ver nd rt
ehrleben. lit Abb. (E. 1 , 1. . 2 .)
lt utlnne\I" .\ I"nlll zu nir "In W1\ '" rL:'e rii lleuHiih«, Die Vortheile d r chr ubenturbiue . rdeu iulit Abb. (R. t. I 9 , .! - 6.)
Ila P clt o u-R nd. Vurtr ~ vun ,B lek n. lit bb. (IJ. I !l ,
. 347, iH5, 40_, 429.)
SIII'i~e \\a~~cr- H" iniger, r orwürmer 11 1111 l)allll lfculIlll'lh at" r .Die 'er emubinirre Apparat erwärmt da Wasser hochgradig, reinigt da .
eIbe in vollkommeudster Wei e und scheidet DeI und Luft aus. Er wirktauch gleichzeitig als Conrtensator und entlastet die Maschine von einemTheile ihres Gegendruckes. Mit Abb. (D. 1898, S. 2 9.)
1)"1' Fehrman n ' ~dl(' I' uherhl tzcr ähnelt dem Doppelrohrilberhitz ervon Her i n g. Das Charakteristische an diesem Ueherhitzer ist die An,ordnung zertheilender lind wärmeleitender, kupferner Zwischeukörps- imDampfraume seiner Elemente. Mit Abb, (Z. d. D. u. V. G. 189, . !l5.)
Yr-rsu ch o mit CillCI1I 1):lInpfilherhitzm'. Die Versuche wurden
mit einem Steinmülle r-Wasserrohrkessel von 92'2 1112 Heizfläche und10 Atmosphären Betriebsspannung, welcher mit einem Her i u g'schenUeberhitzer von 30 m2 Heizfläche versehen war, durchgeführt. lit Abb.(Z. d, D, u. V. G. 1898, . 6-7.)
:I'nc Eln rle ht unu ZIII' Erzeugung ," CHI kl l ust lt ch em Zng h i
. \ '11"1'1111 ::'1'11 du r ch Sall-gwirklln ::, Iwi gIe!l:hhh' ihe nller .\ 1'l lI'it. Elu
rauchtang ähnlicher, nach oben erweiterter Aufsatz erhält einen Ein atz,der einen ringförmigen Raum bIdet. In letztereu wird durch eiueuVentilator Luft seitlich eingeführt, während der untere Theil des Auf-patz~ mit dem Fuchs verbunden i. t. Mit Abb. (G. c. I 9 , XX:IL,
. 213-217,)
Wat ~,m ' lI ahn reini 'CI' fiil' Wa~~er~t :lIlll ~app:lI':l tl' besteht auseinem Bohrer, dessen Schaft mittelst einer Stoptbüchse in den Ilahn deWa..ser tandsapparates geführt wird. 1Ilit Abb. (Eg. 18ll8, 1., . 25.)
I\"i 1I"well '~ Jf allnlul'h-Y('r~ ('hlll s~ wird der Deckel durch imJnnern des Kessel- angebrachte Hebel angepresst. Mit. Abb. (Eg. 1891., S. nao.)
,Heizb are Fe ue r t h llre . lI1it derselben wird bezweckt, ra uehlo eund dabei ökunomische Verbrennung anf sehr einfachem und anßer,lem
ehr billigem Wege zu erzielen; sie unte rscheidet sich von den anderendoppelwandigen Feuerthären dadurch, dass sie in Art eine Vorhau von1 CßI Breite angebracht wird nnd dass sich in derselben unten einkleiner Rost befindet, auf welchem ein Feue r unterhalten wird. lit Abb.(D. IB9, . ~3 .)
Ili ,~ r"rlH'IHlllng' vun I'et rul eum zu r r ur h lmh-r ung d,·, 1\(,. 1.1 •
. t eluhel ugr-s, H j U! er III a y er be!Derkt am Schlusse einer AbhandlungFolgendes: Wenn die Verwendbarkeit des Petroleums zur Verhilluug defe ten Kessel teiubelazes auch nicht eine allgemeine sein kann, so wird
sich doch in vielen Fällen des praktischen Kesselbetriebes ein Nutzenergeben. (Z. 11. D. u. V. G. 18!18, . 76.)
Irle Yerhreunuug lu Wa~~crruhl·ke~~eln. Um einen be erenWirkungsgrad der Feuerung zu erzielen, schlägt W e i r vor, an denFeuerraum eine besondere Verbrennu ngskammer anzuschließen. Mit Abb,(E. 18!18, I., S. 612.)
Ili e Clrc ulntlon iu Wa~,crriihn'nk(' ~cln . Von In~\leclor F.K r a 11ß. lIIit Ahb. (Z. Il. D. 11 . V. G. 1898, '. 73-76, 8!J-!JI, 93, !l7.
Stn,liI' Hlwr dil ' CiJ'c lllati un dc: Wa. :4'I"s iu dcn . I ult illlilar.k"~~I'ln. Die verschiedenen Theorien IIn,l Versllche wenlen eilIgeheIllIhe.Qprochen. Mit. Abb. (G. e. 1897. XXXII., S. 71)-79,91)-98,11 -11711)7, 209, 264-26G, 282, 297--299, 313-3W.) ,
Ein H(lih'a g zum Stlldiulll ,lI'r Wa~~crdJ'(:lIlatiun in 11 ,' uJiI· ~ ~,'ln. Von Ch. Be ll e n s. Mit Abb. (R. t . 1898, ' . 8- I I , 3~ bi35, i7-B~.)
J)('J' Wl'rth d(~I' IIcizlliichen. Iat eressante Abhan,lIl1nJ,:eu von1'. Z w ja 11 e r. Alit Abb. (Z. d. D. 11. V. G. 1 98, . I, I", 3\.)
I)ie J1h)' ~ikali~dH'n rm'::,iing'e hci dm' Wa~~I'n crll amllrUn l;' .Vurtrag von Iu geniellr Ha u e t. (Z. I\. D. 11 . V. G . 1 98, '. 7:1.)
Ili l' Jf eu~I'nhl,~timmulIg d(\~ Wa~ erge h a l t(,~ im l\ e~~I'lllalllll •Es werden die Illshe r angewaul!ten Oller in Vurschlag gebr achten Wegelind lIi lfsmittel, wel.che zur 1II e~genbe~t.immnng ,Ier DampffenchtigkeitUlIlren ,ollen, beschrieben lind emer kn tl chen Betrachtu ng un teT7.o~enferner diejenigen nnter ihnen hervorgehoben, die der Erfilllung ihre~Zwecke alll nächsten kommen und chließlich die au den bisherigenEr ahrunrzen erkennbaren allgellleinen Grundsätze angegeben, welche
mit Rück icht allf IHe Erreichung zuverläs iger Ergebnisse zu beobacht nin.1. 1I11t Abb. (Z. V, D. 1. 1898, S. 601-608, 636-644, 1162 - 669.)
1l4'r Wiil'IIlI'c1nl'l~h ' :111 " dUl'Ch ,!i,' l\ es~4'lmlllll. Von Profe or11 e r r lI1 a n n. (D. P..1. 1898, Bd. aOB, S. ~:!!1-23:!, 24i1-2 19.)
Ili e J-'I , ~ti~kl,it c1m' ll:lInpfk c~s(~h,al14lnn l:'l'n. Zn,l\lIIl11ellSlelllln~<leT fiir die Wanrlstärken der Dalllpfkessel aufge ·tellten • ormen. (Z. d.D. u. V. G. 18B8, S. 71 11. 72, 3-87.)
. . Her ,Wa~sl' r · t a n ,l ~a p l l a l'l\t \"Im Winn " Cu. be ib:t Kugelventile,die Sich belln Brechen des ulaKes seJbstthätig schließen und eine chlllz
vorrichtunl!', welche alls zwei RahmenfI lIgeln mit Glasplatten be tehen.Mit Abb. (Eg . ]898, I. S. 89.)
• Hic Ji!' ~~I'~ e , 'pl~l~ion in lltit falu , Slehenhllt·J.\', 'n. Der explodirteKessel war elll Tlschhemkessel von 2501112 lIeiztlKche und hatte 71/ . Alm.Dampfdrurk; er sla nr! als letzter in einer Reihe von 18 Re eIn. IlieUrsache der Explosion war Wasserman gel. Mit Abb. (Z. d. D. 11. V. U.1 98, . 3- i1.)
Ili!' llanlJlfkl' ~~e14'xplosiulH'n im 11I'1I1.1'I,,'n H('il'l,,' " iihn'I141cl" . •Iahr,'. I 11Ii. E~ lauden ~o Explo lllnen Ktlltt. AI Ur a 'he wurdeiu acht Fällen Wasserlll an~el eon. tatir t. Die einzelneIl F lIe wefllenbe c1'rieben. l it Abb. (Z. d. D. u. V. G. 1898, S. 77, 91-93, 101 - 103.)
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• r. Il. - 1900.
Maschinm lind l"('J'''' ~ruge Z·lI/, M lall- lind Hoh lJ arbeiuu ut.
J . I ' ' h (' I ' l ll' l bdl(' lI l l1ll l U I' l lll l ll'r i kll l i ~(' h ('"W" rk z('lI g ma",chill clI-
10111. Ueber.etzung einiger Berichte der Z..it cbrif .American 1IIachinist·,
an s t1~nen zu entnehmen i t, wie die 'onlamerikaner den Werkzeng-
~I a ~clllnen.b nll betreib en, wie sie IIber den deur chen We rkzeugmascbin'ln·
au .nrthellen und welchen We g sie ein chlag en, um bei uns Absatz zu
g eWlUn e.n.. (Z. V. D. 1. J !'I8, . :11 6- 322.)
f I I nl \'(·rl'al- .II·tlllJh(·:u'hl·itnlll:~m ll~l·hin l'. Die eibe eignet ich zu
u g~nden Arbeiten: 1. al~ frei rehende Verti calbohrma schiue, 2. alsr?rIZontal~ohrma pChin c . 3. 111 Lanalochbohrma scniue , 4 . als Horizonta l-
rä ~ema chine, 5 . als Planbank, 6. al ' toßma chine, 7. al haping-
lil a ·hine. 1I1it Abh. (P. 1\1. I 98, . 2.)
d "II 't :IIll"·:II·III·ihln !:'l'm ll~(·hill l'. Die 1\1 ch ine ist so eingericb tet,
.ass von emer Hauptnntrrebwelle ans z wei Werkzenge unabh ängig von
~~nand.er bet rieben werden könn en, und dass da W er kzeug' auf de r einen
a. chineuseire eine drehende Bewegnng und da Werkzeug auf der
and eren ei te eine hin- und hergehende Bewegung erhält. Die Werk-
z~nl(träger lassen sie h senkrecht, wagerecht oder . chrlli.t ein teIlen uII11
sind so eing er ichtet , IInss ve rsch iedene Werkzeuge auf ihnen angebrac ht
werd en könn en. Es ist da her llliig lich , auf der Maschine alle vorkommenden
Arh eitpn wie Bohren, Drehen, Fr ä en, Hobeln n.. w, vorzunehmen. lIIit
Abb, (Zeitschr ift für Werkzeuge und Werkzeugma chinen 1 9 , S.146.)
b Jh·(·hhliukc. Beschreibung einer Anzahl Neuerungen und Ver-
esse rullge n nu Drehbän ken. Mit Abh (D P. J . 1 !l , Bd. 307, s, 52 -09,)
( ' llhl 'l' . clhstthHtig'(' t:'1'g"clIl'l'iti gl ' SP l'lTUlI g und .\ 11. seh l ieß ung
~I('r Sl'lhl'tziig c hel Ih·('hh:inkl'n. Beim ielb tzu g von Wohle nbe rg
I ~ t auße r der Leitspindel, die in be ondere zum Gewinde ehneiden dient,
ell.le in ganze r Länge genuthete Antrieb pindel fur den Planzug und de n
Läl!gSZUg mitteist Zahn st an ge vorha nden. Dabei ist die teuerung dieser
dr ei chlittenb ewegungen so eingerichtet, dass nur je eine der Bewe-
g ungen eintreten kann, Außer diesem elbstzug wird noch der etwas
Illangelhaf t an gefll hrte, doch im Principe gut au gedach te elb tz uA' der
Or ap e r Co. besc hrieben. :Mit Abb. (Z . V. D. 1. 189 , . 724-7:!6.)
• Znl' Kenutuls 111'1' filr Wl'rkZCU J.,'1Ull l'lchill l'u g('h r Huch lic hc lI
"l'llIh'!:'etriehe. Hermann Fis c h e r erör te rt das Verhalten bekannter
Wend eget riebe gegenllber große r Geschwindigkei t und erwähnt ku rz aucb
so!che W end egetriebe, die sich nur fllr ge ringe Geschwindigkeiten eig nen.
lht Abb . (Z . V. D. 1. 1898 . S. 517 -024.)
Znl' IllJl'('chnllng 111'1' StufclI sch cibclI f11t. Werkzcu "maschincn.
Mit Abh. ( V. Z. 189 , '. 7·19-752.)
" (; ch('I' I'elhstt hliti ;: aUI'g'lei chmllle . [itllchmer. Hermann Fi s c be r
er ortert eilIgehenil den Z weck und die Ano rdnung olcher Vorkehr ungen.
lli t Abb . (Z. V. D. 1. 1898, S. 610-612.)
(l llh",' das Hrchen ullIl (l cn llu schlcifclI. Mit Abb. (0 . P. J.
1898, BI!. 308, '. 53-56.)
r('I'til'al-Jo',·H. c IIJ:ll'('h i 11 1' mit 125 mm Hurdllue. S('r dl'r }'I'Hsc-
pltllll·l. Dieselbe ist be:!onders filr schwere Arbei ten bes li mlllt und ha t
eine Au,ladung von 1'0 111 und ebenso eine Ver:!chie buug des Ti sches
v~n 1'0 1Il so wohl in uer Längs- wie iu de r Q llerrich t nn~. Als neu und
el~enartig IIlUß die Auord nun g de Tisches a uf dem Que~scb iebe~ ~e·
zeichn et werd en, welche gegenllhe r de n älteren Constructto nen elllIge
wesentliche Vorthe ile au fwe ist. lIIit Abb. (P. 111. 1 98, S. I, 11.)
Wa gCl'et:ht e )·'rHsemll l'lehine fiir !.IH·umoti,·cJlindcr. Die Ma·
s~hine dient dazu, d ie gerade n Flächen an Locomotivcyhndern abznf~ä"en,
di e Onlllpfc anäle an znfräsen un d die topfbüch enfllb rungen der chIeber-
s tang e au szubohren , ohne da s der einmal a ufg e pannte Cylinder I1Inzu,
spannen wär e. Sie besitz t zu diesem Zwecke eine beso nderc Auf~pann­
vorri ch tun g, d ie dem W erk :!tllck jede beliebige W ink elsteIlung znr Fräse-
spindelachse zu ge b n geslattet, so da . al~o jetles Um pannen unll da mit
t ets verb unde ne:! erne ute An-richten vermieden wir d. lIlit Abb.
(Z. V. D. I. 1898, S. R73.)
XI\UI'I'O 1"rli sclllnsl'1lin CII nll4l -Wl'I'kzoll gc. Be chreib nng' einer
Anz ahl Nenertlnge n und Verbe Rern nlren an olchen. Mit Abb. (D. P. J .
J 898, Bol. 308, S l li4 - 168 , 186-1 !10, 209-211, 226-229.)
1I"I'iZllntnll' lI"hl'- IIl1d '·'I·liS'·lIl:ll'chinc zllm Bearbe ite n von
g rö ße ren tahleylillll ern mit eiuseitig geschlo enem Bude n, die pa arweise
ol~er zu mehreren zu ein em ge meinsc haftlichen Kö rper verei nigt sind.
Diesem Zweck entsllrechend si nd Boh rspi ndel und 'pindelkas ten voll ,
l änd ig a bweichend von lien bekann ten Au fllhrungsf" rmen lIugeo rtlne t .
lIlit AI.h. (Z. V. D. 1. 1898, , 1177.)
FI'lise lungcn. Beschr ieben werden : R u d 0 I phi - K rum m e I's
Aufränlllmaschine, lIlc. U re g 0 r' s F rä estn nge un d La w r en z' F räse ·
dorn . 1I1it Abb. (0. P . .1. 189 , Bel. 308, . 147.) .
. "('her . Ic s. (·I·kiiltf(· 111'1' lIohelmu~ chill cn. P rofe 'or Hermann
FI s C h e r erö rt er t die l1esich tspunkte, na 'h welchen die les erkö pfe
.Ier Abri chtdicken. nnd Kehlhobehnaschinen zu bauen sinl!. Mit Abb .
(Z eit:!chr.i ft fIlr W erkzeuge und W erk zeu gma cbinen 189 , S. 21i8-262.
1 Hll' 1I1'1'1'411·lInng ~II'I' .K(·i1l1 l1t h c lI ill n:1l1nalll'n~ Well('nknppc-
nn gl'n 11. s. \\'. Ueber slchthche Z usa mmens tell ung und Erö rterung der
zlur grzeu gung von Keilnuthen dienend en 1110.. chinen. Ii t Abb. (Z. V. D. I.
898, S. 203 - 207. 235- 238.)
,
Il(!i 11m' dlll'll'hllll' znm .·a ch h" h r e ll con il'cher J.iicher in;Vellenkuppelun~en ruh t die Bohr pind el an f der ein en eite in einem
excpnlrisch verdrehbar en Lager , mittel t welchem sie heliebig schräg
gestellt werd en kann , auf der alliIere n eite in ein em Ku gell ager . lIlit
Abb. (E g. 1898, 1., S. 755.)
Itohruppnrnt fiir kunisehe Ku rbelzapfcnlllcher nu Itniupf-
mnsehi uen und ~Iln~tigell ) [otorell . Kurze Bes chr eibung mit Abb.
CD, 189 , S. 1 6 .)
Dns Erzeueeu der Znhnf"l'llIen fiil' Riuler, Die in Vorschlnz
gekommenen oder- in Gebrauch befindlich en Zahntlanken-Bearbeitnng:'
mnschinen und ihre Arbeit:!verfahren werden eingehend besprochen, Mit
Abb, (Z V. D. I. 1 98, S, 11-16.)1':. Re lu's (;ewinl1cschncillma chlne, Um dem Werk t ück,
Schraubenbolzen u. dgI. eine genaue F ührung zu geben und den eiben
daher unabhängig yon der ceutralen Stellung' de~ Gewindeschueid?acken
zu machen wird die Werkschranbe ZWischen pindelkopf und Reitstock
gehalten \;nd der Gewindeschneidkopfschlitten durch eine Leitspindel
z.wanglänfi~ bew egt, so dass die Schn~idback~n von dem axial g'e·
richteten Ver ochiebungsdruck entla tet sind. MIt Abb. (0. P. J. 1 98,
Bd. 307. S 59 .)
~Insch i ncn zur • [a ssellh er s t cllu llg von Schrnuheu , Beschrieben
werden : C l a u s s e n's chra ubenmaschine, pe n c e r's lIIaschine,
R 0 b er t s' elb rth ätiae )1a schlne, B r i g g s' se lbs tt hät ige Maschine
und W eil an d's 1\[a<chine zur 1I1a:!senher tellunz vorgepr es tel' Holz-
schraubeu. Mit Abb. (0 . P. J. 1898, Bd. 308 , . 95 -100, 126-12 .)
e h••1. Hewit t ' s . I asch ino zu I' Anfert lg ung' ron ch rau he n
fii l' hreu, In dieser 1Ia chine werden die Schr äubchen aus Stahldrähten
gedreht, geschnitten , wird das Gewinde abgefasst, d ie Schraube am
Kopfe abge toeben und dieser mit Schlitz versehen ; hiebei befin len
si ch vie r We rkzeuge gleichzeitig in Thätigkeit; das Vors chieben de r
Dralitl ängeu, da Ve rlegen der Schraube vor die Koptschlitzsäge wickelt
sich in den zwischen die einzelnen Arbeitsperioden fallenden chalt -
räumen ab. Mit Abb. (0 . P. J , I 98, Bd, 307 , . 0 -8 )
Hird ' s doppelt er Stah lhnlt er, Be chreibung eines Stahlhalters
filr Hobelma-chiuen zum chneiden iu beide n Bewegungsrlchtnngeu, so -
wie des 'I'isches und einer chaltvorrichtung zum Vorsch ub der ichel,
Mit Abb . (Eg. I !l • I., . 6i3.)
Her HII\'l'r-lI ammer zu m ,"er stenune n etc, is t ein Druckluft-
werk zeug mit Kolben und einem von diesem gesteuerten ringförmigen
Schieber, der den Kolben umfasst. 1\lit Abb. (Eg. 1898 1., S. 201.)
Jlru ck)ufth nmm cr zu m S tc mme n IIl1d •'ietcn mit Diff~rential­
kolben, der sich selbst steuert und auch zum Zurückziehen des Werk·
zuges llient . lIIit Abb. (E. 1 9 1., . 504.)
1I)'llraulischc Workzcu g"m:l schillcn. Dar teilung einer hydrau-
lischen Schee re und zweier hyd rauli~cher Nietmaschinen filr Locolllotiv ·
kessel. Mit Abb. IE~, I 98 I., . 597 .)
11 '111':lu li scho ßlechhiegema ' ch inc, bei welcber die Blechplatten
dn rch zwei säulenartige Formen gezogen werden, von denen die eine
die Hohlform bildet und fe,t steht, die a ndere dagegen den Stempel
bildet und (1lIIch Wasserdruck angepresst wird, .Mit Abb . (Eg. 1898 1.,
S. 659 .) .
}'ahrikatillu ,"on }' eil l'n in heffleld, Birmingham und R'l1ll3Cheid.
(0. P. J . 1898. Bd. 30, . 05 -58.)
'cue re Schlcifml\~chincn. Beschreibung eine r Anzahl Neuerungen
uud Verbesserun geu an Sch leifmaschi nen . 1\1it Abb . (D. P. J. 1898,
Bd . 308. S. 4-7, 28 -31.)
Bei der clb ' h'cntiI it 'cJHle n cllluirgel· chlci fm:lsch ine wird
der in Fo lge Rotat ion de r ch lllirgeischeibe entstehende Luftzng zur F ort-
scha ffung der abfliegend en Späue ben utzt. Mit Abb. (P. ! I. 1 9 , S. 24.)
Ncu OI'c Wcrkzcuge ZUI' Hlll zb c:lrbcitnng'. Beschr eibung einer
Anzahl Nenerungen und Verbesserungen an Ein pannvorrichtungen,
Hobe ln, Sägen, Boh rern unel Bohrd rehern, Gehrungsladen und "er-
schiedeneu W er kz eugen, Mit Abb. (0. P. J. 1 98, Bd. 307, . 9-11,
20~31, 69- 62, 76- 78, 102-104.)
Krci s li·· en. Einige neuere Masc hin en ullli Vorr ichtungen an
solchen werd en be chrieben. lIIit Abb , (Zei tschrift für W erkzeuge nnd
Werkzeugmasshinen 1 9 , S. 275, 289.)
Yiclol" s SchntzkaJlJlc fiir Krc is sligcn ist I1In ein Gelenk mi t
se nk re chter Acbse, das IIUt' eiue r geneigten chlittenfilhrnng eingestellt
werden ka nn, drehbar. 1\lit Abb . (E. 189 3 I, . ~ 1 7)
Pumpen.
Xcucl'n ngc lI an ]'u mJlcn. Beschr eibun g ciner Anzahl Neueruni.ten
an lli rec tw irken rlen Ko lbenpnmpen, Pumpen mit Schwun~rad, rotirenden
Pumpen un d Luftpumpen , bezw. mitte1st Druckluft betriebenen P umpen.
Mit Abb. (0. P. J. I 9 , Bd. 307, . 217 -220, 241-244, Bd. 308 ,
S.59-RI.) .
Zwcikolhigc I'UJIIJIC von der Red Jacket lIIfg. C.ompany• .oIe
Eig enth iimlichk eit der P umpe besteht dari n, dass zw ei Ven ti lkolben llIcht
durch eine feste tange. sondern eine s(lg. Nllrn berg er Scheere so ver -
bunde n sind, dass beide Kol ben conform ar beiten. \Venn de~ obe re
Kolben sich senk t, bebt sich der unte re oder umgekehrt . 1\ht Abb.
(P. AI. 1898, S. 64.)
Z\\'lIIin g~-Kolbcnllllmllc ohnc Yontil o. Jede Pumpe i t doppelt-
w irkend , daher die Oesammtwirkung - da d ie beiden P umpen ~n
ein an der ge kuppelt ind - eine vierfacbe gegenllber der gewöh~hch
einfach wirk enden Pu mpe. Die Pu mpen können filr heiße, kalte, lhc ke
un d dilnne Fl ilssigkeiten verwendet wl:rden. 1\Iit Abb. (P , 111. 1898, S 22.)
Ycr~uch c au einc r drcbtullgell ]):lInllfl'lImIIllHI,scllinc im
W:I~sl'nrerke der :tadt St. Gallen. Die Versu che bpz weck ten ins-
beso nders d ie E rmittlung de Brenn toff- und pei ewas errerbrauches
filr d ie Einbeit der Zeit und der Lei tung. Die E rge bnisse werd en au s-
s.
brift I r W I U e und Werk-
R HITEKTE:-YEREI -E==============="----"====~;.;..
filbrlich mitgetheilt. Mit Abb. ( cbw. B. 1898, B,\. XXXI, . 54-59 j
Z. V. D. 1. 1898, S. 197-203, 228-235, 265-26 .)
nie nenen Dmnpfpumpenmn chinen der Hitltl ch en , . -H-
werke zn Wiuen a. R., UIm a. D. und Schwäbisch-Gmünd, erbaut von
G. Kuh n in tuttgart-Berg. Kurze Beschreibungen mit Abb. lZ. V. D.
1. 1898, . 269-273.)
Ili e Kle)" sch e Wa serhnltnngs-I lmupfma chiueuanlue am
Franzschachte der k. k. Berg-Direcrion Idria. Vortrag von Carl H b r-
man n, k. k. Bau- und Maschinen-Ingenienr. Amftlbrlicbe Beschreibung
der Anlage und Mittheilnngen über die Leistungs- und GrilJlenverbllt.
uis e der Ma chine nnd der P umpen. Mit Abb. lV. Z. 1898, .645-049,
55 - 562, fli2-679.)
Dn plox-Dnmpf- pel iepum pe, )"S!l'1II Imn ford, Das Charakte-
risti cbe dieser Pumpe ist in der wechselseitigen Steuerung der Dampf.
kolben zu suchen, von denen immer der eine das Dampfvertheilung •
organ des anderen bildet. Die beiden Kolben arbeiten derart Hand in
Hand, dass die Pumpe keineu todten Punkt kennt. Mit Abb. (P,
1 9, . 35.)
Zwei . Iasch illell zum li eben der .\ hwli' er. Be cbreibnng de
Ejectors von Shone mit pneumatiscbem Betrieb und de Ejector von
A d a m s mit hydropneumatischem Betrieb . Mit Abb. (D. P. J . 1 9 ,
l:d. 30 , S. 261 n, 262.)
Irru ckl urt- Wa serhe her, Bescbreibung einiger Anlagen mit
Dmckluü-Waaserhebem (Mammutpumpeu) nnd Mittbeilunlten über die
an [He en Anlagen ausgefüh rten Versuchen. Mit Abb. (Z. V. D. I, 1
... 981-9 8.)
ller Plüs 'igkei ts hehcr"AntolllohllM nl r Dru cklu ft - un tl llllmJlr-
hetrieh dient zum Heben äurehalt iger FItis igkeiten. Er be teht in tier
Hauptsache aus 2 Drnckfllssern, die wechselweise arbeiten nud ich
gegen eitig um teuern, Die Umsteuerung ge chieht durch eine lembraue
an Paragummi, welche beim Einlas en der Dru 'kluft ich pannt und
nach außen wölbt, \\ librend beim Ablas en die pannnng nachl t
womit gh ichzeitlg die Willbnng ver chwindet. Mittel~ die. er Bewegnng
etzt die Membrane die Steuerung in Thätigkeit. Sämrmhche teuerunlt.
theile liegen außerhalb des Bereiches der änre, AJit Abb. (0, P. J. 1 9
Bd. 308, . i8.) ,
Betrachtungen iiber di e telrende n ondenslItor· l.ufl llnlllpl'
ohnc Saugvent lle , Um ein genaues Bild über die Wirkung wei e und
die Vorgä nge in dieser Luftpnmpe zu erhalten, w.rd zuerst die Bewegllng
de Wa8senpiegel~ im Kolben unter-nehr nnd werden dann ans den i h
ergebenden Gleichungen die Abme snngen der Pompe be timmt und d r
Einfluss verschiedener GröJlen beurtheilt. Mit Abb. (Z. V. D. 1. I 9
. 25i -263.) .
Pressen,
Hydrault sch e Sclunle de pressu nach der Banar t vun .\. Bor 11:
Herf lu. Ausführliehe Be chreibunz dieser chmiedepres e, welche gegen:
nb.er anderen Const ructioueu mehrere bedeutende Vorzüge auf ei t.
Mit Ab!>. (D. P. J . 1 98, Bd. 307, S. 123-130.)
000 t- ·chmiedl' llresse. Die complet montii te Pres e wie t 7 3 t
und besteht au 2 hydraulis chen Druckeylindern von je l 'Olfjm lichtem
Durchmesser, den Leiden darin ~ewE'glichen Pres~plullgerkolben Von je
3'04711 Hilb, dem Pressbalke n mit der Hammerbahn und dem AmboJl
ie arbeitet mit einem Druck von 21/ 2 - 3 t per eugl . Quadr tzoll in de~
Cylindem. Die Bediennng geschieht durch eine horizontale direct ir-
keude Dampfpumpmaschiue. Mit Abb. (P. I, 189, . 74 ) ,
"Hebemaschinen.
Irer Bockkrahn auf drr Wt'rfl ru n lIarl :1I111 und 'ulfr 1
Helfn t wird durch Druckwa ser beuieben IIIJlI hat eine Höhe von cir n
30", j an den 4 Ecken befinden ich Drehkrahne VOll 4' Tra gfllhi ke't
und anf dem oberen QUtTträlZer 3 Lanfkrnbne. Mit Abb, (Eg.l 9 J . ~ 1\1)
Wcßerl' i-l.a nfkrah n \'I1n I2.000 k fl 'l'ra -fiihl-kt·1t und 12;, pa .
eite. Kurze -Bescl.reibung mit Detail kizzen. (Z. V. D. 1. 1 9 3 nn-
J)errlk·Krahn l'on lOO.OOOky Tra -mhi ekelt , Um den K~ah~ ' ~
für kleinere Lasten wirthschaft lich verwendbar zu machen hat man"~llc
mit 2 getrennten Hnbwind werken und Flaschen an geiü-tet und z I IU
fIlr Tragf hig~eiten vO,n 100.0~O n~ d ?~,OOO kg. Die beiden' Wind ;;:;
\ ~rden dnrch eme gemem chaftll che ZWllllng,s.Dampfma chine ojtetri eb
Die Anslndung de. Krahnes kann durch elD Windwerk von 17- 81) Ii n.
verängert werden. ?lIit Abb. •(Z. V. D. 1. 1898, . 437-141.) - m
,llI e h )"tl Tl\nli sch ~n Krahnc Im 1I11ft'n HlII Il llllk ireh l'n. Die
be chnebemn Krahne slDd ..änlelJkrahnp, wplche ich auf f hrb
Gerü ten befinden. Die Tragkraft betrllgt im laximuDi 3 t die Au I .laren
11 5 m . Mit Abb. (R. t. 1898, ... 145- 147,) , \lug
Z rilliJ! gsfiirtlcl'lll1:spcl zu.r Fiil·der nllg anf -1'1I(~ll:tt'l' Bah n
Berechnung eIDer Ha pel, welche ID 10 Stunden 1,,0000 kg Mate ' 1 f
einer um I % geneigten un[1 230m langen BaLn zu befördern {\ al~
Abb. (P. M. 1 9. . 5:?-1\4.) a. It
I~iill l:end l~ ~ h)'dra!lli 'chl's IIchezclI -. Der den lIaken trn~ende
h ydrauhsche Cyllllder gleitet au der Kolbellbtange die all de L fk
h .. f d . d d " • r au tzeangt, au Ull DIe er UL I t IDlt der Rohrleitun g dnrch eine P
.cblauch v.erbullll~n. Durch einen Dreiweghalm wir[1 da DT1~ck nzer;
III den Cyh,uder elDgeftl~rt, wo e auf den ~ ten Kolb n l\Iul den D
[Ie ver cblebbarcn C)'hnders einwirkt, folglich lien ylinder aIDmt :~~ I
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Xnch .tellhnre. .\ l'hsl l1 gel· Illr Locomot lven, Von O. Bus s e.
Die Na chstellbarkeit beruht aUI den eigena rtigen Theiltmgen der Lager-
schale nnd der Lage rgabel und auf dem allgeme in üblichen 'tellkei le
fIlr die Lagergabelweite. lIlit Abb. (0 . 1898, S. !l j A. i. G. n, B. 1898
BtI. 42. . 2 uD11 3.) ,
2. 1Vagen.
Xeue Sch lnf'wngeu der preu ßlsch nu Stan tl'e ise uha hn,Yc l"
wnltun g, Außer einem größeren Abort mit Waschtisch für Damsn
einem solchen für Herren und einem Abtheil fiir den Wärter sind zehr;
Halbabtheile vorhanden, welche eiuzeln oder paa rweise benutzt werden
können. Zur Beheizung. dient ein W:armwass.erofen. Die. Beleuchtung er-
folgt durch Fettgas. Die Wngen ze'cbnen SIch durch einen sanften und
geräuschlesen Ganl!' aus. Gewicbt 36'4 I . )Iit Abb. (A. f. G. u, B. 1893,
Bd, 42, . 12ii- 127.)
ni e Wagelll'on s1J'n ctiunen Ilell s, Von F. Z e z n I a, Ober-
Ingenieur. Die Vort beile dieser Type sind : Wagen breite gleich der drei-
fachen purweite und dar über, Beibehaltung der gegenwärtigen Kastee-
längen, äußerst gü ns t ige Lage des Schwerpunktes, ruhige r Ganlit des
Wagens, größte Curvenbe weglichkeit, Ermälligun g' des EigengewIchtes
der Wagen. Mit Abb. (Z. f. Kl. 1898, S. 271-273.)
Rull eulnger mul Ku~ellnger fih' Kll'inhahnwn orcn. lIIitthei-
lungen der ge wonnenen, sehr günstigen Erfahrunge n. So bnt z, B. die
Liverpooler elektrische Bahn beim Gebrauch der Rollenlage r auf tei-
guug 1 : 20 23 %, 1 : 60 44 " und I: 140 60 ,~ erspart . (llIittbeilun~en
des Vereins deutsche r St raßenb ahn- und Kleinbahn-Verwnltungen 18\18
L. e8 und 59 j Beschreibung und Abbildungen dazu am angegebeneI;
Orte, S. 7ö.)
Srlhstthliti g(' KUJlIH'lung' fiir' Eise uhuh uwngnn , Von Bi e tI e r.
man n. Die einfach zu handhabende Kuppelung bat sich bei rlen bi •
her igen Versuchen gut bewährt. Die elbst tb ät ige Knppelnng erfolg e in
nl(f11 Fällen sicher. Die Knpplungs theile sind keilfö rmig gestaltet, ie
schieben sich wagrecbt übereinander, wobei ein Bolzen an dem einen
durch eine Feder nach unten gedrückt wird und in eine Vertiefung des
anderen Theiles einfällt. )[jt Abb. (0. 1698, S. 53.)
nie gl' fede r tc durch geh ende ZU g'st:lu ge t'iil' J~i s(~lIhahll\r:J gcn.
Von v. Ho r r i es. Dar teil ung einer derar tigen Zug tauge, welche dem-
u~cbs t auf den preußischen und ba~'eri!c~en tnntsbahnen erprobt wird.
~ht Abh. (0 . I 98, ' 57.)
Ili ll n:Jch gil·hi gt· dllT<'11 g'rhrll11 ,' Zu gst an ge fih' m~(' lIhahn.
Wll g'l'U. v. Bor r i es be!chrelb t au der Hand \'on Abbildungen seine
Comtrnctiou. die auf b~yerischen und unga riscben Bahnen l rprobt wird.
Discns ion hierllber. (A. f. G. 11. H. I 9 ,I, . 21-24,)
r crh('ssel'nu " dl'J' ZUl;nllTichtnng' fiil' mseuhahnw:J~en. Von
H. W i c k. Dieselbe bezweckt die Her8bmin,lerun~ ller Brnch~e fahr fllr
den Zugapparat unll kanu an jedem Wagen l~il'ht angtbracht wprden.
llIit Abb. (A . f. G. 11 . B. I 98, I, . 109 11 . 110)
Ili ll ZIIg-rol'l'il'htllllg filr Ei sellhahuw:J~ru von H. W i c k wirrl
die BrUcbe an tlen Zugvorrichtungen herabminllprn, das Auziehen der
einzelnen \Vagen .anfler gestalten Dllil ein lä'tiges Rücken hierbei nicht
allft re ten lasseu. " ie kanu unte r Verwendung dpr bereits vorhandenen
Vorrichtung in jedem Wagen leicht eingebnut werelen. )Iit Abb.
(0 . 1 !l, . 97-9 .)
Pcr. ollrnw:l"l'II(('II. tl'l' IIC!' Seh wci z('r isch ru Xor llos tha hu. Die
be~chri ebe lle Bauart entspricht folgenden Bedingu ngen: ~ie läs. t mllg.
Jich~t viel Licht in dns Wageninnere gelangen, cblifßt möglil'hst dicht
ah, verur8acht währfnd der Fnlll t kein Geräu ch, bleibt in jeelff Höbeu-
lage ohne be80udere Hemmung tehen und i ·t leicbt beweglicb. Mit Abb.
(0. I !l , c. 17.)
Ucher 1l11lllllnICi z~cllmul'1lC fill' Eisellh ahn wa~rll . Beschreibung
der nellen, vou Iugen ifur T harn ID zur Amfllhruug gebrachteu, zwpi-
theiligell Heizschläuche. .1Iit Abb. (0 . 1898, . 56.)
Ili c El'w:ir lllll llg' dr , W:l ~ , CI'S in Ilrn IIc'iZl'inrichtuu!:l'n tlrr
Fah l'Z('u " e deI' Sl'1llarwa gcu :.:e sl'l\~ c1wft Ilun'lI I.O(·/Il1wtlnllllnl'f•
Durch einen Injector wird das Was! er im Heizke. I glei chzeilig er.
hit zt und in Umlauf gebracbt. Mit Abb. (H. gen. lE 98, I , S. 23.)
1I!ofol'wagrn .
ll cl'icllt ii hH die J(ntol'lr:lgl'U in }'I·allk n ·ich . Ergebnisse ,leI'
Wetlfnhrten bei Versaille im Augu t I 9i . Sicbeu Wagen nahmen
thei! j fiinf wurden elurch Dampflllaschineu, zwei durch PetroleulDmotoren
beweg t. ) Iit Abb, (A. f. G. u. B. 1 98, J, . 4 lind 27.)
Ili c Ent" ic ke luu" 111'1' Jl otm'cu fii r ~tl'H ss rllh :lhll ru. Von
Fr. G i e e ck e. (Z. f. L. u. tr . I 98, . fi-90.)
l'dJcr das J(ot orllagl'II\H Sr ll (A u to lD ob i li sm u~) unI! tlber ,lie
ErgebniFse drr zwi~cben Pari und Versaille im Alonate Augu t 1897
tattgehabten Wellfahrten mit Fahrzeugen für die Beförderun~ .'chlV~rer
Lasten. (lIl il theilungen eles Vereine rur die Förderung des Local- un,1
StrnßelJbahnwe en 1!l , . 49-71.) Ausfübrlicher Bericht ilber eliese
WettfahrteIl unel Be chreibung der einzelnfll Wagen in (G. c. I !J7,
XXXII, . 33-46.)
lUa ch lnenbau.
Bearbeitet von Ober-Ingenieur August B i r k.
( hl1I88 zn Nr. 11 in Nr. 2.\
, IIiI' " J(as todon" Lncomut lve fiir di e Un'at Xur f. lu-r n Rnilwuy
I.. S. .\. 41c'gekuppelte Locomotive mit Drehgestell wird fllrd, ~ 8ch.wu8te Locomotive mit Zwillingswirkung gehal ten.' Der Kessel
zeIgt die Player. Belpaireform. Der Tender fa st !H'3 ",3 Wasser und 9' 1 t
Kohle. Dlenstgewlcht der Locomotive 9(l'!) t, des Tende rs 43 (I t. Mit
Abh. E't . I 98 I, . 74, 140.)
. l.n ~·olllot inHi fIIr llie japani sch en Ei euhnhne n, Darst ellung
em.er zweIfach. gekuppelten unrl einer dreifach gekuppe lt en Locomoti ve.Hel~e haben eine vordere und rückwärtige Laufachse und außenliegende
Cyltnder. Die purweite beträgt 3' G", das Dienstgewicht der ersteren
80.850 Ib, der letzt eren 87.C90 u; Mit AI,b. (Eg. 1898 I, S. 301.)
Lnc."llIoti,'rn . filr lIil' chinl·: isc hr n. ' t11at 'hahne n, gebaut in
de.n Bald.w/D.LocoDlotlvwerken. Dar teilung einer Persouenzugslocomotive
mit zwei gekuppelten Räde rn und einem vorderen Drehgestel l und eiuer
Las tzugslocomot ive mit drei gekuppel ten Rädern und einer vorderen
!,nufachse. Da Dienstgewicht der erster en ben ägt 53 '5 L, der zweiten
0·1'5 t . Heide Leer motiven haben außenliegende Cylinder. Mit Abb.
(gg. 1898 J, . 13.)
,"iI'rl'l'linllrl ~e Lncnmntlven mit z\\r i 'l'rh-bwerkeu uud dle
Fiillnn gs n 'rh iilt ni sse IIri r l'l'hn rlll·ltallll,fmllHh i nen. llliu heihmgeu
Über die mit einer 2'.·gekuppelten viercylindrigen Schnellzugs.
Locomotive unternommen, n Versuche nnd deren Ergebnisse. Mit Abb.
(Z. V. D. 1. 189, . 207-:!12.)
I.n('lllllllti HII mlt vir-r "1·ku JlIII· )tr ll .\ chsr ll und l'IlI'llt'I'l'1II
IIrc'h rest l'll nil' di ll Ebrnhllhll vun Smvrun nach Cnssnha. Die
LocOlD otiven dienen zur Beförderung der ZUge auf trecken mi t sta rken
Ste igungen (250/00) und Curven mit kleinem Radius (300 m), Dienst-
ge wicht 60'95 t, Adhä~iouPl!'ewicht ,jO'94 I. Außenliegende Cylinder. lllit
Abb. ( chw. B. I 98, Hd. XX,' T, . 163 )
1.0<'0 111 ot lven tI1'1' l'al'i s-LJ olI- Jliftl'IIIIHr·}:is ellbahll. Be-
~ch rtibung der 2hgekuppelteu Verbund - Locomot iven mit außen-
hel!'enllen Hochdruck. und inuenliegenden •[iederdruekcylindern. !lit Abb,
(E. 18!18 I, S. 470.)
1.1l(·llllwtlrc IIIIt " iilli !:' g'rk uJlII('l tl' lII Ih'l'h ~l'stl'll (System
Ha r t mn un .) H .chreibung' mit Abb. (%. f. KI. I 98, S. 329.)
r crbllntl.OiIt('l'zu gslnclllllntirc der PariE-Lyon - 1I1il telmeer·
Eise lJ bahn. Beschreib ung einer 4/l"gekuppelten Locomotive mit auße n-
lipgenden t' iederdr nl·k· und innenliegenden Hochdruck('ylindern. lIIit Abb.
(l';g. 1898 I, . 39ö.)
7i9· ~I · k ll " I II· 1t1! TI'nclt'l" 1.0('llllllltire lIIit. rlll'tlH('\' ni sscl·
AI'II (' fllI' 1 m Spul',,(·it t'. Die flIr die Kleinbnhnen eier fraDzösischen
' Vestbllhn besti mmtl n Locomotiven zeichne n ith trotz leichter Beweg-
lichkeit in KIUm mungen selb t bei einer Ge {'bwindi~keit, von 60 km p.
S I. durch ehr ruhigen Gang aus. Da Betriebsgewicht beträg t 21 t. Das
Bi seIge tell ist mit dem vorderen Zngkasten durch zwei Gelenkstnngen
vel bUllden, die es bei Verschiebungen in die Mittellage zur llckzuziehen
ucben. lit Abb. (H. gen. I 9 I, . IG-2/, auszug wei e O. 1898,
S. 148,)
T('ntl el'1llCllllwtlre lIIit. drei Adl . en: zwei Kuppelaehsen und
einer vorderpu Bissela' hse filr die . l'!unal purigen Linien der franzö8i~chen
Wes !bahn• • fit Abb. IR. gell. I 9 J, • . 16- 22.)
. IIl1ucllrel'zl'hreude 1.1I('llllllltl\'fl'lIel·un l:, nanurt . f lln k, wird
In verbesperter Form, welche eine au. reichende ~lischullg dpr Gase mit
l!er Luft ulIII voll tä ndiges Verbrennen de Rauche herbeifilh rt. bei den
öste rreichisd len tants bnbnf'n angewau,lt . lit Abb. (0 . 1898, S. !l7.)
lIan ch H'I'zC'hrcnd(' 1,II('IIIII OtI"(cuernn!:', 1l:11lllrt La111;('1',"11a1"
co ,':)'. Vou v. Bor I' i e . . Die Verbrennungsga"e werden durch eiuen
sOl{euannten Dampfschleier nllch dem hinte ren Theile der Fe uerki te
geftll u t , wo ie mit Iler durch die Fene tthllre zugelas euen Luft zu·
.pammentreffen und ranchfrei verbrennen. Die teue rung der Luftzufuhr
I ~ sel~&tt hätig. In Deutsehlallellaufen gegenwärtig etwa 100 Locomotiven
nllt ,he. er Feuerun g'. llIit Ahb. (0. I 9, . iiö.)
V
1l1luch\'l'I'ZI'hl'l'JIII Il Fru ('l'un lr, . )~ t l'lll Jf iu ~tln. Die volbtändige
.erbreunullg tier t1l1chtigen Be~taudtheile lle Brennstoffes wird bei
lheser Feuerung' erreicht IInrch ,Iie in Folge eier Theihlllg' eies Feuer·
rau llles untl tier au tomati chen Luf tzufl1bwng' unter dfm Roste hervor-
'terufe~e Beweltung Iler On 1', sowi durch die 1 eiguDg Ile Ro. tes, wo-
durch ID deu Fenelfßu m nnr Ilie der Höhe der Kohlen ehichte n velkehrt
~r~ortionalen LnfllJlfngen zugeführt werdeu. lit Abb. (R. t. I 98,
. _93.)
R
.• (,nCOllluth:.Kulhl'!I Schi l'hcl·. und Schllal·dl\ cntil. Die )!illJandal l ~ ay wendet JII Verbmtlung mIt dem Kolben chieber ein Schnarch-
venti l an, welches die PUDIP nkolb nartig Wirkung tier Dnmpfkolbcn
a.ufheben UII II durch EinfUbren von Dampf bei geschloF enpm Dampf·
elD lassve.ntil die Gleitflächen chmieren. oll. lit Abb. (P. 1. I !l8, . 93.)
"I'eh s{·lkulhrn mit Jf:lIIdhl' \\ l'!:'uu !:' fiir r rrh nud.l.ocumoti\' rn,
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Ilil' I'r iil"uug 11 1'1" . l u l u" lI'a;;(' 1I in Llver puul erstre~kte sich
auf Lastwagen lUlt Dampfbetrieb. zwei davon hatten Oelleue ruug.1it Abb. (E. 189 , 1, S, 502 und 531.)
Prohefuh ..ten mit Jlulfll·\\ a ;;I'II. Be richt über die ~Iit ~lo to~­lastwagen un ternommen en Wettfahrten und Darstellung eIßes. zwei-achsigen W agen Iür 1 t L ast mit stehendem Dalmler-älotor. ~llt Abb,(Eg. 1 9 ,1, . 766,)
. .lrle ueu est eu Dniml «r·Jllllol·wa.. eu der Daimler-klotoreu-Gesell-
scbaft. l it Abb. (U. V. 18U8, S. 1.)
.11 r Pr eakley-Dumpfwngeu ist ein F rachtwagen mit ~Vasser.
röbrenke sel uud stebende m Zwnllngsmotor ; le tzterer befindet aich überder lenkbaren Vorderachse und übert rägt sei ne Bewegung dnrch Pleuel-
stangen, schwingende lIebel und Zahnr äd er auf die Hinterachse. Mit Abb.(E. 1 9 , 1, . 3 3.)
. .. . .Ili c lIaimlcr ' .chr-n lIenzin· ;Ulllllt ·w a gell nu l deu kUllud wh
wiirUcmhend .che u Slaabei scllhahllllll . Eigeugewicbt 851, R1\,hlanll2'3 m : 21 it z- uud 8 tehplä tz e ; Henziumotor vou 14 PS. Fabrgeschwiu-digkeit auf de r Horizontalen 25 km , auf 8%J Steigung 15 km i,n deriuude. Betriebsko te n pro W agenkilotlletc r 153 1 Pfg. Kaufpreis desWagens 17.000 l k, (Z. V. D. E, 18U , S. 100 u, 101.) .ll l''' Ilall'llfmolurwagcn Sp'l!m CI.a rk lä~ft auf einem Flügel-der Xew-Euglaud E isenb ah n, De r Kessel Ist vertical /?e:ltellt, m,lt demRahuren des vorde ren zw eiachsig en Drehgestel1e steif un d .m lt demWegenkasten fr ei be weg lich ver bunden , Die t!is berigenEr~~b lll:lse sindbef riedigend. Mit Abb. l Mittheilllng des Verei nes fü r d ie Forde ru ng desLocal- und traßenbah uwesens 189R, S. 74 - i8.)
Thul'lI .I'CI'uft's lIallll,nO\\T)" mit stehendem \yasse rroh ~ke:lsel und
unte rhalb de:l Bod~ns liegend~r Verbundma Icblne , Mit Ab b. (E~. 1 9 , 1,
. 725,)
lIallll'fulllllihns, S~'SII'1Il Wei,lklll'ehl flir Ifi Perso ncn nnd500 k'l Gepäck. Der Dalllpfkessel ist all Feuerbilchskessel aU:lgefllhrt.Der ',Motor ist eine Z weicylind er ma clline. )littelst d~s W ageu s I' i t
sich eine Gesc hwiulligke it bis zu 20 km per Stnnde euieleu. Gewicht des IW agen:! 7 I. Mit Abb . l!'. ~, 189 , S. U8.)
.
. l ol u r · l\ i lll' Wll 'C II. Der Antrieb erfolg t d urch eIße, uu ter ,IerPlattfurm des zw eiachsigen W ag en s an~ebrdchte Ve rbll1ltl - Dampf.lua, clüne, der en Bewegung d urch Z lhn räder nnd ein Kettengetrie be ~ufllie r ilckwärti ~e Achse iibe rtragen wird. Der Behälte r, wel che r slcbhin te r de m F ilhr er haus befiudet , kann UIII eine zu den \V ageu dch enpar a llele Ach e geki ppt werd en. Mit Abb. (Eg. 1 98, I , . 62a.)
• luturwa;;clI , S~' StCIIl .1 , S,:nlh', ,mi:. d"II , 1'1'a11s.l'0 l'l anf:traßcu. Da rste llung eines Da m)lfwagens mit F I ei d sche m Ke seI un d
zweicylindriger Dampfmaschi ne. Mit Abb. (R , t: 1893, S., 20,,-2 10),Tl'i c~'clc·l'etl'ol culllnwj.or. System D I on & K 0 nt 0 u. De r
speciell als Betrieb srnaschi ne fitr Au tomobil-Tricycles gebaute Pe troleulll-lUotor zer fä llt in ae n Mot or sel bs t und in die Carburirvo rrich luog al:lkr a fterzeu gend e Medium dient ein Gemisch. ans, L:lln I)enl'~t roleum un,l
at mosllhä ri :lcher Luft. Da'! 1'etrol eumr e ervo lr hllde t zug leich den Car·bura tor, liegt unterh a lb des Sattel:l und fasst rund 3'71i I P etr oleum.Mit eiulllaliger Filllu llJ!: kan ll ein W eg VOll 75 - I lOk", zurückgele't
werden . Mit Abb. (1', M. 1 !-l8, S. 76 ,)
l \'erks Iiittm· lf1{rJ[J17l lI lId E ill Tichtli fl ym .
Ih 's l'hl'I'ihnll g 111 ' h t'c t'c l' ' l' jißc nl r WI'I'k sl :i1I"n "II l;'Ii, I'hl'l'1Iahnl'n. Kurze Beschreibuu gen der einzel nen Abtheil un gei! tIer Wer k·lällen zu C I' e we und I:I 0 r w ic h, in we lchen ha u)lts ächllch Locomu-tiven gebaut und repa rir t we rtlen un d der \ Ver kstä tt en zu J) erb y undS t I' a t f 0 I' d, in welchen L ocomoti ven uu,l W agen gebaut unl l repa ·
rirt werden. Mit Abb. (R. ge n. 1898, 1, S. 333-359.)
.\ n la l.:c lind 1II'II"Ieh 1'011 Calcilllll·( 'al'hid Fahrikt'lI , A" c!Jlell-
ulllI . 1isclll:':l.·.\ IIslaltell filt· lIel clIl'IlllIlI l; Ih'l' Ei sl'nhah 11 n al.:l'lI.Ei enbahn-Dlrector B or k erört~r t das Her, t e ll uug sver fdhr~ 1I tles Cal -
cium·C rbi ds, des Acetylens und des li schg a:les \IIul knil.1'ft jeweiligdara n die Beschr eibung ents preche n!1 ei ngerichte te r Betrtebsanlagen.Mit Abb. (A . f. G. u. B. 1898, 1. S. 22 1-2:H.)
'l'racirltn[J und tLl!, IIIfill , .
VonlI i4' En i llil' klunl:' 1111\1 1II'\I ·u t n ll l.: der Ei cnhllhn('lI .111 u s c h we c k. (Z, V. IJ. E. I <.I, • 07 u. .n.) . . lern zeit.Ili e I"·I~UßI. ulu-n SN'un tliirh,l h llg(l , ,· tZI' umf~i>eu,1UM wovonraume von I bi. 1 97 eine 'umm vou 1.114 l ,.:! 1.9_9. V D. E.über 300 Millionen Mirk no ch nicht verbraucht w ren, (2. .
1899. . 741. )
. 1 ~ Von Ober tm e p r ou ßl seh e u Ei,cnh ah llllll 1111 .Ja l":,' •
F I e c k, mit Uebersichtspl u. (A. f. G. 1 11 , 1., . 1,-') Da.t~n mitAlhul uhahu, Kurze AII~abe der hautechui chen. -L ängenprofil uud 'I'unnelq rerschn itt, ( eh ~', I ,11., : la .) 111 1 BJ 'l'rnj ct der ., En.!alli n-Oril'nlhllhn M • BJ:lchftHbln r Iprechun e d Iben. (A. r, ü. I 99,11 •. 111-114./ v Cobu'Wa ' :,;er,.l r a ßen uu d Ei euhnh neu . Vun Prof. Oll t
G ö t t i n g e n, (Z V. Ir . E 18!W, . Hil bi:l ·11 ,). . h u I t z •Hi,' ( 'I us: ent lu-Huue in d eli I' ·r,IlIH:IIJ.Ül.:ell. c 2 V. U.
• ibo r n ist geg u die Aufnebuuz der Viertel! Wag ncl .!e. ( .
E. 1 99. . 061 bi 569.)
. I n l\ohlc lI 'rcher .lI c 11 Il'i ' h, \'C!'hHIt IlI. ,,'1 i u 41cn 4'1I:!" . 1 d B"
. , . h b ichtli h A'l &11 ' alli elU yre \ u-re u. BI u 111 gibt emen 8 r tl ersic ic en "b 'ten Z1111rrchte de vom preußischen Milli ter de r ffdntllchen, Ar el1't Abb.tudium die er Fraze uach England ent ndrea Au chu e:l. I(Z. V. D. E, 1 99 , ,21 lind 37) ' eh eine rS chnell verkehr i n ,li eh I 11 EI c nhalllleen lrcl.I.; D E
J I (Z V. . .Abhandlung L u n d i e's im " treet R i1.J.)' ourn . .,
18911, . IU9 .)
. b kl inster 11 Ib·lIi e I'nrlser Studf hahn wird vol1 plm~ ge ant; ~ h era.de·me. :ler 75 m; Gegenkrillllmnugen erhalten 50111 I nge ZWI:l~, leng rilli t~
stärkste. 'ei PlIng 1 : 25, zweigleisi~e; 'rnnnelq:lerschniit tut B~::lteig.Lichtbreit~, 4 '5 m gr ßte Li 'hth11b ber ~hl~nenu erk nte. M k Diebreite 4 "'. Ein KIlometer kostet d !fch cbnltthcb 2.AMIlI. i c ~rv ~ n n eEnt wUrfe wllrJen unte r L }itung ,Id:! Ober·lu~enl~nr:! IBAnales dehe rgestellt. lit Abb. ( R. t. I 9 , XL', . 533. ;, • o~!e le.s nla (Jonstruction 1 H9, VI., . 00; O. I lJ9. . . la3-1.a,) ,) de:! Ba lles
run 11 1'1' Pa 1"1. 1'1' SllIllthahll. DIe Iuangnffnl\~~~ einzelnenhat begonnen. Die I{allZd Babu von 63 knl Länge f) ~nLinien vunAb:lclrnitten zu r Au:!(ilhrung gelangen; znn 'chst werden d.rel k~ erft.llfP tI 3 • k b D 'r I t ieb in freier t rec - "znsammen 'n'm ge allt. dr unne vo.r . , I sull un0mit dem C hag u 1I. u d':lchen r.bil,le. Die clektmcbe Centra ~ bnhofe:l
weit tIer Pu rte de Vinceunes uml in der.' ihe tle:l, Lyone~ :werden.
allf einer am eine-Ufe r gelegenen 7:!2 m2 großen FI cbe e~ .~l B 18 •Die 'chieuen sind ehr krMtig - 5J kg/m - VOrgd ehen. ( . . .
'. 3-l9) b 'bt 'ene Ab·llie SI :llltbahn i u P a ri. A. Du m a s ~ c rel Jt vorfeneän ,lerungel~, welche d.l. bei dem I~Mi er Gem~lIIderatbe en
m
St atePrllj ecl bel den Unterhandlnngen ZWI chen der t llt und de
erfabren hat. (Oe. 1. W ien 1 9 , ~. 436.) , h us ischenIli e WI' llini tlcr ,' ih i r i, chc n EI, ' n hahn . • ac I'(l ·lellen, Mit Abb. (A, f . G. 1 IIU. Il., , 4 l lIu\1 61.) 'I c kauf
r elll'l' di e 1· l.:lllld a- Ei,wllhah n . Vonra' d~ Ober:lt F e deineGrund tle Jahre berichte ,Ie:l leltelld n 'Olllit I 1lI L l~dJ~ :~e:!s.J.nteBerichtes , tles CI~e(- I ngeniellr:l G. Al 0 lew 0 I' t b., e,Ir I~le : 11:)Daten. l lt Itu&t1on:lpl&n und L ·ugenprofil. (:\. f. G. I 9J, .,
bis 100.)
" I I n \ 't'Sc n.• lilthcilll nl.:,'n a ll d cm jalla llist'l lClI f." I·II' ! I'
na
oNa;F. Ba It z e r (TokiO) b cbreibt ,Ien I m 1\U de.s B b.nhof • bl. ,~b hnbesp richt weite rs ErfahrungeIl mit Fang-glei:len alll , ,ler Geb(le'" d H.Fllkushina-Yonezawa, die Hicht gilu tlg waren, Mit Abb. .'I 18U9, '. 432 -431 1I11l1 • 4 Hl IIn,l 450) X Oaner~l.
\
In!t'rnaliunal,'r pt 'rm:lll cnl or Slrall l·IIJm~ln.rIH·,· I ~I. ' ber ,la:!Ye rsammllln" ZII Genf im J hre I 1:/. All ftlhrllch~r Bencht 11 I enReferat Z i ff e r ' ~ , bet reffdnd den lektrilcben Bdtrieb bel 'Lr.lßJnb.l 1ll •
\
(A. f . G. I J9, H ., .81 ll1ul 107.)
, lati lik.
Ei 'cllbalmbau.
Bearbeitet vom dpl. Ingenieur .\l f red IIirk , Profes.!or in Pr ag.
Abkürzungen : A. f. G. AlllIalen filr Gewerbe . Ulul Ballwe e~..A. f. E , Archiv filr E isenb ahn we:len. - B ull. B ul1etlll d~ la COllltlllSSlOninternationale du congrc.! des che mins de te r. - C. tl. B. 'e ntralblattlle r Bauvenvaltunlt . - E. En gineer . - E g. Engincering. - Di. Dingler'sl'ol~·techni8ches Journal. - ü . c, Ge nie civ il. - I, Z. Zeitschrift desVe rei ne deuts cher I llgen ieure. - L. Z . Zeitschrift fii r das g sammteLoca l. und traßenbahllwesen. - Miuh. 1IIi tlheilungen des Vere ines fürtlie Fö rtle rung des Loca l- un ll Straßenba hnweoe us. - Oe. E . Oester-re ich ische Ei:lenbahnzeitllng. - O. Organ fü r d ie For t c,hritte lIes Ei en-bahuwesens. - Ue 111 . Mon at sschr. f. d. öITent\. Ba ulllen st , - R. r .Revue generale des cbemins de fe r. - Railr. g. Rail l'oall gazette,
- R, R. Ra ilway Revue - R. I. Hevlle techniqlle. - chw .chweizerische Bauzeitung. - SI. 11. E . Stahl lIlul Ei en. - Z.V. D. E. Zeitung lies Vercines dell t che r E i, enhahn -Vcrwaltnngen. _Z. f. K. Zeit 'dlrift für Kl d ubahn en , - V. Z. j. d tschri ft d s Oester-
reichischen In geni eur - un d Arch itek te n· Vere ines. - Z , f. T . Zeit~ chri ftftlr Trauspor t wescn.
IIi c 1It'lri,'h"cl'l.:l'hnl"t, dl 'nl.l'I lI'l · 111111 a u \ 'illdi ehe l" Ei,ell -h llhll !'n in ,11'11 .lahrl'lI 1 ~) . 1 !I~) IIntl 1 H6. ('Z. V. lJ. E. I 911,
'. I 0 uml )!JS.)
· r
1Ii,' Ei sl'nhllhncII IIcul I'Ill alltl im IIt'll'h 'h jah l' I 97 9 . ~:!beträgt die Eigenthllllll'uge tIer \'oll:lpurb hnen 47.119knl, G~ DIme:I 'ng'e ller Geleise 86,~70 km, Länge de zweiteIl durchlaufen den lrdlt1916.537 km, dritter unt l vierte r Gelei e 131 und kill. (Z, V. D. E. '
. 2iO, 2 I1nd 300,) t _ ljHi c Eis!'nhahlll'lI 1t"III ~e111 ands i m 11t·ll"it ·l"j llhrc 1 .)/ /. I 'Eigenthulll lä nge 47.1 1!Jkm, im lle ilze vun 3 ~Ib.! ndlgen Verw .
wngen. (C.•1. B. 1 lJ,'. 201 lIud 215,) d nIli c J,m:alhllhn ' n illl .Jahl" ll 18!l7. Im J hre I H7 wur e772,!l5 1 km L Icalbahnen erllffnet. Oe mmtl nge tIer B hnen Il.. H n~~7,38~.739 km, der schm I purigen Bahnen :I03.SO-)km. 1m Betnebe.~.taate:! standen 0,526 0~)1 km, Anlagebetr,\ eine Kilometers ,lurc
schuittliclr 36,007 fl. (A. f. G. I 11 ,11., '. 71 -71.)
lli e !'I' IHIßiS('h l'lI Ei I'n ha h llt' lI im .1 a hn' I I. Von Ober tF l e e k, mit eber:licht~kart~. (A. f. 0. 1 U!J, l. , '. 1 - .)
IIt'1ri eh 'CI' , .' h lli I' d ,'1' SI' I'I I " 1'ulll' lI r,·all7.ii" i l'Iu' u Ei,c u 'hahll ru im .Iahrc 18!J. O~ lllumte mi~lere B~trieb:ll 'll"e 33,331 km .1m Bau befin fleu sich 3fj6ö km. (R, 1;. I lJ(, 11., . \13 - 105.)
_~_-----,--------_J
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Ilic Ilet richsl'l'g('hltiss(' der frallziisischcn Staatshuhueu im
'Slahrc U!!I8. Gesununtl äuge 2813 km, im Bau 159 km. (R. g. 1899, 1I.,
. 196-201.)
.. Statistik du Eiseubuhuen 1l('lgicus im Jnhre 18\17. Gesammt-I~nge 457ö km j hievou wurden 3297 vom taate betriebeu. 2944 km
smd eing'eleisig. (R. g. 1899, 1., S. 327-333)
Hdrichscrgcbuisse der Glltthardhahu fiir das .lnhr 1897.
yon J. 111 ich e J. Gesammtlänge 275 '140 km j Gesammtbaukosteu sss uu-
lionen Francs. Die Ausgaben betragen 59'08 ~ der Betriebseiunahmen.
BeDl.e~keuswerth ist die große Dichte des Verkehrs, der auf der ein-
gelels)~ell Bahn anstaudslos mit Hilfe vorzilglicher Signaleiurichtungen
ab~ewlckelt wurde. Graphische Darstellung der beförderten Güter und
Reisenden und der linanziellen Ergebnisse von 1887 - 1897. (R. g. 1899,
I., S. 83-88.)
Statistik der schwelzcrlschon Hahnen fill' das Jnlu- 1896.
Oesammtlänge 3545'ö58 km. (R. g. 1899, 1., . 49.)
Hie Elsenlmhneu in AI:':-CI'iclI und Tunl im Jnhre 1896.
Länge der betriebenen Linien 3367 km, der im Bau befindlichen 330 km j
hlevon haben 1308 km eine Spurweite von 1'05 m. (R. g. 1899, II,
S. 22-26.)
lJie Elsenbuhneu A leus hatten Ende 1898 eine Länge von
49.764 km. Eie Eisenbahnverhältnisse der einzelnen Reiche werden be-
schrieben. blit einer Uebersieht karte. (R. g. 1899, 1[" S. 27 - 33.)
. Die Elsenbuhnen run Jo:ugli h-Indlen im Jahre 1896/97 hatten
erne Länge von 32.808 km, wovon 13925 km schmalspurig waren. (R. g.
18119, 1., S. 181.)
Has erste Hetrlehsjnhr der Cougo-Elsenbnhu. Rechenschafts-
bericht des Verwaltungsratbes f ür das Jahr 1897/98. Auszugsweise Mit-
theilung der wichtigsten Verkehrsdaten, die ein ungeahnt gllnstiges Bild
der Verkehrsgestaltung gewähren. (Z. V. D. E. 1899, S. 119 u. 1110.)
Beschreibung ausgeführtcr Bahnen.
nie Llnlo ron Courcelles zum Chnmp de Iars, Mit Abb.
(R. g. 1899, S. 109-113.)
Hie .Inll:.:-fl'lluhahn. G odefernaux gibt eine sehr ausführ-
Iiche Darstellung der gesamuiten Anlage des Oberbaues. der Förderungs-
weise u. s, w., Baukosten. Bauzeit. Mit Abb, (R. g. 189!!, 1. S. 7.)
Her Herloht des Comites der slhirischen El enbnhn an den
rnssischen Kaiser, Wiedergabe der wichtigsten Mittheilungell über den
Stand der Arbeiten am 1. Jänner 1899, IIber die Banausgaben. über die
wirthschaftlichen Erfolge u. s, w, (Z. V. D. E. 1899, S. 685-687 und
S. 769 - 772.) .
Weitere llher tlic sihh-lsche Hahn. lIlu s c h w eck beschreibt
eingehend die Anlage, den Bau, den Betrieb, die wirthschaftliche Be-
deutung der Bahn. (Z . V. D. E. 1899, . 67, 84 u. 100.)
llie afrlkanlscheu Elsen luihnen, Uebersicht der bestehenden
Und projectirten Bahnen. (R. g. 1899, I., . 445 - 454.)
Ausgefiihrtc Hahnnnlaqen,
Bio I~r()~so ('eutml·m 'ou lla h ll" verbindet Annesley über
Nottingham 7.eicester mit Loudon (Quainton Road) j sie ist ]45 km lang.~er Bau d~uerte 31/2 Jahre j zahlreiche Kunstbauten wa~en erforder-
Ich j die Anlage des Endbahnhofes JIl Leudon machte die Abtragung
Von 1045 Häusern nothwendig. Beschreibung der Typen für Ober- und
Unterbau und des Endbahnhofes. Mit Abb (R . ~. 1899, I, S.45!-456.)
Hie Illlllt.!!ch.ft. tufrikanlsdlC Ceutralbahll. Von Geh. Regie-
rungsrath a. D. Sc h w a b e. (Z. V. D. E. 1899, S. 791.)
Ilie UClHlII J.inieu tier Westhahn in I'ari lIud Umgehllng.
Der Bau ist allf tlrei Linien in vollem Gange. Auf der Strecke Cour-
celles-Ceinture nach Avenue du 'l'rocadero handelt es sich nur um Er-
\~eiterung tier zweigeleisigell Linie von Aut~uil zu einer viergeleisigen: Zu
dIesem Behufe wurden die Böschungen steiler angelegt und durch StIltz-
mauern gehalten. In der Strecke vom Trocadero zum Champ de Mars
sind ,?ie 'l'unnelaul.agen hesonders interessant j auch die ~iadu.ct~ -. bis
zu 8D 711 SpannweIte _ verdienen Beachtung. Große chwlerlgkeItl'n
b?ten die Tunuelballten auf der Linie von ISBY nach Virollay und kamen
h!er verschiedene Profile entsprechend dem ver cilledeneu Druck des Ge-
b.'rge zur An welll}ung. Der Betrieb erfolgt mit elektrischen Locomo:
tlven, doch wcrden fllr den Betrieb des 3'5 kfll langen Tunnels bel
bl.endon auch PressJuftlocolllotiven in Verwendung ~euommen werden.D~e g~~a.lIllDt~n Anlagen soll eu zur Eröffnung der Weltausstellung be·
tnebRfalilg sem. Mit Abb (R. g. 1899. 1., S. 3 1-391.)
L:lIle1·bau.
K 11m' SI'I'ectullIll'l z\\'ischl'lI Slral:lu ulIII 'l'reptow bci Hel'llu.
Urze 1I1,.tthe1Iung' IIber die Baufllhrung'. (A. f. U. 18!17, 1., . 122.)
hl' k IIle lI.urchllfthl"lln~ tle~ Simlllull. Nach ge chichtlichem RlIck-
JC heschrelbt H. K lau s den zur Ausfllhrung beRtimmten Entwurf,~auvertrng, BlluausfHhrung, 'l'unuelarbeiten, Betrieb im vollendeten
unne!. lIIit Uebersicht und Tunnelqllerschnitten. (A. f. G. 1899, 1.,
. 206.)
Z. Ilcor Bun de~ Silll\llulllulllwl~. '3 ch Vorträgen Sulzer-
I eB' I e.r's ulIII IJ 0 c her s ( chw. 1899, Ir.. . 134 n. 146.)
Ilto Lill'tllllg~lIl1la;.;'(· dl'~ (lotthul'lI·Tuuuel ' ist nach S a c-
e.a. I' d o'~ SYritelll IIlIsgefilhrl. Daseibe länft im 'Vesentlichen darauf
!Imaus, dass dicht hinter einem tIer beiden 'l'unnclportale aus einer ring-
förmigen, rund um den Tunnelquerschuitt eingebauten Luftkammer durch
eine ebenfalls ringförmige, von zweckentsprechend angeordneten Leir-
flächen umgebene Oeffoung Luft in der Richtung' nach dem anderen
Portale hin in den Tunnel eingeblasen wird. Die eingeblasene Luft
re isst die Luftsäule. welche die Tunnelröhre füllt, in der Richtung na ch
dem anderen Portale mit sich fort, so dass ein Luftzug eutsteht der
selbst einen vorhandeuen, entgegengesetzten Luftzug umzukehren' ver-
mag. Mit Abb. (C. a, B. 1899, 8. 310 u. 311.)
Ltlftungsanlage 1111' deu Gotthal'd·Tuuuel iu (W!!chenen.
Nach 1Ilittheilungeu der Direction der Gotthardbahn, Mit Abb. (0 . 189!!,
S. 196-2UO.)
])je Liiftuug der Busteuer Tuuuelbnhn. Die Lüftung soll die
Reinheit der Luft unverändert erhalten und den Feuchtigkeitsgehalt so
regeln, dass Niederschläge vermieden werden j daher auch bei elek-
trischen Bahnen nothwendig. Bostoner Untergrundbahn 3 km lang. Die
Absaugung .der Tunnelluft geschieht durch elektrisch betriebene Lüftungs-
trommeln, die im Stande sind, ung~fähr alle lil i\Iinuten die Luft in den
ihnen zugewiesenen Abschnitten vollständig durch frische Luft zu er-
setzen. Mit Abb. (C. d. B. 1899, S. 131 n. 132)
Kllometer-, Hektometer-, Get1ilIszeiger IInl1 Warnuugstafel.
stiiuder aus Eisen finden auf der Linie von Herures nach Beaumout
Anwendung. Mit Abb. (R. g, 1899, II., S. 217-219.)
Oberbau.
Yom Elseubnhn-Oberbau, CI aus macht sehr erschöpfende
Mittheilungen über die Verwendung eiserner Schwellen auf der Gott-
hardbahn und der Lüttich -Lienhurger Bahn, IIber schwebenden uud
festen Stoß und schließlich auch über San d b e r g'd Vorachlag zu
einer weiteren Erhöhune des Gewichtes. (A . f G. ]899, 1., S. 159.)
Ueber die rorgiingo unler der Schwelle elnos Eisenhahn-
geleises macht Director S c hub er t nähere Mittheilungen auf Grund
der Versuche auf den Strecken Gorau-Benau und Sommerfeld. Auch
die Versuche mit Sc hub er r's Kreuzschwelle, die nicht ungüustigsind,
werden besprochen. (A. f. G. 1899, 1., S. 178.)
Elsenhnhnbuu uni} Schienenstoß, Ph. Fis c her betont, dass
die Erkenutuis durchgedrungen ist: es kann sowohl Bessemer- als auch
Thomas-Stahl in vollkommen gleichmäßiger Gute erhalten werden.
Weiters weist er auf die guten Erfahrungen und die bedeutenden Fort-
schritte der Fußlasche hin, welche billiger, einfacher und besser sei als
der vergossene Stoß. (Z. V. 1. Z. 1899, S. ]265.)
1)01' Oberhnu in Tuuuelen. Von Jules JIIich e!. Es wird vor-
geschlagen, die' Schienen ohne Verwendung von Bettungsstoff auf Lang-
schwellen zu befestigen, die unmittelbar auf dem Mauerwerk des Sohlen-
gewölbes aufliegen. Besondere Vortheile: geringe Bahnerhaltungskosten,
größere Sicherheit des 'I'unnelpersonales. Mit Abb. (R. g. 1899, 1.,
s. 213-215.)
])je Gotthart1l1ahu. Oberbaumaterial. Betriebspersonale. Von
J Mi c h e!. Die Oberbauarbeiten im Jahre 1897 betrafen den Ersatz
der Schiene von 36 '6 leg/m durch eine Schiene von 46 kg/rn in freier
Strecke und 48 kg/m in langen Tunnelen, die Auswechslung' der Holz-
schwellen und der 55 kg schweren Eisenschwellen gegen 2'70 111 lange,
73 k.'l schwere Eisenschwelleu und die Anwendung neuarlig~r Schienen-
Jasehen. Weiters wurde der Oberbau auf 57 km Länge durch Vermehrung
der Schwellen und kräftigere Stoßconstruction verstärkt. Neue Quer-
Bchwellen aus Holz werden nur in den geradlinigen Strecken langer
Tunnels verlegt, da Eisensch ",ellen wegen der Rostbildung nur 8 bis
10 Jahre dauern. Die Erfahrungen mit den Eisenschwellen außerhalb des
Tunnels sind in allen Beziehungen günstige. Beachtenswerth ist die Con'
strnction der Weichen auf eisernen Schwellen. Mit zahlreichen Ab-
bildungen. (R. g. 1899, 1., S. 297-307.)
Eino Berechnung lies Arbeit yerlu tes an ilen Schlenon Hilleu
gibt Dr. V i Ei tor in "Stahl und Eisen." deren Unrichtigkeit von Dr.
Z i m me I' III a n n nachgewiesen wird. (C. f. B. 1899, S. 18.)
1)el' Schieueuumri ' szeich uCl' der adriatischen Bahnen (Trochito-
D1ograph) zeichnet den ganzen Qnerschnitt der Schiene. Mit Abb. (C. d.
B. 1899, S. 4tl2 und 463.)
IHe noue tollauon1nuug der Call1ulian·l'aciflc·}:isonbahn filr
die Schienen von 50 kg/m ist durch die Anwendung von Winkellascheu
gekennzeichnet, die an ihrem wllgerechten, weitausgreifenden Schenkel
einen verticalen Ansatz mit Rippen tragen. MIt Abb. (R. g. 1899, 11,
S. 33.)
Hie ]~ntwicke1ullg des Imllenbahn·Ohcrbaue. Nach der bei
Bel' g' 111 a nn iu Wiesbaden erschienenen tech~isch-historischen ~bhaud­
lung Fis c be roD i c k'd über die Große Berllller Pferdebahn. lllt. Abb.
(I. Z. 1811!!, S. 70.)
IHe Hehaullluug der Jo'rnge deI' Ueherhiihnng lies linßercn
Schiellcnstranges 1111(1 Ilcl' ~ l l lI1'c "~~'e i tm' nn g ~n gekriimmten (:elo.isc-
sh'('ckeu im \'ereine ))eul ' cher ·},Iscu ha h u· ' erwaltnugen. Offlclelle
Verllffeutlichnng. (0 . 1899, S. 238-;-2ö.9.) . .
};iullnss der }'alll'ge c1nrlllllJgkmt. auf ill~ ßeanSllrtlchllug
des Schienen tolle!!. Von BI u m. Die welt IIbennegende ~ahl aller
Unstetigkeiten besteht in St~ßlilck~n, Iiber~tehenden Ablauf~chlenen und
schräg niedergefahrenen Schienen tllßen. Die B~aus)lruchunl?en des Ob~r­
banea, die aus deu beim Uebergange der Räder über diese Un tetl&,-
keiten entsprillgeuelen lothrechten Stoßkräften entstehen, neh~e~ lD!t
wenigen seltenen Ausnabmen mit d~r ~vac~sell~en FahrgeschwlDdl~kelt
ab. Die aus wach ender FllhrgeschwlDdlgkelt Sich ergebende Schonnng
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1J1l111lltol anlaqen und llorhbau! I . .
L'eh I' ,U,' \ lIln'"e ueuerer Iml er chu ppeu uml J{l'lI1i~cu. ~ht
Abb. ( hw. I !I , 11., '. 20 7.) M't Abb.
J)j nencn EI r-uhuhuunln "1'11 in lI a lll h u l'~- \l t o na. 1
(C. d, R. 1 99, . 131 und 344. ) 0 .t rre ic h .
lIah n h oL a nla rcn und Ei~l'nhahnlwchhantl'n in es C hie."
• ach der "G escbichte de r Ei enbahnen der II terr. - ungar. Monarc re,
(Z. V. D. E, 1899, . 492-494.) .• . u · Abb (C. d.
lrer Umhau t\(,~ Lyone r Bahllh ufe 111 I nrrs. ...... t .
B. 1899, ' . ,20 und 220.) .. , ' . I t-I'i l'rrc-
lr le Lmge talf u rur 11l'l' lI a h n lw fc 1:011 ~ nur UI~d ~ .I nn (R. g.
11 • '01')1' Au fllhrli ehe Be chr eibu ng mit Vielen bbl ldu nge .
1 99, 11. , . 137-11',1.) dIa r go t,
lr er neue Hnlm h o f In Zilr ic h. Von Be r q u e t un Iit
Bemerkenswerth i t die gezahnte Anordnnng der Ver lad erampen.
Abb. (R; g. 1 99, 1., S. 1.) • • h edrängte
, cn I' l'erson cllhahlllwf In , ash vll!e, :renu: e r g ße Ans-
Anordnung, feblen all e Verbindung g änge, wenig R äume , gr o
maße. Mit Abb. (0. 1 9!), . 19.) " .. . 1I 'lhn in
Iler neue Wllerllahn hur der 1 .l'cat.~.orth rn~}.1 CII • Bahn-
anche ter be teht an zwei ge t re nnte n, übereinander heg en.den
n
her -
hilfen, deren Verbindnng durch cbi efe Eb nen von 33°00 J. sigu g
ge teilt i t , (E . R. g. 1 99, I. . II 0.) G I' e er-
Der Unh nhn f 1"011 Bo tun-Slhl. Die An ordn.ung. der e e~inien
folgt nach nach tehenden Grund litzen: Unabhäng igkeIt all er . in
bezllglich Ein- uud Ausfahrt der ZlIge. - Aufnahm~ der Localzugee It•
einem unterirdischen Ringe, wo sie nur zum P . gl erwechscl
9
tu eI;.,halt nehmen. Iit Abb, (R ilr. G. I 99, Mal, R. g . I ,
. 2 10-3 12) I'h ll a-
Irer Bahn h o f de r I' h il :ul e1llh ia.J{ ('ßlll n ".Bah n zu k'
delphln al Bei piel einer elektri ch g . tener te n Lnfttlr~ck - tell wer
Anlage na ch We tinghou e. lit Abb. (0 . I 99, . 2:!h-233 .)
EI ktr i scher lJ tri b,
• . . . ti ZnfilhrunglI ns Dlnt tu-: . tem besteht an einer elg enar Igen . teine
de s elektrischen trom bei traßenbahnen. Di e e Zufilhrunl( I; He
n nterirdische, 'elche den Irom durch bewegli che ontact~nllp~, die
z wi cben den chienen in kleinen Ab länden angebracht l.nd'E I~ Ige
F ahrze nge sendet. Die Ver nche in Turin er~aben 0 gUn y ge r °ere~
da 3 das we entlieh verb erte y t em jetz t in T onrs auf e1l1ee I ng
tr ecke in Verwendung teht. (E. Z. I 99, . 395. . .' "hl' n
Vntcrinlisclll' , ' t rOlli fiihru 111:' nlt· 1'1 klrl ch IlI ' ft IC h.
Ha h nen, Ba n ar t Ili att n. Au rnh rliche Be chreibunlt nach Revue tec
nique (1 99 , ,-, ., . 169) mit Abb. im O. 1 ~99, . 207. . ach
nie cl kt rl sche Slad lhah n Hili ~11'1I1 ·n . nllil 1.lal ~C. J.tors
einer 'c hr ift de könig\. Ei enbahnbau- IIn,1 BetTlebs- u pec
F . BaI tz e r. Iit Abb. ( chw . I 9 , H, . 120 und 138.) Mit
Ili c Hall (' tellcn 11l'f B(' r l i lle r 1'11'ktrlsl'llclI lI och ha h ll.
Abh. ( . d. B. I 9, . .) . f roll -
\ u la n d ~lilllnll'n i1b('r cl cklrL c11l'1I IlI' t r l h all . le In.
hahllclI . Au zug au laurice Demonl in' Abh andlung ( . Bn!leu n ~rllli­
commis ion internationale Ilu Congr de chemin de ~er "). pIe t~ be-
ation der bewegenden Kraft bietet g roße Vorthede, Ihe n l.et die
sprochen werden. Ein weit rer Vorth il der ele kt ri chen. lotor~" I wenn
Be chlenniguug d Anfahrells. Die Vortheil ver cln Inden a er , Be-
di e ZUg e in einzelne lot orfahrzeuge anf elll t wenlen, d r~n kann
dieDlllllt et c. ko pielig ird. Di Frage der Br nn toffer parms den.
nicht ab olut zn Gnn ten de lektri hen Betrieb . beantwortet . e~U8S
Anch die Ge chwindigk ei t rage i t nicht 0 einfach zn I~ n j /~ bnen
von mehr ren iten er örter , erll en. Die D mpfl o oruo ti ve I t an h ~ dig-
mi.t chw~ren ZUgen, gro~ n tation entrernn~ eu lind G~ hWI~ er-
kelten bel dem gegenw 'rtl~en nde der WI n ch~ft nlC t ~ leher
setzen dnrch eleKtri cbe, den n eHe Kraft mittel t trgend \\ e ird'
Leitungen von einer mit Dampf arbeitend en 'entrale u zngefllhrt t~che~
auch kein F ort hritt Iler Wis n chaft wird hier n etw we eu . I lUg
ändern. Die e n chaunnlt D mOllIin' b ,Iarf illlmerhin .Ie r ß t l trgl
dllrch l)je Praxi . (Z. V. D. E. 1 99. . 1- ;).) r oIl '
All l a nll thnllll'lI IIh.' (·II'ktd clu'n Bl'trich anF L r i
hahnen . An zug an dem B ri bte der In lC nienre B en e d e t t I, 0 eU
und R n g g e r i. Da Erg bni eier tudien i.t im großen nn ,1 ~l\nz en
demj nhr en ller Demonlin' ch n.1l1 hr allg m in g h Itenen E rllrte r ung
gleich . (Z. V. D. E. I 9!I, . :}:!i!- :i2li ) ' 11
l ' ch ('r ,!t' 1\ 1·II·klrLchl·1I Bell'h'h allf alllcrl alll~ch,'n 1I1tlinc .
(Z . f. T. I 9!), ~. 377 nllel il7 .) . .1 ' r1~ lI t\\ l (' kl ll ll.~ 11t'1' I'It·klri. 1'111'11 Bahllcll IIIIt 1I11t('l'lrlll~c ~~I_
"~rlllllznml ll'lllll:' 111 :\ me r lka . Ge a mmtltcle l I nge :!30k17l. Erfolge, T.
Ine,len teil end. Bezel nnng der ein l.elnen UnI rn ebmnngen (Z. .
I 99, . 894.) . IrI)hl'rlclt~ln lIIatcrlal nlt' 1'll'klr! chI' Ba h lll' lI. ,"on In en~e lft~ e n z' . Beschr elbnng de von ,Ier All emei nen Elekt ricit· t:O l!~lf ch
In B r1ln verwen.deten later i a l~ , da in con trncti v r Hin 1 ht ~Ie llbb.
von dem IIltem 111 Iteb r uchl ich 11 nn.1 bek unt en bwei ht. iJt
(Z. f. T. 1 99, '. 893, 410, 426.)
( hin
Ver antwortlicher Reelactenr : Paul K or t z,E igenthum nn,1 Verlag des Vere ines.
des , chienen toßes - bei zw eckm äßi g gebauten Betriebsmitteln - kann
a l Regel hingestellt werd en. Mit Abb. (C. d. B. 189!), S 373 -370.)
Zw cithcili " c stoßfrele Hoppc l. ehlene \'011 Pluk, Mit AMi.
(0. 1899, S. 17.)
Hcr Fußln ChCII~tOß, Banart Ph ilu lx, Von Betriebs - ehe
Ph. Fis e he r. Versuche, die ausf ührlich mitgerheilt werden, haben er-
ge ben, dass die Fu ßlasche eine höc hst wirksame Stoßverbindung abgibt.
Mit Abb. (0 . 1899, S. 77 und 78)
HCI' Fnßlusch en st oß, Banart Ph iln lx, Von Betrieb - Chef
P b. F is e he r. Versneue geben günstige Resultate. Mit Abb, (0. 1899
. 00 nnd i7.)
Sch ie ne n t oß \'011 A. It nnznno auf der Pen n ylvnnlu - Hah n,
Winkella ehen, de ren wag rechte Schenkel 150 mm Breite h.aben nnd
anßen auf 80 mm Breite bündig mit der Unterfläehe des chienenfuße
liegen, 0 dass sie neben der chie ne auf jeder toßschwelle wie eine
nterlaaplatra mit zwei rechteckigen Nägel n genagelt werden k nnen .
toß soll sich g ut bewähre n. Mit Abb, (Engineering News 189 ,October,
S. 244 . Auszugsweise im O. 1899, S. 18.)
Yers tärkt e Lasch en , St emml: se he n u ml uustlge ru m Ei 'CII -
llahll-Oherh:m. Verstärkte Laschen, die seit sechs Jahren in einern
stark befahrenen Sehnellzngsgeleise an tah lschienen angebracht sind,
zeigen 0'0 bis 1 mm Verschleiß. Der Schluss ist ehr gut. Die temm-
la ehen, welche je 2 Miu elschwellen fassen, haben sich gegen das Wandern
de r chienen gut bewährt. Die Kos ten dieser La cheu sind gering gegen-
über den du rch das cbienenwandern verursachten Kosten. Mit Abb.
(C. d. B. 18!!9 , S. 3- 6.)
Xordumer fkunlsche nt erl egphrtt eu , Anordnun g er v i mit
zwei nach oben vorspringenden Räudern und glatter Unterfläche j An-
ordnung Wo I h a n p te r mit scharfen Querrippen an der unteren eite
und Anordnung . Q. & W .", die gleichzeitig beide Anordnungen aufwei r.
Ii t Abb. (Engineering News 1898, Dec ember, . 3 1. Knrzer AllSzng
im O. 1899, • 88 und 9.)
Jeher Yerwendung Hili Buch enhul z zu Ei c n hah nscl l\\cl1l' lI.
Von Geheim. Oberbaura th We t z, Das Bnc henholz läs t ich von allen
Harthölzern am leichtesten un d vollständigs ten durchtr änken nnd en t-
hält bei richt iger Beha ndlnng in kei ne m einer T heile Elemente, die eine
lange Daner des fäulniswidrig ge tränkten Holzes verhindern könnten.
Zwei Tränkungsverfahren, die mit erhitztem T heerlll und das Ha s s eI-
ma n n' che, unterliegen der Erprobung durch Ver uche, Bei negativem
Ergebni se wäre ein Versuch mit einer peinlich genanen 'achahmung
des in Frankreich üblichen Verfahrens mit Anwendung V9n Trockenöfen
und nachfolgender Theerllltränknng zu machen. (0. f. G. 1 99, 1.,
. 198-206.)
Die l .a gerull g Ilcr -'ch ic u c n nu f k icf('I'nl' u , ch ll'c ll c n . lit -
t beil uug B r ä uni n g 's lIber llie auf den ]1reußischen Staatsbahnen ge-
machten E rfab rungell, üher die Cous truction der Untellagsplatten und
gus ei eruer lühle. Mit . Abb. (0. 1899, S. 143-146 und 157 -1 61.)
: 'c h 1\'l'lIc nt r iin k un" ua ch lI a ' sellllann . Kurzer Au zug an der
Abhandlung H ir k 's in der "Oe terr. Monat chr ift f. d. öffent lichen Ban-
dien t ." (0. 1 99, S. 39 uml 40.)
T l'iillJill n" Ilcr EL ellhnhn schwellclI nnd Bauhölzer mit den
ant i epti~chen toffen. welch e aus den alkali chen Abfallstoffen der P e-
troleum-Raffinerien gewonnen werden. (R. g . 1 99, II., S. 200 -210.)
rorri chhlll "I'n Will Jlesseu eies Wili erstalules dcr Sch r cllen-
. chrn u he n ge~cu das lI eransr ei sse n und de ( :d ( ~i scwld l' luud e
im lnl1l H er ·a lt' lI Sinnc. Von A. C o I1 e t. Be chreibung und Ab-
bildnng. (R. g. 1 99, II. , . 213-216.)
Znr Fl' n "(' 111'1" I':I'hall n ll sk o!ltl' n elc r Eisc ll hahll~clcis mit
ciscr ne u Qu cr clmellen. ,'ach den au fUhrli 'hen littheilungen de
Ingenienr. h. Ren 0 n ;m " Bnllel in de Ja conllni ion interllationale
Ilu Congres des chcmin de fer ." Von Profe sor Alfr ed Bi r k. [it bb.(0. I 99 , . 95 nnd 113.)
{je he r Oh erhnll • Anol"llnun gell auf dCII IlIl r la ll. dlcn El sen.
h ahll ('n. Eingehende Versuche haben gezeigt, das8 zur Verminderung
der aus dem chienenstoß sich ergebend en Unzutrllglichkeiten lIas in-
fach te und beqnem te Mittel die äherung der toßschw ellen i t. an
beab ichtigt , die Schienen auf eine 450 m171 hreite toß chwelJe zu lagern ,
ab er nicht mit den äußer.teu Enden, somlern auf zw i je 130 mm vom
toß entfernten Unterlag platten. Mit Abb. (C. d. B. I 99, . 000 und 50t;. )
" ci ch cn ß1111 Krcn zlln l:en. Berechnnng nnd on tructi on von
drei in einem Punkte ei1llnUnilenden gekrümmten Linien, von zwei gleich
um! entgegengesetzt gek rUmmten Linien mit ve rschiedenen Bogenhalb-
~essern und von zwei im Bogen liegenden Gelei en in zwei ebenfalls
Im Bogen liegentle I1auptgeleise. Mit Abb. (Tbe Railway Ellgineer I 99,
. 122, 147, 172.)
A norll nun l: e irlN' " Ilach in llc lI" a hz \\ e i~e lull'n Wekhe 111
tark I:'ekriimm tem (:el e isc. Bauin. pector 1J a 11 g emllfiehlt ein e he ' ond er
Weiche an zuo rdnen j es eignet sich hi ezu namentlich eine Wei hen-
form mit gekrUmmteru Han]1tgeleise, bei der zwi schen Au lenkung nnd
Herz tUck sowoh l der Haupt- als der abzweigende Gelei t rang regel-
mäßig nnd obne gerades An chl nss tUck gekrUmlllt ist. lit Abb. (C. d.
B. 1 99, . 421).)
ZlI' ei gl'h'l i °C Il f( 'h sch cihen. Mit. Abb. (C. d. B. I 99, . 172.)
.1'. IV. - 1900. , 13.
LITERATUR-BLATT.
EiSlnbahnbell'icb.
I entfernt ; als Antriebsm otor dient eine Turbine vou 300 p . Weitere
A!l\vendungen [a.nden in Evidan (I !l ) und. in Stausstadt (Schweiz) statt.
DIe letztere LUlle ( tnusstadt -Euaelberg) Ist besonders intere sanr. Auf
1 k m von tans tarlt weg überschreiten die Steigungen nicht öO 0/ 00 •
auf lö·lQ 110 beträgt die teigung 250 %0 und muss das Zabri~tan",p.D~
ystem angewendet werden. Der kleinste Bogenhalbme er ist 50 111. "'Die
Oberleitnngen der doppelten Trolleylinie sind 0 90 m entfernt. Die Auto-
mobilwagen haben 48 Plätze; auf der Zahnradstrecke werden ie durch
eme elektrische Leeemotive befördert, Der Dreipha enstrom hat 750 Volts'
für den entfernter liegenden Abschnitt erhöht ein Transformator da;
Patential von 750 auf 5000 Volts j die er hochgespannte trom wird der
Ceutralstation auf eine Entfernnng von 11 km zugefilhrt und hier wieder
auf 750 Voils redncirt. Bemerkenswerth ist die angewandte elektrische
Bremse j weiter auch die Vorrichtung zur Unterbrechung' des Stromes
filr den Fall, dass ein Drabt reißt. Die Fahrgeschwindigkeit beträgt
20 km auf der Reibung bahn, 5 km auf der Zahnradstrecke. Diese Ge-
schwiudigkeiten sind unveränderlich; darin liegt ein Nachtheil de Drei.
phasenstromes. )lit Ahb. (R. g. 1899, 1, S. 442 -444.)
f)ns Bo::entlreicek der Herl iner elektrb ehe11 Jlochbnhn teilt
in seiner Eigenart eiu Prunkstück wis euschaftlich-technischer Durch-
arbeitunq eines Gedankens dar. llit Abb. ( C. I\. B. 1899. , . 42 .)
Kosten des elr-ktrtscheu Stromes fllr den Betrieh roll trnßeu-
bahnen um Schultbrette.•'ach einer im "Engineering. ' ews · 1 98
eptember, "-' . I 1. mit Schau linien veröffentlichten, sehr ausführliche~
Abhandlung des Ingenieur Co n an t der elektrischen Abtheilnng der
Stadtbahnen von Boston. (0. 1 99, S. 21-24.)
Hahn bet rieb IIIlt Accumulatoreu, Von Director Sc h I' öde r
lIIit Abb. (A. t. G. J89f1. I, S. 49.) .
. t;e::cuwHrtigrl' Sfmlll der elektrtschen SlIcichl'l"lechnik. Von
Civil-Ingenieur Dr, 31 ö l1 end 0 r f. Die Feinde der Aecumularoren ind:
U~vorschrift mäßige Behandlung seitens der Bedienenden, fremde Bei.
mlscllllngen in der Füllflüs igkeit, starke tromstöße und mechanische Er.
schUtterungen. Die Behandlung der Speicher i t aus der tu fe de plan-
losen Versuchens jetzt in die der zielbewussten Beobachtung getreten
o da s die chou erheblichen Fort chri tte sich voraussichtlich noch be:
schleunigen werden. - Kurze Mittbeilung". (0. 1899, S. 41).)
. nie Hcfiirdl'l'nl~g gr~l"iihn1ieh{'l' itrnßen-Fuln-zeng« auf elek-
trtscheu Hahnrn bewirkt die Bonner Rail Wagon Company mitreIst he.
son,lerer Unter~estelle, ähnlich den Rollschemeln fitr den Transport voll.
spuriger Wagen auf schmalspurigen Geleisen. :mt Abb. ()Iitth. I 99,
S. 115.)
Außergewöhnliche Bahnsysteme.
flie t;ssullln~shahn.lCl'cilli::lel' Znhnl·llll· und Ih'ibulIl:shelrleb
auf clnl'l" Hnnlltbuhn in .Iullan. Von F. Bai tz e r 11I Tokio. lTp amlllt-
läDge zw.ischen Yo~~gawa nUI\ Karuizawa 1l'16 km, Länge der teil.
ra~pe mit 1: 15 ~ elgnng /,...,,1. 26 Tnnnels rnnd 4 '45 km lang. Spur.
we!.te 1'067 m. Baukosten 530.000. !lk. für das Kilometer. chärfste
Krummungen 260 111 Hal~messer. VIer Zahnstangen-Einfahrten. Oberbau
dnrchaus nach dem Vorbilde der ßal"zbahn. Flnsstahlschienen 30 '5 kg/m
8 m lang, a.~lf 10 f1n seise~ne Querschwellen von 22m Länge. 34 ma 'i;
gewölbte Brucken und Vladucte; bemel kenswerth i t der 7'3 m lange
Viaduct über den' Ussuibach wegen der belleutenden Hilbe der Bahnkrone
über Thai ohle von 33'24 111. Be chreibnng der Locomotiven. ~Iit Abb
(Z. V. D E. 1899, . 355, 373 nnd 1391.) .
Henzin-LocolllotiHl l'iil' tll·nbrn· unel }'ele1hahnrn. Von 111.'1'
GasDlotorenfabrlk Deutz IUr die Braunstein-Bergwerke Fernie In Gießen
erbaut. Der .lIfotor hat 6 eil. PS ~Iaximallei tnng. Die Locomotive ist
2'6 m lang, 1'2 m breit und 1'3 m hocb; die purweite beträgt 0 '" m. lIer
Rad tand 065 m. Größte .Fahrg eschwindig keit 7·21....,,1 in lIer Stunde' ZIl~­
kraft 140 kg; Gewicht 2200 kg. Betriebskosten einschließlich Zin8e~ unll
13% Amortisation 7 Pf!!. Mit Abb. (llitth. 1899, S. lW-118)
. nic HI·trieb,~lchrrheit eier SclmebebahnclI ist weit größer als
bel traßenbabnen, trorzdem anf jenen höhere Fahrgeschwindigkeiten
angewandt werden können, als anf diesen. (Z. f. T. J899, S. 447
uml 44 .)
Straßcng'cleise In 'chleslrn. Entfernung der Schienen 123 cm. E .
kamen GI' ave n h 0 r s t's zor~ förmige chienen, deren Hohlraum mit
Beton abgeglichen wurde. nnd Rau te nb e r g's I -förmig e chienen von
120 mm Kopfbreite mit 15 mm hobel' FUhrung rippe znr Anwendung. Er.
fahmngoen im Allgemeinen günstig. llit Abb. (C. d. B. 1 99, . 470
und 571.)
Canalhahnrn. Von K. Web e I' in Chemnitz. Der Canal erhält
eiförmigen Querschnitt; die Schienen liegen auf seitlichen Ausätzen.
Uebel'decknug 0'2 - 0·6 m. pnrweite I/~ der Höhe des Canals. AnlaO'e
eventuell Rnch zweigeleisig. Mit Abb. (Z. f. T. 1899, . 494.)
Ylelor's ElllzJkel dient znm Verkehr zwischen einem ruhendeu
Bahnsteige und emern durchfabrenden Znge. (0. 1899, S. 19.)
Hetl'iebscinrlchlung'cn der Wirn('J' Stncllhahn. Von Lau e r.
:lIit vielen .-\.bb. (C. d. B. J 99, . 6.f, 76 und 85.)
}~i enbalmbnu.
Bearbeitet vom dpl, Ingenieur .1l fl"C d Blrk, Professor in Prag.
( chlu s zu NI'. III in NI'. 5.1
Irle l'irklrbch hr-trh-hene ~cilber"llIIhn in )lonl.))OI·C erhält
i~re Betriebskratt vou der Dordogne. Der auf- uud abführende Wagen
slDd. durch .ein Seil verbunden, das von einer Trommel auf- und ab-
gewICkelt wird. Län~e 3'4 km. (EI~ktrotechn. Zeitschrift 1899, S. 158.)
lJeIH~I' elektrtscheu lletrteb nuf Yllilbahncn spricht sich
Fe I d 00 a.n n auf Grund eingeb~nder Erörterungen der bisherigen Ver-
nche dahin aus, dass er derzeit wohl noch nicht durchführhar sei.
(I. Z. 1899, . 170.)
. Hrr rlcktl"i~chc Bell"ieb auf der Yollbahn .lnil:III1I.)lonza
I!'escilleht mitterat großer AccumuJatorwagen, die auf zwei doppelachsigen
Drehge. teilen ruhen, J7'8 m lang, 2'5 m hoch sind. Die llIotoren sind vier.
polig. Die. Fabrgeschwindigkeit ,,:ird mittel t Controller geregelt. Der
Wagoen \Va'gt 581, wovon auf die Accumulatoren allein 17 I eutfallen.
(Z. V. D. E. I Hll, ~. 223 und 224.)
flic A n n'enduug drs elektrlschen Acculllulntllrcnbctriebc
n.llf den Lluleu von l.ou vre nach Ylucenues in Pnrts, Die Linien
IIId29-7.72 km lang; größte teigung 35:0 0 00 auf 17m Länge; teignagen
von (! lJJS 15°/00 au.f 13 km. Die ~u lei tende Arbeit beträgt 468.239 k.gm
für el~e Tonue.. DIe Cen~alst!ltlOn vermag 2000 km zu erzeugen, Sie
I. t mit acht Ke sein, drei horizontalen Dampfmaschinen zwei Laval-
turbinen. drei einfache und zwei doppelte Dynamos und alleu erforder-
lichen Nebenapparaten ausgeril tet, Die zwei Ladestatiouen liegen
1750111 und 14501ll vou der Ceutrale entfernt. Die MotorwaO'en - 85 an
der Zahl - fas en 52 Personen und werden durch zwei elektrische
:Motol'en. bewegt;. ihr .Gewicht betrügt 1 t, )~ne der Anhängewagen
8'3 I; die Barrenen wiegen auf der emen LUlle ,1'6 t, auf der anderen
Linie 47 t j er te re hat für eine Hin- nnd Rückfahrt 21,000 letztere
27.000 Wattstunden zu liefern. DieLadedauer wird 15 MiDllt~n nicht
llberschreiten. Der 1 utzeffect der Batterien soll 70~' betragen. Im An-
hange wird das Bedingnisheft au . zug weise veröffentlicht. (R. g .
1899, H. S. 3-J8.
IHe elektrische rollbnhnlhll·...lnrf-Thuu wurde am 19.Ju1l 1899
eröffnet. Die 41 km lange Linie i t vollspurig. Die elektrische Energie
liefert das KIlnderwerk bei piez am Thunersee in der Form von Drei-
phasen-Wecbselstrom mit einer Primär pannung von 15000 Volt. Vier-
zehn TransformatoreD- tationen ermäßigen die pannung auf 750 Volt
Drehstrom, der direct verwendet wird; die Contactleitung besteht aus
zwei Kupferdriihten j llie Schienen bilden den dritten Leiter. Die Auto·
mobil wagen wiegen 32/, tragen vier Motoren von je 55 bis 60 PS und
haben 66 itzplätze. Fahrlre chwiudigkeit 36 km / I. Den GUterverkehr
besorgen zwei elektrische Locomotiven mit je zwei llIotoren vou 150 PS
und Ge chwindigkeiten von 1 oder 36 km in der 'tunde, sie kllnnen
auf 25 °/00 100 t befllrdern. • 'eben dem elektri. ehen Betrieb ist auch
1Jampfbetrieb in Aussicht genommen. Die Bahn hat 13 Zwischenstationen,
>0•• Iass bei 36 km tl1ndlicher Fahrl!e chwindigkeit ungefähr alle fUnf
lIlllluten angehalten wird. ( chw. I 99, H. . B2.)
. J)!ll (·!t·kfrlscJlI 1:lsc n h:J11J1 \'on 1.:lOn. Beschreibnng der bau-
h~heu Anlage der Bahn, die eine Zahnradstrecke von 762111 Länge und
VIele lII~eressante Kunstbauten aufweist. purweite I m j Liinge 1479 m.
tromlel,tung oberirdi ch. :lIit Abb. (H. I{. I 99. H, . 227 -239.)
1." I;h'klrl~eJwr Hetrleb auf fr:lIIziisischcn }:i cnbahnen. Von
J'~lsenhabnbauu. Betriebsiuspector 1" r 11h 111. E werden die Versuche mit
der Heilmann-Locolllotive an filhrlich be chrieben und wird dargethan~Iass sich ~ie Erkenntnis von der gerin1\'en Lebensfähigkeit derselbe~
In Fraukrelch allgemein Bahn bricht. Die Paris.Lyon-MitteJmeerbahn-~e ellschaft hat eine Accumnlatoren·LocOlllotive in Betrieb gestellt
Bere~ Deta!ls genall angegeben werden. Die Orleansbahn verwendet zuU:
etnehe ~Iller 3·71....,,1 lantren, rur Dampflocolllotiven nicht reeigneten
b trec~e el~e elektri che Locomotive mit tromzuleitung und Buller-
atterle. lIllt Abb. (Z. V. D. E. I 99, . 599. 619 unrl 641.)
s h 'b IHe elekfrlseJle Bnhn lIannonr-Schude·llailllal·. Kurze Be-
c rel U~llC. (~. V. D. E. I 89!!, . 404.)
Die b 1:,l e k l n l'I~e Wßll'rlo~- und iI)'-t;nfcrgrundbahn In I.olllion.
] . 60 eld.en Geleise laufen ID besonderen R bren; stiirkste Steigung
(En .' tärkste~ Gefälle I : 30 j klein tel' Halbme er 98 m. Mit, Abb.
,FO,6neer ~1899, I, . 77 j auszugswei e, jedoch mit Abb. im O. 1899,. - n. :l07.)
CHI' (~h"I'h'llI tlrl' .cleklrisehcn Straßenhnhncn dCI' Was rHW-DictHr.,III~lII. !Ja~ GeIeI. e von 1'416110 'pnr liegt auf Beton von 152 nllll
b .? cllle.uen sllld Iil mm boch, am Fnße 165 111111 am Kopfe 95 mlllr~lt.' .Spnrnnn~ 32 110m ~veit, 30/tl/1l tief. L 'nge 13'7i6 m. toßdeckung
sc \\ach. LnftlCltung. lIltt Abh. (E. I 99, I, '. 143; O. I 99. . 200 .)
Str ß .\ 11," ondung' tlcr drl'llIhll'.lgen . 'fl'iilllc hei .11'11 rleklrlschcn
tr:u cllh.l.hlU'n. !Jer er te Ver nc~ wnrde im Jahre 1 96 gemacht. Der
tran; be~ltzt .5000 Volts unll Wird an Or nnrl teile auf .100 Volts
Leiterob:::ret;1 ~i: ~~~~eu traDg.en eine dop~t'lte '.l'rolleyrolle; ,Ien Ilritten
c lenen. le Central tauon liegt 12 km von der Bahn
S. 11. J\'. - 1900.
I'eher Ili(' Xutll\rt'ulligkl'it ('iul' " all!:I'IIII,iul'u umt elulu-Itll ch eu
ruq;e~laltuul: der Witc rz ul:-- Fa llrpHiul', Der wesentlichste Theil der
Reform auf den preußischen tunt sbnhuen besteht in der Trenuunz de
Fern- und Kahverkehre~ . Weiters wird die Ge ehwindizkeit der dur ch-
gehenden Güterzüge auf 45 km erhöht. (Z. V. D. 1<::. 1 99 , . 161-163.)
Ilns Fuhrr-n iu Huumuhstnml auf tI(' U ii. tCIT('i ..hlsch en Staat~ ­
huhueu erfolgt in dreifacher Weise: Durch Fahren in Statiousabsr nden,
in. Rauurab stand mitte1st Zugmeldepo teu und mit Blockpo reu, er tere
bei chwächerem, letzteres bei dicht em Verkehre. Zuzdecknug dur ch die
Wärter bleibt vorläufig aufrecht. (0, 1899, . 16il und 166.)
("I·her tlil' Beluh uuu e e u f'ür EI'S IIlII'u i""" helm Hnh nr- r hult un ',,-
el i('u"tt ·. Iug enieur Bau m g a r t ne r hält eine eingehendere, wenn auch
ko I pieligere Iacht echnisrbe Uebenvachung der Erhaltung arbeite n von
be onderem Vortheile Er spricht sich gez en die Vereiuigung von ck-
lohn und Ta glohu aus und empfiehlt die Einführung einer Haftzeit.
(0, 189!!, . 11.)
HI' lII l'rk uu l:l' u ZUI' HI'I'cclIlIUIII: tIr-r Will cl'smu tle der Locumu-
tiven ulIII Hah uziigl' . Von A. Fra U k . Der Verlas er erl äutert zuu eh t
eine "er liehe und die von ihm daraus abgeleitete Formel, Er vergleicht
diese eingehend mit R ü p p e Il's Annäherungsformel und zeigt, wie groß
die Fehler sind, wenn man letztere der Berechnung zu Grunde legt, Die
Unter cbiede sind bei großen Geschwindigkeiten sehr erh eblich. bei Güter-
züg en fast ohne Belang. (0 . 1899, . 146 -14!J und 161-1 61.)
BI· ~ t huuunur des Wille l's la lllll's 111'1'Zill:c mlttelst eI('" «;1'''1'1",in -
l li :;k ei f,.; lII e ,, ~cr~ . Eingehende Studie von Ingenieur W i t t I' n b I' r If.
Theoreti "che Abhandluug, Besprechung von Versuchen, Verglei ch mit
Formeln ander er Fachl eute. ~lit Abb. (0 . 1 99, ,::I und 27,)
•\ ..hcib\(' i"tnn!: hl' im Anfa lll'I' 1I tlel' Z ii ~I' i lll St:ll lt · ulIII V"r-
" ..tCHI'kl' lIl'. '" i I t f I' I d sUllht theoretisch nachzuweisen, da ~ fler
elektrische Betrieb für den tadt- ulld Vororteverkehr der preußi . chen
taatsbahnen sich weniger eig net, al der Betrieb mit Dampflocowoti ven.
(C. d. B. 1899, . 29:>.)
rl'r!:ll'idl 11" 1' hrl 'Ul. 'l'n dl'1I Wi r k u lIl: 1011 S:IIUh:'I·\(·bl'lI nllli
:oIehl'lI lI)"cll":l ulisclle l' I'l"ellhiickl', Den letzteren geblHut der Vorzug
eine~ kllrzen Bremsweges; bei lJescbrituktem Platz ind andgeleise nicht
angeze igt, z. B. auf l'ersonenbahnhofen mit Kopfl{eleisen. Ver uche mit,
beiden ~)'stemen sehr wünsch en werth . (A. f. G. 1 99, 1., , .99 IIn,1 100.)
("1'hcl' l : el cl shrl'm ~I'1I rn .. c1l' n rel'~cllieh l',1i n ~ t. lit Abb.
(0. 1 !HI, S, 35 uud 10.1.)
Ell'kld"l"lIc .\ IIZI·i:.;-e 111'1' l:ell' is lI'I'I:I' fiiJ' .\ hlallfl:l' lei~l' 1111,1
Vl'r~cllil·lll'kiiltf('. Von Director 0 t h I' I{ r a v I' n. Die EinriChtun g in
1I a UI m beruht auf der Beleuchtung der Geld enumlJlern dur ch ,Hlh-
hcht lRlllpen. Be.chreibuug mehrerer Anlagen. lIlit Abb, (0. 1l:l!J!I, . 21
bi 222 .)
("l·h('I' «;CII'bh l'(·m"(·n. ß u c h hol tz gibt eiuige vorn iegend
hi torischI' lIliltheilulll{en. (0. Is!!n, ~. 1 7 und I .)
EI('kld"l" ll(' ZlIdtl'll'nc ht u ul: lIacll Stc"It·'~dlt'lII SI , Irm . Be-
ruht aut' der VereinigUl.g eine r mit cOllstauter 'paunllng imd Umlauf-
zahl arbeitenden Dynamoma 'chine mit einer Acculllular oren-Anlage. Die-
er tere wird von einer der Ach en des roll cn,len Wauen mit einer
Rlemen8cheihe anget riehen. (Z. V. D. E. 1 9n. . 47;' Imn 476.)
Ila.. UI'U", l tlU11.'1' I' a1'i,,-1.1011 - . I Hll'11111'1'''· lIall 11 an 'I''' :\11llt I'
S lslc'm ,11' " C,II· kl ..is..III' 1I \\"a l:e I; hl'\('u 1" 11 111 111: b e~t eht, gleich drm
j';lteme 't 0 U1', ill der Auwenlltlll~ einer von der \Vagenachse bet h -
tlgten DynalllomR chine, un terscheidet ich aber VOll ihm dur ch die rt
der Regelung der Stromiutensil t. lit Abb. (R . g. 1 99, II. , '. 57
bis 66.)
Elld l Il il'k ' s .\ lIu I"IIIlUII I: l il" I' I I ' ktr'i ~cll l' ZlIl:lu,II·UI·III I1 I1 I:. Von
L . K 0 h I f iI r s t. Die,elbe hat sich hei den VerdllCbf'1I allf Ileu k. k.
ö terreichi cheu taat babneu ehr gut bewährt. K 0 h 1 f l\ r t zollt ihr
volle Anerkenuung. (Schw. B. ] !l!I, II. , . 14!1 -1 ~)2.)
:11 1' 11 I'f Ill'iI i!:1' «:t,II' i~h ..iiI" kl' IIwaagl' fil l' Ei~1' 11ha ll11- Fa 11 rzl' 111:1'
h('li,'hil:.· 1I .\ c ll ~" t : llu l l' ~ . VOll der Hie,mer Waagenfllbrik Zeidler ,'· Uo.
111 ltle sa . Dlit Abb. (0 . 1 99, '. 149 un.1 InO.)
,' d ln(' I' ha!:!;,(' I' ' un Pa n l i l ~ l'Il k l· . Be chl'eibun g mit Abbil,lun gen.
(0. I !J!J. . 2a :~ 111111 ~a 1.)
~l'lh ~ tth liti ;.:"I · . l.liul ,·wel·k l'iil' Zllgosl'Ill'l lnk l'Il, VOll J. Dei tl er,
Iu pector der B hmltichell Nordballn. H I IlIe~elll I..äutewerk wird j de
Hewe '1I1l~ der , chranke durch eine 'perre lind Ge~en perre 0 I n(Te
au ge , chlu ,eu, bis lIas Läuteu bpilll •.chließell Iler 'chranke vollkommen
beellliet i t. ~Iit Abb. (0, IBn!J, ,231; IIlld ~37.)
(' ..hl'r Iln ·lIlu 'l'u z(' mit ~I'l h~ tt IlH liI:"l\I U Karl ('u l'I'rk nu f, Regie-
rung , - und Baurath Wilh . ß u c h hol t z theilt eine Erfllhlllugell mit
111111 macht Vorschläge zu wirklich prakti~cher Verwerthung olcher Ein-
richtllngen. (Z . V, IJ. E. 18!19, S, 512 lIud ij 13,)
Il I'I'lIkl'ell zl' lIIit Fallrkm·leu-An sg"l'h l'l'. Geldeinwllrf IIUlI Kart en-
au gabe sind getren llt angeu rdnet; das Drehk reuz kan n nicht benutzt
werdell, wenn nicht durch ein in den Geldeinwllrf eillgeworf ue. Geld-
"ück die Allslö~ung erfolll:' ist. In oIer \lm,le könuen 13:i0 P r onen
bedient werdeu. (C. ,I. B. 18!J9, " :,a lind 64 .)
'!'('clllli "I'I\(' Uilf..mit l,,1 ZUI' 11t'f"4irell'I'1l1l 1: IIn,1 La!:('rllll l: HlII
1\IIIIII'n unll Eis l'nl·l·zl·U. Al~ Ergebnid~e eine r tudiell rei e in deli Ver-
ein!glen Nnatell VOll.'oTlame rika be pricht Reg. -BaulD, M. B 11 h I I' ver-
chtedene Bahnhofd-Alllagen und Ei ellbahn-Betrieb mittel. :Uit Abb.
(A. f O. I 90, '. Ii! 15- 1252.)
. 'ignnl u' .'itm.
I ' ..h"I' cli(' :I 'lh ffllHlil:l'n Si runh- 111'1' 1'II.klri~('h(·1l I1 u..h ha l~ 1I
iu Ll rr-rpunl . Xacb eiue iu Rei eherichte oll' R I{.- B 11m , L e r c h e. D91~­
eIben fiuden Ich in 13 Zwi ehen tatione n. li t Abb. lC d, H. 1 "
. 111 uud 112. ) I
Ein ~eIh tt hilthres B1ock~) .tr-m fiil' ein relelslee elcklri~l' IC
Ilahnen der Lowell- und uburbau-Er enb hn im taut e Ma ac~usetls
hat deu Vorzug, 01 e owohl für B hnen mit oberirdi eher uo.m-
zufllbrun g, al ncb für olche mit einer dr itten chiene anwEndbar,,' t.
Auf te llring er folgt ohne chwieri kei n, (Engine ring New 1 99, . _I. )
: elh~fflliitil:l' ' \to lll' r llnl: der Hahuhofs-Einfahrtvu - Von ~e­
zi erun ' .. Baumet-ter L e e h in s k y. Prei 10( krönt \' 0111Vere~l~e Deut~c ;r
Ei enbahn-Yerv al rung u 1 !J5. li t Abb. (0. 1 99, . 74- 11 und .•
bi 95.) h i k Y
111, I..ollrte Schleue im m~.. nhallnh('lril'he. L I' . C 111 S h
sucht nacbznweb en, da die e ' cbieue III r den Betrieb irgend lI"el~ er
Vorri chtung im Ei enb hn ieherun g we en mit Ruhe trom nicht verwend lar.
ist. ( A . f. li. I 99, I., ,2~ und 23.) , I ' k.
111'1' Ein llu . ~ elc' .. zwau 'freien Anflln 'f('lelc~ Ilrr I'.nd h 0(99
stelle anf dir B..trll'h~~id\('I'II('lt . Von W. F u s h s. (C. d. B. I ,
' . 70.) Er ört erung ln rzu \'011 C h ol k man n lind 1<' i n k.
Hrr Elnllu ~ (11" zwnuefrr-len .\ nfan!:"~fl'ld('" der f.llllhIO~k~
. Iell l· auf ,lil' B( · t r l l' h ~~ ldll' r l ll' l t . 'c h o l kill a n n und F in K ~~I ~.
das F hl~n eine Zange fIIr die Zur ück. tellunz de . ~ treeke ll ocer
antanassigual es ant "R It· 11 eh Au fahrt erue Zuge nicht vou groß
Bedeutune. (C . (I. B. I 119, . 1:, l lind lfi5.) • I r
Ha I' teIlIIn!: run rl'l"ric"l'lunl: •.\hhlinglgkl'itl·n. , ach 'l'I
_Revue gene rale des ch miu de ler " I 9 , wit etheil t 'l'on 0.. Wal z e .
Iit Abh. (0 . 1899, . 73 uml H.) , . '10
E1l'k lrl"elll' "'.' idl l' lI- ulIII Skllal. 1I'lIung nuf 111'1' ~h d .. clk
tI." lIallpthulln llofl'" P l'c ra u IInll auf Hahlllluf n~, iceilll ,leI' k. ~
pd\". I\aisrr Fl'rlIlIlßII,1 · . 'ordhahu . VOll B udirector A t. Btuar
, i e IJI I' n . Hai k e. Verb p' rIlngen ~e enllher den I ter~n Au a~e~
ans d m Jahre 1 94 : Gleichzeitig e tellung der beideu Welchen eIDe
Geleisverbindung. Aufhebung d Fahr tr ßenver chlu ..e .bei Zug~~II~~
fahrten (lurch da Ahfahren von nicht leitenI1 verl cht n wlenen, we IIße
lIumittelbar bint er dem nßer ten , eeh 1'1 der betreffenden Fah! tr:1 )
angeordnet ind, An filhr liche Be~chreibnnl! mit Abb. 10 . I !l, . 1.- k~
rl'r~r llill " d(,1' Falll'~h'aßI'II ,lu ..1'I1 Sll'lIwl·l'k(·. L I' ehln s -
g ibt iue He cbreibung wit At>billlunl{ der von ihm erda cht n Druck-
cbiene. Ii t Abb. ( A. f. G. I \19, I. , - J5.) U
"1·1,,'1' dl'lI All. rhlll IUII B1urklilli l'n n Stl'lI ' l' rk ~a ll l :I!:~b
mit l'lektri~dwm "'allrwlraßI'u.rl'r"("II\(L~I' . Von I. H o d a. 1It A .
(0. 1 8!l~ , . 3 ~.. 57, ~,' 10,1 , I ~O , J3ll Ullfl 166.). 'kl'in.
C,l'unll"atzl' fur ch., \11 I'lillrllnl: dl'r 1·ll·kh'."l'hl'lI 111111 ß'
1'it'lItun!:('n lind ror I'Ilriftl';1 filr ,11 '11 111m' dieusl uuf eI I'11 I'I'l'U I ·~dll'u •·laa l"I'i. I·uha lllll' lI Bei'prechullg ller wlcntlg ten B , t irllliluugeu.
(U. d. B, I !l9, • . 4 (i - I .) Z _
raIlI' trall.·II"IH·ITUIII: 1111111' ('I('kll'i,,('hl' Ei IIrit'lIt u11:.:' . . .. ;\
Cha r i a e' Anorcluunl{ macht au t me'h UI ch 111 Weo:e d r:llrrlethr~
einer }o'~hr traß e in te llw rk bez lr 'e u von der vull n~l i ~eu Dur,chu:l B.
de flllhgen Zuge. ahh ·ngig. G~lI ne Be chrei buu nllt Abb. (L.. 'hen
1899, . 325 u. :1:.6.) - ll. e h w r z ( Iagdeburg ) h '11 lektrt c
Versclilu s fllr z . ckm ßister . ( I !I!i, . 12:1.)
\l it' l'll'lilri dll'n' ......i.'I:I'lulIl: ullpllratl' 111'1' Puri ..·\.. ou- . lit.I~'l;
mcerhallu . . \ 11 hlhrlrche Be cbrelbull" Ul lt Abb. Vou .u, Ho 11 V I .
lR g , I ~!I \J . 1., '. ~ 1\-~IHl . \ , 1\11'"
"('iclwlI- 1I11t1 Si"II'llhlut'kl"'IIII" undl Alwl'llnllu' 11 11 11 1'1', · -
. . " • .. . E ö terllu"führhche, von Bel plelen rl ' ull'r t Be"chre ibllng mit Abbll,lun". r r . u
111'1' ,Anl gen uf d r F ranz i ehen .'orllb bn, 0 hereit 360 . tatl ()~~t
I1 Wlt au ger t! tet ind. Auch bei chiebebdh neu und Dreh chelbeu ~19
Il 0 u r e's : y teUt Anw ndnng g fUlld en. lit zah lrei chen Abb. (R. '. I ,
1., . a 1-411.) 1I
(' (' hl' r l-'ulll:\0...·1l'1111111:.:'I.U 111 :1 •• I1" ....klll'khell mit .\l rll ~ b·
I ZIIl:'uutrioh. VtlU H ierulIlr _ uud B ur th Z c h a r i e. ~Ilt A .
(C. d. ~;: h:' I' ~lil" .~i;~\1 ~I~k~~~~ 1011 \l l'a lll hrlldll'lI all f • igulll . ~~~;~
W('il'1I1·II"II'llInrkl'. Ballr th Z c b r i a hl\lt ut' ,rund VOV . I I'~u hen IOr noth endi ,lla b i d n j hrlichen Pr funll; n u j der \ elC'u
Reißv er nche, u. ZW. in beid n End I lIuu n der W iche \'orznu~~lDbeel
ind Weiters i tauch fler Einflu von lJr htbr chen uf di ' tei le 1
der Weichen nnn die Rtlckwirkuu go d Ibeu n( die F hr t raßen nn:1
' i ~alhebel. an den ver 'hiellenen B uarten der ignalb~uan. talt~nh~t:e,
an J€llem elllzelnen Dr htzug zn ndir en und dritt n I t elU e le _
von alleu Zufälligkeit u thuu lich uu bh ~g i~e Drahtbrnch perre anzu
ordnen. lit Ahb. l . d. B, 1 !i9, . ·112-4 5.) ' . drei
Ih 'c L tl'lIulI l:. ma le fi!l' III nl' k ~ i l: lI:li .·. J e,ler Arm I t dnn;h • r-tan~en mit deu .Eud n eine t1r iz ck.g' n ' t rn UI tf~ße ':IU
bnnllen. I! eil Iittelpunkt in inern kurz u lothr cht en . 'hhtze" lJ1~. te gleiten ~ nn.. F ltr den l' 11 tin Bru ch teilt !ch tier irr.)
tets all.f "11 )t. ht Abb. (Enll;in erinjt ,'ew I!J , BII. .. LI.• . ' einer
' ''111 '111" i 'nn l. Es wird IDpfohl n, zwei rüne Llchrer In .1
Linie unter Ü O n ch rechta oben einzn teilen und lD ßig zn blenueu.
(Z. V. D. E. 1 (. . 2ö.) Von
Zu r . lilllt·rnnl: "11111:1'1' . l iiu ' I'1 ,11'1' :1 'lla lurllll nlll:'.
W. F n c h . (0 , 1 99, 2 ; Z. V. lJ, B. I f1 , 1.)




b I 'ehl' l' l'll'kll"i:'t"hl' SI·rualisiJ·uu'" ,11''' (;l'll'bwege. Von Eisen-Ab~u'D(lrecf'lor 0 t h e ~ I' a v e n. :Ifit Besprechung mehrerer Anlagen mit
. ' .: G. 1899, 1., . 137.)
E ' BI'lIckeu iguale hl'i III1::h,. auf der Leudon and North Westeru-
.Isenf ahn. ' cha ublhIliche Dar telhinlor der in Doppeletagen au gefUbrten
1 rua e. (T he Railway En gin eec 1 99, . 142.)
I' . ))11' sl'lh~1thHlkllu SI"nale ucr elekt r Ischen Hochbahn In
.1 \ el'p,!ul. Uit Abb. (C. (I. B. ] 99, . 11 1.)
Z . 1,lsl'uhllhu·rul'a r heitr-u, E. Pu 11 e I' ä ußert und begr ündet seine
d'.uotnnmung zu .J 0 I' d a n's Vorschlag, di e Vorarbeiten an die Coor-
maten der Landesaufnabme, sowie der trigonometrischen Höhen.
~e sunll: anzuknllpfen. Pu I1 er hat dies Verfahren zuer t bei Eisenbahn-
ora rbelte n an gewend et . (C. d. B. ]899, . 313.)
Architektur und Hoehbau.
!'- b k ü r z n n g e n : A. B. Allg emeine Bauzeitung. - A. R. Archi-tekt~1II che Rund .chau, - Bg. Z. Bauo-ewerk -Zeitung. - B. A. Berliner
~rchnekturwelt. - D. B. Deut ehe Bauzeitung. - C. B. Cent ralbla tt der
nuverwaltung. - D. C. Deutsche Concurrenzen. - Sch, B. Schweizeri-
ehe Bauzeitung. - Z. A. I. W. Zeitschrift für Architektur und In-
gellle~lrwe eil, Hannover. - Z. B. Zeit chri ft für Bauwesen. - B. Bau-
tech~lkel'. - Z. Oe. I. V. Zeit chri ft de Oe terreichischen Ingenieur- und
Arclllt~kteu-Verein es. - Ob. B. Oberöster reichische Bauzeitunz, - U. B.~ngar!sche Bauzeitung. - Oe. AI. Oesterreichische Monatschrift für den
öffenthchen Baudien t. - D. A. Der Archit ekt. - N.u, C. l'eubautennnd
Concurre nzen. - . B. üddent ehe Banzeitung. - • ' . u. H. X e u mei s tel'
lind H ä be r I e, 'eubauten. - W. B. I. Z. Wi ener Bauindnstrie-Zeitung.
, The A. Th e Architect. - The B. The Builder, - B. N. Building~ew . - C. 11[, Coustruction moderne. - • '. A. Nouvelles Annales. -
AI. A. U ouit eur de Architecte. - E. L' Emnlat ion.
11"01111- lin d Gcsrhäft shäuser, GrbÜlIde [ür Vcreinszlcecke, Gas/-
hüust'l' lind lIu/els.
rilll'nl nll'n de Bauverein fitr Familienh/tu er in Wien. Arch.
o v. r, ei x ne r. (1'. u. C. I 9!!, Reft 10, Taf. 73-74, Heft 11,
Taf. 7- .)
· C;l'llllth'issln1ell niJ' }'iirsll' ..ei· .\ nlagclI nach lien Kormalien des
Fürst JohRun Li e eh te n s t e'i n' cben Bauamte . (W. B. I. Z. Bd. 16,
· 295 . 350 m. Abb.) ,
lia s 1'l'lljl't'l 1'1111'1' rilll'lIcolllnle nuf der Gutsbe . itzun\{ Cobenzl.
Vou dJlI. Al"Il . K. Uayred er. (Z. Oe. I. V. 199, .437, Taf. 4.)
, ("mhan dt'l' rilla Leibenfro ·1 am emmering, Von Baurath
v. • e n man n. (Z. Oe. 1. V. ]8 99, . 537, Taf. 6.)
Ili!' 1II'('is::l'kriiulen Ellllliil'fe fltr den Umbau de Hau es, Wien,
I. W ollzeile 2 . (Z. Oe. 1. V. I 99, . 613, Taf. 7- .)
Ila~ .111 hiIHums·A ..hl'itH\\ohllhalls lIe Chorherrns ti ftes in
Klflsteruenbnrl!'. Arch . J. U n/;! e r. (2. Oe. I. V. 1899, S. 545 m. Abb.)
. Hil' rillt'lIl'lllllllit' 1;1'.1111'11 :lId. Besprechnng' mehrerer ausge-
fllhrter Aula gen. tZ. A. I. W.. Wochen,Au~gabe 1 99, . 737 111 . Abb.)
. Ift'l'" ' c ha l'1lie hl' WllhllhHuSH In Oherkassel. In Folge Aus,
schre ibens der rheinischen Bllllll·Ge eU-cha ft znr Erlllngung von Plänen
~llr den i'eubau vun 4- 5 herr~cbaftIichen Wohuhäusern waren 180 Pro-
Ject stllcke. eingelangt, welche VieI8eiti~keit un ll T ilchti gkeit so\\'ohl na ch
der praktisch u, al nach der kiln t ler i chen " eite zeigten. Verli ehen
wurlleu Ilrei Preis e im Betralore von ßOOO llk. (0 . ., BII. X, H, 109/1 1O.)
nt·., IlI'gellshll ..gt'l·hol in 'r!l'II, erbaut vou k. k. Baurath F. v.
e UIl1 R 11 n. (A. H. I !i!i, Hef t . Taf. ö7.)
.\ 1l'!iI'I'ln'hHnde In Kurt. rnhe erbau t von Bau·lu pec to r La n g.
(A. R. I 99, lIeft 11, Taf. .)
E I
C;I·sl·hliI'L· lIud Wohllhall,. _SI. l'iil1uel'lwf- In Wil'lI. Arch.
I. l' I' Illlill. (H. 189!!. . 102ii m. Abb.)
1;1'''('h H1'1 shull . fiI.· ,Iil' 1/('/"1 inl'l' I.ehl'n •Y('I'sil'he 1·lIn::s·r,I'SI·J1·
st'hal'/' Von Reg.-ßaumei tel' ' 0 Ir" 11. \\' ich a I' d . (C. B. ]8119, '. 502
IU . Ab h)
C;t'~I·hlift. hUII~ We,ldr·l'iillickl' in /laIlI' :I. d. S. Eingel{angen
(B'trell !In ElItwUrfe, verli ehe;l wurden dr ei Preise , angekauft ein Project.
· C.. BII. L , ' I' . l OB, 107.)
& • lias Waan'nhalls Kllopf ill Slrnßhu ..•• Arch. Berninger
Kr a f t t. (0. B. 18!!9, '. 433 111. Abb.)
Has 1;('schliflsh:lIJs 11. lfoll'm:lIIlI, Frieilrich t ra ße 1i0-51 , erbaut
VOll 'r em~r & Woltfen~tein . ( D. B. 1 911, . 4B7 111. Abb.)
S 111~II'I' Kalha ..inl'lIlwf In rlllrids,IOI·f. Arc h. A. im 0 n y. (B. 1899,
. / In. Abh.)
f"t . ( 'I'hel' die ( 'lIIgest:lltllng' dH ('II1::<,huIII:' des ehemaligen kur-n~.r8~~~~T' Schlosses in ..lJaiuz bHichtet C. . u t t er. (D. B. 1899, S. 592
11('1' iislllchl' T11l'i1 dN' . l u. l' u lI1 i ll 1,1 und die Verlegung dertadt8cl~~euse in Berlill. ( ' . ll. I 99. ' . 2 li, 29m. Abh.l
, . EIIH' 111'11 e .\ rt dei' Ilt'hn U n IIg gTiiOHI'I' .; rlllltislilck hliickl'.
on Ar~h. W. L R b o. (C. B. I 99, . 40] m. Abb.)
. I·.a 'IHlclIgl'nIIIH' JI de Generalplanes zur Bebauung der JoallneUlllS'~~~~d7e/ .;u Graz, eutworfell von Prof. L. T h e y e r. (A. R. 1899 , Heft 9,
ru..lIwilhafle ( 'IItl'I'III1,lIl1nl:' gl·uOc .. Ilallhliicke. Vortrag von
h. l. U S s bau m. (Z. A. I. W., Wochen.Ausgabe] 9!1, ~' . 57 111. Abb.)
Kew Yorkshire hauklug compauy Leeds, Areh. G IV Y t her
(The B. 1899/11. . 479 m. 2 'I'af. ) .
Ruyu] hnnk uf Scoll:lJlIl ma~gow. Arch. E 11i 0 1. (B. N. 1899/11,
S. 163 m, 1 Taf.)
0- Dns II<,lI e J~:~IIkh:llIs in HI'I's,II'n. Arch, G ll n t b e r & R u do l p h
(Bg, Z. 1899, S. 1/09 m. Abb.) .
. Angekauf/I'r Concurreuz-Entwurf fltr ein Sparcassen, Gebäude
JII 'I'roppau, Vou A. G 11 I' I j c b. (B. ]8 99, . 725 m. Abb.)
Her Xeuhau der schleslschen lautlschaftlichell Bank in
Breslau. Arch, G I' 0 S" e r. (C, B. 1899. S. 408 m, Abb.)
BarHischc Hllnle der Ireutschen Hank in M ünchen, erbaut
von Prof. Sc h m j II t, (A. R. 1899, Heft 7, Taf. 49.)
. 1I:111s ~I('I' , lilnc!w III'I' Kilnstlerschaf/. Das. Hauptgebäude bildet
eme re chteckige Baumas e, aus welcher der nach vier Seiten mit Giebel
ges chmückte aal bau herausgehoben ist. Die außerordentlich großen Ab-
messungen der Bautheile verboten ein Uebernehmen der be che id enan
Formen echter deutscher Renaissance und forderten eine freie, mehr zum
Barock hinneigende Behandlung. Bauko st en 1 Million Mk. (C. B. 1899,
S. 341 , 354 m. Abb .)
Dus Haus des Yerelues deutscher Ingeuieure in Ilerlln, Arch,
Re im e I' & K ö r t e. (A. R. 1899. Heft 9, Taf. 66.)
Loge zur Elniekelt In Fruu kfurt a. d., erbaut von Arch.
v. H o v e n. (A. R 1899, Heft 12, Taf. 9.)
IIMel Frnnz Josefsbnhn In WlclI. Arch. D e h m & 0 I b I' ich t.
(N. u. C. 1899, Hett 11. 'raf. 5.)
Entwur f fiiJ' ein moderne Hötel, Arcb. v, Die t z. (N. u. C.,
Reft 10. Taf. 77 )
H ütel Krantz in Wi en, I. Xeuer , Ia r k t . Arch, Ku P k a
& 0 I' ~ e I me ist er. (B. 1899, S. 909 , 933, 9ii7 1II. Abb.)
Entwurf r-iuos Hütels mlt Coucortsnnl in Wal' chnu, Arcb.
v. Stryjenski 11. Maczyn ski. (D. A. ]899 , S. 27 111. Abb .)
H ötel .11' lu bnnque ft;,lrrah' li la Uhuux-de-Fourls, Arch.
B I'U n 11 e r . ( eh. B. 1 !l9/11, . 154 m. Abb.)
llludernt' lIi,ll'Iunl:lge. Von Arch. Ru bat s c h' (.'. u. C. 1 99,
Reft 7, Taf. 51.)
Enl wnrf l1ir <,inr olksg:lrlcn· Kal/·I'ehlllls. Arch. H e g er. (. T. U. C.
1899, R eft 8, Taf. 61-62.)
HI'I' p ..elsgekriinl ll Elllwllrf "Taeltlls" fitr das Ver~nil!tnng eck
der Baufach,Au sstellung in Dresden 1900. (Z. A. I. W., Wochen·
Ausgabe 1899, . 449 lll. Abb.)
Icll'cnskizze filr ein r ergn ilgnngs·}:lahlisselllen t mit Wiener
Specialil iiren , Wdtansst ellllug 1II Paris. (D. A. 1 99, S. 51, Taf. 90.)
Corpshalls . 10001I:111 ia . Von Stadtballrath Bel' n atz. Drei-
j!"eschoßiges in den Form en fies g otbischen Profanbanes au~gefilhrtPS
Vereinshaus. Baukosten 0.000 )Ik. (Z. A. J. W., Wochen-Ausgabe
1899, S. 418 m. Abb.)
lias 11<'111' lli·im cll's LiIlZI'I' llkrde·Clnh in [,IIIZ. Von R. G e-
w i n n e I' (Ub. B. 1 99, . 9 111. 1 Taf.)
Gebäude fiir Ull/erl'ichtsz,wecke.
,'e lle Sdllllallla::e in l'iJ'na a. cl. Elhe. Arch. F. F 11 h I' 111 an n.
Die Au talt dient den -Z weckeu einer mittleren Volksschul e und eiuer
höheren 1Ilädchenschule. Ba ukosten 550.000 1Ilk. (D. B. 1899, S. 557
m. Abb .) •
lIuchschlllc in Seranton. Erbaut von Li t t I e & 0' C 0 n n 0 1',
Ar chitekl en iu •' ew· York , ( A. H. 1 99, Heft 12, Taf. 92.)
Ila · k. k. Illindl'lI·}:rziehnngsinslitnl In Wien, H. \Vittels-
bachgas e Tl . Eingehende Be chre lbuug bringt (Oe, ll . 1899, . ] 9,
Taf. 17 - 20)
};Icnwnlarschnle rIn in lll'nlhcn, Oberschle ien. Von tadtbau-
mei ster B a h r. (W. B. I. Z. BII. 16, . 279 111. Abb.)
St:idlische Hiirgm'schnll', Wien, • ' 111. Hez. (W. B. 1. Z. Bd. 16,
S. 2l:l7 m. Abb.)
lIer X<'nhall lIes Kaise ..in Angnsle·rictnria'(;J-nlllllsillms in
)'Ioen. (C. B. 1 99, S. 366 111. Ahh .)
The .m·.lon memorial collc::o. Khartoulll . Arch. B r y. (B. '
1 99/U , S. 4 111. Abb.) .
St'hnlhans lu , ·on IH neJ'. Be<prochen WIrd Iier Entwurf de
Arch. F u I' t 11 man n. (B~. Z. 1899, ' . 791 111. Abb.)
(;J"lIIna~ialgeh:illth' in Histrilz. Coucurrenzentwurf des Arch.
B 0 h ul a. ( D. A. I 119. . 39 111. ~bb.). ..
I~nl \lu ..f ml' ein (;rmnllsllllII IU , [a h r .· Osl r lln . Von Arch.
Fe I i x. (. ' . n. C. 1 !!9, Heft 12, Ta f. 9,1.)
llehiilllic m .. ak:lllemlsdlCu und Fachuuterricht. Statistische
Kaehweisnngen eier vollelllieten - (Z. B. 1899, Anhang, S. 1 m. Abb.)
c1ntlen in }'riedher::. Eingelangt siDlI 161 EntwUrfe, venhei:t
wurden 3 Preise; zur Ansfnl;rnu!{ ~elangt der mit dem 1. Prei e aus-
gezeichnete Entwurf de~ Arch. F. T h Yrio I. ( D. C. Bd. IX, 1' r. 10 .)
ncr Aula· nnd lIiirsaalhan der techuischen Hoch. chnle iu
KarlTuhe von Prof. J. D n I' 111 . (Z. ß. I 9B, '. 203, Taf. 21-24.)
IlII' 11<'111' tl'chnlsche Hoch ' ch ulc in Ilauzl r. Die tecbnische
Roch chule soll für 600 tudirende eingerichtet werden, jelloch ist fitr
eine entsprechende Erweiterung vorzu ehen. Baukosteu 4,000.000 Alk.
(Bg. Z. 1899 , . 1116 111. Abb.) _n:l~ U('1I<' Hauschulgehiinde in ' Ier u!)er g, Mecklenburg. Arch.
Re ich. (Bg. Z. 1 99, . ]ii3~ m. Abb.) .
•' en h:lIl einer Kleillklntlel··Hewahrausl:llt 1lI F.rfurt. Von
Kor t u m. (D. B. 1899, 646 .)
IH.
Ki udc r he wa h l" und Waiscuaustalt In Reieheubersr, Von Arch. werke übereinander an eordnet, und reicht das letzte bi an die vlJitze
Kau 1f er s. (B. ]899, . 1161 m. Abb .) ~ de Fir te . Rauko ten 2 Mil!. Alk. (C. B. 1 99, . 317 11I. Ahb.) .'
Ent wurf liir eln Khulerhelm in Badl'n bei Wien. Architekt I;e,chiifbhiiu 1'1' fiir I:crit'hte. trafan tal teu und an.l erwel~:)
J. c hub a u e r. (A. R. 18!!!!, Heft 11, Taf. 85.) zn trafan talteu zehörize Gebäude. (Z. B. 1 99. Anb 02, . 10 m, ~ kt
] . Lmhau und Erwr-iterune .1.', Ruthhuuso in 1I:1-el. Arcillte
he crauge l i. c he Kiru lcl'1JCwahrausta lt iu (; I·omhllhl. Das Vi s c her " F n e t r. (Sch, B. 1 H9/H, ' . 177. I ri m. Abb.)
Gebäude gewährt 17ri Kindern Aufenthalt, ist einfa ch, ab er ge üie u in Rathhuu in Rütt euschehl. Eingel ngt ind 322 Ent würfe. ver-
der An führung gehalten. Bauko ten 80 .000 ~I k. (Z. A. 1. W. liehen wurden a Pr ei e, zum An kanfe empfohlen 3 Entwitr fe j zur :\os-
Wochenau gabe 1899, . 466 m. Abb.) ftihrung ge langt da mit dem er ten Prei e an gezeichn e e ProJect.
Wa isc uhans In 'l'emesviir, Arch . Go t t h i I f. (0. A. 1899 , e-
. 44, Taf. 80.) (0. . Bel. X, •' r. 113, 11·1.) E t rf
Ha thh a u. -Xeuhnu iu Ll'iIlZig-. Be .prochen wird der n wu d
Krankenh üuser, 11'asch- und Iladeanstalt en, de tadrbnurathe Prof. H. Li c n t , (D. B. I 9. . 377 m, Abb.) un
(U. B. 1899, . 353 m. Abb.) 1
Allgemeinc ' iiffcutlich('s Hez l r ks k rn n kou ha us in HCII hau P n ' isge k r üu t .' Prnje ·te für lias Amt gebäude der Hau .lels, unr
bei Prag. Arch. K. P o ko r n y. (0 . A. 1 9!l, 8. 49 m. Abb .) Gewerbekammer in Reichenberz. (B . 1 99. s. 517 , 561, 1) 5, 633 111· A~b .)
i'cuhau des Khuler- Ir-r en-Sp it uls in Born. Gutachten des Clithl'l"ul' nr-w tuwn ha ll. Arch. Re i g g nd Wo I r e n h o 1lI.
Preiszerlchtes uuter Besprechung der drei preisgekrönten Projecte. ( h , B. (B.••. 1 99t H . . 229 11I, ~ Taf.)
1 99/II. v. 237, 246 111. Abb .) 1l:lthhan~ in ,Ialll'l" . Arch. G u r b. (B. A. ] 9 . ~ . 16 m. •~bt~
Ilie Volk '1l(' il s t Htl l' f'ilr' Lungenleideutle zu Engelthal, Von Entwurf zu eluem Hathhan . fiir ('i 11(' klein .'tallt. :\r~hlte
Arch. O. Fis ehe r. (8. B. 1899, S. a40, 348 111. Abb.) G e b h n r ,I r. ( 1'. u. C. 1 !Hl, Hefr 7. Taf , 49 ) . R
innaturlum in C; m1lJulen·'I'r:lIlu ·CC. Entworfen von M. R 0 s e 11- Hat hha n in Luzcrn, Au gen ommen von O. e h m I (I. (A. .
a n e r. (B. 1899, S. fl77 m, Abb.) 1 99, Heft 7, Tat. 5H.)
Die neue ten Forschungen in der Entwicklung der iiln'ntllchl'n L'mhnu d('" Il a t h h ll ll ~ (,- zu Uze zow. Von Arch. kor 0 n,
Krankcnpllcgc in St ei crmark . Von Dr, K l e i n s a s s e r. Besprochen (Oe. M. 189\1, '. 26li, Taf. :? - 29.) ..
werden: Die Landes-Krankenanstalt in Knittelfeld, die öffentliche Kranken. Rnt hhnu in Staah. Beh. ant. Arch. 1. u. C. Hin t rag e r.
an talt in Windi chgraz und das Krankenhau in Radkarsburg. (Oe. M. Da mit dem er ten Prei e an gezeichnete Project wird besprochen.
18!.l9, S. 230, Taf. 24 -26.) (Oe. M. 1 99, . 44'1. Taf. .19-50.) n
Krankcn ha us zu Elle ubu rg, Arch. A. Lud w i g in Leipzig. Stiidti. 1'111" rcuer\H~hr ·( 'ent rald('IHit iu Laih:ll'h. Erbaut bV~)(w B I Z Bd den beh. aut, Arch. M. u. C. Il i u t r ä z e r. (B. 18~!l, ' . 1093 m.A .
. . . ,. i ... 16, . 243 111 . Abb) (B. •'. J 99/II,
Ueher Irren nn st att eu , iusbesondere die in den Jahren I 96/98 {' i t}' of Sh ce lle l.l. Ba r , 11 ,'(' au d P ol lee st a ti un .
neu erbaute bei Weilm ünster. (Z. A. 1. W. Wochenausgabe I 9\1, . tl57, ". 97 m. ~ Tal',) v. '1 0 I t k e.
673, 695 m. Abb.) Fe ucl ' l\(' hr '('hiiude In Ki ,I . Von Baudir ctor ..
Hml- Illul Bout sh llUS iu Walli ' ho fe n, Zilrich. Erbant von (Bg. Z. I 9!l, '. Itl37 m. Abb.) 001 • ehe
Arch. G r 0 s. (A. R. 1899 . Heft 7, Tal'. 5·1.) ,'c ucr e Kunst· ulld C;c wH h(' m U"cl' n . Da neue ta' ~bb)
'electell de ign for St . I'aucr:l ' , llI1 1Jli c hath ·. Architekt Museum fitr lall'rleburg. Arch. Pr ot. 0 h man n.(O . B. 1 99, .601 m. b
W. A Id w i n c k I e. (The B 1899/11, '. 27il rn. a Tat.) Has nord hüh mi die C; 'lH'rhl'm n 'l'nlll in H 'ich('nhen:,: Ar~')9
Th e I.cyton urhan llis t I'i et ('o u ne il pnhli c hath • Architekt 0 h man n, G r i e ba c bund D in k lag e. (D. B. I 99, . ö13, b_
Du m f 0 r d. (B. 1 • 1899 /Il, . 193 m. 2 Taf.) m. Abb.) . kten
Ye ·t r y o f St. l'ancl':\ S pnhli c bathi' lind Wa · h h ou~es . Arcb. t' lIircrsitiit-h lbliotJlPk in P ri ncl'ton. Erbaut von Arclute
AI d w i n c k I e. (B. N. 1899/II, 8. 585 111. 4 'rat'.) W. Pot I e r. (A. R. I 99. He • 'raf. ( 0 ) . kt
" uhli li hrary :\IId . [ ullici Jlal h n il ililll:", Pillm tead. Archlte
Gebäude filr öffentliche ulld Verlt'altungszweeke, Museen, Rat/I- B. T h 0 m a s. (B. 1 ' . 1~99ill, ' . ti57 m. 2 Tal.) . V n
h P b · I 'Ih 1 11 I . lI ('r . ·c llha u de.' PCI" amen i ~ ('IIl'n , [ II~('Um" iu Bcr l lll. 0äuser, 0 tfJe duc e, ealer, L: ttsst e ullgsuautf'n eie. Banrath F. Wo I f f. (C. B. 1 99. . ·105 m. Abb.) r
Dic nc uc Tcl cllhonauhl g-c In Wi clI. Von k. k. Ober·Banrath ))j c neuc Kun.' th all e in .\ 'rallI . Arch. Fell n ern. H elm e .
B ar t h v. \V ehr e u .. I p. (Z. Oe. 1. V. 1 99, . 68 1, 697, 725 m. Abb.) (Oe. M. 1 99, . 371, Tat. 40-42.) . r-
P roj ect fiir e in Handcl sm ini i't eriulJI iu Wicu. Architekt E.·tcll.'ion of fl' l'c Jluhll c mu"cu 1l1 and technical chool, LIve
v. In fe I d. (N. u. C. ]899, Helt ü, Taf. 41.) 11001. Arch. 011 n t tor 11. (T be B. I 99/11, . 53 m. Abb.) AI r-
Erll'citCl"llU - 'h:Iu t e n lll's EIckh'i citlitsll'erk l" 11m' ' t:ult l.iil'i ch . Hnnd" l'm iild c u nd l; eh iiu (le im Prater in Wien. Arch. O. lt
Von Inlt'. Wa g n er. (Sch. B. 1899/ 11. '. 43, 51, 59 ß1. Abb.) mo r e k (W. Ho 1. Z., B,I. 16, . 319 111. Abb. ) . ' . n
.'ellh uu dcs Yerll'altun g ' geb iiud e ' filr die allgemeine Pnfall- W i Ul'r T ra hrcn lll'c rc iu . COllcurrenzentwnrf für die proJ:~t1~te)
und Haftp tlichtversic herungs - Act iengesellscha tt "ZlIrich". Architekt •enbauten lies Arch. L. Mtll\er. I. '. u. C. I 9fl, Heft 7. Tat. 0 ;) -y.
J . K un k l e . ( cb. ß . 1899/11. S. 7 m. 1 T a f.) l"mhau lies kl:l. Th pat('I' 11111 Wirtu ('rplat l. in .ll iln cJH'n. on
Con t r olgehliude In Bicl. Gutachten des Preisgericbtes unter Arch . • ' 0 P Jle r. ( . B. 18B!I. . 26:! m. Abb.) d
Be prechung der zwei prei~gekrönten Eutw tlrfe. ( ch. B. 1899jII, . 39, lIa" neue 0 llern ha u in .·t .H' k h ul m. Ar b. Au der b r g un
87 Ul. Abb.) Con t r. Li n 11 0 h I. (I). B. 1 99, . 473, 4 5 m. Abb .) " f n
Vcrwaltung ' ' ch lind e filr .\ ac hc n. E ingelan~t sin d 22 EntwUrfe. ))a . lIeutsch c Th l'nt l'1" in . [ ilndlen. Erbaut nach den Eut vlir e
Ver liehen wu rden 4 l'rei~e im Bet rage von 15.000 1I1k. Zur AllMfllh rung des Arc h. Fr z. lt n 11 k. (0 . ll. 18\)9, . 609. m. Abb .) d
gelaUl~t der preisgekrönte E ntwurf Pu t z e 1" in Da rlIIstadt. (0. C. Bd. 9, lIoroul:h a mi Ha1l1 I:a tc cunl'('rt hall. Arch. 0 a w 0 n an
,,' r. 105.) Ho weil. (B. 1'. I 99/ll. . 765 m. 2 Taf.) , II
:::Hichsi"ch·hüIIJII L ehc ]·ol'tillud· C'('lIIcutfllhrik in lIrc dl'n. ( 'al·!tou t1ll'atre Bil·mill l:h am. Arch. G u e t. (B.•. 1 9. / ,
Gru nllris imd chaubild. (Z. A. I. W . W uchenau gabe 1899, . 777 . 835 m. I Tat'.)
m. Abb.) . C('ut r a lt hc a t l' l' lu lIre".I ('n. Arch. Los 0 w und Vi e h weg e r.
Ha ' ncu e (;:\Sll'erk 111'1" Stadt Zill'ich in ·c hlil' rc lI. Von In\!'. Bg. Z. I 9\), ~ . 180" m. Abb) -3
A. We i s 8. ( ch. B. 1899/Il.. 159, 17 1, 1 2, 1 ü, 200,212, 229, 231, U('nel'al lIl"rllnl:(' III('n l or t he h 'l' Illa n,. (The B. I 99, rI.. 0
246, 25 m. 42 Abb. u. 3 Taf.) m. Abb-). .. I e.
Pro(Inc1l'nhiirse in Prag. Arch. F . 0 h m a n n. 1. P reis. (D. A. fIrst p\"('lIuat('.llh' 1 -11 ror Kur" l1 al Harn, ' at c. Arch. J. Rea
1899, S. 39, T a f. 70) (The B., 1 9!1/ II, . 253 Ul. 2 Taf.) B.
Uer Schlacht· und riehhof zu I.andau. Kurze Mittheilung mit , Cl 0IH'ra IWII l', Sto(·kholm. Arch. An der be r g. (The
Lageplan . (0. B. 18!!9, . 385 111. Abb.) 1 99/ 11, •. ,la I) u. 2 Taf.) h
H 'atlford ucw mark et.s. Arch. Ho p e ' So n. (B. K 1899/2, Ha tlidti,dll' , 'l' hu u, Ilil'llI a ll" i u Frallkfurt a m . lIill . Arc .
S. 400 m. 2 Tat'., H. e e I i n g. llrnllliri se, chllitt mit An ich t uml kurzer Be chfCIbung.
Ycnmch·Kol'llhall anf dem Ha mburger Bahnhofe in Berlin. (C. B. 1899, . 393 IU. Ahb.)
(Z. B. 189!!. '.237. Tat. 29-3 1. ) Hiihmi dlC Yolk. theatcr in Pi! n. Von J. Hoffman..n
Garni:oll '· H:lUl'CI'll':Iltllng. Statis ti che i'achweisnngen tlber K r asn y. oncurrenzentwurf, er ter Prel. A. R. 1 99, Heft I,
bemerkenswerthe, in den J ahren 1890- 1896 vollende te Hoc hbauten der -. 'raf. 41. 42, 53)
(Z. B. 1899, Anhang , 8. 48 m. Abb.) Ent ll'II"f fiir e ill HUI1Il l'lthl'a tCI·. Arcb. v. In fe I d. .110nuj:
K. k. I.:ull!ll'elll'·Cmlcttcnschulc in Wicn. Erbaut von rch. mentale Doppeltheater. Wintertheater und ung de kte Arena mit Be
F. v. Kr a u 8. (A. R. 1 9!!, Heft 8, Taf. 63.) bebaltung Iier ejZmen förmigen Grn11llri anordnung im Zu challerraume.
Hn" k. k. KI'eL gcricht in Bozcn. Jl1itgetheilt vom k. k. ~linist.- (N. u. C. 1 99, Heft 9, Taf. 65-66.) . kt
Rat h E . R. v. F 11 r 8 t e r. (A . B. 1M99, . 121, Taf. 44-4 .) Ha~ 11 1'11 C t: eh iilult· lll' r kom i. l'hl' n Op l'l' i n !'uri• • Arehlte
• ~~11~ lI:uljlt!,olizel gehiiulle In I,ondon. Das Gebäulle umfa st L. Be r nie r. ( ch. B. 1899/ 1I. .], 27 m. Abb.) [it
Dleust raume. fltr Ihe .GCllchäfte lIer Abt heilungen der chut zmann chatt, Ha, nl'U(' Ap olluthl'a t l'r in Hii cl du l.r. Arch . H. End t.
den allgememe n Pohz eill ienst , riminal poliz ei, lIffentliches F uhrwe en einem Ko,tenau wande von I 200 .000 ~Iark im Bar ock til e erbaute
und Fun~arnt. eben den kIlns t ierischen EigentbUmlichke iten i t das Theater. B 'chreibung der Anlage bringt die (D. B. I 19, . 653 w. Abb.)
voll tiln dlg an8gebaute Dach zu er wä hnen. 111 diesem sinti lIrei tock- ( 'chlu folgt.) _
Eigeuthum nnd Verlag des Vereines. - Verantwortlicher Redactenr: Pau! Ko rtz, beh. ant. Civil-Ingenienr. _ Druck von R. pies Co. in Wien.
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LI TE RATU R-B LATT.
]~lcktrotechllik.
Bearbeitet von Ingeni eur Atlolf P r a s c h.
Umfassend die Zeit VOIII 1. Jäuue r bis 30 . .Juni 1899.
i~e~~rzungeu.; E. Z. El ektrotechnisch e Zeitschrift ; Z, E. Zeits chrift für
roteclllllk; E. L'Electricien; E. R. El ectri' I R evi ew ; E. W. Elec.
tricnl World.
J, Th ror ctischr t1bllrl/ldlungclI.
Cl' 'l'lw mag net le 11I'0Ilel'til'~ uf 11'111111'1'1'11 ~tl' el~. F ra u SklodowskaSt~I~11 e hat ~ie ma gu etiscuen Eigen schatten ver schi eden er getemperter
hez 'j s? ten elllgehe!lll untersucht. Ein Auszu g au s der von ihr dies-wel~l~ Ich yerötTellthcl!ten umfangreichen Ar~eit wird hier gegeben, in
Anw em nicht nur die Eudergebuisse re nnurt , so ndern auch die zur
H 1~ndunll; g elangten Untersnchnngsmethoden beschrieben ind. (E. R.
. O~' S. 41 j H. 1104, S. 7ö.) ,
st I1 tlech'ic rud luf lun ••1. E. Ta y I 0 r E ine kurze ab er klare Dar-
e uog rle EI ' d .' ,
zeiti . r .. rsc iemunaen er elektrischen Strahlung, unter gleich·
11 Iger EI klärnng der Uranehen derselben. ( E . R H. 1120 . 794'. 121, S. 7(l!l.) , , ,
lässt ' ~'II(\ t1.aem·)' uf \\ lrcless 1l'll'gl':lllhJ. Die T ele graphie ohne Draht
\'0 I SIch nicht länger durch da s Au sstrahlen 11 e r z 'scher Wellen
c Ol~ (.,er Funkenstrecke au s allein erkläre n, na chd em durch die M a r·
wel II scheu Vers!lche uachgewiesen ist, da ss di e Entfernung, bis auf
calec leD telegraplllrt werden knun, wesentlich von der Län ge des verti-C n rahtes und der Erdverbiudung abh ängt Es wird dies auf die
,apacltä t die . I I .St rö . ses vertrea en .eiter s und En tstehen vou osc illntor ischen
men III demselben zurilckg efithrt. (E, R., H . 1119, . 746.)
fessor Ak nstiscll(\ EI'~dl(\illnngl'n um l'lckh'j, chen Lichthogen. Pro-
gen Otto H.a r t mau n, Außer den bereits vou H. Tb. Si m 0 n wahr-LiC~t~tneneu tnteressanten akustischeu Erscheiunugeu am elektrisch en
wü li og~n. lassen s ich an demselben noch andere akustische .Merk-
nu [( ~gkelt~n durch Parallelstellen einer primären pule eines Iuductors
in (I I er NlCders~ll\nnungswickeJung eines 'I' ransformators, wobei erstere
bek( en Stromkreis der Lampe geschaltet i~t, unter deu verschiedenen
l\nutgegebeneu Bellingllugeu cOllstatiren. (E. Z., H. 21 , S. 369.)
E' Ou th e lliu\(,1lsioniug 01' 111' 111 lIIa~nets. Georg T , Ha n c he t t.
u Ine einfache Methode zur Erlllittelung~ der Dimension en der Fp.ld·Il:~g~ete \'on Dyualllomaschinen, damit s ie den gegebeneu Bedinguugen
1 esten entsprecheu. (E . W., H. 17, S. ö42 .)
I" UI~I"' I' lie n KUI'zschlnss dl'l' Spulen und l!il' ('(IJnlllutati(IJ1i~:H~S W ei ch s tJoolll an k m·s . l;r~f. E. Ar nd J d und Dr. G, Al i e. Eine
dc cr~ssallt.e theoretische Arbeit , bei welcher die g ra phische Darstellunghll~ ~nergleIlIllWl\lllllung der Kurzschlussperiode zu Re ultalen g efilhrt
de 'I:velche von den blsherigeu Anschlluungen IIber die Vorg iing e wählend
S s \urzschlusses abweichen (E Z 11 " S 9') ' H ~, ' 13·G 1I 8· IöO.) , • ., . u, . M' . , . , . ,
Leite lI ~lif l'l\g ZUI' :I'heo ril\ Ih'l ' A nkCl'wickl'hlngl'u. Uh. W e.s tp haI.
link t eIDe aJlgemelIl anwendbare WlCkeluugsformel filr GleIchstrom-
er ab, (E, Z., H.6, S. 118.)
Hf tI O ~I OSC illlllol'J a UII l'ot n t Cll',r Ul:lgUI·tiC lIellli'O aUII t ha t hl'm'J
A t 10 s tllg le ph a~e 1II0tol'. JIl. H. F i e I (I. Unterz ieht di e verschiedenen
sir len lIIaguetischcr Felder einer eingeheuden vergl eichendeu Unter-stl~ IUUg, IIln anf Grl\lul derselben die 'l'heorie des Eiu}lhasenwechsel-
B1omjMotors zu eutwickelll UUlI daraus eine aunähernde Mp.thode zur
S er~~tluug desselbeu abzuleiten. (E . H., H. 1107, ' . 194 ; H. 1109,
· - ; H. 1112, S. 439; H, 1114 , S. 49~j H. 11/6, S. ö79.)
E pm' l~ iullh asclI .llldu c ti oll s lll ot m'. Charl es Proteus teiumetz,wl~e en~geheude ::lchilderung nud theorelische Erklärung der Wirkungs-
eise dl~ses hllluctionsluotors. (E. Z. , H. 2ö , . 440, H, 2fl, . 4:12.)
\'(' 1'1 . Bill : 1'1'e1 11111 111f rOll II J st lJl'e~ i s- , Fo ucanlts trom- ulld lIe i h ll u g~'
M ns te ll III elek h' l~c heu ~I asch l ue ll . G. D e t t 111 a r, Eutwickelt eme
ste~hode, um die in elektlischeu Mascluuen (lurch Hysteresis F oucalllt-
b r I.ne und Reibung eutstehenden Verlnste, wel che bisher nu; gemeiusflm
eStlmmbar waren, Zll trennen lind jede derselben genan IUr sich fest.
Zustellen. (E. Z., H. lI, S. 203; Ir. 12, S. 218.)
v . ZUI' 'I'hende tim' ASJ'nc h l·o n llwüll'l·n . Jnlills 11e 11 b ach. l uD~rhegender Arbeit werden unter hugrulldeleguug des H e y la n ll'~chen
,!Iag ranllnes die einzelnen in n~ynchronen Motoreu VOI konuneuden
C.1a rakteristlscheu Grössen, die im Diagramme dnrclJ trecken dargestellt
Sind, näher de finirt und sodann beqneme I!'ormeln znr prnkti~chen Be.(ECh?UII~ so lcher Jllnschinen mit thlllllichster Uenauigkeit entwickelt.
. Z., H. 17, S. 801; H. 18, S. :1I4.)
· Thenl'i e tim' Ih·ehsh'olll·~l lltnl'ell. Giov nnni 0 s san a, Ent.~lekelung einer Theorie des Drehstrom-;Uotors uud zngleich des Trans-
orlllators, welc he gestatten soll, a lle vorkommeuden Größen wie Primär,~~]'?111 mit seinen beiden Co~ponenten, die zngefiibrte IIn:1 abgegebene
Delstnng, Schlilpf uug und Wlrknllgsgrnll an der Hand einer graphischen
S arstell llng Zll ermitteln. (Z, E., H. 19 S. 22~', H "0 "~f)" 11 ') I. 248.) , ,) . -, . M~ ' . - ,
Relntlou h etwl'on nrmature nnd lluo curr~nts in Jlolilll~aso
trnusmlsslon, Prof. Henry S, C a I' ha r t, Zur AII.~klan~ng der relativen
Besiehuuzeu der nahe aueinander verlallfen~len Strome eines Mehrphase~­
s trolllgen~rators wurde ein e e infach~ graphische M~thode geschaffen, di e
die g auzen . Vorgänge in bester W else veranschaulicht, (E. W., H. 24
381 i ne unulytlsche uuil grnphische Jlleth.IHle ZU!: Hercchuung \'~ln
Aufuhr - und Ut'Ollls\\'hlerstiiudl'll fllr clektrlsche Elseuhahncu", Fritz
Er e n s, Um ein gleichm äßig es Anfahren. der '~a~en zu e~zteJ~~ ,. ISt e~
erforderlich, da ss die Beschleunigung eme ~~gl~ch~t gle~~hmaßlge sei
IlIHl da di e letzter e von der Stromstärke abhängig ist, wird selbe. von
der Zunahme der letzteren abhän g ig. Um Stroms töß e ~u v,:!melden ,
müssen daher die di e Stromstärke reglllirenden Vo~sc~altwlderstande ent-
sprechend bemessen und abgestuft werden. Bezüglich der Bremsung
durch den Elektromot or indem man denselben als Generator arb eiten
lässt, sind ähnliche Verhältnisse zu beriicksichtigen. Um nun die A.~fahr­
und Bremewiderst ände im Vornehinein gennu berechn en zu k?nneu,
wurde di e erwähnte graphische und analytische Methode entwickelt .
(E. Z., H. 16, S, 272.) B .. h
Ueher Rllckfceder hei elektrlschcn Hahnen. Bruno 0 m-
Ra f f a y. Eine th eor etisch abgelei tete Methode zur Berechnung der
Ril ckl eitllngen bei elektrischen Bahnen, 11m den St~omdllrchgang von d~n
Schienen zu]' Erde anf ein Minimum herabsudrücken. (Z. E. , H. 23,
8. 27B j H. 27, S. 36 7 j H. 28, S. 379 j H. .30, S. 40,7.) "
Alle\\' truns ror-mer diugrunun, Eine EntWlckelun~ d~~ 'lheone
des einfachen W echselstromtraustormators, In welchem die Lösung des
Trausfonnatoren-Problems aut' das ein fach er e Problem de s 'Vechs elstrom-
generators zurüekgetübrt ist , wobei sich der graphischen Methode be-
dient wird. (E .W , H, 19, S. 61:?)
11, Messinstrumente, i.lless lllet!loden un d J.l1essergebnisse.
HIli' H ys t e r es is messer IIluuI!<·I.Carlllmticr. Beschreibung ,dieses
auf dem glercuen Prmcrpe wie der von b; w i n g ersonnene rotirende
HystertsislIIesser beruhenden Apparates, bei welchem das Magnetfeld
11m einer. Hin g von Ei enblechen rotirt. (E. Z., H. 9, S. 178.)
T he winlli ll" or ,ralranollletcrs. Frank La \V s macht darallf
allfmerksam, dass bei üalvanollleterwindllngen nicht nur die Stärke ~es
Drahtes tur gegebeue Verhältnisse, soudem auch die Dicke der Isolatton
von großem Einflusse ist unll daher, um die größte Empfindli.chkeit d~s
Instrumentes zu erhalten, Drahtstärke unll Di cke der IsolatIOn, sohlll
liesammteiutluss, in ein bestimmtes Verhiiltnis gebracht werden muss.
(E. R., H. 1115, ::l. ö3i.)
Xo nn'an \,oltaml'h'e a mel"(m l'. L. Go ur w ich. Dieses nene
QueckSIlber· Voltameter, dessen Uonst ru ct lOn dargestellt u1ll1 beschrieben
wird, gibt, entgegen den bisberigen Voltametern, bei allen Stromstärkl'n
gleichllläLhg verlä ssliche Re.~ultate. (E ., H. 423, S. 67.)
roltmlotre Ile }loc hI' . Hes chrelbuug eines kleinen 'l'ascheuvolt·
meters, welches für Messungen der Spuunuugen von 8-]i'JO r verweDllet
werden kann. (E., H.438, S. 30B.)
'l'he h J st e l"es is el'l'ur' nr l'loctl'ici t)' metlH's cu n taining soft
il'on a t·nwtlll·os. Prof. Wilbum 111. :; tin e. Eiue Reihe von Unt er-
suchnngen von elektrischen lI[essiustrumenten in sehr sorgfältiger Weise
durcbgefilhrt, ergab , dass di eselbeu in Fol ge der Hysteresis, welche sich
uicht ~tets gleich bleibt, iu ihren Angaben Fehler zeigeu. Es sollen
daher solche Instrumente tUr empfindliche JIlessungen uicht zur An-
weu(lung gelangeu. (E . W., H. 7, S. 200,)
A fl' ictinn lcss wattmeteI'. Wallace D. Wh i t e. Bescbreibung
des Wattmessers der StauJey Instrument Cy. in New -York, bei welchem
lile Reibung der Achse der <IrelJellden Alnminiumscheibe lladnrch nahezu
anf Nnll redncirt wird, dllss die Scheibe sich durch zwei einander gegen·
ilberliegende 1I1aguete fa st g enau au~balaucirt. (E. W., H. 24, S. 855.)
(julllilt eil I' d ' l'nel"gie lil11ct l'ilJ UI', TJ}le n\' u"'a i n". M. AI i a met.
Beschrelhullg die~es neuen von der nCo. anonyme eont iuen tnle pour la
fabl'i cation des cOIIIJlteur~" con strlllrten, aut' der Verwendung eines
Elektromotor~ basirenden Elektricitätszählel's. (E ., H, 431, S, 193 .)
( 'allend:n' s e leet dcal I'CCIII'dillg a p ll:u'at ns . Beschreibung dieser
neuen Art von HegisLrir.lustrnmenten, wobei der längs eines Drahtes
einer W h e a t s t 0 ue 'schen BrUcke zum Ausgleiche der entstehenden
Widerstandsänderungen gleitende Schlitten automatisch durch ein Relais
in Verbiuduug mit einem JIlotor in Bewegung gesetzt wird. Dieselben
dienen zumeist zur Registrirnng meteorologischer Beobachtungen, (E. R.,
H. 1116, ::l. 582 .)
UehcI' ehwn Jfotorzlihlc t' m it ro n hl'snll tlel'el' Amft tlUI'lle
:llIgot l'ie benem Colll'ctnl' . Dr. R. H i eck e, Nach kurzer Entwicldung
der Theorie der l\[oto rzähler winl dessen 1I10torzähler beschrieben, bei
welchem der Einfluss der BilrstenreiLung uud des ZählwerklViderstandes,
welcher sich bei den sonstigen rotirenden 1Ilotorzähiern empfindlich be·
merkbar machte, beseitigt erscheiut. (Z. E. , H. 3, S. 29.)
Jo:ini ge .\ IIllt'lllInn gc n \'0 11 SJ llc h rn n islll lls:llIzeigern znlll
l'nt' a lle lschaltl' lI zwe ie\' Wech sels tJ'nm ll1ll' ll l'II, Be rmann JI1 ti 11 e r,
Hie r wunlen zwei In&trumente geschaffen, bei welchen die Geg enwirkung
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zweie r Drehfelder dazu ausgenützt wird, sowohl dem 1\laschini ten als
auch dem beim Schaltbrett Beschäftigten die Uebe re instimmung derPhasen zweier 1I1asclJinen anzuzeigen. (E . Z., H. 24, S. 416)
Hes i tauce detector, John C. He n r y. eheuratische Darstellung
und Begründung eines In strumentes zur Aulfindung hoher Widerstände,
welche im elektrischen Eisenbah nbetriebe durch man gelha fte Verbindungder Schienen entstehen können. (E. W., H. 21, S. 704 .)
I olatio n uue ser fiir Wechsel sh·om.Uetl'iehsspannnngen IIHAlleemeinen Elek trtclü tts -Re cl l ·cha ft. Dr, Gustav B en i s c h k e.Beschreibung dieses für den allgemein en praktischen Gebrauch be t immtenMe iustrumentes, um die Isolatio nsmessungen mit der Betriebsspannungdurchführen zu können. Bei diesem I nst rument wird zwar wie beiW i I k e n s ein Dynamometer verwendet, abe r an Stelle de r von diesemgebranchten Vorschaltwiderstände, die feststehende Spu le aut besondereWeise erregt. (E. Z, H. 23, S. 4 10.)
Sulllnlll unl ver snl rhunt , In diesem Universal Wi der st a nds-kasten, wir d die A y r t o n - 111 a t h e r'sche F orm der W iderstand skast en
mit dem T h 0 m so n ' V a r I e y'schen Schlittenwiderstand in Verbindunggeb racht, wodurch sich die Zahl der nöthigen W iderst andsspulen von 101 il.1000 Ohm auf 11 A 1000 Ohm Widers t and reducirt und den noch W ider-
stände bis zu 1 Ohm ~enau einstellen lassen . (E. R., H. 1119, S. 715.)Th e Deshl er . Ic. A111 t el' portuhle photouiet cr. Dieses Photo-
meter ist nur zum Messen de r Lichtstärke von Glühlampen einge ric htet
und gestattet die lIlessungen sehr rasch und mit einem große n Gradder Genauigkeit durchzufiihren. Die Tra nepo r tfäbigke it sic her t ihm viel -
eitige Ver wendung. (E. W ., H. 12, . 386.)A gauge cumparato r , E in einfac hes In strument , ~~m die Drah t-
stärken sofort in den versc hie denen Maßen ablesen zu konnen. (E. W .,H. 12, S. 372.)
. .
. 1. Hlond el ts 0 iclllogr a p hs. Beschreibung dieses In strumentes,
welches gestattet, die Form de r peri odischen C lIrv~n eines W echsel-strome direct zu beobachten und auc h phot ogr aphisch aufzunehmen.(E. R., H. 1125, . 969.)
.Ca pacitr measnremeut of long . Snh l ~ IlIl' lI1e cabl~s. J. E lt onY 0 u n g. Die abso lute 1Ilessu ng .der 9apac' tät ~mes u!1terseelsc~e~ Ka~elswar bi her von großen Schwierigkei ten begl eitet. Diese Schwie rigkelten
sind nunmehr be eitigt und wer den die Metho~6n zur Mess.ung derselbenhie r zur allgemeinen Kenntnis geb racht und eingehend erlä utert. (E , R ,H. 1119, . 743 j H. 1120, . 787.)Sonre iuethorls of IIIl'a mr lng hi gh putentlnls wlth lowpotential in ·t r llllle uts . Samuel J . Bar n e t t. Bekanntgabe ein ige r ein-
einfacher Methoden nm mit Nied ers pannnngsinstru menten hohe Spllnnungm
messen zu können. (E. R., Nr. 1102, S. 9.)
Sur la elct ermination elu 1'C1l1lelll eut eies elJnllmos a cOIII'a ll t
conti lln. C. Pie r r 0 n. Ein Vergleich der ve rsc hiedenen lIlet boden zurBe timmung de i ut zeffec tes von Gleichstrom,Dynamos nnd . Angabeeine von H. Z w e i fe I constrnirten Apparates, um na ch der emfachen
w i n bu r n e'schen 1I[ethode genauer arbe iten z u kön nen. (E " H. 432,
. 212.)
l etholl ' fol' Ilctectiug the a ....irnls of s lllllll. fault s Oll board,
",hile a hilI is Ilickillg UII ca hle. VorfUhrn ng der beld en 1I1ethoden VOll)[ U r p h Y uud J 0 n a, zn r Anffindung von klein en Defecten in denKabelleitungen, wenn sel be von dem Schiffe aufgeholt werd en . (E. R.,H. 1122, S. 846.)
. . .A .llII ple nlld ge nc l'nl lIIetholl of ohtalllln" the nrtulil mIlle
of lIU lIlterna ti ug clIlTellt 01' e lect1'Ollloti re force. ~amue l J. B ~rn e t t.Vorfilhrung und Ablei tung dieser einf achen lIleth ode zur Bestunmungdes Wirkuugswerthes eines a lte rn irenden elektrischen Stro mes. (E . W.,H. 4, S. 113.)
Zn r I"r a ge der 'c1IIi1I, ru ug .~I essullg hei A Jllchl·OIlIllOI!II· NI.E. R 0 se n b erg. Mit tbeilung lIber eine Anordnung , na ch welcher sichdie chlüpfung mitte1st der von 1\loritz v. Ho 0 r .gegl:benen lIleth olle,auch bei Klei nmotore n mit KurzRchlu ssank er , bestllll lllen läss t . (Z. E.,H. 25, . 327.)
De he r e ine . le tJllllle ZUI' Hestilllllluug Iiel' Schliillfnllg rOll e ill '
nllll lIIehqlha 'igell lneluctiollslllotonlll. Or. 1I10ritz H o 0 r. Zur Be-
stimmung der chliipfung ein e Inductionsmotors, d. i. das Verbäl tnisde r Differenz zwi chen primäre r un d secundä re r T our enz ahl zur sec un-dä ren T our enzahl, dien t an Stelle der Bestimmung der Umdrehungs-
zahlen die Best immu ug der im inducirte n Th eile au ftretenden (PI - p~)tromimpul e pro lIlinut e, welche mitt e1st einer kl ein en Spule, die sichim Felde eines kurz en Le ite rsttlckes befiudet , in Verbindung mit einemTelephon ermittelt wird. (Z. E ., H. 18, S. 211.)
ehe l' e ine ein fache . Ieth olle ZlIl' • e ' nn g der l'eriOlleu-
elau er ron W ech sel triimen. W alter K ö ni g. Zur lIlessung der Perioden-dauer von Wechselströmen könn eu di e elektrostatischen Wirkungender 'Vech elstromspannungen verwende t werden. Der eine P ol derLeitung wird mit eine r ebenen Metallplatte, die mit Asphaltlack tlber·
zogen is t, verbunden. Der andere P ol steht mit einem auf eine Stim m-gabel aufgesteck ten chreibstif t in Verb indung. Schlägt man nun dietimmgabel an und schreibt mit der Feder auf die Platte, iudem man gleich-
zeitig ein Geme nge von Schw efel und lIIennige auf selbe st rent , so er-schein t die timmgabelkurve abwechselnd roth und gelb. lIIan kann
sonach (li e Per iodenzahlen ber echn en. (E. Z., H. 24, S. 415 .)
. 1:l1Iii' re Il'e~~arer IIn h·ansformatmll'. 1\1. A I i lI.m e t. Vorfilh -
rn ng einer einflLchen und typi schen lI[etholle zur Untersuchun g vonT ran fO flnatoren uUlI gesonllerte Feststell ung ller in seibern durch
Spannung 'abfall, Wannewirkung und Hy teresi eut rehenden vertu te.(E., H. 425, . 9 ) f . .es~I esnre de lu r osl s tuu co d ' uu elrcul t con te ull nt des ~ cR
elect ro -mu t r lces . M. A I i am e t. lIlittheilung der lIIethode von I' he;B l a c k zn r lIle ung de Wieler taudes eines Stromkreise '. we c
elektromotorische Kräfte aufweist, und welche als eine Veremfachdunfde r bekannten falschen ullmethode anzu ehen i t , dabei aber oc Igenauere Resultate ergibt. (E., H. 432, . 210.)
. se-Ueher eiu Yerfuhreu ZII r fehlerfre ien . Ies ung eI CI' L lllE~ tpuukts pnnuunge n iu Leitung metzen. Dr. J. Te ich m Ii II e rhoö . ue~wicklung der Theorie. Beschreibung des Verfahrens und des zuge ng
neuen Appa rates (E. Z., H. 14, . 246) . ... . 'he rSyst em zur Courro te eie r nlgnho nillrell ileu h'(llll~ ele kt. r l, c eh-Hahn en . Dr. 1\1. KalI man n. Entwicklung dieses für die PrUI\h~itsbedeutsamen y tems, welche auf dem vom gleicben Verfa ser ef63 )durchgerührten Isola tionscont rolsysteme anfgebant i r. (E. Z., H. 8.. .Heitmg zu r Yerwcmlunc der Ka tholl en trnhlen. E. E. h e e·feh In e r. Die von B rau n angegebene lIIethode zur Ilntersue uugdes Verlaufes vou Wechselströmen. unter Verwendung von Kathohdel;-strahlen , wird erweitert und direct zur Untersuchnog von Wec ser-
strommaschinen ausgenützt . (E . Z., H. 6, . 121.) . ' R ' I eSur P ur e il cou r a nt nlt eruutlfs, A. B i o n deI. Briugt ellle eil Ivon Curven, welche mittelst Oscillograpben aufgenommen wurdeu, tU
welche nicht nu r die Intensität des tromes im Lichtbogen, SO~1 er~
auch die Po tentialdifferenz zwischen den beiden Kohlenspitzen in Ihren
rela ti ven Lagen, und die vom Apparate gezogene Zeitacb e er~e I.~ elassen. Hiedureh wird ein klare Bild übe r den Lichtbogen selb t, 0\\ Idie verschiedenen Facto ren, welc he denselben beeintlusseu, gewonnr u.(E., H. 421, S. 35.) t . •Sill' 11': a rcs :1 co u ra uts nl te r nntlfs 411 : :nll l'tl'il(lll" e u \1
metoau x ut chn r hons. A. Bio n d e I. Die Erscheilllingen am wechs~'
stromliehtbogen zwischen Metall nud Kohle, wie eibe von n h u I n
eonstatirt wurden, wurden weiter verfolgt, die auftretenden Cnrveu
mittel t de 0 cillographen aufgenommen und Schlu folgernngen tlarau~gezogen. (E " H. 434, S. 244.)
IH. Leitunosmateriulim und Leitunqsbau.
lebe r IHe mechan is che Benn spruchung elek tri~chl'1" I.I~ft~'i 'tun gen. Max J ü l l i g . Die Annahme, da s die Curve einer ZWISC :1;
zw ei unb eweglichen Stützen aufgehängten Drahtleitung eine par~ e.i t , tr ifft flir längere Leitungen auch nicht mehr praktisch. zu..~r Ihlll uert~ucht zuerst, welch e äußerste Grenze de r pauuwelte uber l\ ~
erreichbar iHt und kommt zu dem Resulta te, dass die erreichbare M~Xl­
malspannweit e blos vom verwendeten lIla teria le, nicht aber fon I eIUQuer chnitte des Drahte abhäugig ist nnd da s bei Anwendung r'"0.I~Fi nssstahldraht auf eine Entfel'Dnug von 5-6 1.:111 eine freitragende .•elt nng herstel1bar wäre, die aber einen Dnrchhang von 2 k m aufweisen
wü rde . (Z. E., H. 17, S. 202.)
. d eon-
. ['aller ~ahl~ a ' u cd In t el el,lllJu f e tc. Be cbr~lbung er. enst ructlOn, Fa bn kat lon und T l'ocknung de r Papierkabel, wie solche \\ egihrer gerin~en Capacität namentlich für Telephonzwecke znr Anwendnnggelangen. (E. R., H. 11 15, S. 535.) 1Schllleizsi chm'ungen in 'f cl ellhllnlmln" en. J. M a t ta u. S Cd'"Gebt von der An icbt au da s die elllzig zweckdienliche teil e hlr. leAnbringung von chmelz lcherungen in den chwachstromlCltungen JeneSt l1 t zllunkle sind, zwischen welcheu die Kr euzun g mit den Stark t rom-leitungen erfolgt. Nur au f die e W eise winl die Leit ung wirklich le.sichert und ka nn die Zahl de r icherungen we entlich reducirt wer len.D~e ~rt und ~eise , ~ie diese Sichernngen an gebr acbt ~verden sol ~I,Wird Im Detail be chneben. I m W e en tlichen be teht die Anor dnu gdarin , dass der die ta rkstromleitung kreuze nde Telephondra~t vonder übr !gen Leitung wie bei den Spanndrähten der Straßenbahnleltun~el~durc~ eme Ambroinkugel isoli r t, und die e I olirung du rch d i~ Abschm~~.VOrri chtung überbrückt wird, so da di e er LeitunlZ thell nach 14
sch melze n der Sicher ung drähte Yollstlindig i olirt bleibt. (Z . E., H. ,S. 159.) II.ondon anll Birlllingh am 111111 e r prll n llli cahle . Zwischen L?n~on
un ll Birl1lin~ham werd en jet zt zu telephonischen unll telegraphlsc e~Zwecken Papiel'kab el die mit Blei chu tzm an tel umk leidet ind, v~rl eg ~
wobei diese Ka bel in 'gego~sene Ei enrohre eingezogen werden. DI~ Ar
und Wei e der Verleg nng wird beschrieben und darau f hingewle~e!l,dass dies di e län g te bisher mit diese r Art Kabel au gerüstete LIIII.~
se in wird und man daher auf die Endergebn i e der Erprobun g IIlISpannu,~g blickt. (~. R. H., 1105, . 128.)
. . enI he .U. . Ignal cOI' II 1\1111 Ule l'hiIlllline ca hle . )htthellnn g
r elIbe!' das Signal· Corps der amerikanischen Kr iegsmarine, welche~ I ILegung de Kabels nach den Philippine n zu be or~en hat und Be chrelbltgder E inric htung und Ausrll ~tnng des Kab elschi ffes tbe Hooker ", welc leSdie Kab el au fnimmt . (E. W ., H. 18, . 590.)"
.' ver-I ol eIllent Ile Ii pne elect r illue acriennes. A. F le u r I . DIe I eschiedenen F ormeu der fü r En ergi ellbertragnngszw ecke i~ Gebra u.c I tste henden Isolatoren und die Mat er ia lien aus we lche n sie geferuge
werden , ~elangen hier zu r Be prechung. '(E., H. 426, S. 11 .) . e-Ihe Oberleitung ' elektri ~ch el' Stra~. enhahnen. 1\[ax c ~, l le
m a n n. Regi strir.t in Zeichnung nUll Beschreibun~ die in dem Zl~. ,:~lb_gebende n DecenDlum zu verzeichnen den Verbe eru ugen an den RIIII d 'etun ge n und Con t rncti onen filr Fahrdm btoher leitungen, bringt fer ner I
'. v
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ZU\ V~rwerth ung gekommenen prakti chen Erfahrungen zur Kenntnis
;101. gibt schließlich Winke und Andeutungen über die bei der bis-~t~~g~n Art des Leitu!lgsbaues zu Tage getretenen lIiingel, owie die
kd e , durch welche dieselben beseit iget wurden , bezw. beseitiget werden
nnen. (E. Z:' H. 19, S. 331; H. 20, . 352.)
& H Ohl'rl(,tluu ~slll at eriale filr BU g('l. untacte. Von Si e m e n
S . al s k e. Vorhlhrung der für die Oberleitung nach dem System\v etm e n s l~ H ai s k e mit Bügelcontaet benöthigten Materialien in
or und Zeichnung. (Z. E., H. 6, S. 66.)
zieht ,.( rc hauical st re: ,.~. ou d)"nalllo cnlls, P. 1. Hel d t. Unter-
1I Adie Fral:e der mechanischen Reall~llruchung der Winduug dräht e(~r \yrlllatll ren von Dynamomaschlnen einer eingehenden Untersuchung.
'. " H. 21, S. 699.)
v K Ahl(Jituug~ ~chmuhkl ellllll e rih' Hodl~llauuu II g .l ei t uneeu, Peter1';1ö°tt I e lf. Diese hier bescbriebene und bildlich dargestellte Klemme
Je 11 g rc rt e, an eine Hochspaunungsleitung eine Abzweigung anzu-
gen, oh?e. ,da,s~.der l !.anipuIßIll hiebei g~.f~lhrd et wird (E. Z., H~ 14, S. 249.)
",:'1 . :11.., s Zahllll'ul'kh'lIIme fllr I't·ulun :.:' von Ele ktrtcltlltsme se ruEi~k~:;"!I ..des ll etriclll'. Um die Ein chaltunz der, zur Prüfune der
br h clt ntslIlesser ben öthigten Volt - und Amperemeter. ohne Unter-pr~~k~ng der Ha?ptl eitung vornehmen zu können, dienen die e Zähl-
eine ~m~~n , bEI welchen die Verhindung des Hauptstromkrei es durchscha~t / e. iren Steg uut erbrochen wird, sobald die In trumente einge-
me. t e shlU1 , so dass nunmehr der Strom seineu \Veg über die In tru-
I e ne Ilu ~n I~IU Ss, (Z. ~. , H. 2~, : 265.)
BeschreYbe 11'1 I ~ .III . oUl<chlu ~ 'e hei " (·ch s('l"troIllW('I·kl'u. R. He i m.
die li ung emes solchen Hausanschlusses moderner Constrnct ion fiir
der ~lrJtte ~infllhrung von Hochspaunung leitungan nuter Bekannrgabe
H. 14: ~~g~~f)"' welchen ein solcher An chlu s zu eutsprechen hat. (E. Z.,
d,.sc ' n~~ It' n l Il'nue caualislltiun ~ Iio t r il l ll" 110111' Imupes il luenn-
Iier I :t • O. Ya l l e e. Vorlllhrung emer neuen Methode zur Berechnung
H. 43~: 1~:g:ll\ ~tlr Glühlampen. (E., H. 436, . 273: H. 437, . 291;
fUhru 10'3°0 r..~a~l ch('rl<n ch c. A. Has old. ZUlll Zwecke der Ueber-
Pa ssi;g Ier FreileItungen in unterirdisch verlegte Leirungen beim
gelief en 1 er Ortschaften wurden vom Walzwerk Duisbnrg zwei Kabel
Von 1~~~ um vorerst ~u uutersuc~en , ob die e ~abel einer panllung
Kabel ~o Vol.t, flIr ,he Dauer WIderstand zu leI teu vermIlgen. Bdde
ftlnf sor e~, elU Gummi- und ein Kabelitkabel, haben während des
(E ~lonHatilchen Betriebes IHe volle Wider tandsfäbigkeit erwiesen.
,. ,., • . 10, S. 189.)
rage d Norlllll!i(·u rih' Leitnugsmat erialou. Eine Reihe Iier hervo)'.
eIes I~ sten .KlIbel~abnken Oe terreich· Uugarn habeu, einem Wunsche
tra g e~Ul atlv 'Comlt es des elektr~techuisch~u Vereineo in Wien Rechunug
ZlVe e~e , Berathungen gelltlogen, 111 der AbsiCht, das filr Lichtins tallations-
die. c eygebrä Uchliche 1,eitnng8mllteriale Zll uorlllalisiren, lind auf Grnnd
elen, er erhalldlungen beschlo sen, ab I. Jllii I !l!l ans 'chließlich noch
sind neulen .~ 'or.mali~n zn fabriciren und zu liefern. Oie e neuen ' ormalien
vo Istaudl g WIedergegeben. (Z. K, H. 9, S. !lI.)
i'h'l' } ush ·n.cUous gl'lIl'rales pour 1"'xl'cutiuu 111" installatious
Vu .h IlIIlC~ a I' luleri enl' dl'~ lIIaisou~ . Vullinhaltliche Wieclergabe I1er
Con el.n!:!, durch lIas Clmmbre .J'ndicat des Imin. trie elcctr il(nes eruannten
WlJ~nu sslUn ausgearbeiteten allge meinen In truction Ilber die Art nnel
(E elsIel der Auslllhrung elekt ri cher Einrichtungen im Iuneren der Häuse r.
,. , . . 42li, S. 123.)
IV. 'l'rlegraphie, 'l'elephollie und elektrische igllali i1'1111[1.
IIb d 1.0 ftlltlphou o (:C1-maiu. G. Du mon t. Eingehen de Mitlheilnngen
tu er as :l'e leIlhon (Jerlllllin, welches sich filr alle Gatt ungen von Lei-ll buge~ eignen soll und in seiner Wirkung alle anderen Systeme
b/rtraßt. Hasirt ist selbes auf einem )(jkrophon be onderer Construction,
(Et 'Helchem ein eigens zusammengesetzter Halbleiter yen vendet wird.
., . 438, S. 305.)
llb d:l'he Kildnchow~kJ' lIIega telephon.transmitter. Mittheihmgen
pher le8es ganz in eine evacuirte l1Jasbirne eingeschlossenen Mikro-
R on ~s, welches bei Pr obeversuchen in Ru sland und England gllnstige
(:su ta~e erg ab. (E. R., H. 1108, . 260.)
IIJ . SUI' le re ndelll ent Ile la lruu !lmi.' ~iou du sou au moJ'ou Il'uu
lIrti' out!ut:feur Ile I' clüctricltl" Du s a ud . 1\li lt heilung \lber eine neu-Wir~e Anordnung der Telephone unll Mikrophone, durch welche die Laut-
ung der erst eren so bedeutend erhöbt wird, da s man das~:Sp~ochene Wort von jedem P nnkte eines Zimmers, in welchem sich
r ,mpfänger befindet, deutli ch vernehmen konn. (E., H. 420, S. 21.)
B h IlIIpro\'mlleu ts in toltllllwn o !lJ' tem ·. Kempster. B. lIli l le r.II:sS~/~lbllng einige r sehr beachtenswert her Neuernngen auf dem Gebietee ,~phon lVese us. (E. W., H. 15, . 469 j H. 16, . 502.)
B. 111 i I he 111 t J' el~l' .luhauco lu tll o art or tel ephouJ" Kemp ter
nuf d 11 er. F? hrt lbe Im J ahre 1.1l98. ersonnenen praktischeu Neuerungen
(R Wem Gebiete <) der Telephollle IU kurzer, aber klar er Weise vor.
" H. 7, S. _06.)
Ub 'rho }:urcka eXIIl'ess swil h hoord. Eingehende Mitt heilungenr I!l esen Ceut ral-VJlJschnlter filr Telephou-Centraleu Iier in Bezug~l~ 1 rasch~ Durchfilhruug der verschiedenen Umschalte JlJauipula t ionen
ett ach~l'lt , hillig~ Bedielluug' und J<:rhalt.uug, alle aneleren Art en de;l:I ~s1,u • .Z~;.)kell dlellelldeu UJIJ~challer \lherlege ll eill . ull. (E. W.,
r creinfochto Einschuursy tem lUr Uop pelloit uug betrieb.
F. Am b r 0 s i us. Da gegenüber dem Zweischnursystem in Einrichtung und
Betriebsart erheblich einfachere Einschnursystem von Sc r i b u ersteht
dem ersteren jedoch an Betriebssicberheit nach. Die im Erdumschalter
gelegene HauptfehlerquelJe ist durch das vom Verfasser filr Doppel-
leitungen entworfene System vermieden. Dasselbe wird eingehend
beschrieben. (E. Z., H. 7, S. 138.)
Neue:> Fernsprech ,. ·tem nir gemeluschnftttche Leitun gen,
Julius H. We s t, Beschreibung eines neuen Systemes, um mehrere Fern-
sprechstellen in eine gemeinschaftliche Leitung einzuschalten, ohne dass
eine gegenseitige Behinderung der einzelnen Theilnehmer und ein Ab-
hören der Gespräche möglich wird. Durch Verbindung mit einer Centrale
können alle TheiJnebmer des Telephonnetzes gegenseitig verkehren, so
dass für solche Theilnehmer, welche elbstredend nur relativ selten Ge-
spräche führen, die Abonnementg ebühr wesentl ich verbilligt werden
kann und der An chlu s auch weniger Bemittelten ermöglicht wird.
(Z. E., H. I, S. 11.)
J-'O l'us pl'echa ulage oh ne Ihl fsh' oUH\lWllou hel den Tlu'iI·
nelnners te llon, G. R i t t er. Ergänzungen und Neuerungen an der vom
Verfas er entworfenen und iu .E. Z." I 97, H.7-9, beschriebenen neu-
artigen Ferusprechanlage, bei welcher die. ei~zelnen Theilnehmerstellen
keiner Rufstr omquellen bedürfen und wobei die Abgabe sowohl der An-,
als auch der Schlussrufe selbstth ärig erfolgt. (E. Z., H. ]4, S. 249 ;
H. Iö, S. 265 ; H. 16, S. 283.)
Be chrc ibu ug der beiden neuen Wiou('\' 'l'elephou-Ceut rn leu.
Barth. v. Wehreualp. (Z. E., H. 25, S. 331.)
Dns lIauptfcrn spl'och amt In Pnr ls. Eingehende Beschreibung
dieses nach dem ~ysteme der Western Electric Co. ausgerüstete n, für
15.000 'I'heiluehmer eingerichteten Hauptfernspre chamtes. (E. Z., H. 1,
. 7 ; H. 2, . 43.)
Ueher die.\ u IH '11f111 U" d,' Klop fers In II CI' HI' ichstelegrallh l'u ,
r"I'waHu mr, H. 1\\ e i ver s. Bei der deutschen Reichstelegraphen-
Verwaltung'"wurde filr den Klopferbet.rieb,. statt des in Englan d üblichen
Wechselstrombetriebes und der amerikani .chen Ruhestromschaltung der
Arbeitsstrom eingeftlhrt, weil der elbe nach ein~ehenl~en Ve~such~n bei
der durchgef ührten eigenart igen Schaltung bessere Ergebni se hefert,
als die beiden andereu Systeme. (E. Z., H. 21, S. 370.)
UCl' 'l'nll'lul l'uckor ro u IIiggiu~. Vorführuug eier an. diesem
Typendrucker durchgefilhrten \' erbcsserllngen. welche llessen Lelslungs-
fähigkeit und Functionssicherheit we entlich erhöhen. (E. Z., H. 4, . 7 -)
]la s HccoI'IICl" fil':.:'onsllr cch cu. A. Lu er s. Eingehende Mit-
theilungen über das Gegensprechen. auf Kabe)Jeit~~ngen IIberhaupt. 111111
insbesoudere mit dem YOU Lord KelvlD erfundenen außerst empfindlichen
Recor,ler-Apparate. (E. Z., H. 5, . 103.) ..
. ICI'I'IUIi('J·'s \'i l'lfllch·Gl'geu.lll·cchs,·st clII. IIlustrute BeschreI-
bung dieses Systemes, welches aut eine!U Apparn~.e beru.'.. t, welcher ~ie
Eigen thilmlichkeit hIlt, aus mehrereu emfacben ::;lDusslro men verscllle-
lIeuer Periodenzahl welche lIie Elektrolllagnetspulen desselben durch-
laufeu, einen beson'lIers auszuwählen uud die so erzengten Schwingungen
so zn verstärken, da s lIIan sie hören kann. (E. Z., H. 17, S.305; H. 18,
S. 318; H. 19, ti . 337.)
Sur uu e ~o l n tlou du III'ohl elll 111' la lIIultlcollllllulllcatiou 1'11
tl'h' gl'allhic \lnr 1'1'1II\lloi .It·s o~cil\a ti o n~ "1"et l'i IJllCs. Albe!t
Tu r \I a lu. Mittheilung !lber eine neue .Methode d~r,lIehrfacb-'relegra)lh~e
unte r Auwendung Bertz'8cher Felder und elrktrtscher Re onatoren, d.le
gege useitig ents)lrechen, l abge timmt sinll. Probeve~suche habeu .~lt e
lIlöglichkeit ergeben, gleichzeitig fünf ~oste~. zu bedle~eu, bezw. funf
Teleg ramme verschiedenen Inhalte gleIchzeitIg auf elDem Drahte zu
befördelll. (E., H. 421, . ·11.)
r ersu ch e mit delll Sruch r ouo" ra\lh eu :lIIr Ileu ht'itl ~ch ell
Stallts.'I'ell' gl':lphculiulcn. ! ' a~h einer kurzen Beschreibung der Gru~d­
I~ge, auf welcher diese eine große Leistung fähigkeit anstreben~~ EIII-
f1ch tung aufgebaut ist, wertlen die mit demselben auf den brllJschen
Staats-'Felegraphenl inien durchgeführten Versuche beschrieben ~nd deren
Erge b11lsse, welche, wiewohl die verwendeten Appara te noch IIIcht YO))-
~?I~lme~ sind, 8e~ r zu Gunste n derselben sprechen, indem die Leistungs·
fahlgkelt der LeItungen auf das Vielfache der bewährten Wheatst one-
,cheu chne)) chreiber erhöht werden kanu. (Z. E., H. ö, . 53 j H. 10,
S. 117 j H. 12, . 141.)
Si\lhol~ I'ecorder s lg uals . J . R YIII e r Jones. l'ach mit einem
I~u l?en kll nsth che~ Kabel durchgefilhrt en Versuchen werden die charak~e­
rtst lschen Kennze Ichen der von dem Recorder bei wechselndeu BedlD-
gungen erha ltene n Zeichen, und zwar in Bezug auf die Capacität der
Conden ato ren a1ll G~be- und Empfang ende, die Geschwindigkeit der
Uebertragu ng lII~d dIe K!'af t der Batte rie YOl'gefilhrt uud der Ein-
fluss der verschIedenen dIe elhen beeinflussenden Factoren klargelegt.
(E. R., H.1103, S. 36 ; B.I I04, . ; 7; H. 1107, S. 191j H.1113,
S. 4S.L)
Gouel':ltlu g plnllt ur th c We~/('ru lJn iou T"l egl':lllh ('OIll\lOU )'
at Omaha, Neh. Diese Atflnge zur Lieferung der IItr den TeJegrapltell-
betrieb erforde rlichen tröme, für welche vorher 11.000 galva nische
Elemen.te b.enilthigt wurden, i t dadl~rch yon Inte~e e, dn s Dreipha en-
strom In ,he Teleg raphen·Centrale elllgehefe rt WIrd, und dieser daselb t
nach lIloßgabe des Hedarfes filr die einzelnen Liniell in G1eicbst rom
t fl1nsfonuil't wird. (E. W., H. 13, S. 408.)
r('l'fahn'lI ZUI' t('ll'gl·a\lhl"eh ,·u I chet·t r:lg uug I'fIU Zl'l ch.
UUU ;;'I·U. Dr..Johann W n I te r tntwickelt eine lIlethode zur teJegra-
'. so, ZEITSCHRIFT DES OESTERR. INGENIEUR- UND ARCHITEKTE N-VEREIN ES x-. 42. • "I". V. - 1900.
The t rnck circult , C. C. An t h 0 n y, In Amerika gelange~ zur
Regnlirung de Zngsverkehre auf den Locornotivbalmen i olirte Sc.lneneu
zur Verwendung, die einseitig mit einer Batterie und einem Relais ver-
bunden werden, so dass der 'tromkreis erst bei Vorbeifahrt eines Zuges
durch die Räder und Achsen de selben geschlossen wird. Da sowohl
der Leitungswider tand der Schienen al der Isolarionswiderstand der-
selben sehr gering ist, mu s das Relais, nm stets wirksam zu sein, allen
gegebenen Bedingnngen angepasst werden. Diese Bedingungen werden
hier festgestellt. (E. W., n. 17, S. 540.)
Hallwar passeu ger eouuuu ulcntluus , Ext racts from the report
of the committee appointed by tbe Presideut of the Board of T r..a d e.
I-ach einer von diesem Comite durchgeführten Untersuchung und Prnfu~g
der auf der Mehrzahl der europäischen und nmeriknni chen Bahne!1 111
Verwendung stehen den l'otu- oder Inte rcolllmunicationssignn.e der ~lseu­
bahnen kommen dieselben in ibrem Berichte zu folgenden Conchwonen.
1. Die Zugslei ne außer und innerbalb der Wagen erweisen sicl! als U~I­
wirksam und sind daher zu verdammen, 2. Die elektrischen SIgnale In
Verbindung mit der Bremse sind wirksamer. ö. Kein elektrisches Sy.;tem
wei t, eines den anderen gegenüber, solche Vorzüge auf, dass es ~nr
allgemeinen Einführung empfohlen werden kann. 4. Gesetzlich sollte ~~ae
erweite rte Anwenduug dieser ignale auf alle Per onen t übreuden Züge
allsgedehnt werden. (E. R., H. 1103, . 63.) .
I.es colt lsious r-u 1111'1' et 1" ·lect ..lcit (o. Georges Dar y. Weist
nach, dass die optische n und akusti eben ignale auf Schiffen nicht a~ls­
reichen und dass die drah tlose Telegraphie berufen seiu wird, ewe
wichtige Rolle zur Verhü tung von Schiffszusammeusröüeu auf dem ~Ieere
zu spielen und beschreibt soduun die Einri ehtung von Ile rmanu Ir e r-
h e r t s, best immt, diesen Zweck zu erfüllen. (E., H. 420, S. 17,)
m l'etde l:UII~ buoy s. I tlustrirte Beschreibung der von F. A. Ha-
111 i I t o n erfnndenen Gong Bojen, welche eine Art elektrischen Glocke!l-
werkes tragen, das im Falle nebeligen Wetters vom Lande ans In
Thätigkeit gesetzt wird \11111 durch den hervorgerufenen '1'UII die Nähe
seichten Wassers anzeigt. (E. R, H. 1108, ~. 213 1.)
.\ vertl sseur tile l'1l'i' lnl' ,lI' mnnquo ei l' gr nis: nge , M. AI i a m e t-
Bescbreibuug der elektrischen Allarmvorrrchtuug vou M. Dei a ma. r r e,
um in jede m Maschinenbetriebe sofort anzuzeigen, wenn irgend em ~u
schmierender Theil der lIIaschinen lies zur Schmiere dienellliell • tolle'
entbehrt, indem sOllan n eine Klingel ertönt, (E., 11. 423, ' . 65.)
V. D !Jll omoIll OSchinf1l, Elcl..lrOllloloren lind :lI[lchül'igc Apparale.
On tll e elim en~ioning of al"lll:ltnrC8. Georg T. II a n c he t t. Eine
einfache Ableitung znr Ernlltt elnng der Dimensionen \"on Armaturen, .11I!1
den Widerstand der Armaturen fitr einen gegebenen Fall auf das MIDI-
mnm herabznllrilcken nnll so lIie C2 R· Verluste zu verriDgern. (E, W.,
H. 10, . 306.)
.\ Kew <: en cl'lItur wi1h lIIiuilllulIl lIc'ltltlistUl'tiun. Robert
Ln n d eli. Hlnstr irte Deta ilbescbrelhuug cheser ueneu Dyuamomaschine
von L u n d e l i mit geringe r Fehlven lrehunl{, welche eine Reihe besOn-
llerer Vorzüge haben ~oll. (E. W., 11. W, ' . öl.)
Ou a ,lh'ec1 enl'r ,'nt ,IrIlUIIICl withollt hI'1I 81...;;. A. Ca m p bel.\.
Ze~gt uuter Yorftlhrung mehn:rtr ::iclmltllllgs,;cht ll,as, dass es ulI.ter thell-
weIser Allwendnng von ' Visllluth als Lelttr möglich ist, eine Glelchstrom-
dYDaJUo ohne Anwel\llun~ vou Schlellcontacten II tl coustruireu. (K R.,
H. 1116, S. 5 1.)
XuuH'lIe ,1)"1I:1111Cl :1 ~cunmnl int4'ITulII 11/1 ". AI. A I.i a 11\ e.t.
BeschreIbung der ueuen lly nll lllo mll~ch i ne ller 'l'rllllllph-Electrlc Co. 111
Uincinatt i, welche deu ' IroUi abwechselnd in drei trolllk rei~e entsendet,
d i~ gemein, ame Rückleitung haben, lJer trOIll Wir d :11;0 fllr jel~tl der
LeItung anf knrze lI:eit unterbruchen. Hei [,.wu Ullte rbrechnngen In der
lIlinnte soll lias von den Lampen gelieferte Licht volJställlllg cOllsta nt
sein. Die Anzahl der von einer solcnen ~Iaschine zu speisellilen Ij a!up~n
ist um öO% größer als die einer ~Ia~chine gleicher Type mit contllllllr-
lichem drome. (I';,. I!. 434, '. 2·17.) .
A 1:II'gc IIl1it a1 ;llauchcs1el'. Be chreibnng der großen IU den
Eleklri cität swerken zu ~Ia.n chester Im Betriebe befindlichen, direct uut
der DyDamo gekuppelten Dawp flD asclulle von ~OO J. I '. S. normal~r
Leistnn g, welcbe im Bedarfsfalle um 250/0 erLöut wenlen kanll. Dill
Dynamo, eine Innenpolmaschine grülite r 1I11ttung, liefert 3500 Amperes
hti 110 Vol/s. (E. R., H. I l l!J, " 7~!J,)
Ve"!'r d ie SaJcr,,'sc hc Sll:lllun ngsl'cglllil'nlll: lIlittel"t lldttl'l"
Bii1',,1 0 •. C. P; I!' e III 111 a n u. l!l tl ~ n y e I'scl,e Auollinung auf d el ~l Col-
lector elUer NebenschlusslIla chlDe, u gellllwo zwi~chen den Hauptbllrsten
eiue Ili lfsbllr te anznordnen nnd die eibe /llIt der.'eben chln swickelnug
in VerhiDdnng zn bringen, wnrde an mebreren :\la chinen ver ucu weise
augebracht unll 80dallll lIiese Maschinen einer eiDgehenllen Unte rsnchuug
nllterz?gen, wobei sic ~1 die ~ich tig keit der 'a y e r'scuen Behauptuug,
,Ia~s Iheses Anlegen eIDer Hllfsbür te genngt, um llie Klellllllenspanuuu.g
bel .wach euder Belas ~nng constant zn erbalte n, als richtig erwies. DIe
Beflll'cbtnng, dass hlellnrch Fu nkeubilllnng zwischen Collector UIIII
bürste.1I ent steheu werde, erwies sich als nicht zutrefTellll, irlliem lhe
lIIaschm,en vollkommen fuukenlos arbei teten. (~~ . 11:., H. 13, . :l3g.) ,
. ~otc .un th e h"allng or COIll111 IItatol" '. H. W. D i x. Ent-
~Ickel ung emer Formel ~nr Bestimlllung 11er gÜllst ig te ll Größe ,Ier
lJo JUm n tar~ ren VO ll elekt tlschen Generatore n ,Iamit die in denseihen
durch I~J'w,lirmun g nnll Friction en t~ tehenll~n Verlu te am geringsten
werlleu. ( E. R., H. 11:!2, S. 8 lS.) {Fott~ tzullg folg.:!..
Eigeuth\l1ll \11111 "erla~ .Ie Vereines. - Verantwllrtlic!Jer Hednctenr : Constantin Barlln I' 0 pp. _ I>rnck von IL ::l \I i es, '
phischen Uebertragung von Zeichnungen mittelst gewöhnlichem ~Iorse­
oder Hughes-Tele~raphen , welches darauf basirr, dass die Originalzeichnung
auf in Qnadrat e getheiltem Papi er erstellt und jedes der einzelnen
Quadrate mit einem Zeichen versehen wird. Durch Uehertrngen dieser
Zeichen, welchem noch zur näheren Bezeichnung der Art und Weise
der An führnng eine Chiffre vorge etzt werden kann, ist der ElIlpfdDger
der Depe che in der Lage, die Zeichnung unt er Zuhilfenahme des gleichen
Papieres herzustellen. Als Zeichen und Cbiffern werden nur Buchstaben
und Ziffern gewählt. (E. Z., H. 3, S. 59.)
Tclegrnphle 111 ltt els t I'lektl"olll:1gnl'ti scller Inductlou, S.
E \" e r h e d. Ent wickelt die Grundgesetze für Telegraphie durch
gegeDseitige Induction zweier getrennter Leiter und bahnt sohin den
Weg vor, auf welchem sich in Hinkunft die Versuche in dieser Richtung
zn bewegen haben werden. (E. Z., H. 23, S. 403 ; H. 24, S. 420.)
The I'Xperhneuts or Prof', Hugh es on et lu-r tel egruph y,
J. ~I Dn r o. !liuheilnngen über die von Prof. Hnghes, dem bekannten
und berühmten Erfinder des Druckteleg raphen bereits im Jahre 1877
,lurchgeftthrten Versuche zum Telegraphiren ohne Draht . (E. R, H. 1123,
. 883.)
A simple nppa rat us for wirel es tl·legr:lllh)·. Elliot W o 0 d s.
Einfache Apparate znr Demonstrat ion der 'I'elegraphie, wie solcbe der
\' erfasser tür seine Vorlesnngen verwendet, werden hier beschrieben.
(E . W., H. 12, S. 371.)
. 'l'elcg r nphlng wlthnut lln o wh-os, William B is s i n g. Eine
iustructive nmrangreiche Arbeit über die verschiedenen prakti schen Ver-
uche zur Durchführung der drahtlese n Telegraph ie. (E. W., H. 3, S. 83 j
11. 4, S. 110.)
Eturl e ' 11\' In trnnsml sslun 1el l'g l"Olpll i,1'1I' snns 111 ". Albert
." 0 do n. In dieser tudie wird nacbgewie en, dass die ulrrnviolet tsn
trahlen zur Beeinßu. snng des Leitungsvermögens eines isolirenden
Kiirper behnfs Err egung vou Funkenentladuugen sich nicht zur Tele-
graphie ohne Draht eignet, weil die e Strahl en von der Atmosphäre
absorbi/ t werden. Hingegen zeigen die dunklen Wärmestr ahlen dies -
Eigenschaft nicht und könnten die eiben iu relativ einfacher Weise für
die e Art der Telegraphie herangezogen werden. (E., Bd, 17, U. 419, ' .4.)
'UI' la suhst tt ut ton de I'actiou mnguctlquc ü I'action III ccha-
nitlUC dn lI'clllhll'ur POU I' rOllllll'c ,Hn 'el emcn t les chai ucs Ilc
lilllailll'S II:lIIs les coh i·I'eul·s. '1'n . T om m a s i Ua. Um den \Joh/her
nach erfolgt er Anregung durch die elektri schen :::ichwingnngen wieder in
den nichtleil enden Zustand zu versetzen, müssen die teinen Metal-
~päDe durch eiDeD Schlag wieller get rennt werden. Dies wird automatisch
,Inrch einen Klopfer be,orgt. Bei Anwentlnng von Nickel- und Silber-
8pl\nen hört die e Leitungsfähigkeit sofort auf, wenn Illan selbe iu ein
magneti ches Feld bringt. Oies gab Anlass znr Constructi~n einer An-
ordDunl\", na('h welcher iiber dem Cohärer ein ElektromagDet situirt
wird, der bei Einlangen der Zeichen dnrch eiDen Localstr omkrei. an"
gereg t, sofort wieder die Leitnugsfähigkeit aUfhebt.J Als Empfitnger
wird eiu Telephon verwendet. (E. H., H. 4.10, S. 360.)
E.·perimculs nith nin~lt·ss 01" SIIUC(' 1e1l'gr:lJ1hr. D. J. K i t e e.
Winl ein Telephon mit elller Luftleitung, welcbe 111 eine Platte oder
eine Kngel endet unll nnder,eits mit einer mit der Enl e in Verbindun g
stehen.len Leitun g \"erbundeu, so geriHh, wenn elektrische ' Vellen den
Luftleiter t refTeIJ , die Telt>phonmembrane in SchwinguIJg. Zur Erläut erung
ller Ur~ache die er Er chelllung wurde eine Reihe von VHsuchen dnrch-
geflihrt, deren Ergebnisse verzeichnet werdeu. (E. W., H. 25, S. 87 1.)
Snr uu cnl..;I'I'I· tre "" lIsihlc' nbt cuu pal' Ic sinlJlle cnut:1d
,Ie dl'ux charho us d Stil' la t'nu statatiou tI'l'x1!'acoul":luts illdllit s
dau s I cnqlS humaill pa/' It·s nn,l es '·le ctl'i'lncs. 'l' h. T ommasin a.
teilt fe t , Ilass lhe Wirkung des Cohärer niCht auf der directen Ein-
wirkuD g der elektri schen Wellen, sondelll auf tier Hervorrufung eines
Extra tromes in den ~Ietalltheilen durch lliese Wellen beruht. Bei
seinen Ver uchen ist es demselben nicbt nur gelungen, einen äußerst
empfiDd lichen Cohärer aus Kohle herzustellen, 'oDlIH n auch Dachzuweisen,
da s in dem men cblichen Körper durch den EilJlluss der elektrischen
Wellen gleichfalls Extr aströme entstehen, woraus sich auch der TOll
von :\Ienschen infulge Einwirknng atmosphärischer Elektricität, ohne dass
der Verunglückte direct vom Hlitze getrolJen wurde, erklären lös t .
(E., H. 433, . 2:W )
H:llli ncond uc1en.·s a IiIll:1il1e tPm' ct d,' platiue. Edouard
B r aD I y. Theilt mit, dass Feilspähne von Golli und Platlll, wenn seIhe
e l! tsp~echeDlI behandelt werden, sich für den Cohärer ebensogut eignen
wIe dIe von anderen ~Ietallen. Goltl erfordert einen änliers t zarten
Apparat, i t aber wegen seiner Empfiucl lichkeit zu empfehlen. (E.,
11 42 1, . 39.)
Had iuc.ondnc1enr s 11 hilles IIIl'talli 1lnl's . E. B r a nl y. Unte r-
snchnDgen mIt Metallku geln von 10-1 2 mm Dnrchmesser, welche in
einer ü1nsrllhre übereinaudu geschichtet, den Einflüssen elektrischer
Welle.n au. ge etz t wurdeD, ergaben rur Zink IIml Blei ein negativps,
für E! en, tahl und. Aluminium eiu positive s Re ult at , unel sind die
allf Ihese An construlTten ('ohärer ebEnso en'pfindlich wie die aus Feil-
splihnen gebildeten. (E., H. 440, . 342.)
Snl' 1:1 h'an "lIIis"iun ,Ic" . ons )1:\1' Ics r:lJons nltra-,·iolets.
D n sau d. Dem Verfasser ist es in Wiederholung der classischen
V~ r uche mit. dem Radiophone ,Iadnrch, dass er an ' teile des solaren
L.lchtes ultra v lO ~ etl e tralden anf da~ Selenium warf, gelungen, Töne
biS anf 10 m welt zn Übertr agen. (E. , H. 420 , S. 100.)
u . 21.
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LITERATUR-BLATT.
'I'lw truusfur mutlnn 1'1'11111 trt phnse 111 IIIlIlwph asc altl' l'na ti ng
cur re ut . Beschreibung des Transformators von ]11. Ur a s s i zur Um-
II'nlldhlllg vou Dreiphaseu- iu Einpha euwechselstrom. (E. R , H. 110,1
S. 76.)
'I'he IU'l\' t r nusfur mer elln ippl'melll 0 1' th e Cur huruu dum
Cumpnny II t • ' iagat'l\ Falls. J. S. Pe c k. Zur Dar tellnug von Carbo-
ruudum, eiue chemische Verbindung von Kohle uud Silicium, welche
durch Schmelzen von Coaks und nud gemischt mit kleinen Quantität.en
von Salz und ~ä g'espänen im elektr i ehen Ofen erzeugt wird, bedarf es
einer dem Leitungs widerstand der elektri chen Kohlen entsprechenden
aenauen Regulirnng der Spannunc, die von anfangs 200 Volt auf
o Volt successive sinken muss. Da der eingelieferte Strom von den
Niagarawerken 2000 Volt pannung hat, muss derselbe auf die geringere
paunung hernbtransforrnirt und diese Spannung regulirt werden. ~u
diesem Zwecke wurde eiue eigeue Transformatoreuanlage mit zugehörigen
Regulatore n geschaffen, die hier beschrieben ist 111111 allen Anforderungen
entspricht. Der ben öthigte Strom beträgt 7545 Amperes bei 0 Volt.
(E. W., H. I, . 16.)
Epnlsseur ln plu s fuvurnhl e iL IIOnn('I' au x toles des trau '-
flll'lIIatcnJ'S. ]1. A I i a me t. Wiedergabe der biethode von F. Be d e I J,
K lei n 111111 P. T h 0 m )J s o n zur Feststellung der günstigsten
Stärke der Eisenbleche in Transformatoren. (E, H. 433, S. 227.)
'1'1'1111 'fm'lII cI' core IIIS. I'S. \V. Elwell Goi d s bor 0 lt g h. Fiihrt
in eingehender \Vei e nus, dass die in den Transformatoren durch das
Eisen entstehen den Verluste , bei schlecht eoustruirten Transformatoren
ganz bedeutende sein können und das der Ersatz alte r Tran s-
formntoren, bei welchen die im Laufe der Zeit gewonnenen Erfahrnu gen
im 'I'rausforuiato renbau nicht verwerthet werden konnten, durch neu
modernen Anforderungen entsprechende, eine untzbrln gende Capitals-
anlagtj sei. (E. W.. H. 20, S. 645 .)
St udie iibm' elue n I'hasentrnusformntor, Oscar S p i tz e r.
Eutwic keJung einer Methode, durch welche eiu Voreilen des Stromes im
\'ergleiehe zur elektromotorischen Kraft oder einer gegebenen Spannungs-
differeuz auf elektromotorischem Weg e, jedoch ohne Rotation erreicht
werden kann. (Z. E., H. 18. . 213.)
Vn nuuveun euunuutateur pour rh eustat s J~ti'JIIC \' clloH'IJi.
Bei diesem Commutator wird der Uebelstaud der alten Commutatoren dass
ie viele Abstufungen der Widerstände und dementspr echend eine groß e
Anzahl Contactpuukte haben müssen, dadurch heseitigt, dass der Strom
durch drei entsprechend angeordnete Contactstück e in einer Weise ge-
theilt wird, dass die Widerstaudsveränderungen, .elb t bei weniger
Widers tauds piraleu nur successive vor sich gehen können. (E., H. 433,
S 223.)
Selb 'tt hiiti g' wirkcnd er .\ IL ' l·halt el'. Beschreibung des selbst-
thätig wirkenden Aus chalters von R. Bel f i e i d iu London, welcher
den Stromkreis bei Stromtlberschns ehr rasch unterbricht , dessen Au -
lösung in Folge bloßer Er8chiitterungen jedoch unmöglich ist. rZ. E.,
11. 3, S. 31.)
Ilul lllcl zcll rn scha!t ct· fiir AeculII ulatUl'e ll ill l'aral lt'l seh alt un gl n
lIIit Stt'ulII I'I'zeug nng' nllli J.eitllug'·netz. H. )1 Ü II e r. Beschreibung
einer 1II0dernen Gonstruction de Doppelzellen'chalters ff1r elektrische
CentraIen, wie solche von der E. A. G. vormai Sc h u c k e I' t & Co m \I.
bis zu 3000 AlIlpere Ueberftihrung fähigkeit au geruhrt werden. (E. Z.,
H. 8, S. 152.)
""C" lIIalisch er Sh'ulIIun l rl'hl'cl'h cl' fiit· .\ CClIlIIllluturclI-
I.allestrulllkl·"isc. Bei dem von Dr. Emil Pet e r eu in Kopenhagen
ver wendeten pneumatiscben tromunterb recher, wird in den Lade ·trolll-
kreis der Accnmulatorenbatterie ein Quecksilberunterbrecher eingeschaltet,
der pneumatisch dann unterbrochen wird, sobal" die Ga enh vickelung in den
Acculllulatore n so sta rk i.t, da s sieh die Beendigung der Lafl ung hie-
durch anze igt . Zu diesem Zwecke wird ein AccuDlulatorengefiiß durch
einen Deckel hermeti eh verschlossen und auf delll letzteren die aus
,Irei Glasröhren bestehende pnt:umatische Vorrichtung so befe tigt, da~
die sich bil.lenden Gase nuf denselben wirkeIl und auch .Iurch den·
selben ent weichen können. (E. Z., H. 18, . 31i.)
.·uI·ma lien fiil' ·tcc kcolltaele. Veröffentlicht im Auftrage der
Commission. Zur Erreichung der Einheitlich keit der Fabrikation wurden
auch diesbezüglich, ähnlich wie fiir die Lampenfiiße und Fa sungen mit
Bajonettcontac t, ..Tormalien ausgearbeitet on(1 der Begutachtullg unter-
breitet. (E. Z., H. 22, S. 380 .)
Tcsla ' s hi gh pot cntial allli hi gh fr cflu l'ncJ work. Ein-
gehendere :\1ittheilullgen üher die Forschungen Te s I a's auf dem Ge-
biete der hochge pannten tröme von großer Frequenz und insbesondere
der neu geschnffenen .Apparate zur Kraftübertragung mit die 'en
Strömen ohne Vermittlung' eine Leiter s. (E. H.. H. 1119, i30.)
Ucsign of ~e c onllal'r circnit s in a!t crllating plallts. Geo.
L. 'f h a J' e r. Eine recht heachten ' werthe Abhandlung, in welcher eine
Heihe werthvolJer Anregungen gegeben werden, in welcher Art und
Weise die Secundärleitungen einer Wechsel tromanlage mit Tran-
formatoren zn entwerfen . ind. (E. W" H. 4. ' . 118 )
_( ehl'llha~i g'c StrlllllH'rthr i\ III1 l: Iiel' int ern ationalen l:\ ckh'i-
cit iits- (;ese lls l'ha fl . 01'. üotthold S te I' n. Pi e iutel'nationale Elektricitäts-
1~ Icktrotcch nlk,
(Fortsetzung zu NI'. V in NI'. 42.1
Bearbeitet von Ingeuieur Adolf Pr a s e h.
Umfassend die Zeit vom 1. Jänner bis 30..Juni 1899.
~~~i1 rz u ugen. : E. Z. Elektr.o~echui~che Zeit ch~ift j Z. E. Zeitschr ift fiir
e tro tcchlllk; E. L'~tectrJclen j E. R Electncal Review j E. W. Elec-
tri cal World.
. (1I'hl'l' Sl'hallung'('n lIIit au fl:e~ l' h n ilt(' I I(' n m(,jl'h,ll'olll-
wlt·kl'lnn;:,('n. Giovanni 0 s s n u a. Vorführung einer graphischen Jle-
th.o,le, um ehe einzelnen Theile einer aufgeschnitteneu Gleichstrom-
wIckelung in verschiedener Weise zu schalten, um so zur Abnahme von
Drehst rom günstlgere B diuguugen zu ehaffen, al solche bei der un-
aUfgocschuittcuen Glelchstro mwickeluug möglich sind. (Z. E. H. 25
S. 347.) , ,
E . Ilil' 1'~unkl'ng'I',:nz,' hl'i (aeidl~tJ·on'lll a~(·I.rin ,'n. ~isbert Kap p.
< l1 tw l~kelt eure 'I'heorie der funkenlosen Commutiruug bei Gleichstrom.
1IIa. ~llI nen, welche eiuen Mittelweg zwischen der einerseits mnthe-
1~l atl sch el1 streng richtigen Berechnung und der empirisch festgestellten
l' aus trc~el dar stellen soll. (E. Z., H. I , . 32.)
• 11"1' ( 'ontadll"illcl·~tllnd Ion Kohl cn- und I\n\lfl'l'hiil'~f en und1 ~It' 'I'I'IIIIHH'atnl'el 'hiihung e i ne~ ('Ulll'd ol' '. Professor E. Ar n o I cl.
I III die am Collector einer Gleich trounua chiue auftretenden Effect-
verlusle , welche eine Erwä rmung desselben veranlassen, zu be timmeu,
Wl1 rtlel1 eine Reihe von Versuchen mit Kohlen" und Kupferb ürste n durch-
Itefilhrt, auf Uruud welcher die Factoren gewonnen wurden, um diese
Verluste, bezw. IHe daraus resultirende Tempcraturerh öhuug des Collectors
zu berechueu. (K z., 11. J. S. 5.)
H eihHlIg'~I'I'I'IH te iu e lr-k t r tsehen • Iuschlnen , G. 0 e t t m al'.
In dieser interessn uten Studie werden vorerst auf Grund der Auslaufs-
methode die Reibuugsgesetze, wie solche fUr die elekt rischen Maschinen
Beltu ng' habeu, festges tellt und sodaun an der Hand dieser Gesetze die
Formeln zur Vornusberechuung der Reibung verlu te entwickelt. (E. Z.,
H. 2~, S. H80. H. 23, S. :197.)
, S!' l'cial tJIII'~ nf altl~l'Il:1tOI'S. Lieut. F. Jarvis P n t te n.
chemntlsche Vorfü hrung der Schaltung de langsamlaufenden Wechsel-
st romgenerators der Union-Elektricitäts-Ge ellschnft und des für Tele-
~raJlheuz wecke bestimmten WechselstrolllR'eneralOr von S q u i e r &
GI' e h ol' e im Vergleiche mit den dem Verfa 'er bereits vor J ahren
patentirten Typeu. (E. W.• H. 20, S. 64 .)
Altl'rllatill g-cUlTcnt lII11chincl')·. Edwin J. Ho u 8 ton and
A. E. K e n e 11y. Fortsetzung der mnfaugreichen Artikelserie üher die
Theorie und Constmc tiou von Wechselst rommaschinen. (E. W., 11. 6,
175.)
Illh'~I' Urehstrolllmotor('n mit gro ßc lII Anl :lUrSlllonwnt e und
g t'oßI'I' lleall ~J1I·lI ehull g~mhigk cil. ThomnB ]1 [1 I' c he r. Entwickelung
der Formeln fiir Drehstronllnotoren, welche große maximale Anzugskraft
tll~d goroße Ueberlastungsfähigkeit besitzeu. nnter pecielJer Angabe der
.BIIl.tel, wie man aus ein und demselben Ei engerippe )fotoreu der ver·
chledensten Eill'enschaften l'rhalten kann. (E. Z., H. 13, . 235.)
E' IlllS !'mllll'llI )lamllel gcscha lto tc l' "Ia~chin cn. Gisbert Kap p.
tue äußerst interes aute Uute r uchnug iiber die Ur acllen des Pendelns
11arallel geschalte ter ] [a chinen, welche nur bei Dampfdynamos \'01'-~o n.nn t nnll nuf eine Art von Resonanzerscheinnng zurUckgefUh rt wird.
Jlelchzeitig wenlen die ]Iittel, durch welche di ePendein verhUtet
werden kann, bekannt gege hen. (E. Z., H. i, . 134.)
.1I(' thodc zllm Con"H' n~h'cn I'on WI'I'hs{'lstl'OIllIll:lSchill l'n
Ht.1I1 Hl'SHltatc I'lIn dal'iihl'I'llll gl'~h'lIl cn \'CI' ·nchcn. Ernst Da nie Is 0 n.
DIese.Meth ode best eht im Principe darin, dass man die Erregermaschine
flIr emen Wechselst romgenerat or nehen der Gleichstromwickelung,
noch mit einer Wechselstr olJlwickelUll1t ver ieht, welche von dem Hnu)!t·
~: ro me des \Vechselst romerzeugers durcblaufen wird. Die \'orgefilhrten
eSHlta t.e der ][ essungen nn einer derart igen Ver uch ~maschjne zeugen
JI.amentll ch bei inductiven Stromkrei en, fiir eine ehr gut e Wirkuug
leser COlllpensat ion. (E. Z., H. 2. S. 38.)
F k . Iotm· :lnll d rnalllo et'flci cll l'r nnll cl' l an inl: condit ions.
tran C. Ba Hm. Da 'flie Dynamoma ch'ineu, bezw. (~toren nicht immer
I::ter.den Umständen arbeiten, wie sich solche hei der nter uchung' des~.us~gst en Wirknugsgrndes erge beu, teilt . ich die Aufgabe wie folgt:
: In ebeuscbltlAA nlOtor odcr eine Dynamo, deren Von tante bekannt
81blll bind wiche Strom vou einem beAtilDUlt en Potential anfnehmeu oderr /?e en, kanu nnr hei einem best immten trome, welchen er von der
\~.. t~ug aufnimmt, bezl\'. welchen sie an die Leitung abgibt, den besten
•11' lIugsgrnd habeu. Diese Strommenge ist zu b timmen. Hiefiir
Wird eine Reibe einfacher Gleicbunll'en ent wickelt. (E. W. H. 13 . 406 .)
l'lIndlllllllcnwnl et t cn~ioll di IHI/lihle an' halai ~ d'ulle
C:I III ! I III ~ a t J"i ( ' I " M. AI i a met. Ei lle iuteressante nnd beachten werthe
f Udle tlber die Wirkun~swe i 'e der Gleich trom·Wech elstrom·'l'rans-
trmntoren, bei welcheIl IIp,r rotirende Tran 'formator einen Bestandt hei I
(er ynamomaschine, bezw. des Uotors billlet. (E., H. 426, S. 114.)
ZEITSCHRIFT DES OESTERR. INGE nEUR- UND ARCHITEKTE~-VER EINE.22.
Gesellschaft fa ste bei der Ausgestaltung ihrer Wicner Centralstation den
Ent chluss, auch Einrichtun gen filr die Abgabe von mehrphasigeu
\Vec~ e!st.rom zu treffen. Bel den neuen Dynamomaschinen. welche
eontiuuirlicha Indu ctionskränze besitzen in deren Löchern die Windungen
Platz finden, bleiben, weun sie für ~inphasigen Wechselstr om gebaut
werden, zwischen den für die Einpha enbewickelung benützten Löchern
stets noch Räume, die ohne Weiteres, je nach der Theilung für eine
um 900 verschobene oder für zwei weitere um 1200 verschobene Phasen
zur Verfügung stehen. Bei ent sprechender Wickelung, für welche nur
der .\[ehraufwand an Kupfer in Betrac ht kommt, kann eine solche
)Ia~chin ~ je nach Bedarf zur Abgabe von einphasigen und zwei- oder
dreJphasJ~em Wechselstrom verwendet werden. Nachdein hier das Ver-
th.eillln~snetz in Frage kam, welches theilweise schon verlegt ist und
mitbenützt werden soll, wurde, da einfach concentrische Kabel auch für
Zweipha enstrom, nicht aber für Dreiphasenstrom verwendet werden
können, der Zweipha eustrom Iür die Motorenbethäti gnng gewählt.(2. E., H. 10., . 114.)
VI. El ektrische Beleuchtung.
.l rnrhlrle silicon 10111111. Bei dieser neuen Glühlampe wird
gelatinirtes Filterpapier mit einer besonderen Art Siliciumpulver gemi cht
u~d sodann nach erfolgter Waschung, Formung und Erhärtung carbonisirt.
DIe so gewonnenen Glühfäden sollen bedeutende Haltbarkeit besitzen,
wenig abstauben und keinen größeren Strom als die bisberigen Glnh-
lampeu (2112- 3 Watt pro Kerze) erfordern. (E. R., H. 1111, S. 361.)
Die Xer 'nt' ehe f:liihl:\Illlle. Bringt Mittheilungen über IHe
neuerlichen Verbe serungen an der Lampe, durch welche das nothwendi ge
Vorwärmen des Glühkörpers durch den elektrischen Strom vermittelst
eigener Vorwärmer erfolgt und ferner s Daten ilber deu Stromverbrauch
im Vergleiche zur gewöhnlichen Glühlampe, wonach erstere die doppelte
Lei tungsfähigkei t haben soll. Die Erhaltungskosten der Lampe sollen
mit denen einer gewöhnlicheu Glühlampe äquivalent sein. (E. Z., H. 20,
s, 356.)
Hit' rUl'giiug'cl' der Xcrnstl:lIupc. Eti enne de F 0 d 0 r. In einer
int eressanten historischen Studie wird darnuf hingewiesen, dass die
Bestrebungen, Glühlampen aus refractäreu Körpern herzustellen, schon
ehr alt sind und schon Ja bIo c hk 0 f f in seiner seither in Ver-
ges enheit geratheuen Kaolinlampe die Möglichkeit der Beleuchtung mit
an solchen Körpern gefert igten Glühlampen nachgewiesen hat. Des-
gleichen hat sich auch E d i ~ 0 n mit solchen Versuchen beschäftigt,
dieselben aber als erfolglos wieder aufg egeben. (Z. E., H. 15, S. 172.)
. "el'lIst lump v, the nre anel incantlcsccncc lam\l8. John
Il a l l. Die ."ernstlalllpe, welche refract orisches Material verwendet, kann
nur als eine Verbe.-serllng der Glühlicht beleuchtung, ähnlich wie der
Auerbrenner als Verbesserung gegenüber dem gewöhnlichen Licht, die
Bogenlampe mit eingeschlossenem Lichtbogen gegenüber der gewöhn-
lichen Bogenlampe betrachtet werden. Diese Anschauung wird eingehend
begründet. (E. R" H. 1112, S. 406; H. 1113, S. 447.)
1'hc dift'crellCl' hchrt'cn g'oul1 :Inll h:ul illcallclcsccnl lamlls.
Franci W. W i I c 0 x. Der Werth guter Glilblampen wird hier auf
Grund eingehender Untersuchungen, deren Ergebni sse graphi sch nach·
~ewie en werden , in sehr genau er Weise klargele gt. lE, W., H. 11,
' . 337.)
1'he I'elatiun hctwccll lIIe:ln s\lhcl'ical :lIId lIIean hurizontal
('alldlc' \lU\\cr uf inc:lll1lesccnt lalll\l8. Prof. E. A. Fe s end e n.
Das Verhältnis zwischen mittlerer sJlblirischer unel mittlerer horizontaler
Kerzenstärke, welches der Verfasser als VertheiinngRfactor bezeichnet
'}lielt CUr die Beleuchtung insoferne eine wichtige Rolle, als man da,
Licht zumei t nur in gewissen Ebenen intensiv benöthigt. Dieses Ver-
hältnis wurde an einer Reihe von GliIhlampen bestimmt und hiebei ge-
funden , da :l es UJU mehr als 14r. chwanken kann. Je nach der Auf·
stellungsart der Lampe, ob mit dem Beleuchtnngskörper nach aufwär t·
oder nach abwärts, wird ein hllherer oder geringerer Vertheilllngsfactor
wünschen werth sein. (E. W., H. 8, S. 230.)
,: cne Bogcnlampe Hili ' ielllclIS & lIa1. kc. Beschreibung einer
neuen Anordnung einer Bogenlampe mit festem Brennpunkt, bei welchem
der schwingende Laufwerkrahmen beide Kohlenhälter mit ihren Kohlen
trä gt, wobei die Anonlnung so getroffen ist, dass der obere Kohlen-
hält er deli Rahmen in der einen, der untere Kohlenhiilter hingegen in
der entgegengesetzten Richtung zu drehen sucht. (Z. E., H. ll, S. 107.)
•"or lllali ell fiir CHiihlalllllclIl1Iße lind }'as ' nn" cn lIIit lIajuJlI'tt-
(·ontact. Vorfiihrung der von der Normaliencommission des Verbande
deut cher Elektrotechniker ausgearbeiteten Normalien für Bajonett-
contacte, bei welchen hauptsächlich anf eine unbellingte Austauschbar-
keit der Glühlampen und der Fassungen, sowie die Gewäbrleistung
eines sicheren elektri schen Contacles und einer guten Isolation der
hehlen Pole gegen einander und j!'egen das Fa ssungsgehäu e, bezw.
Erde Bedacht genommen wurde. (E. Z., 11. 19, . 330.)
'I'he .\' B. C. arc lalll p. Beschreibung dieser einfachsten aller
Bogenlampen und Vorfilhrung einer großen Serie vou Untersuchung _
ergebnissen, welche bei Erprohung gewonnen wnrden, die ein durchaus
gut e Erg ebnis in Bezug auf gute RegnHrung und Herabminderun g des
Kohlenverbrauche , ergahen. Die Licht tärke soll sich um 20-30 % er.
hühell und wird lHe durch Anwendung eines Glühmantels aus besonderem
Materiale, welcher den Lichtbogen umschließt, erreicht. (F..R., H. 1107,
S. 19 .)
YI. - 1900.
Elektrisrhe BO::-I'nlidlfstil'n1amIH' riil' rleu I·'ahl'tlh·nsl :Inf
Eiseuhnhneu. llax Sc h i e m ann . Be chreibun r der von der Daytun
Manufacturing '0. Daytou Ohio eon tru irten Bogenlieh tirn lampe.
welch~ sich durch große Einfachheit an- zeichnet, jeeler automa ti chen
Reguhru ng entbehrt und deren Lichtboge n im luftabge chlo enen Raume
brennt. (E. Z., H. B, s. 55.)
· Elu nt'.nes ele kt r t .ches Zn::-sIH~lt'lIl'htulIg":J tt-m (ystem
D I c k), In einem Vortrug erläut ert Herr D i c k . ein neue Zu!:s-
beleueht ungssy tem in eingehender Wei e. (Z. E., H. 12, . 137; H. 13,
• }.I7.)
1Iig'~1 :-\lcl'd comh iued liorhtin!.:' pluu . Be chreib ung einer von
den Ingenieuren t.: 0 n I t h a r d &. Co . in Pre ton con truirten Be-
leucbtun gsanlags, bei welcher die Dynamo direct mit eier schnell-
lanfen~l en Dampfmaschine gekuppelt uud sowohl Dampfke el, al Dampf-
m!1 ch~ne. und Dynamo auf einer gemein ameu Grundplat te montirt ind.
~Ie Emrl,~hl.ung, welch.e für 70 16kerzige Glühlampen ausrei~ht nud
Sich vorzüglich für kleinere Installationen eignet oll im Betriebe bei
Verwendun g von Rohö! (Petroleum) nicht mehr kosten als Gas. (R. R.,
H. 1106, 1il5.)
Wicnel' (;enlmlt'n eil'!' ulleemelut-u iist crl'eidli~dll'n Elek -
tl'il'itlits·(:e:-l·lI:l'haft in Wil'n. Erbaut von i e m e n Il a 1 " k e,
Wieu: Von J. K 0 I b e. E ingeheuds mit Pl an sk izz en im lIaß tab belegte Be-
chreibung der beiden Cent ralen Neubad und Leopold tadt die er Ge-
sellschaft. (Z. E.. H. I , . 4 ; 11. 2, " 17.)
lI:1s Elckll'icitiitslH,rk inl'allcrlw41' .\lld:l. Ern to Va n no t t i.
Be cbreibung die es von der ocietä Generale Italiana Edi on el i Elec-
tricit ä in Mailand zur Kraft übertragun g nach Monza und lIaii nd (33 l.."7lI )
errlchteteten Elektricität werke. Die es entnimmt die erforderliche
Kraft dem Addatlusse uml soll nach vollem Ausbau 13.000 elektrische
Pferdekräfte erzeng:en. Als lletriebsspannung wurden 13.1)00 Volt an-
genommen, welche Ill. den Elektro generat oren erzeugt, die Aufstellun'"
von Transformat oren 111 der Kraftstation er par t , (E. Z., H. 1, . 2.)
· 'l'h« l'it,· uf LI!IIe1un dl'l'h'ic Iightin!.:' ('C11l1lla IlJS nurk~. Illu-
strit te Beschreibung die er großartigen elektri chen Beleuchtun g aulage-
(E. R., H. 1110, S. 337 ; 11. 1111, S. 382 j 11. 1112, . 421.)
( 'unterfuu-y I:urp0l'atioll ele ctrielf y wnrks, Reich illu tr irte
Detailbeschreibung. (E. R , II. 1111, . 375.)
· lIi~h W)'culllhe eleetr te li rhtiue, Kurze illn trirte Beschreibung
die er neuen elekt rischen Beleuchtung aulage, (E. R., H. 111B, . 44 .)
· lias 1\lcktl"icWitsllcrk I'al'öi (Hrusitieu), Christen G. 11 ö:j t.
Eingehende und reich illu tr irte Detailb chreibung dieses, durch die bei
Erballl~n.g.. desselben zu beWältigenden chwierigkeiten intere nten
Elektncl\at werke. (E. Z., H. 5, . 92.) ,
Thc c! I'\'~lo\lcmcnt uf fh c Bl'i::-htull Electril'ifr WUl'k:<. Ein-g.~hender, ~elCh .JUU trirter Bericht i\ber die Entwi cklun'g der Elekt!i~ i .
t~tswerke III Brlghton, welche, Dank einer sehr ge unden Tarifpo.lttlk,
el~en enon~e~ Anf: chwllng genommen haben. Wiewohl die technIsche
elte 11er Entrl chtun g ni~ht vernaohläs igt i t , WIdmet ich di er Bericht
doch mehr der commercleUen EntwickhllllZ zu und bietet gerade Ilaelnrch
erhöhtes Intere se. (E. R., H. 1114, . 513 j H. 1115, . 553.)
· 1I11ml~II'I·sn,li.t1~ clel'll'ieitr wUI·k. e .·ll'n iUII. Die im Jahre I !l7
e!Mfneten ~lekt ~ l cll ätswerke mussten baltl erweite rt werden nnd hatI ~h dere.n apacltät UIII d Doppelte erhllht . Ueber di e Erweiterun '
Wird b~~lcht.et. (E R.• H. 1117. . 639.) .
· I hc . I I US ll h~ 11 plant uf tllC 111'11 lIu:lun railwa)' h'rmilllll. Die
hl.er beschrl~be~e Ei~richt~lllg zeigt, in welcher int en iven Weise elek-
trische tarkRtrllme Im DIenste der amerikani chen Bahnen au genUtzt
werden. , (E. W., H. 10, !c. 216.) .
. . (entral. statluII. uf the Ilu ton Electl'h: Lit:ht ('0111 \III11' • ReichIllu~tnrte Detallbe chrelbnnf{ die er modern ten und groß rl igen Central·
sta\lon. ~E. W., H. 21, .693.)
.lhe Illekh·ischt· Lcnchlfontlllnl' anl' Iier 11. KI":II·t- unll
Ar!JCltslllll ·chi.nclI-.lus:tcllnlll: in Jlilnchcn. F. p p e n bor 11. lIIu-
stmte Be ~hre l bung der elhen. (E. Z., H. 12. ,. 215.)
" lIr~bl'huHnn!.:'s~)·~tl·1II IH'i 110 roH t:ll.idhtrlllll lIIit .\. E. 4:.Iltllel'.cntlalh~ "enlulllpcn. J. Z e i d I e r. m den Verln t durch IIleBeruhlgun~swlderslände der Bogenlampen, bei Einzel- 1II111 Urnppen-Bc.haltun~ 1111 Parallelbetriebe zu verringern. werden drei Gl eichstr ol~­Dlff~ren~lalbog~nlampen der allgemeinen Elektricitä -Ge eIl. chaft .111
Berh!l, 111 erle ge chaltet. Diese Bogenlampen ind mit elb tthätlg
reguhrendel? Vor chaltwider tand e au gerü tet , odurch eben nnr d~r
zur BeruhIgung der Lampe erford erliche ber kein über ehlis31-
ger, un~lltz .trom verbrauchender Widen:tand einge chaltet wird.~er . erzIelte Llchteffect verhält sich zu dem bei der gehräuchlichen
Zl-rwellampenschaltung, bei gleichem tr olll\'erbranch wie 4 : :1. (E. Z,
• 13, . 241.) ,
· L(': III.strihlltion · ; cflnmnl cllnti nu ~011. :?:?o rolt. Elllile
Pie rar d. Die Vor- und achtheile der pei ung d r· tr olllvertheilllng .
n~tze von ~~Iellc.htuug anlagen mit Str om VOll 2~0 Volts n teile llerb~sher gebrau chhchen pannung von 100 Volt werden verglichen ulld
fall ,las Eudergehni nach eingeheneIer BetrachtnDlZ lIer m ßgebendenFactore~. zu Gun8ten der höheren p nnunll' au . (E., lJ. I . !C : 24:!.)
· J Ir~ct and a1l('rnall' CIIITl'Ilt di,trlhutlon . H. H. \ i l i la IU s.
DIe ver chlellenen MethOden zur Vertheilllng 11 Gleich- \lnd Wec1~ eI-
~romes von den Central t tionen an tHe Con nlllenten wefllen hier elller
emgehenden vergleichenden Unter \lchung unterz ogen,' um r einen ge-




gebe~~en Fall die richt.ige Yertbellnngemetbode in Anwendung bringen
zu k öunsn, (E. R, B. 111 , . i OJ, H. ]]21, . 32.)
Ir. . 1IIllul'fir IUlltl ~ (.\ re lalllil s nnd mutu rs] nn alterun t iug cur rr-ut
~ ,1II :;ful·IIIt ·I·~. Prof. D. C, J a c k ' 0 n, Der Einfluss welcheu iuductive
f elaslImgen eines Wechselst romkreises auf den Wirku~gse/Tect der 'I'rans-
ko n~la to.reu aus übt, ist allerdings bekannt, doch wird derselbe für Strom-
breise, ID \\:elchen Glüh- und Bogenlampen eingeschalt et ind, zu wenigl~ach tet. DIeser Einfluss wird nun an einigen Bei pielen vorgeführt.( 4. W., B. Ö, s. 1.1ö.)
• V11. Elektri sche h'raf t iib tra!Jun!J,
~ . . 1\ 1·a ft ii l ~ I · I · I I"l Il;U IIg' nnl el' . -10.000 ~'ulf Spallll 11 11::. Einge hende
Ahtthellungen I\ b~r die C?nstructlon. der fur h~he panuungen dienenden
pparate uud Leitungsst ützen, sO~le über die vorangeheuden Experi-
bleute, welche zu diesen Constructiouen führten, sowie kurze Beschrei-
u ~g' der Einrichtungen in Tellurine unter Bekanntgabe der durch-
I
ltlehlhr teu Pr üfungsver uche und deren Ergehni e. (E. Zoo H. 6 . 118',
. 8, S. l ö4,) . ,
. :"h l'pe phal"e fun I' wire luw teusi on ~J' . fcm. A. .1. B 0 w ie.
Mlt.thellu!lg über die es neue 't romvertheiluug system für Dreipha en-
~.!röme lIIedriger pnnnung, welches sich zur gleichzeitige u Licht- und
~rnftversorguug eignet und dort, wo die Kraft tat iou sich mitten in
eiuer reich mit elektrischer Euergie zu ver ergenden Gegend mit Erfolg
;erwel'lhet werden kann, weil hier die Ko ten und Verluste in den Tra ns-
orlllatoml eutfa lleu. (E. W 11. 24, S. .10.)
I\rartiihl'l"fral:'nllg uu f Ih'l' fnlll zii:;b'chl 'lI Xurdba h u nach Hufin
ulIII Lehlnu«, Die französische ..'ordbahn besitzt auf ihren Linien eiue
~roJje Anzahl von Cent rnlstatioueu zur Erzeugung vou Elekt ricität für
r eleUchtungs- und motor l ehe Zwecke und werden von deuselben, um
(!e Bela tuu g dieser Centraleu möglichst gleichmäßig zu gestalten, auch
1\achbnrsta tionen durch Fernübertragung mit elekt rischer Energie ver-
sorg t, wofür neuerlich die lllethode von H n tin und Le b l a n c iu Ver-
wenduul:" gelangt, deren We~en in theoret i. eh begrilndender Weise hier
Vorgefilhrt wird. (Z. E., H. 7, S. ii.)
EIt'kll'i~dw Kl"affn·I'lh t·ilnlll:'~-.\nla l:'t · in dcn k. k. S1:l;If s-
l~llllllllt'l'k ~liifftm 1.011I"c1'g, Knrze ß eschreibnug dieser iu \Daucher Bin-
SIcht iuteressanten Anlage. (Z. K , B. 2, S. 24.)
'!'lw . ' ia::anl 1-':lIls IHllI'cr plant. J. E. Wo 0 d b r i d g e. Eiu-
gehen,le, reichillustrirte Bcschreibnng die 'e r wohl bedeutend ten Aulage
der Welt . (E. W.• Nr. I, S. 3.)
'I'hc Ilclin'I'r :lIltl dbfrlbllliulI uf . ' la; :II·a PUII'CI" in BIllfalu .
Beschreibung der Kraftilber tragungs-Einrichtung von den , iagarafällen
nach dem cn. 3!J km entfernt gelcge neu BII/Talo, welches bisher ü~er
10.000 I' elektri cher Energie benöthi"et. Für die Uebertragung WIrd
eine Spannung von 11.000 Volt angewendet, welche 8ich aber bei stei-
gerndem Energ iebedarf anf 22.000 Volt erhöhen soll. (E. W., B. 3, S. i7.)
Th c fmn~fu"'lIin g ce nfm l sfa li un of fh e Bnll'alo Ocn cl"al
l :lt'eh'i e ('ulllpllnJ" Reichillust rirte Detailbeschreib~ng der Ceutralen
Umfor11lers tat ion dieser Compnny, welche alle elektnscheu Anlagen der
tadt Bu/Tnlo mit dem fUr die verschiedeuen Zwecke als fitr Serien-
bogenlicht, tUr Gilihlicht, Bahu- und :Motorenbetrieb benüthigten Strom-
f{a t;tuugen versorg t, den Strom aber v~n d ~n ~ 'ingarafällen bezieht uud
111 Ihrer lJmformerstation nach Bellarf III die benannteu Strolllgattuugeu
umwaudelt. (E. W., H. 4, . 103.)
, Tho Il"lIn ~llIi ssiun plant uf fh e Suulh l'I'n Califtll' lIia l'tllH'1"
(ulll(lan )'. :Mitth eilllngeu ilber diese KrnftUbertragungsanlnge, welche
d!"lnrch bemerkenswerth ist, das die lJebertragunl:" bis anf 129'6 km mit
bIs :l3.000 Volt gespßuntem Drehstrom erfolgt. (E. W., B. J J, S. 33ö.)
.. .l.lm I~fun , Idlllw, 10ng disfalll·tl fl'an sllli ~~ion. Kurze :Mittheilung
uber these KrnftUbertragung aulage. (E. W., B, 16, . 499.)
l' The .Jalllesl"ir or rll . II'II/{'I' IHlwel' Iltn-elopmllcn t. ' VilIia11l
b ? d d. Kurze illustrirte Beschreihung dieser Kraftllbertrnlrungsanlage,
(1~ 1 welcher Wass~r~ räft e vou 22.000 P zur Verwerthung gelangeu .
.D. W.• H. J, . u73.)
11 'I' h~ wllfcl' polI'cr Ilc" clopCIIH'lIt af ( 'halllhl r . Charles W.
aa s. Dlese.~ groLlnrtige Elektricität werk, flir 20.000 Pt eingerichtet,
welche dem Hichelieußus e entnommen werden i t in besoudere iu Bezl!"a~l f die .Wa~ serwerksaulage hemerkenswerth. Die Be chreibuug ist durch
Clnc ReIhe 1118tructiver IlInst ratiouen erg1\uzl. (E. W. , H. 22, . i45.)
II . I)cnolope lllcnt 01' fh c . lonfIllOl'cne)' fal l. , E. M. Are h i baI d.46~~tr~r te Detailb eschreihuug dieser Krattflbertragnngsanlage, bei welcher
Jl) elll MontnJOrency-Wasserfall entnolllmene Pferde tärken nach dem
ca. - km el~tfer,n teu Queheck IIhertragen werden. (E. W., ll. 24, . 833.)
F '\ PIIIIcnf lO lI uf fhc clcef r ic mutor tu war ·hips. llier wird die
fl\rage de~ Verwerthnug der Elekt ricität auf Kriegsschi/Teu, namentlichF'; mo.ton che Zwecke, einer eilIgeheuden Uuter nchung unte rzogen. Dio
l aie, 111 welchcu der motorische Autri eb nothwendig ist, werden speciell
(:~rvorgel.lOhe~ uud die Vorth eile de elektrischen Antriebe filr die meisten
l e~~r Fälle J1l klarer Weise dargelegt. (E. R., B. 1106, . 167, H. 1107,
". -- I.)
Roo > ~:I c.~ h'! se hcr .\ 1I 1I'ich I'l lIcr nllfCl'iJ'tli~l'h clI Wa~scrhalfullg \,UII
I I 1 S flll' Zt'eh e " Yer . . Iarln, .\ 11 11 :1 nlld St t'in"ank" in IWnfrup
h el IIOl'll1l1l1 . O. L a s c h e. ]'Iitt heilnng~n ilber die e interess:lnte Wasser-
VII. tuu~san l ng:e , ans welcher der VortheI1 des elekt rischen Ant riebes, ime~glelche mit Dampfant rieh, iu klar ter Wei. e hervorgeh t. (Z. E., H. 20,
. _40.)
l/tnlt' r ; ic "IN:tl'i llllC an theüt re Ilc Jh'lII')' Laue, Georges Darf'
lIlittheiluugen über die elektrischen Eiurichtungen znm Heben und
enkeu der Plnttformeu der Scenerie im Drury Laue 'I'heater zu Lunduu,
die vorzüglich functioniren und den ceueriewechsel wesentlich erleichtern.
(E., H. 42ö, S. 97.)
Hie ele k t r- ische )\raflilhtH'II'a;lIng im Iliellst e der Plac hs-,
Hanf- und J ut e-I nd ust rt c. W. S c h e l k e s. Beschreibung der elek-
trischen Kraftübertragungs-Eiur ichtung zum Zwecke des Antriebes der
verschiedenen Knäuel-, Haspel-, Strecken- und Spiunmasehineu, sowie
der Hechel- und Haufspreader etc. in der mechanischeu Haufspinuerei,
Bindfaden- und Seilfabrik von L i e s er & Du s c h u i t z in P öchlarn,
(Z. K, H. 2-1, S. 28·1.)
Elllp lui rle P t;lccfrldfti duus le III't'ssagtl il cha ud du rlrnp.
Systeme dit Electro-Calidor de I!. e he d v i l le. Bericht eiuer Commissiou
über die in einer Fabrik mit dem Electro-Calido r gemachteu Versuche,
Tuchetoffe uute r gleichzeitiger elektrischer Erwä rmung- zn pressen, welche
ein durchwegs gutes und ökonomisches Resultat im Vergleichc mit den
bisherigen Verfahren ergaben, (E. , B. 422, S. ö8.)
VIII, Elektri ehe Tra ction.
.\ n \\'cllll n llg \'IHI )\u ;I·\la ; ern hei St r ußeuhnhnuu. Roman v.
Po d o s k i. Nach Bescureibunz des Kugellagers filr StraLleubahnwageu
von H. S c hup pis e r iu Zürich werden die Ergebnisse einer Reihe
sorgfä ltiger vergleichender J[essuugeu auf den traLlenbahneu von Zürich
zwischen Wagen mit gewöhnlichen und Kugellageru vorgeführt, aus
welcheu sich ergibt, dass sich durch Anwenduug von Kugellage rn eine
Krafte rsparni s bis zu 3ilO/ o, zum mindesten aber vou 180/0 erzielen lässt .
Allerdings erscheint die lIIaterialfrage noch uicht vollständig gelöst, doch
dürfte dies keine so großen Schwierigkeiteu ergeben, da mit K I' U )l P-
schem Tiegelgussstahl gauz gute Resultate erziclt wurden. (E. Z., H. 4,
S. 72 j H. 5, S. 101.)
t:lekl rl sch e l!t·f rl eh - uutl Xufh"I'CIIISC tür _\ uh iiu gewu gr-u
t' lck f l'i~c hor Halmen, Die e Bremse kann sowohl vom Anhäugewageu
selbst durch den Schaffner des Anhängewagen s, als auch durch den Wagen-
führer des Motorwagens, von letzterem auf elektrischem Wege bedieut
werden 111111 wirkt ofort als ~ fothbre11lse, sobald sich der Beiwal;"en vom
1Il0torwagen trennt. Dieselbe ist dermalen als Band bremse mit Hebel uud
Ketlcnübersetznug ausgestaltet. kallll aber iu gleicher Weise als Backeu-
bremse ausgebildet werden. (E. Z., B. 18, S. 314.)
Indlspcnsahlc at:t'cssorles fur clcc h ' je fra cfioll . B P. C 0 t tr e I I.
Eiugehende, reich iIlustr irte und sehr auschaulich gehaltene Be chreibuug
IIber .die für die elcktrische Traction uuentbehrlicheu Neheneiurichtuugen,
wobei vornehmlich die Wngellgestelle. Bremseu etc. berücksichtigt werden.
(E. H., H. J118, S.667, H. Jl1 9. S, i J I, H. Jl20, S. i55, H. Jl22, S. 843,
H. 1124. S. 923, H. 1127, S. JOö3.)
Jluton ragcn ncncr onsfnwfi oll dcl' Hlldal lcst m' Stra llenh ahn-
ne~cllseha fl . Die von dieser Gesellschaft seinerzeit angescha/Tten llIotor-
wagen nach der sogennnnteu Dre dener Type , zeigte n bei ihrem kleinen
Radstande und groLle I' Länge, bei gröLlerer chuelligkeit in beängstigender
Weise die Eigenschaft des Schlingerns und wurden deshalb gröLltentheils
nach vorhergehenden Versuchen in eine neue Type "lIotorwagen mit
einstellba ren Achsen" umO'eändcrt, welche nicht nur ruhig' laufen,
sondern auch auffällig weniger Strom verbrauchen. (l':. E., H. 8, . !J6.)
n raphi't'he:; r CI'fahrcn ZUI' Bcsti mmu ng vuu }'ahrgt· 'd l\l'indi;.:--
kcif cn uml rUl'~ehalhridcrst iinelcn fiir clc kfr isch an gch'ichcnc
}':lhn:clIgc. J. Ne i d t. Vorfllhrnng eines graphischen Verfahrens zur
Feststellung des dynamischen Vorganges, bei der Fahrt eines Motor-
wagens für traßenbahnbetrieb. (E. Z., H. 2, S. 39, H. 3, S. 57.)
CUJlJlcxlolI i>\t!Cl l'illuc dcs I':lils eies fralllwaJs. Ch. T h 0 n e t
Verfasser hat IIber die verschiedeneu Methodeu, wie solche zur elektrisch
leitenlleu Verbindung der Bahuschienen angewendet werden, bei (Ien
verschiedenen StraLlenbahn-Gesellschaften Umfrage gehalten und gibt
dieselben bekannt, hiebei das ystem Fa I k einer ein~ehenderen Be-
t rachtung unterziehend. (E., H. 428, S. Jil2, H. 429, S. 171.)
Uas Ohcrfliich cn- Cont acl sp ,fcm ei er ll niun-Elckt l'ici liitsgrsd l-
sd la ft . lI1. K u bi e r s c h k y. Reich i1lustrirte DetaiIbeschreibuul:' dIeses
interessanten, viele Vorzllge aufwei enden neueu Oberllächeu-Contact-
systemes. (E. Z.. H. 17, S. 28il.)
EIekfri 'chc Sfl':lß('nhahncn mit Thpill eif crhcf ri ch. S,Ystem
S. T h 0 m I) s 0 n und M. Wal k e r. Bei die em hier beschriebenen ueuen
S,Ysteme fllr Theilleiterbetrie b von elektrischen traLlenbahneu wird dem
Uebelstau de, das Magnete kleinerer Dimensionen nicht hinreicbend sicher
wirken, große Magnete keinen richtigen Platz finden köunen, dadurch zu
be&eitigen gesucht, dass die Schalt vorrichtung stets durch eiuen Malnleten
unll eine am Wagen angebrachte Ei enschiene bethät igt wird. (Z. E.,
B. 2, . 23.)
Has lliaUu-SrsfclII in Tours . Dieses J\nopfsystem zur Strolll-
abnahme fII r elektris~he Straßeubahnen von eiuelll unterirdisch verlegten
Leiter wurde in neuerer Zeit wesentl ich verbessert und in Tours auf
einer 1'5 km langen Strecke eingefilhrt. Die mit elbem auf dieser Strecke
erzielten Resultnte waren bestimmeud, eine Verlängerung der Strecke
in Aussicht zu nehmen. Das y tem in seiner ueuen Ausgestaltuug wird
illustrirt und he chriebeu. (E. Z., B. 23, S, 391l.)
Tht· K. anll K. clt'c lr'je I'ail\\':!)' sJsfcm. Detaillirte Beschreibung
lies unterir dischen tromzufllhrungssystemes filr elekt rische Balmeu der
Herren Keil e y und K rot z in "pringfield, Ohio. (E; W., H. 20, . 6 0.)
24. ZEITSCHRIFT DES OESTERR. INGENIEUR· UND ARCHITEKTEN-VEREINES ' r. 46. Nr. VI. - 1900.
Combincd condult und surfuee cuntact system, Beschreibung
des cornhiuirten Leitungssystemes für Trambahnen, mit eoutiuuirlicher
und secti nnialer St romzuleitung von S t e n d e b a e h & Li n k e r.
(I<:. R., H. 1106, S. 151.)
lieber comhinirtc Wechselst rum - Wi liehstrumsrstemc fiil'
eh'kfr'ische Bnlmeu, Insbesondere du S)"stcm Ucrf. Friedrich
Ei c h b erg. Ein Vergleich der verschiedenen Syst eme zur Ausnützung
des We chselstromes zum Betriebe elektrischer Hahn, bei welchen zum
j!~oßen Theile der Wechselstrom ent weder ganz oder theilweise, anf
directem oder indirect em Wege in Gleichstrom verwandelt wird, wobei
speciell das System D er i besondere Berücksichtigung erfährt. (Z. E.,
H.25, S. 318 )
Some geuerul ohsarvutiou» un eleetrtc traetlou, Horace F.
Par s h a l J. An einen vor der "Northern Society 01' electrical engineera"
abgehaltenen Vortrag über die wichtigsten Bedingungen, welche bei
elektrischer Traction in Betracht zu ziehen sind, um rationell und
ökonnmi eh zu arb eiten, knüpft sich eine interessante Debatte, die viel-
fach zur Klärung manch er wichtigen Fragen beiträgt. (E. R , II. 1106,
'. 151, H. ] 107, S. 222.)
! ' o tes un higher vultuge t rultey wlres, E. K. Sc 0 t t. Die
Meth oden , um bei ausgedehnten elektrischen Bahnnetzen die Verluste in
den Leitungen herabzudr ücken. werden angegeben und darauf hingewiesen,
dass die einfa cbste und zweckmäßigste Methode in der Erhöhung der
Spannung besteht. Dieselbe bietet keine größere Gefahr als Spannungen
von 300 bis 500 Volt, indem auch diese schon Gefahr bringen. Dr ei
Experten haben sich in diesem Sinne ausgesprochen, worauf die Schweizer
Regierune die Erhöhung der Spanuuug auf 750 Volt gestattete. (E. R,
H. lI07. S. 196.)
Electrlc trnctiou anti its uppllcntlun tu suhurhau anti metro-
nulltau rnllwuys, Ph. Da w s 0 n, Eingehende Erörterung der Frage,
ub der elektrische Betrieb auf Vororte- und Stadtbahnen mit Erfolg
einzuführen sein wird, welche Frage unter Vorführuug aller darauf be-
züglichen Daten und eingehender Berücksichtigung der hiebei iu Betracht
zu ziebeuden Factoren zu Gunsren des elektrischen Betriebes beantwortet
wird, (E. R, H 1114, S. 528, H. 1115, S. 57], H. 1116, S. 612.)
The cost nf speed in rnpid trnnslt service, J. R C r a va th.
Eine eingehende Betrachtung und Berechnung zur Ermittlung der sich
bei Vergrößerung der Fahrgeschwindigkeit elektrischer Bahnen ergeben,
den Mehrkosten. (E. W., H. 13, S, 400, H. 14, S. 437.)
Ilie Yersuche mit elektrischer Zugföl'l1el'llng uuf der }'al"is-
LpllI-llittelmeer·Ei enbahn. Ludwig K 0 h I für s c, Eingehende
Mittheilungen' über die Versuche vom Bahnhofe Montmartre a. d,
Berandiere zu den Kohlenschächten Ferouillat und St, Dominiqus, die
Verfrachtung der Kohlenwagen elektrisch durchzuführen. sowie über die
Versuche mit der vom Ingenieur Bau d y construirten Eilzllgslocomotive.
(Z. E. , H. 11. S. 123.)
Herlcht über «He elektr-ische Zugfijrl1ernng auf amerika-
nischen Eisenbahnen. Ludwig K 0 h I I'Ü r s r, Zum Zwecke des Vor-
studiums für die Einrichtung des elektrischen Betriebes auf der Pariser
Untergrundstrecke der Orleansbahn entsendete die Verwaltung dieser
Bahn eine Anzahl ihrer Ingenieure nach Amerika, um dort die Verhält-
nisse der elektrischen Traction auf Vollbahnen kennen zu lernen. Ein
Auszug des von diesen Delegirten erstatteten Berichtes wird hier ge-
bracht. (Z. E., H. 22. S. 261, H. 23, S 274)
The ·t orago hatten' substutlou 01' the ~let1'opolitan Street
Hailwa)' .. ew- r ork Cit)·. Beschreibung der Accumulatorenaulage dieser
Straßenbahn,. welche eine Capacität von 8000 Amperestunden hat, und
welche als eIDe der modernsten Anlagen manche interessante neue An-
ordnung zeigt. (E. W., H. 2, S. 75.)
])je elektri eh betriehcne SeilherghallJl in! lont·Hore. Kurze
Beschreibung dieser interessanten Anlage. (E. Z., H. 8, S. 158.)
Hie elektrische Kleinbahn DiisselllIH·f,Cl·efell1. Gustav B rau n.
I\lustrirte Det.ailbeschreibung dieser den Rhein i1berbrückenden 22 km
langen ele.ktnschen Localbahn, bei welcher Geschwindigkeiten bis zu
40 k~ erreicht werden. Die Ausführung bot in Folge der localen Ver-
hältni ' 'e ~anche Schwierigkeiten, die jedoch glücklich überwunden
wurden. Die Stromzufilhrung erfolgt von Oberleitung. (E. Z H 20-432.) ., . ,
. I.e ' tr:1lnwaJs Ile 1'onr. Reich iIInstrirte Detailbeschreibung
dieser elektrischen traßenbahn. (E., H. 435, S. 207.)
I.e " trumwa)" electri«lues d'AlIIiens. IIIustrhte Beschreibung.(E, H. 437, S. 295.)
lIarcelouu elcctric t1':1IU wa)'s. Reich iIIustrirte Bescbreibung.(E. R, H. 1109, S. 287.)
.Iaclr~d electrie tramwa)'s. Reich illustrirte Beschreibung. (E. R,
H. 1109, S. ~9L.)
" 'rhe Du ton snhwa)'. I1iustrirte Detailbeschreibung der unter-Ir~hsch verlaufenlIen TheiJe des elektrischen Straßenbahnnetzes in Boston(F,. W. , H. 6, S. 167.) .
. The Pot/eries el~ell·i.e tram wa)'s. Beschreibung dieser, eine
Reihe. ~on O~ts~haften mit elUander verbindenden, elektrischen Tram-bahnhUle~, die 111 mancher Beziehung, so namentlich in Bezug auf dieCo.n~tructJ0!l der Fahrbetriebsmittel, sowie durch die Auwendung von
z\\ el negativen Boost ers, Neuerungen aufweist (E R II 11"1 S 817'H. 1122, S. 859.) . . . ., . -,. ,
EigenthuUl un,1 Verlag des Vereines. - Verantwortlicher Redactenr:
HlIWkhll1'1I eurpnrufinu trumwnys, Bei chillu strirte Detailbc-
sehreibung die ser neuen Trambahnen. (E . R , H. 1113. S. 465.)
'l'he Lewiston, Brunswlck & Hath streot rnllway, Diese
elekt rische Eis enbahnlinie welche ca, 96 km Balmläuge hat und in weite
Zweige ausgeht, ist eine der ältesten derartigen Anlagen, di e noch
mit Erfolg arbeitet. Eine Beschreibung dieser Einri chtung wie solche
hier gegeben wird, bietet viele interessante Anhaltspunkte zu Vergleichen
mit modernen Anla~en. (E. W., H. 9, S. 255.)
Chlcugn und Jlihnlllkee threephnse ulectrtc rullway. Illustrirte
mttheilung über die th eilwei se schon im Betriebe, theilweise noch im Baue
befindliche elektr ische Eis enbahn für den Schnell verkehr, bei welcher in einer
Mitte der Strecke gelegenen Centralstation hochgespannter Dreiphasen-
strom erzeugt und rechts und links der Hahn entlang geleitet, in sechs
Transformatorstationen in Gleichstrom verwandelt wird. Jede dieser
Substationen versorgt eine bestimmte Section mit Gleich strom. (E. W.,
H. 14, S. 431.)
Edlson eleetr!c rnilwavs 01' 1880 nnd 1882. Edwin W. H am m er.
Eine illnstrirte historische Remiuiseenz. in welcher die von E d i s 0 n im
Jahre 1880 und 1882 gebauten elektrischen Bahnen in detaillirter reich-
ilIustrirter Beschreibung vorgefiihrt werden. (E. W. , H. 23, S. 797.)
Lu plutfurme roulunte electrfque e1e l'exJlosition. E. Mi 0 t.
Det.ailmittheiiungen über die von der "Compagllie des transports ölec-
triques de l'exposition" während der Ausstellung 1900 zur Exposition
gelangenden Plattform bahn, welche ähnlich der Chicagoer Stufenbahu
ausgebildet ist und mit dreiphasigem Wechselstrom betrieben werden
soll. Die Vorversuche durchgeführt zu Clichy, haben die günstigsten
Resultate ergeben. (E .. H.. 430. S. 177.)
Ueher elektrische Antomobile. Ernst E g g e r. Bespricht die
Vor- und Nachtheile der elektrischen Automobile gegenüber den mit
anderen mechanischen Kräften betriebenen Automobilen in eingehender
Weise, führt die charakteristischen Typen der bekannten Elektromobile
vor, um endlich auf das elektrische Automobil Egger-Lohner überzueeheu
nnd dessen Vorzilge klarzulegen. (Z. E., H. 5, S. 58, H. 7, S. 78,
H. 8, S. 91.)
Uelier elektrische Fahrzeuge, Franz W i I k i u g. Die unter
der Führung des Herrn Max Me y erstehende "Gesellschaft filr Ver-
kehrsunternehmungen" hat die Vortheile des elektrischen Antriebes für
Motorfahrzeuge erkannt, und eine Reihe solcher hier beschriebener und
illustrirter größerer Fahrzeuge, wie Straßenomnibusse und Gesellschafts-
wagen gehaut, die nach den bisherigen Versuchen sehr gute Resultate
ergeben haben. (E. Z. H., 21, S. 364.)
Los nutnmoblles Clectrillues. Sc h IU i t t. Nach Vorführung
der grundsätzlichen Bedindungen für den Bau von Automobilen wird
die Art und Weise der Realisirung derselben unter Beziehung auf
bereits ausgeführte Typen erklärt. (E.. H. 4:.16, S. 277; H. 439, S. 422,
H. 440, S. 34~.)
· ~om.o new r~lltnr~s. in iuntovehlclo deslgn, Tb. H. Par k e r
BrJU~t 111 diesem Artike] eimge auf Grund eigener Erfahrungen für noth-
wendig befnndene Verbesserungen in der Einrichtung vou Motorwagen
zur Kennt~is. (E. R, H. 1113, S. 481, H. 1114, S. 526.)
Ilellvery rau und umnlhus chns, ~Iilele So; Co. Illustrirte Be-
schreibung der Einrichtung des für elektrischen Antrieb eingerichteten
Omnibus der Firma )J i I d e & Co. (E. R., H. 1121. S. 835.)
. . J nel eleetr!c mntur cnrrlnge, Dieser hier beschriebene und
illustrirte Motorwagen zeichnet sich durch ein elegantes Aeulieres und
geringes Gewicht aus. (E. R, H. ] 115, S. 543.)
· .Amerielln types 01' eletrle mutor vehlcles. Thomas B. B 0 0 t h.
Reich .illuatrlrta Detailbeschreibung der verschiedenen Typen amerikanischer
elektnscher Motorfahrzeuge. (E. W., H. 18, S. 575 ; H. 26, S. 878.)
'I'he raIne ul' electric hrakes as I'ecnllerating Ile,"ices 1'1H'
lllltomobiles. F. B. B 0 0 t h. Lässt man den Elektromotor als Bremse
wirken, indem man ihn nach Stromentziehnng in Schluss bringt, so
arbeitet er als Generator und erzeugt Strom. Dieser Strom kann wieder-
gewonnen und zur Ladung der Accumnlatoren verwerthet werden. Dies
hat jedoch nur in gebirgigen Gegenden Werth, wo längere Gefälle
durchfahren werden mtlssen. (E. W .. H. 14, S. 435.)
1,:1 111'0111I1 ion lIes Im'pillcnr" PHl' l'cleeh·icitc. Georges
Dar y. Die Schwierigkeit eines Turpedobootes sich einem zu bekämpfenden
Schiffe zn näheren, liegt hauptsächlich darin, dass dessen Annäherung,
be~i1nstigt durch di~ elek~risehen Scheinwerfer, bei einiger Wachsam-
keit stets bemerkt WIrII. Eme Hauptursache hievon bildet der von der
Schraube gebildete Wasserstreifen, welcher stets sichtbar ist. Bei elek-
trischem Antrieb (lieser Schranbe lässt sich das Hervortreten dieses Wasser-
streifens vermeiden nnd wird dadurch die Wahrscheinlichkeit des Erfolges
erhöht. (E, H. 429. S. ]61.)
IX. Elelitl'ochemie und Elelitrom etallul'gie.
· lias Cnlll·on:}:lomellt. Mittheilungen über dieses constante
Str~.me abgebende, Z1IIk- Aetznatl'on- Kupferoxyd-Element, hei welchem
porose Kupferoxydplatten verwendet werden die sich nach Aufbrauch
rips Sauerstoffes, durch 20-24stUndij!es Liegen an der uthmosphärischen
Luft Vo.llständig regeneriren. (Z. E., H. 19, S. 250.)
sto!'~ge hat/eries: improrements Ilnl'ing the la t half
e1ecal1e. EIUlge Mittheilungen über die Verbesserun~en in den Accumu-
laturenbatterien innerhalb der letzten 5 Jahre. (E. R, H. 1112, S. 404.)
(Schlu88 folgt.)
Constantin Baron Po JI JI. - Druck vun R S pi e s c Co. in Wien.
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tr icnl World,
(Schluss zu NI'. VI in NI'. 41,.1
. QneckslllH"'- l.ink- un d t~nrck"ilhrl'- ndmltuu-Elemnnte als
Spannnngslwl·lIIllltl. AI ~ Normal-Eteineute werden sowohl die von C Ja I' k,
alM auch die von W e s ton angegebenen Cad llli u m- "~Iemen te verwend et.
Durch Beuütann g beider Arten von Element en nebeneinander erhä lt man
mehr als die doppelt e Sicherheit, weil man außer der Constanz der
beMen Arten von Elementen auch die Coustan z des Verhältnisses der-
seluen pr üfen kann. W. J ä g er und K. K a h I e haben in diesem Sinne
Elemente beider Arten, aber verschiedenen Alters, öfter gemessen und
\~erll en die Ergebnisse dieser Untersnchnngen in Betracht gezogen.
(/:. E., Ir. n, S. tiU.)
Accumuhrturs fOI' ele ctrlc ,\ u tomnhll es nf th e ocl litli 1\110-
nJIJ\(l lJUUI' le trnvull elllcfrlflnil 11('s uu-tenux, Beschreibung dieser
nach dem System Laureut C 6 IY construirten Accnmnlat oren unt er
Bekanntgabe der elektrischen Eigenschaften derselben. (E. R., H. 1109,
S. 272.)
Les nccumulnt eurs ('leclri1Inrs :1gnz. :\[a3: cJ e ~ ansonhy.
In llieser int eressant en Ausführun g wird daran f hingewieaen, dass ehe
Bleinccullluintoren wegen ihres grossen Gewichtes und ibrer geringen
Uapacil fit, sich ni;:ht zn 'I'ractionszwecken eignen, dass aber für diese
Zwecke Gnsaccumulntoren sich vorzllglicb eignen würden, Durch IHe
Untersuchungen von C e.i II e t e t 111111 Co 11 a I' d e a u ist hiefür der Weg
bereits gebahnt. (K , H. 428, S. 147.)
NeuOI' ,\ ccnlllulafol'cnaufhau. A. Tri b el b or n. Beantragt
Ilie einzelnen Zellen, nicht wie hisher nebeneinand er zn ste llen, sondern
ilhereinaneler ant'zublluen, wodurch viel Platz gespart werden kann, nnd
beschreiht eine von ,ihm erdnchte l11ul erprobte Anordnnng, welche als
Ri\ckkehr znm Anfban der nlten Volta ' chen Säulen anzusehen ist.
(E. 7,., H. 19, S. 33ß.)
llIo chelllische Theorie des H1eia ccnlllnlafol·S. Nach den VEr-
suchen von ~'. D 0 I e z al e k in Göttin gen i t der Pr ocess bei Lallnng
nnd Entlallnng eines Accumnlators ein vollkommen reversibler I1l11ch
elle U1eichnng 1'b ()2 + 1'6 + 2 lf2 U~ = 2 Pb .' O~ + 2 H2 0
fUr die Entln,lung von links nach recht~ nnd filr die Ladnng von rechts
nnch links lesbar, dnrge teilt Illlil fällt die Abhän gi~keit der E. U. K.
Von der Sfinrenconcenll'ation vollkolDmen zusammen mit der Aenlleruug
der freien Energi e, mit welcher die Concentrationsänderung der Siillre
verhunden ist. (Z. E., H. 4, S. 4ii.)
Lliieloll 1"'o"I'elols In th e aJlJllicafion of ·torage hntferies•
.Toseph AI' pie t IIn. In eingehender Wei~e gelnngen die Vortbeile,
welche die Anwendnng von Sammlerbatterien in wecbselDlI belasteten
Stromkrei sen gewlihren, zum AusdruI>ke. Sodann wird der immer steigenden
,\nwendung derselben gedacbt nnll als Beispiel einer großen Anlage~e Anlage der elektri schen Straßenbahn in Bllffalo vorgeführt . (E. W.,
· 5, S. 140.)
A ~)e la charge lies nccnlllnlaf enrs ef de lenl' r end elllent.
· Bai n viii e. Ueber die verschietleuen .Uelhoden zur Llttlunl{ der
ACclllllnlatoren, u. zw. mit constantem Pot ential nnd con tanter Strom-~tiirk e wurllen vergleichende Versuche an einem Tudor.Accnmnlator
IlurchlCefUhrt, deren interessante Ergehni sse vorgefUbrt werden. tE.,
· 42!l, S. 160.)
Se mn ele.kh·oIJtlscher Sh·olllnufel'llrcch CI·. Dr. A. W eh n e l t.
. nllet man rnlttebt zweier Elelitroden von nnglelcber Obertläche durch~~en Elektr?Jyt einen Strom hobel' Spnnnnng, so tr elen an der kleineren
ci ektrode Llcbt· nnll Wllrmeerscbeiunngen nuf deren Ursache nach den
B II~erS!ICbungen in pulsatOliscben Stromun terb~echn ngen liegt . Es kann
10 Itl elll~ solche EinriChtung als Stromnnterbrecher fllr Indu ttorien dienenrt lerglbt eIer auf dieser ßa;is conslruirte Appara t die gUns tj~s l en
esu tat,e. ~E. .Z., H. 4, S. 73.)
r C J erlec!!OIlIH'lIIellfs a I' IlIferullfeul' lilcctl'ollfillll e de WchncH.
I'· Sa I' JI e n t leI'. giUH Beobachtuu g vou Armagnat nach welcherI le pannu I S 'je I öl . n~en I H trOlnllll elle IImsomehr verr ingert wenlen können,
Iier1de~ t e remperatnr des angeslillerten Wa~sers gebalteu wird, wurde
R IU CI' reeher znm Vonvärmeu eingerichtet und glei(hzeitig ein
sttftu aten~ angebracLt, welcher gestat tet, den activeu TIJeH des Plntin-
(E JeJs uac I Bedar! höher Oller tiefer in die Fill sigkeit zu ver>enken.>. • 437, S. ~~n.)
. t Sur I'lulc l'lIllfeul' de WchneH. H P ell a t Constatirung einer111 eressanten .E -I . '.
we I' rsc 1~lnuug am Wehnelt· Unterbrecher nach welchem
to !1l1 I I~ ,stronllillelle, der Ulllerbecher unll die Primä;SJlnle des 1nduc:
u:iu!ns lllutereinllnlier geSchaltet in,I, der IInte rbrecher lebhalt arb eitet
I 111 I er selllllldilren Sp'lle eille lauge \<'talUlUe eutsteht. Verbin.let mall
IH e beiden Klemmen der Primärspule nun durch einen Draht, so ver.
schwinden die Erschei ßllll~en in der Secun.tlälspule sofort, , ~b er der
Primärstrom behält durch einige Secnnden s':ll1e •vol!e ~~roD1H t arke . 1~~ld
der Unter brecher wirkt fort. Nach Ablauf dieser Zelt fallt d~r Prim är-
strom plötzlich auf ca. 1/5 des Normalen herab. 'yird nun die. Ueber-
brückung der Primärspule weggeno!n~len , so bleibt t!otzdem gle 1ut:u-
sitiit des Primärstr omes auf dem lthmmalst:ll1ll UOtI in der ~ ecn~1fI ~r­
spule tr eten keine Fnnkenerscheinungen auf. Erst wenn der ~r1mar.
st römkreis unt erbrochen und dann wieder geschl?ssen w~rde, steigt der
Strom auf das Normale und zeigt sieh die gleiche Wirkun g wie zu
Begiun. (E.. H, 435, S. 263.) ' Sf f
Ueher ciuo .\ hiillllel·nng' des Wehn clt sc.he n , l'om~1lI CI'·
hrech ers, Dr. H. Th. Si mo n. Nach einer th.ellretl ~chen ßegrllllll!wg
lIes Wel.nelt'schen Unterbrecbers, handelt es Sich bel demselben nicht
nm eine elektrolytische, sondern um eine Wärmewirkuug des Str?mes j
es muss sonaeh, um denselben Uuterbrecbung~vorgang zu. erzle.l en,
g'euUgeu, wenn man den im Uebrigen gr~ßen . Querschnit t eines
Fl üsaigkeitswid erstaudes an einer Stelle plötzlich ~lße~gt, so dass .an
dieser Stelle eine Steigerung der Stromwirknng eintritt, welche erne
erhöhte Wännewirknug im Gefolge hat , was a~lch lh~.rch ~ersuche be-
stä tig t wurde, Diese Einengung des Quers ~h ßltt~s lasst sieh auf ver-
schiedene Weise durchführen und werden die möglichen Formen be-
schrieben, (E. Z.• H. 25, S. 440.) . ' ,
Elektrnl rtlsoher StromunfCl'hrecher ,Oll" olmelt, U1It " e~hsrl­
st r om hctri ehön. Die Herren L. Kali i I' und F. Ei c h b e r g t aud~u
bei ihreu diesbezilglicben Versuchen, dass auch. der. Wechsels~rom Im
Weh n e I t'schen Unterbrecber iu gleicher '~else wie der Gle!chstrum
unterbrochen wird und ohin auch ZUlU Betriebe von Iudu ctorien ver-
werth et werden kann. (Z. E., H. 10. S. 117.)
Ueher dns Yerhalten des WclllH'lt' ch en Sfromnnfel"1n'echers
im Wechsclsh·olllkrci sc. Ludwig Kai I i I' und Friedrich EI c h b e r g.
Eingehende ~litth eilllng über die diesbezllglich durchgeführten Unter-
suchungen, nebst Versnch die beobachteten Thatsacheu theoretisch zu
erklären. (7.. E., H. 16, s, 184.) .
}:Iekfl"ische Ocfen. Jarvi s P IL t t e n. Bescbrelbung der ver·
schiedenen Constru ct ionen der anf Verwendung- des elektrischen Licht -
bogens basirenden elektriscben Oefen. (Z. E., H. 14. S. lß 1.)
A\I\laralls fherlllif/lleS IIQllr cour llll t s I1lfCl·nafif~. R. B.R i t. tel'.
Die Soc:etll d'6leclricit ll Alioth in Ba~el nlltzt für Ihre elektnschen
Kocb- unll Heizapparate, die von einem magnetischen Wechselfeltle ill
einem massiven Metnllstllcke erzeugt en Foucauld ströme aus, wodurch
sich der Nlltzeffect wesentlicb erhöhen soll, die RO geschaffenen Apparat e
werden beschrieben. (E., H. 421, S. 33.)
A11 IHU'CIls de chan lfnge Illlr I' tilectl"icif li S)'S!ClIIO l'anille.
I. A. M on t p e I I i e r. Diese elektrische'n Wärmeapp arate beruhen auf
der Anwendung von· Metallpulvel', welcbes mit irgend einem nicbt-
leit enden speciellen Körper vermengt und sodann mit demselben zu
Stäben von großer Fest igkeit geformt wird. Die so entstandenen Heiz-
körper, deren Widerstand im Vomehinein durch ein geeignetes
1llischungsverhältnis festgestellt werden kann, sinll äußerE t widerstands·
fähig und könneu bis zur Rothglnth erhitzt werden, ohue Schaden zu
leiden. Ein Kilogr amm dieser Heizkörper vermag- 16'5 Kilowatt zu
absorhiren uud 1·1 Calorien abzugeben. (E., H. 424. S. 81.)
I,e clullIffn;;e lilccl r illne \lar lc bnches 10 Uor. A. Bai n-
viI Ie. Bei diesen neunrtig en unll orig inellen Heizapparaten von le R 0 y,
werden an Stelle metallischer Leiter Stllbe von Silicium, welche eine
sebr bohe Widerst andsfähigkeit besitzen, verwendet. Diese Stäbe, von
delll Edillli er als Scheit e bezeichnet , erhitzen sich bei Durcbgang des
Stromes bis zur Rotbgluth und gewähren sobin im Betri ebe jenes an·
genehme Gefübl wie die Koblenl(lutb im Kamin. Diese Scheite sind aus·
wecliselbar eingerichtet . (E., H. 426, ~. 113.)
Tho olect r ic cUl"l'en! In chelllistrr. Resumirung der über die
chemische Wirkun g des elektriscben Stromkreises in den letzteu Jahren
aufgetau chten Theorien. (E. R, H. 1118, S. 670; H. 1119, S. 714.)
ehel' lien ge"enwnrfigcn Stand der fechnischen mcktJ·o-
chemie. Prof. .los. 1\ lau cl y gibt eine äußerst interessante Ueber~icl!t
üher die Entwicklung der Elektrochemie in praktischer Anwendung bIS
zu Enlle des J abres 1898. (Z. E., H. 4, S. 4g.)
i'ole on fh e elecfrol)'si s of wnlcr, wifh I1n elech'omofh'o
force lowCl' Ihan 1'5 roH. Dr. D. '1' 0 m m a ss i. Um ein Molekül
Wasser in seine Elemente zu zerlegen, bedarf es genau 69 Calorien
oder einer diesen äquivalenten e le kt romo~oris~ben Kraft von 1'4 ~ Volt.
Nun ist es aber vielfacb gelungeu mit eIßer bedeuter>d germgeren
elektrolDotorischen Kraft unter 1 Volt die Wasserzersetzung durch-
zufUhren. Die Ursache dieser Ers(·heinung wird auf die bekannte ~r­
scbeinung der Dissotiation zur llckgefilhrt. Er uimmt au•. dass sich. 1m
Wasser immer Sauerstoff' und Wasserstoffat ome finden, dIe noch Dicht
gebunden siud, dio aber so nabe aneinnnder Iieg~n . dass sie. eine ge-
wisse gegenseitige Anziehung ausüben, welche sie am EntweIchen ver·
bindert. Bei den beobachteten Erscbeinuugen werden eliese Atome getre~l1t
und man hat nlso hier sohin nicht eine wirklicbe, sondern eIDe
Pseu.loelektrolysis. (E. R, H. 1109, S. ~93.)
S.26. ZEITSCHRIFT DES OESTERR. INGENIEUR- UND ARCHITEKTEN-VEREINES Kr. 48 . Kr. VII. - 1900.
Th e Ca stuer • Kellner alkali works at We8ton Point.
J. B. K e r s h a w. I llust rir te Detailbeschreibung dieser großartigen und
Interessan ten Werke zur Darstellung von Aetznatron und Bleichpulver
aus Kochsalz nach dem elekt rolyt ischen Processe von C a s t n e r-
K e 1.1 n e 1', unter Beigabe einer ver gleichend en Tabelle, I1ber die zur
Gewinnung einer gewi sen Quant itä t des erzengten Endproductes
nach den versch iedenen P rocessen, benöt higten Stromstärken. (E . R.,
H. 1114, . 509 .)
Sepnru t lon ct dosnge 11u plomh pnr vol (1Iee1!·ol)·tifIU C
dan s ses prlnclpnux nllluges ct duns le met euux ludu ·t r lels .
A. ~ 0 I I a n d. Da rstellung einig er elektrolytischer Methoden zur Aus-
eheidung des Blei aus seinen Verbindungen und Legirungen und
analyti schen Fests tell ung der Quanti täte n. lE., H. 424 , S. 85. )
Uc urgentatton electrulltique des plumh urgentlfer es procCdc
Tunnun 'I. Beschreibung des P rocess es T o m m a s i und der für denselben
verwendeten E inrichtuuzen zur Entsilb erung silberhält igen Bleies, wobei
das silberhäl ti ge Blei als Anode verwendet wird. Das Blei löst sich
hiebei in der Flü ssigk eit und scheidet si ch an der Kathode als Blei-
schwamm aus, wohingegen das ungelöste Silber als Schlamm zu Boden
fällt. (E., H. 427 , S. 129.)
Prix dc revlent de In desorgunlsntlun clcctrol)'ti(IUe de s
plomhs argentif\>l'es pur le procede H. Tnnuuusl , Nach einer ein-
aehend dur chgeführten Bere chnung st ell en sich die Kosten der elektro-
lyti schen Entsilberung silberhältigen Bleie s bei Großbetrieb um ca. 10 Frs.
pr o Tonne bill iger als bei dem dermalen üblichen Verfahren (E., H. 441 ,
:). 377.) .
Fnhrlcatluu elec t rolyt lque 41e In cerusc. Procede S her a r d
Co w pe r -C 0 I e s, Vorführung der verschi edenen zur Anw endung ge -
langten oder in Vor~chlag gebrachten Verfahren zur elektrolytischen Dar-
t eilun g von Bleiweiß, durch wel che die zur Darstellung desselben,
nach dem bisherigen holländischen Verfahren ben öthigte Zeit um 6 -15
Wochen abgekürzt wird . (E., H. 436, S. 279 .)
IlClec1!·o.dliposltlon de I'ctnln. E. An d r e 0 I i, Einltehelllle
kritische Mittheilungen über die elektrochemischen Eigenschaften des
Zinne s und deren industrielle Verwerthung. (K , H. 4IU, S. 7; H. 420 ,
v . l !lj H. 430. . 181.)
.\ nute on the eloctro-ilepo ltion of vanndlum, S her a r d
Co w p e r- C 0 l e s, 1lliuheilungen über das elektrolytische Verhalten
von Van a dium. (E. R., H. 1108, S. 264.)
X . Vermischtes.
Unterbrechung vnrrtchtungen fllr luductlnnsappnratc•.Fried-
rich De s s a u e r, Unterzieht die tür den Betrieb von Inductorien im
Gebrauche betindlichen, verschiedenartigen Stromunterbrecher einer
vergl eichenden Kritik, g ibt die Erfordernisse, welchen diese Unterbrecher
zu entsprechen haben an und bringt zwei Verbesserungen, sowohl an
ilem :llotor enunterbrecher: als auch an dem Platinunterbrecher. (E. Z.,
H. 12, S. 220.)
Interestlng tntic 1II0tOI'S. H. B. Da i I e y. Beschreibung zweier
Typen von ~lotoren , und zwar eine r balancirenden und einer drehenden,
welche mittelst einer einfachen Influenzmaschine in Bewegung gesetzt
we rde n könn en . (E . R., H. 1]]6, S, 686.)
. 'u r Pnhsorptlon des oudes hel't:t.ienn('s Illu' I.es COI·IIS . non
III1;tallie. E. BI' a nl)' et. G. Le B on. Verschiedene Ulchtm etalhsche
Körp er. darunter Cementblöcke, Steine, Sand, wurden in Bezug auf IHe
Durcblä sig ke it gej('enüber elekt rische n Wellen untersucht uml zeigte
sic h, da s gewöhnli cber Cement , Stein lind tro ckener Sand große Durch ·
läs igk eit hat, hin gegen Portlandcement sich wenig durchlässlj(' zeigt.
Feuchti~keit der untersuchten Körper verringerte deren Durchlässigkeit
UIII ein Belleutendes. (E. , H. 436 , S. 278.)
On the IUllllnosit)· ur the mre I~arths when hcated "in lllCUll"
hJ IIIcans ut I:at 1lIIlIe !"ap" C a m p bell S w i nt 0 n. Die Erscheinnng,
dass in Ileu Au e r'sch en Glühs trümpfen die Leuchtkraft von dem ver·
wend et en Materiale abh äugt und ein Gemenge von !l9" Tborium' undI"Cerinlll deu günstigsten Effect ergibt, während mit reinem Thorium
Oller 'eriuDl nur 1/11 die ser Lichtstärke erzielt werdeu kann, führte zur
' nte r 'uchung des Verhalten dieser Erd en wenn selbe in anderer
Wei e au t hohe Temperatur ge bracht wurden. Bei Erhitzung derselben,
in tilr di e peciellen Zw ecke construirten Oefen, konnte in Bezug auf
Leuchtkraft kein wesentlicher Unterschied zwischen den verscbiedenen
Erll en bemerkt werden. etzte lIIan die~e Erden, daltegen in evacuirten
Röbr en dem Einflus~ der Kathodenstrahlen au s und erwä rmte man sie
hi edurch, so zeigte sich, dass reines 'fhorium und ein Gemenge von 99 "
Thorium und 1 ,. Cerium fast die ganz ldeiche Lichtmenge abgeben.
Reines Cerium und ein Gemenge von gl eichen Theilen Cerinm und
Th orium ge ben bingegen fast gar kein Licht ab. (E. R. , H. 1123, S.916.)
'I'h(' ell'ect ur comhines In the 11I'lee 01' CUppCI·. Die fortwäh-
rende ' te i" ernng des Kuprerllreises, hervorgerufen durch die Kupfer-
cartell e, wird graphisch dargestellt, nach welcher eier Preis lies
Kupfers vom Jahre 1 95 bis z um Jahre 1899 von 40 Livres Sterling
auf nah ezn 80 L ivres ge stiegen ist, sich also nahezu verd oppelt hat.
Die er hohe Preis zw ingt, da an ein Brechen dieser Cllr telle nicht zu
denken i I, nm an Kupter in den Leitungen zu Epa rcn, zn hohen pan-
nungen. Bei weiterem ' Ieige n dcs Kupferpreises wird die Anwendnng
von Aluminium als Er atz erustlich in Betracht zu ziehen sein. (E. R.,
H. 1126, 1007. )
Entwurf :t.1L Slch crh cltsverschrlften fiir elektr tsche . lit te l
s p a u uu ngsa u lagen , Ver öffentlicht im Auftrage de r Sicherheit commi.ssion
des Verbandes deu ts cher Elektrotechniker . Diese Sicherheits vorsc hn ft en,
welche sich auf elek trische Sta rks t romanlage n bezi ehen, bei dene~ die
eftective Spannung zwi schen irgend zwei Leitung en oder einer L el.tung
und Erde über 250 V. aber unter 1000 V. beträgt und welche als l~lttel­
spannungsaulagen beze ichn et werd en, ersche inen vollinhaltlich Wieder-
gegeben. l E. Z. , H. 20, S. 348.)
Ent wnrf zu den Sicherheit 1'01'.chr lf'teu fiil' Stark ·1!·olll·Anlagen
nach dCII It eschl üs eu de It egulatl r,Colllltc rle El ek1!'otcchnl sch e u
Yerelnes iu Wi en. Diese Siche rhe its-Vo rschr ifte n, welche von dem
elek t rotech nischen Congre se zu Wien am 15. J uni 1899 an g enommen
wurden, erscheinen vollinhaltlich wiedergegeben in (Z. E ., H. 26, . 297 .)
Le progres de Plndustrle cic etr i fi lle . Georges Du m o .n t.
Ein beachtenswerther und Interessanter Vortrag, ge halten in der " oct6t~
des in genieurs civils de France", in welchem die Entwickelung der
elektrischen Iudustrie in den letzten Jahren aufgerollt wird. (E., H. 423,
S. 76, H. 424, S. 86, H. 425, . 104, H. 426, S. 121.)
'I'he growth of electric Iigthlug In Xcw-York·City. Auszug
aus dem jährlichen Rechenschaftsberi cht der Edi son IlIuminating Cy. von
New-York, welcher über die ganz enorme Verwendung elektrische; Kräfte
für Beleuchtung und Kraftabgabe in di eser Stadt Zengnis gibt. So
wurden im Jahre 1897 22,777.000 Kilowattstunden an die Consulllenten
abgegeben, Die an die Leitung aneescblos enen Elektromotoren hatten
eine Leistung von 25.0001'8. (E. W ., H. 11, . 33 1.)
Stati .t lk der elekf rh dien Hahnen In Ileutschland nach 111'111
Staude vom 1. September 1898. Nach dieser Statistik sind in Deut~.cb­
land dermalen in 68 Städten elektrische Bahnen mit 1939 '06 k m Gelelse-
länge, 3190 Motor- und 2128 Anhängewagen und einer Leistung von
33. 333 Kilowatt, der für den Bahnbetrieb verwendeten elektrischen
Generatoren im Betriebe nnd weitere 1336 km Geleise solcher Bahnen im
Bau begriffen . (E. Z., H. I, S. 16,)
Bemerkungen zur 'l'al'iffrage bol I-:lektJ'lcitlitswerkon~
K. W i I k e n s, Um den elektrischenlllotorenbetrieb zn heb en, i~t mall b?1
vielen Elektricitätswerken mit dem Stromtarif für solche Zwecke welt
herunter gegangen. Um nun den Verkaufspreis des Motorenstromes
in ein richtiges Verhältnis zu den Seih stkosten zu bringen, hat Verfa~ser
eine Ableitung zur Berechnung der Selbstkosten , sow ohl des Li cht- als
Kraftstromes durchgeführt, auf Grund welcher ich dieseihen iu ein fRcher
Weise feststellen lassen. (E. Z., H. 15, S. 262 .)
Berechuung üe Strompreise bei Weeh ·c ls t r üllle ll . Dr. Gustav
Ben i a c h k e. Die Berechnung der Strompreise nach Kilowatt i .t nur
dort ganz zutreffend, wo keine nennenswerthe Verschiebung ZWischen
Str?m un~ Span~ung eintritt, sohin der Leistungsfactor (cos. 'fI) nahezu
gleich Lfst, Tntt aber eme solche Verschiebung durch Anschluss von
lllotoren ein, so sinkt der Leistungsfactor unter 1, was eine Vertheuernng
der ganzen Anlage, bezw. Verringerung der Leistung bedingt. uud anch
die Selbstgestehungskosten erh öht. Es wäre nun recht und billig, wenn
derartige Anlagen, welche den wattlosen Strom verursachen, denselben
auch so weit bezahlen, als er dem Werke Unkosten bereitet. Dem-
ents prechend schläg t er vor , den Consumenten nach Maßgabe der l.lenge
des wattlosen tromes, welchen sie verursachen den tromprels zu
erhöhen, wodurch auch alle Bedenken g~ell (Ier~rtige Anschlüs e an
ein W echselstromnetz entfall en. (E . Z.. H. 26, . 454.)
'l'hllwln ~ fro:t.en water pille '. F. H. S o d en hat eine M~t1~ode
erfunden, um emgefrorene Wasserröhren selbst wenn sie untenrdlsch
verlegt sind, aufznthauen, was durch Dnrchleitung eines elektrischen
Stromes erfolgt, welcher die Wasserrllhren auf circa 480 C. zu erwärmen
vermag. Die hiefilr ersonnene Anordnung wird schemat isch dargestellt.(E. W ., H. 10. S. 307.)
( 'olli cntling machines fl'OIll thc hUlllllnltarlan point uf rimr.
E . K. Sc 0 t t. Die große 1llehrzahl der Unfälle in den Kohlenwerken,
rührt nicht, wie allgemein an genommen wird von Explosioncn her,
sondern resultirt zumeist aus Verschüttung d~r Kohlenarbeiter du~ch
entweder von der Seite oder der Decke abfallendes Materiale. NamentlICh
lias Unterschneiden der Kohleuflötze welches den Arbeiter in eine ge-
fährli.cbe .La~e bringt, ist die Ha~ptnrsache die eer großen Zah~ von
zUlJlel.st tödth~h verlaufenden Unfällen. Durch Anwendung von Koh!e-s~hneldemaschlDen, die neb tbei bes ere Lei tung fäbigkeit zeigen, wl~d
dIese Gefahr bedeutenil redn cirt, und sollten dieselben dah er allgemem
an gewendet werden. (E. R.. H. 1124, S. 927.) .
Her Suldat al: I-:lektroteehnlker. E tienne de F 0 d 0 r. In el~­
g~hend begriindeter . Weise wird die BehaujJtnng ausge prochen, da. s I~
llIeht zu I~ng?r Zelt ein elektrotechnisches Corps, als unentbehrhche
ßestan~thell etner modern organisirten Armee, in selbe eingereiht werden
muss. \~. ~.~ H. 6, S. 70, H. 7. S. 82 .)ll'llltelJle~l.t clectriflllc de la goutfe. Th. G u i I1 0 z' . Zur. Be-
handlung der GICht wurde die Elektrisirung mit relativ IDtensl ven
GI . h t .. E' beelc .s r.omen . von 150 - 200 Milliampere unter gleichzeitiger IIJga
vo~ LlthlUlppräparat~n angewendet und damit eine auffallende B se~n~~
erZielt. DIeselbe wud auf eine Elektroly irung der Harn äure znrllc
geführt. Auftallend ist die bedeutende Abmagerung des Patienten während
der ße~andlu~.g. Durch spätere Behandlung mit tr ömen hoher F reguenz
nahm dIe Ernahrungsfähigkeit zu und wurde eine bedeutend e GeWichts-
zunahme constat ir t . (E.. 11. 4,10, . 339.) 'f
Le lIIort par le ' courant · (olccfl'i(lucs. (Courant al tern~t1 .)
J. Pr e v 0 s t und F. Bat tell i. Mittheilungen über die bei Thleren
Nr. VII . 1900. ZEITSCHRIPT DES OESTERR. INGENIEUR- UND ARCHITEKTEN-VEREINE
Nr.48. S. 27.
durch Ein wirkung elektrischer tark tröme (Wechsel tröme) auftretenden
I lh Y 8 i o log i ~chen Erscheinungen, wie solche hei 170 Ver neben an Hundeu,
Katzl'n, lIIet:rschweinchen, Kaninchen und Ratten, con tatirr wurden.
(E., H. 433, . 225.)
La 1II0rt 11111' Ies cuu rnuts electrlques ( ournut co utinu) .
•1. L. P r e v 0 s t und F. Bat tell i. Bericht über die physiologiscbeu
E rscheinungeu, welche an Versuchsthieren, welche der Einwirkung hoch-
gesJlanuter Gleichströme (70- 500 Volt) unterworfen wurden, zur Oon-
tuti ruug gelangten. (E., H. ·l 35, s. 265)
:Jla ich lnenbuu,
Bearbeitet von Ober-Iugeuieur Augu t B i r k.
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u, V. G. Zeitschr ift der Dampfkessel-Uuter uchungs- und Ver iche runzs -
Gese llsc haft. - Z, f , KI. Zei tschrift für Kleinbahnen. - Z. f. L , u, Sn .
Zeitschri ft fIIr da s ges8mlllte Local- und Straßenbahuwesen. - Z. V. D. E.
Ze~tung .des Ver ein s. Deutsche r Eisenbahn.verwaltungen. - Z. V. D. I.
Zeltschnft des Ver eines Deu tscher Ingenieure. - V. Z. Zeit chr ift des
Oes te r reichischen Ingenienr, und Architekten,Vereines.
Maschinentheile und Messvorrichtull!lC1l.
Ili e Auweulluug dcs fmuziisi 'ch e u lIIctl'ischen Oe" indcs in
der Pra. 'is. Tabelle n, welche bei der Compagnie de l'Olle t filr die
l!' an gbarst en Schra nbenm uttern, 'plinten etc. autg teilt ind. Mit Abb.
(P. M. 2 99, S. 110 - 112.)
' u te l"suc h un gen ii bel ' di e I-'orm \,c l'liude r u ugcu uUII di c An-
sh 'c ng u ug ge wiil bter lIüdcu. Die Versuche erstreckeu sich auf siebe n
uw gekrewl'te, eiuge niete te Bllden ans Flusseisen nnd auf vier guss-
eiserne Böde n, welche wit den Hohlcylindern, die ie abschließen, je &ns
einem StUck bes tehen. Mit Abb. (Z. V. D. 1. 1899, . 15 5-1594,
l tiI 3-1ti25.)
A ncw union uut. Die Mut ter dient zum Verbinden zweier an
einander stoß end eIl Hoh re nUll besteht aus z wei Hälften, welche einzeln
au f llie Hohre gesteckt und dan n aneinander~eschoben, mit ihren zick -
zackfö rmigen Enden so illeinandergreifen, dass sie ein Ganzes bilden,
Mit Abh. (E. 1899, I, S. 193.)
Expcricuccs SU l' Ilc ' palicrs ,\ hille ' . Mit Abb. (G. c. 1899,
S. 39 1-:.ma.)
Die " lI ill"- HI,lh u ng 'k u p pl u n" ist dadurch gekennzeichnet, d u.~ s
gleichze itig je zwei Kle mmbacken mit gleich großem Drucke g'egen den
inu er en ullli ä uße ren mfang des Mitnehmerringes gepresst werdeu, I\In
80 die Kupplnng' von rad ia l wirkenden Krnften ganz zu entla ten. Mit
Abb. (P. M. 1899, S. 8!J.)
Fl'ictlnu dutch, con ·t r uc ted h r Cr oft & l'l'('kins. Bei di eser
lösbareu Fr icti onskuppelun g werllen zwei Ringhnlflen dmchzwei Schrauheu·
ge t rie be gegen die Innenw aUlI eines Hohlcylinders gepress t. Dam it ll~r
9rnck anf deu Ring g leichmäßig .gewacht we rde.n kal~n, ,,:erden d ~ e
chrnnhe n eillzeln eingestellt j zu lhesem Zwecke slDd sie mit den 81e
dr ehelul en II cbt:lalluen uicht fest verhundeu, son.lern es sind Klauen-
kU\lpclu eiugescha lte l. .I\Ii t Ahb. (Eg. I 99, 1, . 3ö!I.)
Hiclllscheiheu uus "I'IIilm pftc u "l' hogcue u lI ol z 'c h ie ne n. Knrze
Beschrei Luul{. ,Mit Ahb. (P. ~[. 18UU, ' . WS.)
BI!itrag zur 'I'h cnrl e und Be l'!!chn un " dc r (:lit' llCl'ke ttc n (Ring'
ketten). !lli t Abb . (V. Z. 189!). . 501-506, öla-51 .)
.. Bel 'l' chnung d es zuliis ' ig lm Aus~enll ruck cs hei Hin glHl und
Hohren. Von Prof. 1<' 11 l' C h h e i m e r. Mit Abb. (V. Z. 1899, S. 457.)
" CI" 'uche lIlit }'luusch en l"l'l"hludun' · cu. Mittheilungen lIber die
\'.on : . B ~\ C h vorge nommene Priifung \'on Flan chenverbindnngen hin-
slChtheh Ihrer Wi de rstandsfähigkeit. 1Iit Abb. (Z. V. D. 1. 1899,
S. 321-32ti, 316- Hn4.)
. Hellucil'\'l'ntile Hili HUliolf Barthel iu Che llln itz. Es wenlen
e1l1 D~U1I'I\lruck.Reduc irv elltil und ein W R:lser dru ck vermilllleru llgsventii
beschl'l e~en. ~ Is Vorz Uge des ers te len werden angegeben, dass bei dem-
sel ben elD leichtes Verä nde ru des Druckes mit Iier Hand bewirkt werllen
kann , das Ue.bersc)!reite u der eingcstel.llen Dampf pannun ., sowie ein
Feslbrenn en.llIcht, elUl re te n ka llu. und em Verlust lies Dampfes nicht zu
h~fllrchteu Ist. Das letzter e snll alle Vortheile der bisherigen Veutile
dieser Ar l iu sich ~ere inigen. ?li t Ahb. (D. ~. J. I 99, IId. 3 1~, S. 47.)
. .\ n lIutomuhc ' te a m pille "ahe. Bel einem Bruche de r Dampf-
leltu!lg' wir ~~ tIer K~ ~el dur ch . ei ne .J:'lappe abges perrt, welche dur ch
(Je wlchto fu r ver~cllletIene DIllcke el1lge teilt werden kanu. ~l i t Abb.
(E. 16!1\I, 11. R. :U8.)
. Das Hohl'hl'u ch-~elhstsdtluss\' entil \'on H Uu ue r • ll a y er
hesltzt zw ei Veutilkegel j tIer obele bewi rkt de u ellJst thiiligen Absclllll's
der Dalllp fzuielluu g , fa lls der Druck im Ke 'ei geriuger wir d, als in tier
Leitung, der untere Kegel schließt bei Bruch der Dampfrohrleitung.
Mit Ab]h. (P
k
· L 1~9911'crSc'r143D)ie O'ebräuchlichsten Druckvermiuderer für
Iruc ' \'c r llll1l .... S 03" 1 39)
Wasser werden beschrieben. Mit Ahb. (Z. V. 0 r. 189(). . I 0:-.0 :
rl'ntil für Wasscrkriih llc hci Jo:isonbah llc n . Das ..Venl1l.lst f ür
hohen W'a~serdruck bestimmt und hat sich bisher gut bewahrt . Mit Abb•
.o, 189.;lje:I~,·,tfl~;fti .•er GI'1I11hit _ ' c111nitlnl llll<u a t mit ' ich t hKlll'c r 'lB' Il'
'" c li d D pfpumpen etc urze e-fii h rung' für DaUlpfma.chinen, y ID er, am .
schreibnun mit Abh. (0. 1899, . 378.) B hreib it Abb (D 189U
'I't'olll'iil- Hein igor, S~'stem B e r k ; ese rei ung nn ., ,
S. 1328.) . .. • Es werden beschriehen: War re II'S Prüfungs-
J llItcI·wlprnl'I!IIl,. öh r her tärke und dient für Zug-~~I~~~~~eJie;:~::~~e~~I~~ ~~~~~:~~;;::~~it~i~e~~::cE:bn~I~;S~:i'~e~,rüi~ne~n:
m~sch~ne, N e e 1' . WOll s' Priifungsvorrichtuug für Rohrkuie,~Ituggd
s
~:hrnyu,~g~~::~~~";;:I;la chine für Schraubellreibll.~I~ ulnd DOre hbunhgs-
. . P üf s shiue der Frauzösisc ien ,I a n,
festigkeit, ehmieröl ..r ungsm\~ d E w i u g's MeDvorricht'lIIl{
B u e k t 0 1I
':l 100 t - Prufungsmasc me un . bb (0 P J 189!!fitr Verdrehunaswinkel bei Wellenllrüfllngen. !lht A. . ., . ,
Eil. 312. S. 55 -58, .70-74.) . , '" B s'bl'iehen wer den: Ri e b l e-
Neuere \rhclt s· uud KmftlllessOl. ese 's Diff t" I
R 0 b i ~ s 0 u's 'dynam~metri che ~chnellwaage, Web bDe r 8 1 ertern flaür-
'D ter S 1U i t h's ynamome edynamometer, Am s l e r ~ ynam~me '. F1a t h e r's Dynamo-
raschlaufende lla chiuen, Pur d u es Arbeit wes er, . on Tat h a n
meter, Rielllendynalllometer Ton 'Val t,. vo~ B .~hffs~ig;ei t 1lI 0 r i n',
B r eck e nb r i d g e's Dynamometer mit ,rue 'Damomete; für Dauer -
S p i u 11e y's Drebbank- Dynamometer, B e \~ e 11s D) 'h Werkzeug-
b t . b H . l1 . , & F rem 0 n t' Lei tuug_versnc e ane neo, u I I e I' s , S 180-185 196-200.)
maschineu, Mit Abb. (D. P. J. 1899, Bd. ara, . ,
Dampfllla chinen ( Dampf turbinen). .
]~ine Ye rhc se l'n ng Iiel ' UlIlllll fmaschil.lc. Ober - I~gel~eu ~
Chr. E b e r I e bespricht die .i.' utzbarma~ l1Ung der Im A~w~~se~ez~tl!Ii~~e
densators enthaltenen Wärme für motonsche Zwecke. Die led C I
\' .. I' Bis bei welcher er on ' eu-ersuchseulCIclttung vou ngeDleur e I r 0 n , fk I '~ator einer Wasserdampfmaschine gleichzeiti~ t1.er Da.mp eie ~11J~r
KaltllampflDaschine ist, wird beschrieben un d die erzlelt~n e~u ta e
lI'enlen mitgetheilt llIit Abh. (Z. d. D. u. V. G. 1899. R. 101-103
d
·\
. f I C '1' lldcn r 'lIl 1111 ' ·Her Wiir m cau s tauseh z wischcn Hallll' U~lI ) . I . • u iibe~
na ch n cu crcn r CI·su chc n. Von Prof. A. Ra n tll n. }lltthellll~ge , h
die Ergebnisse der Ver:luche, die ich die lIessuvg des penodlsc ~n
' ViirmeauBtausches zwischen Dampf und C~'li l)(lerwl\nduD~ zl~n Ziel)
se tzten. l\[it Abb. (Z , V. D. I. 1 99. R.774-778, 807-811. 86 ,:-873.
Beitmg zUI'Pmgc : " In welchc r Wei sc lil l~le rt s i.eh .1~l1 t I~cr
Bel astung Iier lI a l1ll' f\ 'e r b m ueh ei ncr lI anl\lllIIa 'c!u ne . 'on
E. M e y e r. Wlttiugp.u.
j .lI:.:-al'ithlllisch-zci chncrischcs YCl'fahl'clI zu r UcstimlllulI'· .lle r
Arbci t nnd dcs CWt cgmdcs dei' ]l;IIllIIl'lIIaSl'hinen. Von Iugellleul
Oeslerreiche r. ~Iit Abh , (Z. V. D. I. 1899. S. 1428-;1432.).
lI ie g l'a l' h ise he Bcrl' l'hu un g III I'hl'c)'lindri ··er U:lInl'llIIasehllleu .
Mit Abh. (Z. V. O. r. 1899. . 14-17.)
Ilie ' ta nd fcs tigkeit Ilm· t ch c nd c n Uanl} lflll a ' eh in en . Vortrag
von P rot. P. Htaube. Mit Ahb. (Z. V. D. I. 189B, S. 1285-12.90.)
8 teho nllo U'IIUllflll:LSehinen . Nach einem kurzen Rückblick ~uf
die E utwicklung Ilieser Ma~chinenfo rlll beschäftigt sich G. 111 a r x elll-
geheillI mit der Fragp., wie llie moiIPrue, ~tPhende Maschine aussehen
soll. JIl it Abb. (Z. V. O. r. 1 9B. . 540 -5:.1.) .
Wi' ·zdl's Ih'ei fll l'h l' EXllan s ion s lll:Lsehinc. Der Hochdruckcyhnder
IiPgt zwi~chen dem )Iittel- uml llem J. 'iederdruckcylilltler, uud zwar lI.uer
zu r Achse angeordnet. I n j edem CyliUller a rbeiten zwei Kolbeu , g leIch-
ze itig in entgegeugeselzter Richtnug. Die unteren drei K'Olbell übe r-
t ra gen mit ihren abwä rts ~efilhrten Kolbenstangen die halbe Arbeit
.Ier l\[a:lchin~ verlllittelBt einer dreieckill:en Lellkerplattenverbindll nl{ auf
llie, unte r der Mittelliuie der .Irei Cylil1l1er liegenden JIliuelkurbl' l. Die
obereu tlrei Kolhl'nst:Lngen si1111 an ihren aufwä rts geführten Kolben -
~tangeu mit (~,llerhnuptern verseheu , von tlene u seitliche Fil hruni!8stl\ ul!en
l\Uf zwei weitt:re zu beiden Seiten ,Ier eylinder Imgeonluete Ilreieckige
Lt:ukerplatten führen nn,1 ,Iabei auf jede de r bei,le u seitlicllen Kurhelu
.. iu Viertel ,Ier Ge alllmtarbeit der IIlaschine Ubertragpn. Mit Abb,
(D. P . .r. 1899, Rd. H12. " 127. EI{. I !19. I, . [,80-582.)
4:lIult h a l'lls tril'll '- eXll:Ln silln \H1ginc. Die beso nders für Mot or-
wageu uu'\ kleiue DlIlllpter hestiulllJte ~Iaschine ist s te heud lIuj!t'onlllet
ul1ll hat Cyliude r \'on 70, IOn lind 152 ""IL Durchmesser; der Hu b be-
trn"'t 12771111I. Mir. Ahb. (E . 18!19. II . R. 32 .)
o lli e IU'UI' :,011 11 l'HIIi:.:-e Ih·\'ifach·Exll :Lnsinnslllll schinc dl!s Sluck-
huhner El ekll'i citiit swel 'k cs zeichnet sich dnrch hohe Com pressiu u a us.
Die Ha ul'ta bmeBsungen sind: DurChmesse r des Hochdruckcy liu.l ers
458 111111 lies !IIittp.l,l ruckcylill.lers 755 111111, des Niedenlr uckcyl inde rs
12aö IIIn:, Kolbenhub 742 nUll. Ke~.el~pallnung 12 Atm. AusführliChe Be-
~chreibllug der ~[a chine ulIllMiltbeilung der Versnchsresultate. Mit Abb.
(Z. V. D. 1. I 9B, R. 1324 -1830.)
WOO I'S-IIr' \lifach- Exll an ' io ns-{'o l'1i ' s -n a lllJlfma 'l' h i nc mit (JU li -
dellsation. Sie hp.sitzt ei nen Hoc h', eiue ll Mittel- lItHl z wei Nie tlerd rtHlk-
cyli ntler. Der H ochllr nck- unll ein J. 'ie,lerdrnckcylilllle r a rbeite u auf die
eine, der }littehlrnck- uml der andere j 'ieder,lrnckcyliuder auf die a ndere
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Knrb el. Beid e Knrbeln sind nm 900 geg eu einander versetzt . Die vier
Drehschieber je des Cylinders werd en durch Spence r-I ngl is- t euerun g be-
thät ig t . Mit Abb. (P. JII. 189fl, S. 90.)
'ch ncll a n l'c ntlc Sehleh er-Dnmpf'mnschlue der Straight Une
En rlne ( '0. in Syrucuse, Die const rnc tive Dnrchfiihrung dieser Maschine
weicht wesentlich von den bei uns iiblichen Syste men ab : Rahm en,
Kurbellager, Cylinder, hinterer Cylinderdeckel ll~eI Schieberknst eu sind
in einem Stü ck gegossen , die Kreuzkopfgl eitbahn Ist allswe~hselbar.. Das
Scbwnnzrad ist doppelt an sg efiihrt und die Pl euelstnn.ge gre ift an emem
in die Naben der beitlen Schwungräder excent risch eingelassenen Zapfen
an. Zur Verhi ndernng der Wasserschläge ist iu den hoh!en Kolh.en ein
Pfropf eingelassen , der bei auftretendem hohen Druc k 111 da '! .Kolben.
innere getrieben wird und so dem Wasser Platz ma cht. Mit Abb.
( P. Ir. ] 899, S. ] 37 u. 138.) .
Dle . chnellnufende Eillc)"liullcr-Schi eher-J):l11Ip~m:l"dlllle rnn
Ilr ownel! .'\: Co. liefert den Beweis, dass die weg eu Ihr er Fehler so
geschmähte eineylindrig e Dampfmasch ine mit einfachem lInsch eisc~l~eber
sich doch derart const ruiren lässt , da ss sie fiir den soge n, Präcisions-
betrieb verwendbar winl. Eirreuart ic bei dieser Ma~chine i t die Ver-
wendpng des sonst al s Ausl~nfcan:1 benutzten mittleren Canales im
chieberspiegel als Frisehdampfcan al und des Schieberkasteus als Ans-
puff-Dnmpfkammer, Mit Abb. (P. )I. ]899, S. 129.)
Steheude , selmellnufeude C011lJlOllI111-J)a11l11I'ma~chille . "011
2äO P S 01\111' Condeu: atlon, ie macht 420 T onren per J\lIDnte. Eigen-
artig ist in be onder die Stenerung des Hochdruckeylinders ; sie stebt
unter dem Einflusse eines ~chwnngrad-Regulators , welcher das z.uge-
börige Steuerungsexcenter beth ätigt, von dem aus der Hochdruckschieber
mitte1st Ercenterstange nnd Schieber stange bewegt ":1Tl\.. Der er:vähute
ehieber ist ein Kolben chieb er und best aht an s zwei niedrigen Cylin dern,
die sich kolbenförmig ineinander verschi eben j j eder der beiden ~J:l i nll er
hat in seinem Boden eine Oeffnung , durch welche der Dampf 111 das
Innere der Cylinder einströmt und in F ulgc seiner Spa nnung bestrebt
i t, die belden Schiebertheile auseinanderzutreiben und so den Kolben
selbstthätig dichtet . Mit Abb, (P . Ir. 1899, . 42.)
Ii le aOOOllfcrlligell verf ienlr-n Yl'n til llalllpl'maschlnell mit «lrei-
fach cr Ex pa nslnn in dcr Ceutrnl« Lu isensfrusse l!cr Bel·Ii." cl· E1ck-
trt et tät swor k«, Gebaut von Gabrüder Sn I zer. Die lIascillnen haben
einen Bochdruckcylinder von 865 mm, einen MitteldruckcylineIer von
1250 mm und zwei ~iederdruckcylind er von 1550 mm Dur chmesser , der
Bub beträgt ] 300 mm. Die beid en erste ren Cylinder sind iiber die
letzteren angeordnet. Die Maschinen machen 85 minut\. ,umdrehungen,
Die Böch tleistung beträgt bei 12 Atm. nneI 50% FUllung Im Hochdruck-
cylinder 3 60 r i. Mit Abb. ( chw. B. 1899, Ir. . 55-57. Z. V. D. I.
1899, 1349.)
Einc)" lillller-rerhnlllldalllprlllllschine. Von C. So n d I.' I' man n.
Der Cylinder eIieser langhnbigen lIaschine bl'steht au s drei Theilen :
einem kurzen Mittelstllck nnd eIen beirlen End cylindern. Dnrch den
eIoppelt en Differentialkolben weHlen vier C)' linderräume gebi11let, von
denen die inneren al Hochtlrn ck- , die äußeren al s Niellerdrnckcylinder
«lienen. Mit Abb. (Z. V. D. I. 1899. S. 1525-1528.)
Hi e l'Ü'hen de CIII'l is -Colll pllnnd-H:lmp l'maschiIH', Sys tem Dow,
b6jitzt nur vier Dreh chieber für beirle Cylinde r nnd kein en Recei ver.
Die beiden Cj' liDller sind dicht aneinandergertIckt nnd zwi schen den
beiden Damp fcanälen ist ein e Iaolationsschicllt aus Magnesia·Asbest an-
geordnet Mit Abb . (P. lL 1899, S. 74) .
]) :IIn p l'lII:1. chine m it Hnndschid lCl'Il ro n dcr l'itch1tlll'g Stcalll
Engine ('olllll:ln)'. Jede Cylinderseite hat ihr gesondertes Eiula~ s · IIn,l
An la sorgan, so dass im Ganzen vier Schieb er vorbanden sind. Diese
sind als Trickschieber construirt nnd werd eu mitte1st BebeHibersetznng
zn je zwe ien von eine r chieberstange ans bewegt. 11it Abb. (P.l[' ]899,
. 155.)
:lIlIIllmollerll cconolllical >:tcalll cngille test. . Die Abme 8nngen,
die Arbeitsldslnng, Iier Damp fverbranch, Ilie Umdr elJllng zllhillnd Kolben·
geschwindigkeit von 15 Pnmpmaschinen uud ]4 Betriebsmaschinen mit
Ventil- nneI Schieberstenernng werd en in Tabellen zn sammengestellt.
(E. 1899, H. S. 377.)
Centralconlll'n. :ltion . Chr. E be r I e·Duis berg bespricht kurz 11ie
v'0r- nnd . 'achtheile der Cent ralcondensat ion, behanllelt danu eingehenIl
die für dieselbe in Anwendung kommenden Misch- Oller Ein spritz· und
O.berflächencon~ematoren, die Entölung von Kilhlwasser nud COlldensat,
,he Abdampfleltung. die Rtlckkilblung des Kilhlwassers und beschreibt
chließlich einige größere moderne Anlagen. Mit Abb. (St. 11. E . 1899 , I ,
. 12i-133, 186 -200.)
ni c COl1lle usat io n in clen Crli ndc r n der Halllp l'lII aschillcn 111111
d ie Wirk u ng dcr WlInllll ngen. \;on Prof. Fr. Fr I.' y tag. Mit Abb.
(D. P. J. I 99, Bd. 312 . S. 161 -165.)
I\(·h a r r un l;. H' rmligen l"IlII ondc usatorcn. TheoretischeAbhand-
lung tlber das Beharruu~svermögen von Condensatoren . ,I. i. die Ei~en­
schaft, vermöge deren die Temperatur, also anch l1as Vacunll1, im Con-
den ator nicht augenblicklich eI em wechsl!hllien Dampfverbrauch folgt,
sondern allmälig, indem es eiuer gewi s en Zeit bedarf, um die in jerlem
onden ator vorhandenen Wasser- und Eisemoassen zu erwärmen un ll
wieder abznkUhlen Mit Abb. (Z. V. D. 1. 1899. S. 1155-1I6:! )
llie Auwcnd un g .Ies iih"I'hit zll'n H:tIlIp fl's im ])umprma sch ill llll-
IlI'tri l'h c. Nach Besprechung .Ier Ellergieveriuste (Ies Dampfll1aschinen.
betrieb~s bei Verwendung gesättigten D.llnpfes un ll dei Einflu sses der
Ueberhltzuug des Dampfes werden IHe gebräuchlicben gusseisernen llnll
schmiedeise rne n Ueberhitzer für mäßige Ileberhi tzung 11 nl1 die .Heiß.
dampfanlagen (Kesse l, Dnmpfmnsehinen 111111 Ver. uche) näher heschn ehe~ .
Mit Ahb. (D. P . .J. 1899, Bd. 312, S. 3 -li, 17- -22, 83-3, ,,] -r.a,
67-iO, 8 1-84, 99- 102, 113-11 6, 131-1 34, 147-150.)
Hi e .\nwenllulI ~ llh er-lritzf e n ])l1ml,rCl' zum HeIJ·.il·h c \011
Drnupf'mnschiuen . Bet riebserfahru ngen 111HI Vers 11chse rgeb11lsse. \on
R. V 0 I.' rf I.' I. Jl[it Abb. (Z. V. D. 1. 1899, S. 601-fi07, 652-609,
1518- ] ,,211, ] 558-151i :3.) .. " " 1
Zwan gHiull::c Corll sst eueruucen mit hesuuderer HI'I'IICk>:l c .-
ti::lIn g IWIII'rH Lncnmntlvst eu eruugeu, Vortrag von H. D u h b e l,
ARchen. Jl[it Abb. (Z. V. D. I. 1899, S. 686 - 690, 720-i26.)
Yrnmche iihcr di e Rcgnliruu g der Ilidel·-Steuernng. Der
Zweck der von Dr. Ca me I' I.' r ausfü hrlich erö rte rten Ver suche besta!1l1
darin, durch nähere Bet rac htn ngen der versc hiedenen, der ne~lIl.'r·
bewegung sich entgegensetzenden W ider tände und der Ar t und W el.se
ihres Zusamm enwirkens eine tbeoreti sche Begrillllinn g des Regul ir -
vorganges zu err eich en und damit au ch e!uen pra~ti schen Auh ~!t zu r
Beurtheilnng und Neuberechnung des Regnh rmechalllsm lls zu gewmn eu.
llit Abb. (Z. V. D. I. 1899, S. 1449- 1456, 1493- J.l99.)
Itle Yl'rst cIlkr:lft 111'1' Regulntnreu . T heoreti sche Abhanl1lnng
von In genieur J. W e. i s s. Jl[it Abb. (Z. V. D. J. ]899, S. G5-G8,
4Ii8 -472.)
Dynnmlk direct und continuil'1ich wirkender HC::lIlatl}J'cn.
Theore tische Abhan dlun g. lIIit Abb . (V. Z. ] 8n9, S. 413 - 417 , .128 --132,
443-447.) .
Ha R egullren von Krnlf mnschlueu . J. I sa a c h s e n 111 Dre sden
liefert mit seiner Abhandlnng einen interessanten Beitrag zur Klar-
stel lun z der Regnli rungsfrage u. lIIit Abb . (Z. V. D. I. 1899, S. 913
bis 91 .)
Ha >: Si cmClIl"sC'111' Hl'glllirprin cill 111111 di e :l1I1 erik:mis.l'hl'l!
"1IIel'tie~-ncgnlatoT(~n . Dieses neue Princip best eht dar in , duss die bei
ß elastungsänl1erungen au ftr et end e, auf eine fre i mitrot irende M.asse
au sgeübte Besc hlennig ungs kraf t, bezw. ihre Gegenwir kung (React IOn),
d. h. der Trägheitswid er tan d der Hilf masse, als St ell kra ft zur Ver-
schiebu ng des St euerorg anes des Motors benUtzt wird. Das Regulator-
syste m wird theoretisch untersuch t und eini ge amerikanisch e und euro-
päi sche Coustmctioneu knrz beschrieben. Mit Abb . (Z. V. D. I. 1899 ,
S. 506-516, 573-1i79.)
Pnrsou's 8tC:l1l1 turhine. Von E der. Mit Abb. (Eg. 1899, H.
S. 191. 221, 2ä 5.) . .
'I'he reactire influence 01' s tc a m. An der IIand eines Bel sIlleies
wird die Wirkung des Da mpfes auf die Schaufeln eines Turbinen.rades
mit der Wirkung de.i Da mpfdruckes auf einen Kolben ver ghchen.
(E. 1899, I . S. 2.) .
])je 1,:lral · l'c lw ]) :l1I1 I' ft lll·h ine . Der Artikel enthä.lt: Besehrelbl~ng
der Turbine, Bemerkungeu über di e Herst ellung eI er 1I1n~chmcn , all gemellle
theoreti sche Erl äuternngen, llittbeilnngen Uber di e Versuchsres ult ate .
lit Abb. (D. P. J . 1899, BI\. 313, S. 145-]50.)
ni e ],aml'sl'h e 1I0ch ll1'11ck -T llr bi llc mit zu::ehiirigell1 1):1111 pI'-
ke~l'cl. Nach "L I.' Genie civil ", Mit Abb. (V. Z. 1899 , S. 59.) .
\)c 1,al"al's 1I0c!lIl r llck -n :UII\l rkessel uUll H:l1l1llrtUl'ltiul' . B.el
dem in neuer er Zeit conslrnirten De La v a I-Ke. seI, welcher (lurch 1.'111
einziges in pira lform gebogenes Rohr \'on g er ingem Dur chmesser ge·
bild et ist, kommen DrUcke von 50, 100 und !a00 Atm . in Anw endung.
Mit Abb. ( P. M. ]899, S. 9.)
Dampf kessel und Feuerungen.
>'eucr c W:lsser riih l'eu- ll:l1u \lfkessl'l. Beschrieben werden: om·
binations-Wa serröhrellkessel, ystem IJ a g 0 s s Cj Wasserrohrkessel von
K n a p &; Co. j kleiner Wasserrobr kes sel fIlr Automobilwagen , S)' tem
T 0 war d & Co. Mit Abb. ( P. M. 1899 , . 114 und 115.)
Wh it es water-tuhe hoiler. Der cylindri che Oberkessel ist. Ilurch
Blindel enger Rohre uml Ilurch je ein Rilcklanfrohr mit zw ei UI!ter-
ke3sel VOll halbkreisförmigem Quer schnitt , zwischeu den en der Rost hegt,
verbunden. lIlit Abb. (Eg. ] 99. 1. S. ]08.) •
Her Wa 'sI'IT oh r - \):lIl1 p l'kesscl "011 A«I:lIl1:on, Yickcr .'i: . l a~ I.1l1
zeichn et sich dadnrch ans, eIass er mit einem DaIDpftrockn er combllllrt
ist und da s ein in deli Schornst ein eingebauter Vorwärmer dem Kessel
hoch vorgewärmtes Wasser zufilhrt. Seine Cons t ru ction gleicht der
F i I.' 1 eI 'schell Ba.uart )lit Abb. (P. [, 1 99. S. ] 5) .
La r ge 1tIIlICl·-\llates. ZweitlaIDmenrohrkes 1.'1 VOll 9'14 m Länge
und 2'74 minnerem Dnrchmesser; der )[antel ist aus vier B1ecbplatten
zU8ammeng esetzt. Mit. Abb . (E. ]899, I. S. ]92.) .
. Tlw ~kcs-Senc W:ltl'l·.tllltl' boiler. Der Dampfke.~sel be,ltzt
eme durch el~e Fenkrec hte cheidewand geth eilte Wa erkall1mer und
schwach geneIgte Wa erro hre mit Ein sätzen. Der senkrecht zU Iler
Achse der Rohre liegende DaUlllfsamllller i t cylillll risch. Mit Abb.
(E. 1899 , I. S. 92.)
' Ioto l' cal' stealll gClleratOl'. In senkrechte R ohre sind and er e
R?hre von gen au. pas enl\em Dnrchme er g est eck ; letz tere ind ,außen
mIt RechteckgewmeIe vers ehen. Der durch da s Gewinde und die mnere
Wandnng der ä~ßeren Rohre gebileIete nlUIII llient als Wa sero, hezw~
Dampfraum. DIe R ohre sind abwech ~elnd oben und uut en durch Qller
stut zen v~rb.uul\en. lit Abh. (E. 1899, 1. S. 111.)
] ' 111111 11 : , atl'r-tllhe boiler be~teht aus einem OberkeL el, von
welchem nach u nten gtrah le n rö rmi~ F i el d' l!che R'lhre :Iu'!g ehen , die
S. 29.
Ille Anwellilung der X -Strahlen zur Prüfung der Feu eru ngs -
materlal len. Prof. H. Co u r i o t in P aris hat in einer an die fran -
zösische Akademie der Wis enschaften gerichteten Mittheilung die Auf -
merksamkeif auf diesen Gegenstand ge lenkt, wobei er ausführte, dass
eine Prüfung mit X·Strahlen sofort die Anwesenheit fremder Bestand-
tbeile deutlich zeigt. Kurze Beschreibung eines Apparates, mittel t
welchem die Beimengung von Fremdkörpern auf 0'005 bestimmt werden
kann. (0 . 1899, S. 564 .)
Der Gasannlrsntor dient zu r Ermittlung des Giiteverhältnisses,
unter welchem eine 'Feuerungsanlage arbeitet, indem er die Feststellung
lies Kohlensäuregehaltes der abziebenden Verbrennungsgase und der en
Wärme gestattet. Mit Abb. (D. 1899, S. 561 und 594 .)
Dl o lnunspruchn nluu cu der Ke selwurulnngen in F ol ge ihrer
Ann l·he il u llg. P rof. He inr. Go I 1n e r bezweckt mit seiner Studie, den
schon lange erkannten und theilweise auch schon nachgewiesenen Ein -
fluss der sogenannten nAnarbeitung U der Kesselbleche auf ihre mechani-
schen Inanspruchnahmen so weit wie mög lich klar zu stellen. .Mit Abb.
(Z. d, D. u. Y. G. 1899, S. 79- 82, 91-95, 106 -109, 115-117.)
Yorrtchtung' 1.IIr Yerhlltung der Ue be r his t uug von Sicher-
heltsventtlen, Besc hre ibung eines neuen Siche rhei tsventiles von Paul
Be r k e n k n ß p p. Die W irkung der Neue rnng ist die, dass das uu-
zuläßig überlastete Ventil schon frü her ab bläst. schon bevor die Druck-
span nung erreicht ist , welche es bei richtiger Belastung zum Abblasen
bringt. Mit Abb. (D. 1899, S. 264.)
Schutzvorr -lchtungeu für Mallolllct er. Die derzeit geb räuch-
lichen Sch utzvorrich tungen gegen chemische Angriffe und geg-en me-
cbanische Einwirku nge n durch Drucks töße werden besch rieben. .Mi t Abb.
(D. P. J . 1899, na. 312, S 107-109.)
Kessolnrm ntur HIli C. F. P il z iu Cho multz . Beschreibung eines
Ventilwasserstnudes, als dessen hauptsächlichsten Vorz üge angegeben
werden : Absol utes Dichthalten bei höchs tem Dampfdruck, Auswechsel·
barkeit der Original-Jenkins-Dichtungsriuge binnen weniger Minuten
durch den Heizer, große Dauerhaftigkeit, größte Betriebssicherheit, weil
Selbs tschluss für Dampf und Wasser beim Glasbruch vorgesehen ist,
Unempfindlichkeit g-egen Schlamm und Kesselstein zufolge der etwas
elast ischen Jeuklus -Dichtu ng . .Mit Abb. (D. P. J . 1899, Bd. 313, S. 160.)
Wasserst:lllfl s~la "011 Th, ~Iaa in Jlanuheim. Um die starre
Verbindung der Gläser mit der Kesselwandung, welche zu großem Theile
die Ursache für das Springen der Gläse r bildet, zu verm eide n, versieht
Th . M a a s dieselben oben und unten mit Stopfbüchse. die ihrerseits
mit Ku gelendigung an den Hahu a nschließt. (0. 1899, S. 65,)
r.tude do la ci rc u lnt lo n de l'eau dnns les cha ud il'res mnltl-
tubulalres. Von B r i I 1 i e. Mit Abb. (G. c. 1898/99, S. 134, 147, 165,
1&1, 195. 342. 37 , 388. 405.)
Nou o ,"ersu ch e 1.111' Er mlt rlung' der Clrc u lut lonsg es ch wlndlg-
kelt 111 Wa sserröhrelI. I ngenieur Ch. B e ll e n s in Paris t heilt das
Ergebnis einer Reihe von Beobachtun g en mit , di e er durchgeführt ha t ,
um durch Versuebe und directe Messun gen nachzuweisen, welchen Ein-
fluss auf die Wasserbewegung in einer Röh re das Au fsteig en eines
Körpers hat, der sp ecifisch leichter al Wasser is t und kommt schließlich
zu nachstehendem Schlussresnlta t: Will man in einem Kessel ein Maxi·
mum ller Wassercircula t ion mit einem Minimum von Arbeitsleistung er-
reicb en, so muss man bei E ntw ick lung einer bestimm t en Dampfmenge
p!O .lIIin~te, filr welc~~ 'mi~ llücks~cpt. ~uf die zul.i\~sige Gesch winrIigke it
em bestImmter Ges:t lh nlt~u ~c ~t:t.. r:ur : 11.etfilgul~' ,'lt,eBtr • d·eB,lln. j n
eine möglichst großt! Anäabl ·Jd~(. R'l~~ ~uf1as~: 1 Ii t.: Aö~ (Z: ~: : :.
D. u. V. G. 1899, S. 129- 132.) • •• • • •• •• • • : : •••• : : ••
K r i ti k diese r Verslf~Q ,U1lll A n t w 0 r t darauf. Mit Abb .
(Z. d. D, u, V. G. 1899. S. 1~!i, : Hj1.i : ... : ' . : ••: :'.:: • •
Hi o Ha 111 pl'k cssol· t ;xlll osfon eK' hl', ' Dr.ll'iicltr)~ :ne.mtiJ .t;1ih r oud
dos ,Ja h re 1898. Die 18 Dampfkesselexplosionen, von aenM 9' durch
W asserman g el, 2 durch örtliche Blechschwächung, 5 durch mangelhafte
Ausführung unrI Reparatur, 2 durch zu hohe lJampfspannung verursac ht
wurden , werden kurz beschri eben. Mit Abb. (Z, d. D. u. V. G. 1899,
S. 132-134, 139- 14 1, 156. - D. 1899, S. 1159-1161, 1190, 1224,
1260, 1292. - Z. V. D. I. I 9!l, S. 1544-1549.)
Hie UanlJlfke se l. Jo:x plos io ue u illl Ueutsch en Jlei d w 1I'iihrond
dcs .lahn" 18!17. Es fanden 21 Dampfkessel·Explosionen statt, von
denen 9 durch Wnssermangel, 4 durch llrtliche Blechschwächung. 4 durch
man gelhaftes .Material und Bearbeitung , 2 dur ch schlechte Reinigu ng
und 2 durch zu hohe Dampfspannung verursacht wurden. Die einzelnen
Exp losionen werrIen kurz besch rieben. ]lIit Abb. (Z. d. D. u. V. G. 1899,
S. 19- 22, 67-73, 82-84.)
'f he workill g o f the Uoiler eXlllos io ll a ct s. Zus ammenstellung
ller in der Zeitpe riode vom 1. J uli 1897 bis 30. J uli 1898 in Eng land
vorg ekommen en Dampfkessel-Explosionen. (Eg. 1899, I. S. 19 und 20.)
'rhc Sh on'h'ld boiler e.·p lo. ion. Die Explosion des Flammrohr-
ke~sels von 9111 Länge un d 2'1 m Du rcbmess er erfolg te durch W as er·
mangel, der in Fo llte Verstopfung de W asserstand sgllllles nicht bemerk t
wurd e. .lIl it Abb. (E , 1899, 1. S. 600.)
1)l1J11J1fkesscl.ExJllusioll in Splitt er hri 'I'i1sit. Der Kessel 'yar
ein Eintlallllllrohrkessel von 35 1112 Heizfläc he. Als Ursache der ExplOSIOn
wird sehr ge ringe Qualirä t lies JlIa terials uml zu schwache Coustrnction
des Kes eis angegeben. Iit .Abb.. (Z: V. D. I. 1 99, S..263-266.)
lIaJIIJlfke 's c) -ExJlloSIOII 111 tl/I 'oo 'ch lcch tor " al'lulI'o. Durch
den Uufall wurden bedeut ende Zerstörungen an der Dampfkesselanillge
ZEITSCHRIFT DES OE TERR. INGENIEUR- UND ARCIDTEKTE1'·VEREINES Nr. 48.
des segmentförmigen Rostes endigen. .Mit Abb.
Nr. VII. - 1900.
zwi chen den Stäben
(Eg. 1899, II . S. 233 .)
!lIstall atiollS de ehnudle re nvec ömul seur :i vupeur ii lu
IIl'1'O~1C ceu trn le 11 0 Ca mh ro u . Die Anlage umfa sst 10 Kes el, die
a~ls einem Oberkessel mit F eue rrohren und zwei darunter befindli chen
,.edern bes tehen. Unte r jedem Sied er ist eine Feuerung angebracht.
DIe Kessel sind mit J) u bi a n'sehen Rohrpumpen au sgerüstet. .Mit Abb.
(G. c, 1899, S. 227 und 228.)
Der üllt'rhit 1.te Wa ssol'lbmpf', seine Erzeneu ne und YH '
lrOlldll!lg. Von Ingenieur H. Hof f. nter And erem "werden auc h die
Ueberilltzer von U h I e r, S c h w öre r, G eh r e, B abc 0 c k & W i I-
c 0 x, He r i n g und von S c h m i d t bes chrieben und abgebildet. (St, u.
E. 189!), I. S. 370-381.)
. It er .]~rsd1. d~r Ilampf's ch orllst oill e durch mechan l cho ZlIg-
1I,lIttel. Die Vor theile der Anwendung mecbanischer Zngmittel, sowie
dIe an Dampfl.esselfeuerungen in Verwendung stehenden Arten des me-
chanischen Zuges werden eingehend bespr ochen. .Mit Abb . (Z. V. D. I.
1899, S. 1 ~..:1- 1260.)
. A uew metlwd of fur ced druuelit, Dnrch eine vor dere Ka mmer
WIrd den hohl en Roststä ben Lnft zugeführt, welche dan n durch Oeff.
1;!lDgen .an der Oberseite der Roststäbe entweicht und hiebei L uft durch
S~e8~)" lschenräume der Ros tstäbe mit augt, .Mit Abb. (Eg. 1899, 11.
/)j e Hcohaehtllng der Runeh eut wicklu ng HIn Kessel -fe.~:crllngtJl1 . In g eni eur A i c h e r beschrei bt den ogennnnte n Ra uch-
s t.arken.l ndicator, mit telst welchem der Heizer behufs rat ioueller Be-
dl lenung und thunlichster R auchverhütung von seinem tandplatz aus
en Ra uch beobachten kan n, um danach die Verhrennung richtig z u
reg eln. Mit Ahb. (Z. d. D. u. V. G. 1 99. . 126-128.)
. •\lItOlllllti C stoker nt ~Ios I" , t ll:lr r illgto ll ' bre wcry , Die~esch' C~II!lgsVofl'i ch tuug mit schwingender Kohlenschaufel wird von der
ran S11llSS101I an g et rieben. Die Wu rfweite kann mechani ch geändert
werd en. llIit Abb. (Eg. 1899, I. S. 67i.)
rI Th o nuoke un i. :lII CO 111 it le °al 11 ' ilecl. Zusammenstellung
er..g~se tzlichen Bestimmungen, welche in England gegen die Rauch-~ela~tlgullg erlassen wurden und Alit t heilu ng über Anwendung dieser
estllnmuu~en in bestimmten F äll en. (Eg. 1899, I. S. 302 u. 303.)
di ~ohlellst:lllbfcll crllll gt'lI. [ach allgemeine n Beme rkunge n und
le Bedlll gungen für eine möglichst vollkommene Verb rennung werden
f en verschi edenen Constructionen beschrieben. Iit Abb. (Schw. B. 1899,
I. S. 4- 6, 17-18. 37-39, 63-65.)
F Kermodos ap pnra tus 1'01' burnlng Iiqu hl fuel, Bei dieser
euerung wird der tlüssige Br enn stoff dur ch Mischung mit heißer Luf t
ZU m Vertlampfen gebrach t . ]Iit Abb. (Ego. 1899, II. S. 629 u. 630.)
])j e Freltae' scho Kohl en rtnubfeuer uug, welche auch für
Schiffs- und Loco moti vkessel verwendbar ist, soll ins besonders folge nde
Vorzüg e hab en: Der Kr aft verbrauch ist sehr gering, da die Kohlen in
g anz klein en 1IIeng en dem jeweili gen Ver bra uch en ts prec hend unrnittel-
b~r am Kessel ge mahlen werd en. Die Rn~chbelästigung im Kesselra um011t voll s tändig weil'. da dre Mühlen unmi t telbar am Kessel an gebra cbt
s l ~d und durch den Luftzng- der Feuerung gleichzeitig entstaubt werde n.
MIt Abb. (Z. V. D. I. 1899, S. 98 -992.)
, U,/uid fllol for boilors . Die kurz beschriebene Feuerung besteht
Ihrem W esen lIach darin , da ss das mit Luft gem ischte Oel innerha lb
des Feuerr aullles in einer Spi rale umlaufen mu s, bevor es aus dem
Alundstllck au strit t. Mit Abb. (E. 1 99, I. . 169.)
Xell e Halb,oa ·• ...eue r nllgell nir J)alll \I fkcs ' e i r Oll C. Hci cl ••
Besc hrei bullg einer solchen Fe ueru ng f1tr 'cheitholz bei einem Etagen-
kessel und einer fUr klein stll cki go Stei nkohle bei einem Wasserrohr -
kessel. Uit Abb. (P. 111. 1899, S. 13.)
. . 'ebm' di o 1':lt"lIt·)'·cll crllll g, Srstem Wied cubrück .'\: Willus .
Be l dIeser Unte rwindfe uerung gelangt die durch Geblä~e zugefllhrte
LUft in einen als Rost tr äg er ausgebildeten Luft· bezw. Windvertheilungs-
ka s.tcn, welcher dUsonförm ige An ätze filr die Auflage der Roststä be
beSItzt. Durch tliese Ansätz e gel angt die Luft in die Roststä be und
z'Yar zuu ächst in einen oberen Cnnal, welcber der Feuerbahn am
n.ä"bsten lieg t un d erwärmt sich hier. Von hier nus wird dieselbe durch
emen kurzen Bogen in einen, im fischbauchfllrllligen unteren Theil des~~.'sts tabes an g eordn et en Can al gepre st und t ritt dann du rch viele klein e
, lIchet , . welche recht s und links angeordnet und schräg nach 0 ben Ire·
r lt ht et smtl, erhit zt iu die Bre nns toffschicht . .Mit Abb. (D. 1899, . 408. )
. Lall geuhach's rau ch" ol'lwhrcnde Fon el'uu g besteht aus einer~nfache~ Chamot teb rilcke, welch e folgende Aufgaben zu erfüllen ha t:
r,e ve~hllldert, dass beim Oeffnen tier Feuerthüre nicht zu viel kal te
)l ft ellls trllmen kann , sie dient als Hitze ·Accumula tor, an dessen weiss-t Uh e~den Wandungeu die vorb eistreichend en Kohlen theilchen in Gas-~r!D IIbergefillJl't werd en, sie führt eine ri chti ge Vertheilung des Schorn -
H1.emzu&,es .lIber die ganze Heizfläche her bei und sie dient schließlichM~zuA eme ulllige lIIischun g tier eiuzelnen F lalllmenbündel herbeizufilhren.
It b~. (D. 1899, S. 6:;7 ulld 6:;8.)
, . 1'\ouroau 11I'01:üdci ,In eOlllhll sliou par l'OUr:IUt. d 'nlr I'ollrersr ,
" J's tc llle ~chllc ht. Beschr eibun g des Verfa hren nnll Beric ht ilber Ver·~~Iche al.1 liausöfen und Kesselfeuerungen, bei letzteren ergab sich eine
,. rHparn!s von 83/ 10/0. Mit Abb. (G. '. I 99, Juli, . ~O -210.)
, . I fcll 0,rllllgsanlageu nir Ilü s lge Ih·ollu s to/l'e. Beschrei bu ng der
1; n lfler F lrlna K 11 r t in g verweudeten Centrifugal-Zers tä uber und
.lmp st rahl-Zers tä uber. Mit Abb. (D. 189lJ, S. 173 und 204,)
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Ueher ) lotorenhetrleb mit Ertlil len. Vortrag des Ingenieurs
L. L 0 0 s, (V. Z. 1899, S. 387- 389.)
Um' 121'S Zweitact. Petroleunnuotor, ystem Fa e c i 0 I i,
zeichnet. sich durch seine Einfachheit und g eringen Dimensionen au s.
Der Cylinder hat 1iiOmm Durchmesser ; der Kolbenhub betragt 280 m nl
und die Tourenzahl per JlHnute 360, wobei der l\Iotor 12 1' ~ eff; entwickelt
und 7509 Petroleum per Stnnde verb rauch t, Der ganze lIlotor bean-
sprucht an Aufstellungsranm nur 1 X 1'2 X 1·8m. Mit Abb. (P. J1. 1899,
S. 130.)
Da iml er-Zwill in.·g.Peh ·ol eu llllllo t or von 3·ij P S Iü r Automo-
b ilen . Der .!\Iotor arbeitet im Viertact und hat zwei im Winkel von 7'511
gegen die Senkrechte geneigte Cylind er . Gewicht des Motors 110 kg.
Pe trole um verbrauch per P8-Stunde () 81) t. Jl[it Abb. (P . Jl . 189!J. S. 34.)
A ne w nll mn tnr, Viertactmotor, bei welchem der flüssige Brenn-
stoff nur eine m 'I'heil der augesaugten Luft, zugeführt wird, wäh rend der
a l~llere Th~i l rein bleibt; eingeschaltete Scheidewände verhindern die
Mischung dieser beiden Theile j die beim Zusnmtuendrücken erfolgende
Z~in~ung wird durch die Anei nanderreibuug der reinen und der mit
tlüssigem Brennstoff gesättigten Luft verursacht. JUit Abb. (E. 18H9, I,
S. 278.)
.11111geg re port of the t rhil o f oil e n!-\"i ues nt the Etli nh u l'g h
s ~ IOW 18~!). Von 10 Pe troleummotoren sind die Bremsleistung. die iudi-
cirte Leistunz, de r Petroleumverbrauch ete. in Tabellen zusammen-
ges tellt. (E . 18!J!J, rr, S. 38 1 u. 382 .)
Zw eit actmotol' ., n u ple x; hat 141) mm Bohrung. 120 mm Hub, !lin
Sc~wungr!1,1 vuu 50 kg l1uII leistet bei GUU Tonren per Minute rund 6 1:8.
Sein Gewicht beträgt rund 180 kq ; er eig net sich au ch für Automobil-
betr ieb. Mit Abb. (P. 111. 1899, S. j .ll.)
. Ihn' Zw~itact'("asolill" resp, tlasmotor der Siutz Ga3 Eng ine Co:
ll1 Gra nd Rapids, l\hch., gehö rt zur Oluese der Zweltuctmotoren. bei
dene l.1 de r. Arbeitskulben bei jedem Vorga nge einen Impuls erh ält. Diese
Ar be.lts welse Wird ohne Anwendung be ouderer Ein lass- nud Anslass-
ven tile dadurch ermöglicht, dass ein Hilfsreservolr den Kolben im Ar-
beitscylinder unterstützt und es ihm so ermöglicht Sa uge n und Aus -
puffen bei demselben Kolbenhube nnszuf ühreu. Mit'Abb. (P. M. 1899.
S. 116.)
Der (~a slllotor, System Let 0 m b e, ähnelt äußerlich einer Veutil -
dampfmaschine und charakterisirt sich in sein er AIbeitsweise da durch,
dass er dl~)lpel tw i rkend ist uud iu seiuem Cyliuder die Compressiou mit
~~r8y' ) rlllllJlleru ng der zu leistcudeu Arbeit wächst. Jli t Abb. (P . 111. 1899,
~Ioto l' :1 GIIZ :l tlouh le e ffet. e t a urcompressiou Yllriahle PIU'
n lgul l1te\ll' , ~ystelll Let 0 m b e. lIIit Abb. (G. c. l8!J8/99, S.347-319,)
· . 10~ PS Zw eit.act.(jaslllot or, ~ystem K i I m a r u 0 c k. Der Jiegeu1le
clllcylllldnge JUotur l. t besonders wegen des durch eine Stenerwelle au-
getrieb~llen Kng~lreC?ulaturs bemerkeuswe rt h, dessen Bewegnng elek tro-
mag netisc h anf die E\I1strömventiie ilbert rageu wird. lIIit Abb. (P. M. 1899,
S. 162 u. 163.)
Uute rsuc h u ugeu 1111I Gas motor iu sh esoutlere iih er dcn };ju -
n.uss der COlll.1' ress iou . Die Versuc~e, wel che vun E. 1I e j' e r an
ellle~ achtpferdl~eu Deutzer Ga,ßlotor angestell t wurd eu und deren Er-
gebnIsse ausf~ih rhch mitget heilt werden, hat ten den Zweck, den Ei nfluss
der Comp~esslOn auf den Gang lIud die Leistunj! des Gasmo tors kla rz n-
steIle n. ~I t A!Jb. (Z. y. D. I. 18!l9, S. 283-287, 326-331, 361-ö64.~
· ~l1tth Cllungeu üh er tlen Uiesel'sch eu Wlil·lIIenlOtm'. Vun Ru dolf
~ I e se i. Nelle re Ausführuugsfonuen weHleu beschrie beu. 1Ilit Abb.
(Z. V. D. 1, 1 899, S. 3li -42, 1 ~8 -1 30. )
· Xe ne Hiescl'sch e WHrlll elll otm·en. Die Ausfilhruugsfurmen, wie
sie auf der H. Kraft- uud ArLeitsma>!chineu-Ausstelluull in Jlilncheu aU3-
gestell~ war en, werden eiu/!eheull besch rieben. lIlit Abb. (P. J l. 1899, S. 57.)
· .Z\lI' Beurthellnng de Uiesel.Jlotors. Vou Ingenieur Chr . E b erle.
l\h t Dlllgra mmen. (0. P. J . 1899, Bd. 311, S. 1- 3, 22-24, 40.) .
· I,e u!ot eur Hi esel et les uwteurg therlll llJu es. Von II an k I.
1I1 lt Abb. (G. c. I898/!HJ, S. 2ii8-2lill .)
, .. Verhreul!nu gs.Kraftlllasch lu eu ulHI tHe Han chbelii stiguu g' der
statlte•. Joh. K ö r t i u g bezweckt mit seinen Betrachtungen darz u-
legen, In welchem Umfange tlie Verbreuullllgs-Kraftmaschinen heutiger
vullendetster Constructiuu in der Lage siutl deu Gewerbetreibentle n bei~ erstellung .von Betriebsaula~en, bei tlenou ~ie mit Sicherheit die P lage
k
l er Verbr~l t ullg von Rauch un tl Russ vermei den wullen, zu Hilfe zu
ommen. (Z. V. D. 1. 18!1fl S 197-')U') )Ir \' iJ, . ~ -. •
' . I ~ er wc ud ung der IIn chof'ell g'icht ,pasc zn m Betri eh e ro n
(••lslllotol en nUtl Yerllnch e tlal'iiher an e iucm 60pferlli " en Wcht ga -
IIIntol'. V.u.u E. 111 e y e r, Götti ngen. JU it Abb. (Z. V. D. I. 18!J!),
S. 448 - f~o, 483-487.)
.p. . " eitere Jo' ortschritle lu tier \' c rll' cnduug' r ou lI ocb of'cnkraft-
",.lS. (Z . V. D. I. 1899. S. 589 -591, 601-607, ti52-659.)
· ~ehe l' di e An snii tZllll" \'(111 Hoch. UUtI ('o a ksi jfen.(;usen . Nac.h
~1J~el~l . 0rrage von En rique 0 i s tI i e r vor dem Irun and Steel In sO-l ~ . 1:1 on~uu. Die Vurtheile der Verwendllng de~ erwähnteu Ga e zum
1I1I ~Ie 1~;~171awLOtoreu wer den einl5eheud llargelegt. (A. f. G. u. B. 18!J9,
, . 9. - St. u. E. 1899 I S. 533 )
tT '"V D I I .1It10 1J . 01' hi gh . fnl'nace g a es for pow er in gas elJglnes•U.OI~89 .) n kin. lht Abb, (E. 1899, LI, S. 509 u. 010, 56 1 u. 5ü~, 588
(Schluss folgt.)
COllsta utiu Baroll P 0 11p. - Dr uck vou R S J.l i e 8 & Co. in Wie n.
und den umliegenden Baulichkeiten hervo rgerufen. (0. 1899, S. 989
und 1023.)
. Boil er explo lou at Barklug, Beschreibung der Explosion
emes zum. Bet rieb einer Werkstätte dienenden, alten Schiff. kessels j die
Ur ache Ist unbekannt. 10 Arbei te r wurden ge töd te t, mehrere ver-
wundet.. Mit Abb. (E . 1899, I. S. 31.)
. . Ili e Dnmp fke sel-Ex plos io u in Ro r igno. · Der Unfall erfolgte
bei .einem horizontalen, eiugema uerteu Eiutlauimrohr keseel mit einem
vertlcal~n Dampfdom in Folge mangelhafte r Rei nig ung. Zwei äleusehen-
leben amgen dabei zu Gru nde . l\lit Abb. (Z. d. D. u. V. G. 18!J9, S. 15
und 16,)
Et udes snr ce r talues ca uses tl' explosions de chnudieres, Mit-
th.eilu~geu übe r Dampfkessel - Explusioneu, welche dur ch unsichtbare
RIsse In den Längsnähten veranlasst sind, Mit Abb. (G. c, 18!J8/189!!,
S. 153 u. 104.)
IVasserm otoren.
Theor ie der Wa ssel'l'iitler mit Sto ßbeuu fsch lngung (Peltonräder).
Jlit Ahb. (P. 111. 1899. S. 15ti-108.)
Neue 'l'heor te der T ur b lne u , Prof. He r I' m a 1111 vers ucht eine
T~eor ie aufzustellen, welche uns iu den Stand se tzt, den he rvorragenden
EIDfluss der Schaufe lwinkel auf die Leistung und den Ga ng der Maschine
~iffermäßig nach zuweisen, ohne dass vou deu Effectverlnsten des Wassers
m den Rädern abgesehen wird, weil sonst die Resul tate vou der Wirk-
lichkeit z u sehr abweichen, Mit Abb. (D. P. J. 1899, Bd , 312, S. 165-169,
177-182.)
Ucber dle Formgebung der Sc ha u fe ln bei F run cls-Turblnon,
A.. H u ~ m e I gibt nach einem allge meinen Ueberblick eine n W eg zur
zel.chnen schen Dars tellung und praktischen Ausfü hru ng der Schaufeln
bei den Frsncia-Turbineu, welche als eine Combiuation vou Radial - und
Achsiall1berdrnck - Turbinen angesehen werd en könne n, an, .M it Abu.
(D . P. J. 1899, Bd. 3 11, S. 4- 6, 24. 8 1.)
Ue he r St ruh lt urh lne n und da s P nltonrml. lIIit Abb. (0. P . J.
18!J9, BII. 3 12, S. 84-88, lI ö-121, 138-141.)
lI ericht üb er di e Con tructiun und Wirkun gswei se der
Tran sformation turhin e, VOll P r a ii i I. Theori e uud Beschreibung de r
Turbine, Mitthei lungen über Versuche mit derselben. Mit Abb, (Schw,
B. 189!!. 1I. S. 195- 199, 207-209, 2 17-220.)
Dle Tu r b ine n der Kraf'tühertruguugsw erke Rh elnfeld en, Die
T ur binen stellen eine Combination zweier vierk rä nziger R eacti onsturbinen
auf gemeinschaftli cher senkrech te r Welle, mit radial er äußere r Be-
aufschlagung l1ar j l1 er Wasderabfluss ist derar t angeo rdnet, dass die
beldeu uute ren Kränze nach unten. die beid en obere n Dach oben aus-
gießen j durch eine, den Laufradkrauz mit der Nabe verbindende, ent-
sprechend gefo rmte Scheibe b t filr die räu mliche Trennun~ und gilnsti~e
Wasderabfiihrung gesorg t. Mit Abb. (Z. V. D. I. 1899, S. 1~ 1 7-1221.)
Di e Tnrhinen anlage in dm' Kraftstation zu Paderna a. d. Atld u
umfasst sieben ~uOOpferdige Jo nval· Zwilli ngs turb ineu mit wag rechter
Ac~se und äuße rer Radialbea ufsch lag ung mit z wischenli egendem ge-
meInsame n Wa:lserabflusse. Das Wasser fließt mit einer Mächtigk eit vun
45 m3 ~ec.undlich durch einen 20 m breiten Zul eitungscaual herb ei und
hat bel elnelll Gefälle von 1'5 meine .!\Iiude st geschwindi gk eit vou 1'5 ",
secundIich. Mit Abb. (P . JU. 1899, S. 98.)
Turbine in stal!ation llt S t reus hllm ~lIl1 s. Beschr eihun g der ver-
\Venlleten .Juuval-Tur bll1e von 4111 Dur chmesser . Jl1it Abb . (Eg. 18!J9, I ,
S. 705 u. 70li) •••
•• •• •~ ••CIl !I\ll l~ ~ i~~ •• 'r:O~'J~i!~tl' ; ~~~ ::I·\.e)I~jif 4 itegulh'ulIg, System
.: ~ J:o,! t:~.:G~ I~bE~~t!g ~l1\t ster :AiJ.~.i1'oj :t'Jll! .det ~cbauleln dur ch den Regu-
•• : I tru (Jg8Q~g, . er"'l~t. die Oefl'hüng aer Durchlässe, delen Gr öße so be-
r echnet lot. dass ge ra de die vun d~I~'~chaufeln a bgehalte ue W asser -
menge ;lb l~~f~,.,..~li t :~hil . '(S~~v, ~ . : lstJ 9: :1, S. 23 1.)
. .f!~I~'r .hj\lI,?;i;!'If~I~HeJ~c:lt:QlCeldng. Augabeu ilbel' die zeich-
nensche &thl1lltl iJl! eine r rationelleu ~chllufelung. Mlt Abb. (Z. V.
D. I. I89!), ' . 58 1-583.)
m .e ,· utzle i.st u ng der SchrauhentuI·hine. C. v. d. II e y d t eIL-
pfiehlt dIese Turbllle zur AU8uÜtZUUg kleiuer Gefä lle. P rof . M ö I1 e r
berechnet nuu ~eu Verlust an Arbeitsverm ögeu, welcher dur ch da s Fo rt -
lassen vuu Lelt:lc haufel n bedin gt ist Mit Abb (Z V D I 18U9S. 551-553.) . , . . " ,
Her Hegulirrol'gan g hel Turbinen mIt iJulil'ect wirkendem
H~g~latllr• . Pruf. A. P fa r r gibt fU r den Ilu, filhrendeu In geni eur eine
Illli~hcLst ell1fache, vom Bei werk so viel als thunlich befreite Dm-
8tellnn!!, der Thätigkeit eines ind irect wirk end en R egul ators. Mit Abb.
tZ. V. D. l. 1899, S. 1553-1558, 1594- 1591:1.)
Gas., Peiroleum- und andere Mulm en,
Ili e Ollskraftmaschinen lluftlel·lI. Kral't·und Arbeitsmllschinen.
All . t!lllung zu "lilnchen 1898. Die au sgest ellt ~ewesenen Gaskrnft-
l1Iasc~lDen wertlen ansfil hrJicher behandelt. JU it Abb. (0. P. J. 18!!9,
Bd. 311, S. 37-40, 53-55 7l - 7ii 80-88 103-107 ' Bd 3"1')
S. 38-43.) "" , -,
Gesi chtspunkte l'iIr tla s l~nt\\'C1'fen "on Gas· u nel l'etroleum.
rotoren. VOD E'. ![ i I i u s. Mit Abb. (p. 11[, 1899, S. 106 -108.)
Betrachtungen ilb el' di e " crhesse1'l1ll gell eIes Yiel·tact-l'etro-I ~nmlllotors f .t den letzten 10 Jahren, \luter besonller er Berilck sich .
tl gUDIt des Petroleummotors von D 0 P P Mit Abb I Z V D 1 1899S. 760-764.) . , \. . " ,
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mit sechs festen Bohrspindeln und zwei verschiebbaren Fräsern. Mit
Abb. (E. 189~ 11. & 406J
Fr üsmnseh lne mit senk rechter Spludel, Die beschriebene Fräs-
maschine ist insbesondere f ür die Bearbeitung von Dampfmaschinen-
Kurbeln bestimmt, die, nachdem sie auf der unteren Seite gehobelt sind,
vollkommen fertig gefräst werden, ohne dass man sie umzuspannen
braucht. Mit Abb. (Z. V, D. 1. 189!!, S. 254 u. 255)
Dopp elt e Il nhr- und Fräsmn ichlne, ausgeführt vou der Ab chineu-
fabrik Oerhkon. Die Maschine dient insbesonders zum Bearbeiten großer
Dynamozehäuse und ähnlicher umfangreicher tücke, Sie vermag Stücke
bis zu 7'5711 Länge und 2'i 111 Höhe aufzunehmen : die größte Bohrtiefe
beträgt 1'5 711, der größte Lochdurchmesser 2711. Der Antrieb erfolgt
durch Elektricitä t, 3lit Abb. (Z. V. D. I. 1899, S. 18-20.)
Unlvers nl slotf ing, Ilrilling nud mllll ng muchlue , Die Maschine
dient zur Bearbeitung von Panzerplatten bis zu 5 '5111 Länge, 3'6 m
Breite und 0'65 m Dicke. Mit Abb. (Eg. 1899 , 11, " 691.)
Corfiss cj' Ilnder hortug mnch lnes. Die lh~chine dient zum
Ausbohren von Dampfcylindern bis zu I.''>2! 111711 Durchmesser und der
Drehschieberlöcher. Mit Abb. (E. 1899, I, S. 220 .)
Boil er' Ilue dr-illi ng muchlue. Bei der zum Durchbohren der
Flansche und Verstetfuugaringe von Feuerrohren dienenden lIRschine
werden. die. beiden Schüsse mit dem ~azwischen gelegten Ringe i1bere in-
ander In einem drehbaren Rahmen etngespannt und von vier senkrechten
auf zwei wagrecht verschiebbaren Balken angebrachten Bohrern bear-
beitet. lIit Abb. (Eg. 1899, I, S. 1 10.)
HI'oßo Hnhnl-, Bohr- und Fräsmnsehlue, System He t h e-
I' i n g t o n. Die filr eine Tischbreite von 2'86111 und eine Ti~chläng'e von
7 In gebaute Maschine eignet ich zum Hobeln, Bohren und Fräsen
große r Arbeitsslilcke ohne jedesmalige Umstellen der eIben. Der Durch-
gang zwischen den beiden Ständern der Maschine ist auf 3111, der Hub
des Tisches zu 571l uud die Länge des Bettes auf 9'14111 berechnet. Die
!!riJßte Nutzhöhe beträgt 2111 und das Ge ammtgewicht 56 !. lIit Abb,
(P, M. 1899, S. 97.)
j) il~ lI isllindell ge n.adn a,b.cn-ß ohl'l na.sch ino von K e a r ne y
& T r eck er dient zum glelchzeitigen Bobren der 16 in den 'aben der
Räder von . traßenlocomotiven befindlichen Löcher für die Radspeieben
sowie znm E rnschneiden der Gewinde. llit Abb. (P. l!. 1899, S. liO. ) ,
. Ho ~' P!lCn~natische Bohrappnrut, ystem Boyer, besteht aus
einem dreicylindrigen Luftdruckmotor, dem Gehäuse, welche die thätigen
Mechanismen umschließt, dem Getriebe zur Uebertragunz der Rotations-
bewegung des Motors auf die Bohrspindel und dem Ventilsystem zur
Regelun/:\, der Druckluftzuführung zum lIotor, Sein Gewicht beträgt ca,
13 kq, lht Abb. (P. ]1[. 1899, S. 44.)
Bei der Rndlal-Huhrr nnseh lne, ystem R ich a r d s ist der~algenartige Au leger, an dem ich die Bohrvorrichtung befindet dreh-
bar im lIaschinenständer gelagert. Der Spannti ch trägt auf drei 'Seiten
Spannuten und kann senkrecht verstellt werden. ]llit Abb. (P. ]11. 1899,
S. 154,)
Heuvey plnt « shem-ing machlue. Die Alasehine dient zum
Schneiden von Stahlplatten bis zu 38111711 Dicke und 3'65 m Breite, Von
den 4'37 71l langen chneidbacken liegen zwei oben und zwei unten. Die
ersteren werden durch eine an dem Gestell an~eordnete Dampfmaschine
mit schwerem chwun~rad bp.wegt. 1Ilit Abb. (Eg. 1899, I, . 12.)
U1echkantcn • Zu 'chiir Cmaschinc nnd l:i n)lllnste l' • Hohel-
III llschine. Letztere hnt nus dem Grunde einen besouderen 'Verth weil
sie gleich einer gewöhnlichen zweiständrigen Hobelmaschine benutzt ,;el'den
und man auf ihr anch Objecte von anßergewöhnlicher Breite bearbeiten
kann. Mit Abh. (P. 1IL ] 99, . 17.)
Knltsiige " HalIitI;' mit lunonzllhnung hat im Sägeblatt einen
kreisfö rmigen Ausschnitt, dessen Peripherie die Zähne trägt und greift
iu Folge dieser Zahnung' stet eine ganze Reihe von Zähnen 'das Arbeits-
sttlck I!'leichzeitig an. lIit Abb, (0. I 99, S, 1560.)
SlIlIJso ns Schm uhcnzlo hot' besitzt auf der Angriffseite ein
Blättchen, das nach Abnützung durch ein neues ersetzt wird. Mit Abb.
(U. t. R. 1899. S. 72.)
Sclmeißfencr un d Werth der' 'c1nrcißunl:' ci nfllchel' Kcssel -
th eil e. Regeln filr die Constrnction und den Betrieb von chweißfeuer,
kurze Angaben übel'das Schweißen vonKesselblechen.Mit Abb.(U. t. R. 1 99,
S. 67-69.)
oher die Fnhricatio n 1'0n Frii 'en nnd nndercn feinen Wcrk-
zeugc n dnrch die Werk zcugfabrik ,'on Hlllu & Co. in Wlcn. Mit Abb,
(V. Z. 1899, S. 529-533.)
Znr n erechnnng dc ' • tu fenscheih en·.\ntr-iehcs bcl Werk zeug-
IIInschinen mit ,rer:ullinig hin· und hergehcnd er Hau)l tbcwegung.
Mit Abb. (V. Z. 1899, S. 341-346.)
Bcricht Hhct' dlc }'rnge der chl ilsselwelte zum noucn
metrlschon Gcwinde- ~ys t e lll . (V, Z, 1899, S. 601.)
ScotL circulnr sa w g'unr d. Die chutzvorricbtung besteht aus
einer über dem Sägeblatt angeordneten l\letallplatte, die in senkrechter
und wagrechter Richtung verschoben werden kann, und aus einer hinter
der Säge angebrachten Eisen chiene. Mit Abb. (Eg . 1899, I, S. 25.)
Jln ehlnenbau.
Bearbeitet von Ober-Ingenieur August B i r k.
(Schluss zu Nr. YII in ~r. 48.)
Maschinen und l1'C1'lizcugc ::ur Ahtall· und Holsbearbeitunq,
di Yertl cnl-Jr rehbnuk mit n ill enfr iis· ·\IIlllll·nt. Der Hauptwerth
ieser Ma chine liegt darin, dass das Ausbohren der Nabe da chroppen
U!,d Schlicbten des Radkranzes u. s, w. ohne Umspannen' der Scheibe in
~lUem Arbeitsgange und am horizontal liegenden Arbeitsstück e ausze-
Stlhrt werden können. Die lIaschine. ist zu die em Zwecke mit drei
upporten versehen, von denen zwei an der Traverse horizontal und
einer an dem einen Ständer vertical verschiebbar anzeordnet sind, Die
erst eren haben verticale, in einem gewissen Winket'schräg einstellbare
llpnd der letztere einen horizontal versehiebbaren Stahlhalter Mit Abb.( . .M. 1899, ' . 201.)
: lf or i7:ontnlc Plandrehban k für Gegenstände von 9'5111 größtem
äl!ßerell Durchmesser, '21/2111 Höhe und beliebigem Gewichte j sie ist be-
btl!llmt, Gegenst ände aus allerzähe tem und härtestem Stahl zu bear-
S
elten. D. as Gewicht beträgt 170000 kg. Mit Abb. ( t , u. E. 1899 I
. 490 - 493 .) , ,
di Amcri ka ulse hn WC)) l'u'!.I·it s)liut!cl'])I'chb ank. Die Drehbank
b!enl sowohl zum Plaud reheu kleinerer Objecte, als auch zum Abdrehen
S
IS :u 8111 langer Wellen von 30-150 111111 Dicke. llit Ahb. (P. M. 1899,
. 1/7 u. 178.)
Revo! ver- Itrohhnuk, System A. He r her t, Charakteris tisch sind
SUPI.IOTt .1\1111 Revolver. Ersterer hat fast die doppelte Länge des für die
TIr~wö hnhche Revolver-Drehbank üblichen und gleitet direct auf demIsche, mit welchem er nur anf der einen Seite verbunden ist . Der
Revolver hat einen sechseckigen Kopf, welcher zenau centr iech direct
huf dem Schlitten fixirt ist und auf seinen sechs Seiten die Werkzeug-
Balter trägt. Der Abstechsupport i~t an dem Revolver anstatt auf dem
ankbett befestigt. Mit Abb. (P. ll. 1 99, . 4 -6.)
.J. J\. Rolnocke rts Wet'k zcngma chiue n. Es werden u. A. be-
schrieben eine Drehbank für Gewindebohrer, Bolzen und ähnliche Werk·
z~uge, eine Drehbank mit gekröpfter Wange, Fräser-Hinterdrehbänke,
ein doppeltes, wagerechtes Ausbohrwerk filr Kurbelstangenlager. Ständer-
Fräsmaschinen mit Winkeltisch, mit liegender Spindel, mit Kreuztisch-
werk. mit Copirtischwerk, Laugtisch-Frä maschinen, eine große Rahmen-
Fräsmaschine mit liegende r und stehender ärbeitsspiudel und freizu-
le~ender Arbeitsseite und eine selb tthätige Schneckenrad-Fräsmaschine
mIt besonderem Fräser mit Vorschub nach dem 'I'angeutverfahren, Mit
Ahb. (0. P. J. 1899, Bd. 312, S. 151-153. 169-l7i3, 182-188.)
_ J. E, Hein ecker lu Chelllnitz·Hahlenz und Einiges über elne
S
" er kze ug'lII11 iehluen (Fräsmaschinen). Mit Abb. (D. P. J. 1899, Bd. 3U,
. 165 - 170.)
di AutOlllllti ehe Zllhlll·IICI· }'rH~ lII a ~chi ne . Bei dieser lIaschine ist
Je krliftig'e Frässpindel zu beiden eiten des Werkzeuges gelagert und
erfolgt ihr Antrieb durch ein Schneckenradgetriebe. Der Wechsel in der~chnittbewegung wird einfach durch Ueberführen des Riemens von einer
tu fe zur anderen erzielt. Mit Abb. (P, M. 1899, S. 201.)
A!lto lllatische Schl'nu hell' chncidma 'chlne, ystem Spencer.
AU~führhche Beschreibung der zu den RevolverblInken gehörigen Ma-
sOch.me j sie eignet sich auch znr Herstellung von Bolzen uDd ähnlichen
(pbJecten flIr Fahrrad- und elektrotechnische Werkstätten. Mit Abb.
. )1. 1899, S. 41. - G, c. I 98/99, I, . 149. )
. . IlIIpl'oY ed III'oflling' lIlach ine. • Bei der znm Fräsen unregel-
~äßlger Werkstllcke dienenden Maschine WIrd der Fräser auf die Spindel
eIner Drehhank gesteckt, während das Arbeitssttlck auf einer sich lang-
~am drEhenden. und senkrecht zur Achse der Drehbank in einer chlitten-tl ~rung v~rsch lebbaren Welle befestigt unll mitte1st einer Schablone so
fe Sllhrt wml , dass es die gewilnschte Form erhält. ) Iit Abb. (E. 1899,
, . 242.)
f b 'k J)oJlllelt o Ausl c" er·Uohrm:l chi ne, ausgeftlhrt von der Maschinen-
a rl - "OerJikon". Die Maschine vermag Löcher bis zu 60171171 Durch-
~esser und 400 171111 Tiele zu bohren ' die Spindeln beherrschen einen
t ~um, dessen k!einster Halbmesser 1600, dessen größter 4090171111 be-
v~ gt .. Der An.tm b. erfolg't durch Elek tricität. Die Bobrmaschine wird
S II11e6106
em zwelRchslgen Wagen ge tragen. :ßIit Abb. (Z, V. D, 1. 1899,
. - 1168 .)
W J,au~lI'ngeJl mit ,·crschi ehhal·en Hatlial·ßohrlll:lschinen. Der
ei age'h gleicht dem eines Lautkrahnes. Die vier Bohrma chinen sollen
heuen rUckenbl\U-Werk tätteuranlll von 65 m Länge nnd 15171 Breite be-
G rrschen, und.zwar sind die einzelnen l laschinen bis zu einer gewissen
Dre::ze von emander unabhängil!'. Die Verscbiebung des Wagens, die
'Ve ung und. der Vorscbub der Bohrspindel Ire chieht durch einen am
n. ~~~~) befindhchen Elektromotor. !lit Abb, (Z. V, D, 1. 1899, S. 5i9
sei . Ilaih ra)' car r lage lII11klng lII:lchinery. Beschreibung einer Ma-
une zum Bohren und ~'räsen von U·Eisen tür Eisenbahnwagenges telle
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Sclhstthiitig wir kende eh utzvo r r lc htu ng f'ilr Krei ssä gen, Die
Zähne der Kreissäge werden bei dieser Schutzvorrichtung sowohl während
des Schnittes von der Schutzbaube vollständig verdeckt, a ls auch dann,
wenn da Holz de r Säge zugeführt oder der Schnitt beendet is t. Mit Abb.
(D. 1899, S. 627.)
Pumpen.
Ccntrifngal)lulII)lcn . Beschre ibung einer Schaufelpumpe mit spiral-
fIIrmigen chaufeln zum Fördern von dünnen Elüss igkeiten und einer
Fltigelradpnmpe zum Fördern von Canalwässern, Jauche und anderen
unreinen Flü ssigkeiten. JlIit Abb. (P. JlI. 1899, S. 140.)
Dle rotircnde P UIIIIIC (S)"stC III Lehmnnn) ml t Druck eutla tnug
un d )Ianuun!:""aus!:"h' ic h dient sowohl zum F ördern von dünnen, wie
von dicken F[ü~~ilrkeiten . Das Wesentliche und Eigenthümliche der
Pumpe ind die Ilmströmcauäle oder -Aussparungen, durch welche die
bei allen rotirenden Pumpen vorhandenen Stöße vermieden werden. Die
L e h man n - Pumpe besitzt gegenüber den anderen Systemen neben
grö~ter Betriebssicherhei t und geringster Abntitzung aller beanspruchten
Thelle den günstigsten Wirkungsgrad. Mit Abb . (D. P . J. 1899, Bd. 312,
S. 110.)
Xeue Cent r tf ugnl pu m pe n , Einige moderne Constructionen we rde n
an der Hand von Zeichnungen beschrieben. (P. M, 1899, S. 35 u. 36.)
Doppel t wl r-kendr,COIIIpound-Dampf-Wasser)lullllllnaschine. Die
für eine minutliche Leistune von 25 m3 auf eine F ürderhöhe von 25 111
bei 45 Doppelhuben der Pumpenkolben gebaute Jl ascuine arbeitet mit
Mönchs·Kolben von 470 mm Durchmesser und 800 mm Hub. Von den
beiden Pumpensätzen ist der eine an den Hochdruck-, der andere an den
r' iederdrn ckcylinder einer liegenden Compound-Venril-Dampfmaschine an-
geschlo en. )Iit Abb . (P . JlI. 1899 , S. 170.)
Die )l ol'seoJ)a lll)lfl lll lll )len , welche ohne Schieberkammer gebaut
sind, besitzen, abgeseheu von den Pumpenventilen, nur zwei verschiedene
bewegte Theile, u. zw. einen durch die gemeinsame Kolbenstange ver-
bundenen Dampf- und Wasserkolben und einen Rundschieber Mit Abb.
(D. 18!!9. . 1490.)
Ilic " Olldesse"- lla lll)lf)lUIII)le stellt sich als eine vereinfachte
Duplex-Dampfpumpe mit Expansionsschiebersteuerung, sowie Kraftaus-
gleicher dar und ge stattet F üllungen von 0'5 bis nahezu 1. Nutzeffect
der Pumpe 90'4%. Mit Abb. (P . M. 1899, S. 85.)
Der Pulsat or , System A. Pet er· G e bl e r, ist eine kolben lose
Dampfpumpe, bei welcher an Stelle der vielen P ulsometer-Ventile als
einziges Organ ein einfaches Fußventil t ritt; er ist somit ein verein-
fachter Pul ometer. JlIit Abb. (D. 1899, S. 498.)
P muplng' plant nt Hanghh end cclllcry . Beschreibung einer
20 0pferdigen teLend eu Dreifach - Expausions - Dampfpumpe. Die drei
Kolbenstangen iud je mit einem Pres pumpenkolben gekuppelt. Die
Pumpe liefert Presswasser von 47 Atm., we lches eine am Fuße des
225 m tiefen Schachte anfgestellte Dreicylinderpnmpe, die bei 25 Min.-
Umdrehnngeu 2300 I Wasser pro Minute liefert, t re ibt. Mit Abb. (E. 1899,
I , S. .,39 u. 340.)
Bei Ashleys deep-well JHI III)I at Hrlghton wat er works besteht
der hohle Tauchkolben ans zwei cyliudrischeu, durch eine sechs ka ntige
Röhre von geringerem Durchmesser zusammenhängenden Stücken, Die
Saugventile sind in den Waudungen der Röhre angebracht j das Druck-
Ringventil befindet ich auf dem oberen Theile lies Kolbens. 1!Iit Abb.
(Eg. 189!!, 1. . 140 n. 141.)
Ir lo . Ia ;;ch iuella lllage des Wa serwerke 1'011 Brelt en seo, Aus-
filhrli che Be chreibung der in mehreren Hinsichten bemerkenswerthen
Pumpeuanlae;e. :llit Abb. (Z. V. D. J. 1899, . 1-11 .)
. lIi e Luft1Hlln lle 1"1111 J,on g ri llge ist doppeltwirkend und zeichnet
sich lIadurch aU8, rla s durch entsprechende Anorlluullg lIer Canäle so.
wohl Saugventile als au ch besondere Ventile im Kolben vermieden sind.
Mit Ahb. (P. Al. 1899 , S. 112.)
A lIew ait· !ift Iln lllll. Beschreibnng einer Ba c 0 n·Pn mpe, lIeren
' Virkungsweise der ein er 1I1ammutpnl1lpe gleicht, und welche 3'45 mS per
Stunrle lInf eine Gesammtt'örderhöhe von 36'5111 hebt. Mit Abb. (E. 1899
I, . 422.) ,
Wirknu" weL c uud Ucrcchu ulI l:'ciru'!' steheude Il COlltle llsatoro
Lu ft pu llli te ohne SaugTeutile. ron Prof. H. ß erg. Mif Abb. (Z. V.
D. 1. 1 9 \1, . 92-97.)
lVi1ulm otoren.
. <'ul',rnngell n ud Theoricu iihe r \\"iUlllll otol' e u, mit besonderer
Ber~ck Ichtlgung der Was er tations·Anlage in Heiligenstadt. Ingenieur
Fr I ~ rl III n ~ e r erörter~ zunächst die !.enerungen constrnctiver und
praktischer ! atnr ullli Jene Umstände, vou denen der Nutzeffect des
Motors abbängt. Die. ~Iotoreu sollen so construirt werden, dass de r ge.
wün~cbte ~ffect bereIts bei 4 111 secunllliche Gesc hwindigkeit des Windes
erreicht. WIrd. Der Windmotor in Heiligenstadt, welcher die W assers ta t ion
der W lener Stadtb.ahn bedient, i, t der größte, der bisher ausgefllhrt
wurde. Die dem WIDde zugewenllete Fläche bat einen Du rchmesser von
15~. un~1 einen effectiv~n Fl ächeninhalt von 110 m2. Die ganze Fläche
zerfallt In 1 Sectoren, Jeder ector in 7 Flüe;el. lIie 11m parallele Achsen
senkrech zum Radius vermittels eines ~emeinsamell Hebels drehbar sind.
Alle 18. Heb~1 vereini~en sich in einPT gemeinsamen Charnierplatte,
wel che I.hrer elts von emem automatischen Regnlator in Bewegung ge -
setzt Wird, welcher bewirkt. dass je nach der Intensität des Windes
de~selb~n. meh r oller weniger Fläche entgegengestellt und dadurch ein
gleI chmäßiger Gang erzielt wird. Die Leistung von 500 hl per Secunde
wird bei 4'5 m secundliche Geschwindigkeit de Winde erreicht. obald
das Reservoir gefüllt ist, teilt sich der Motor automatisch ab; soba~d
Wasser entnommen wird, setzt er sich ebenso in Gang. Mit Abb. (U lt-
theilungen des Ver eines für die F örderung lies Localbahuwesens 1899,
S. 90-103.)
Pr essen.
Dl e Erzeuguug 1' 011 Ri iltl 'ell u nd Staugell Ter sch iell e uer (~uer·
sch n it te a ns du ctilen ) [eta lIell mittelst hvdrnul lsch er Pressen . Es
wird auf die Vorzüge eines neuen von Alex. 0 i c k erfundenen Ver-
fahrens hingewiesen , die Einrichtung der erforderlichen j[ascbinen be-
schrieben und die erzielten Erfolge besprochen. Mit Abb. (A. f. G. u. B.
1899, Bd. 44, S. 25 .) .
Ilpl r a nli sche Rlemschelb en-Krau zp resse, Beschreibung einer
zum Pressen der aus je zwei Segmenten bestehenden Radkr~nze von
s tählern en Riemscheiben dienenden hydraulischen Presse. lItt Abb.
(P. )[, 1899, S. 179.)
J Jebemaschinen.
Xeuere Trans por t- uUII Heb ew erke, Eiue Anzahl uenerer
Flasehenzugwin den, K rahne Kabelbahn . 'I'nebwerke, Fabrsmhlwinden,
T rieb werke für Panzerthilr~e, Kohlentransportwerke, Bag~ermaschinen
und andere derartige Werke werden beschrieben. Mit Abb. (D. P. J . 1899,
Bd. 311, S. 6-9, 25 -29, 75-79, 120-123, 134-137 , 151-11)4,
181-183)
(lolia tlt crn ne at HOHl' hnr bour wurks. Der Krahn hat eine
Tragfähigkeit von 42 t: eine pan nweite von 30'5 und eine lichte Höhe
von 7'6 111. Der Betrieb geschieht durch Dampf. Uit Abb. (Eg, 1899,
11, S. 392.)
Cnntllever-Lau rk rüjme. Die Vortbeil e die es Systems sind :
Große Tragfähigkeit bei großer Hebe- 1\1111 Bewe gungsgeschwiudiekeit,
geringe todte bewegte Last, Ueberspannnng einer großen Arbeit~tHiche,
ohne selbst viel Platz einzunehmen, schwa nkenlose Fortbewegung in
horizontaler Lage der vom Krahn gehobenen Last. Uit Abb. (P. ~I. 1899,
S. 164.)
Some vnr lut iuns in staudnrd crn ue prncti ce, Besprechung ver-
schiedener Einzelheiten, und zwar VOll dem Gesichts punkte aus, dass
der Unterschied in den gebräuchlichen Krahnconstructionen thei ls durch
die Erfa hrun g en in den verschiedenen Fabriken, theil s durch die R ück -
sicht auf den Preis verursacht is t. (Eg. 1899, 1, S. 135-138.)
Compressoren, Gebliisem aschinen lind r entilatoren.
Two -stage COIll IIOUIIlI uir-cumpressing englnes, Beschreibung
eines liegenden, mit einer Corliss- Verbundma chine verbundenen COIl1-
pressors in Tandem.Anordnnng. Uit Abb. (Eg. 1899 , II , S. 42.)
COIll)Jou IHI hl owing englues , Beschreibung einer stehenden
Verbund·GebläselIJaschine, System Jl1 i 1I die s b r 0 u g h. Dieselbe Iiefe~t
bei 50 Umdrehungen per Minute Luft von 1'05 Atm. Pressung. DIe
beiden Luftcyliniler von je 2 '1 111 Durchmesser und 1'37 111 Hub liegen
un ter den mit JlIeyer-Steuerung versehenen Dampfcylinderu. bIit Abb.
(Eg. 1899, I, S. 11.)
Stehe nde Gehlli emnsch lne , Dieselbe gehört der sog enannten
.bIiddlesbrough·Type~ an und kennzeichnet sich besond ers dadurch, d~ss
sie frei stehend in das Mascbinenhaus eingebaut wird und nu r einer ern-
fachen Fundirung bedarf; sie liefert Wind von 0 '38 -0'6 kgjcm2 Pres u~g
und ma cht dabei 30-40 Touren per )Iinute. Mit Abb. (P. M. 1 99 . . 60.)
Yent ilation anlage lIac h S)'stelll Sacca l',lo nir dl' n (lotth ar llo
Tun ne l ill (;ii. c he nen. Die An1aL(e besteht aus zwei Ventilatoren v~n
5 m Dnrchmesser unll 0'40 111 Fl!lgelbreite, welche die fri sche Luft m
eiue im Eingang lies Tunnels ~elegene ringförmige Kammer und von
dieser in rlen Tunnel treiben. Mit Abb . (Schw. B. 1899, I, S. 2~6 -220.)
COlllh ine d fan a llll c lIg inc for fOI'ced eh'aught , J[cssrs. BUIII-
·t c II & Cha n lller He:ln esford. Der mit einer stehenden Tanllelll· Ver -
bundmaschine ,lirect gekuppelte Ventilator von 2 111 Dnrchm esser liefert
bei 400 )Iinuten· Umdrehungen 3!J61113jmin. Luft. Der gem ein same Wirkungs-
grad betrug bei einem vierst!lndigen Versuch 64%. )Iit Abb. (E. 1899,
I, S. 370.)
Fah I'bcll'iebsmittel.
1. A II gern ein e s.
Bestimlllun g deo Will e r s taudes der ~ii"e llIitt el ' lIes (le·
sclm iu lligke itsmes 'cr s . Mit Abb. (0. 1899, S. 3 - 7, 28 -30.)
Bcm erkulIgcn ZUI· Ber ech n u ng Ilet· Wi dcr tiilllle Iler Loco-
llIotil'en ulIII Bahnziige. Von A. ~'r a n k, Professor an der te chni scben
Hochsch,I~le zu Hannover. (0 . 1899 . S. ]46 -149, 161-1G4.)
~. lsc ll hah n 1 ! au und }'ah l'het r ie hslll ittel i n IIg:w lI• •' ach .d:r
.Geschlchte der Eisenbahnen der österrei chisch-ungariscbell lIIonarchl e .
(Z . V. D. E. 1899, S. 117-119.)
.. . J)as Ah sau ge n des I,ucomoti H a nch es ZUI' Erzielung ei nes
ultJghchst 1'~lIch freien Ei c nhahnrei ens. Es wird vorge schlagen , an
der yorderseIte des Locomotivschl otes ein en trichterf6rmigen Ansatz ~n­
zubrl~gen, Ilurch w~lchen bei der Vorwärtsbewegung der LOCOIllotl Ve
Luft ID. den Schlot hmeingepre t wird, vermittels wel cher der R 'lllch
durch em von lIer Rtickseite lIe. chlotes alls<Tehendes !lher den T en leI'u~ll säm~tliche Wae;en hinweggehende ystem vo~ tri chteriönlligen
Röhren biS an das Ende des Znges ge führt wird . (Z. V. D. E . 1 99, . !J2.)
Nr. VIII. - 1900. ZEITSCHRIFT DES OESTERR. INGENIEUR- UND ARCIDTEKTEN-VEREINES ~r. 51. S. 33.
54 1 sch were n Verb und-Locomoti ve mit vier Cylindern . Ers tere ist filr
Strecken mit st ark en Ste igung en, letzte re fü r l!'roße Geschwindigke ite n
in ebenen Strec ken besti mmt. A[i t Abb. (Eg. 1899, H. S. 592-595,)
peciücntl on lif a fonr-wh eel co uple rl pa sseuger en glue, Be-
schreibung einer 2/ 4-g ekuppelten Leeemotive nut Drehgestell und inn en-
lieg end en Cyfindern der Great Northern Railway. lIIit Abb. (E. 1899, I,
S. 69 11, 70.)
Pn senger tank euglue, Beschr eibung einer 2/d:'ekupp elten Per-
sone nzug-Tend erl ocomot ive mit innenliege nden Cylindern fü r berg ig es
Gelände . ][it Abb. (E . 1899, T, S. 8.)
Compound con olidntion Ioenmotlve fur the Lehlgh raller
Hnllrond, Beschrei bung einer 4/s· gekuppelten Güte rz uglucomc t ive de r
Baldwinwerke mit 4 Cylindern nud ge trenn ten Ständern fü r F ühre r und
Heizer..lIlit Abb, (Eg. 1899, I, S. 705.)
Locumotires compound 11 mnrchmnllse rle In CUlllllngn ie
P.L. )1. Diese Locomotiven bes itzen vier geku ppelte Achsen und vie r
auf die zw eite Achse wirkend e Cylinder. Die Hochdruckcylind er liezen
außen. Das Dienstgewicht beträgt 51'7 I. ]fit Abb . (G. c. 1898/1899,
I, S. 42.)
4fr. -ge k n p pe!t c WitcrZll glocolllotire dCI' Union·Hailt'oad, Pltts-
hurg, Pa, Dienstgewicht ] 04' 3 t, wovon 94'35 t auf Trie b- und Ku ppel-
achsen ent fa llen. Zugkraft 21.235 kg. ]fi t Abb. (A, f. G. n. B, 1899, I,
S. 15-17.) •
Tank locomntf ve for Sonth Afr Icn, Beschrei bung ein er S!G-ge-
ku ppelteu Gll terz ug- Zwill ingslocomot ive für die Pretoria- und Pierer -
burgbahn. Sie ba t außenlieaende Cylinder, vordere bewe gliche Laufachse,
rückwärtiges Drehgest ell und Bepaire-Kessel. Mit Abb. (E. 1899, I , S. 443.)
Locomotlve tank eug ines, Die für die Centra l Lond on Railway
ge baute n s/s-ge kuppel te n Z wiltings locomotiven haben inn enli egende Cy-
Iind er und sind sowohl fü r Kohlen- als au ch für Petroleumfeuerung ein-
ge richte t . Mit Abb. (E. 189!!. TI, S. 493 u. 494.)
Passenger und g norls Iocumutlres 1'01' th e lut erucennlc rnllwny
. Ie x ic o. Be chrei bung einer S/s-ge kuppelte n Personenzug - Verbu nd-
locomot ive mit Drehgest ell und eine r 4/s-gekuJlpelten Gitte rzn glocomotive
mit einfacher Damp fwirkun g. Beid e Locomotiven hab en au ßen lieg ende
Cylinde r. )I it Abb. (Eg. 1 99, T, S. 44 u. 45.)
Th e lnrgest lucomutive in the wOI'ItI. Da rs te llung einer 4/5-e;e-
kup pelt en Gürers uelocomoti ve mit a uße nliege nde n Cyli ndern. Mit Abb,
(E. 1899, I , . 169.)
_,Uo;:lIl" locolllotire for th e Xe\\" rork Cen t r nl flnll Hudson
Ilirer Unilro:ul. Beschr eibung einer schwere n 3/rgekuppe lte n Gilterzllg-
loco mot ive mit au ßenliegend en Cyli nde ru . ]fit Abb. (EI;'. 1899, T, S. 177.)
CUIII IH'essed. a ilo Iucomotires fOl' coa l llli ne • Beschr eibung einer
2/2" und eine r 2/s· gekuppelt en Locomot ive. E rs tere besitzt einen Drn ck-
luft behälter , letztere zwei nebeneinand er liegende Behälter für 42 Atm.
Druck. Mit Abh. (E. 1899, 1. S. 79.)
Uebet· ß enziniocollloti r en. Die von der Gas llloto renfabrik De n tz
für die Braunsteinber~werke in Gießen für eine purweite von 0'5 m
er baute Locomotive is t mit einem Benz inmotor von 6 1'. ausgerüs tet
und im Stande, bei einer Uescbwilllligkeit von 7'2 km stündlich 15 Hu nde
von je 0' 9 ! auf ebener trecke zu ziehen. Da s betriebsfertige Gewicht
beträgt 2200 k.q. Ver~leich mit den elektri chen Accumulstorl ocoDlot iven.
Mit Abh. (0. 1899, S. 146 u. 175.)
Not e SUI' Ics cOI"l'os io ns , cass nl't's e t lIs 'lIres de tout li la
nature ohsenc(' daus les ch :lIId ii' l'es de locollloth'es de la COlllp .
des helllin do fel" de I'Est. Die Be~chädigungen werd en ausführlich
besc hrieben, und die Ursache der Ze rstö rung wird, soweit mögli ch, an-
gegeben j am Schlu sse sind auch di e Maßregeln zur Wiederherst ellung
der Cons truct ionss icherheit und zur Vorb eultun g weiterer Schädigun gen
mitg etheil t. lIIit Abb. (R . ge n. 1899, II, S. 70- 92.)
])je Yerwendnn g ron :ickel tahl znlll Locolllotirhau. :ach
den E rfa hrunge n, welche bisher in Amerika mit •' ickelstahl gem acht
wurden, eigne t sich derselbe vortreft lich zu Radreifen j ein Rei fen aus
Nickelstahl hiel t eiue Ver minderung des Durchmessers durch Compressio n
von 1 11& auf 485 mm ohne Anz eichen von Bruc h aus. Die E igenschaft,
da ss sich ein etwa im ]Ietall vorkommend er Riss nicht wie im ge-
wöhnlichen Stahl fortp flauz t, macht ihn auch zur Herstellung von W ellen
und Achsen gee ign et. ( A. f. G. u. B. 1899, H, S. 215 u. 216.) ,
l'rollOrtions r e1a1hes des cJ Ii n d res, de In 'n r fnce de chnufl e
et de la s n l"face de gt"iJl e des lo cOllloth"es• .Tab elle .lIher den W erth
dieser Verhältnisse bei am erikanisch en Locomottven. ]llt Abb. (R. ge n.
1899, 1. S. 120 - 124.) . . ,
Le Cr lin dre :'l rflpeur ~Clerel:l\Id". Bes chreibung emes Loco:
motivcylinders mit K olbenschieher. Der Dampfko l ~en be.~eht ~us ZW~I
auf derselb en Stange sitzenlien tücken, welche ZWischen Sich eIDen .nllt
dem Au spuff ste tig in Verbin~!ln~ ste henden Raum lass~n. .Durch dl.~se
Einrichtun~ ge ht nur ein T hell des Abdam pfes durch die Emlas.scan a le,
wodurch die Abkilhlnng di er Canä le, der Gegendruck und die COIII-
pression vermitIfIert werd en . ollen. )[it Abb ., (G. c. 1~98/99, S•. 15~.)
NeucI' HalllpfcJlllltlcr filt' 1 ,0colllotlrel~ •. Die. nCanadlan lI~t er­
colonial Ra ilway" ha t zu Versuchszw ecken an ellllgen Ihrer Lo comotlven
Dampfcylinder lfes ys tems. Clevela nd. ange~racht. und damit .bi he r ~I! te
Resultate erziel t . Der Cyh nder be Jlzt eIDen m ge wöhnliche r We lse
fun cti onirenden getheil ten Kolbeuschieb er , der zu r Regelun g der Phasen
der Admis..ion un ll Expa nsion, wie der Ausstr ömung dient. Die Kolben-
s ta nO"e tr ä!!t zwei in un veränderl icher Lage gegeneinander Ihi rte Kolben.
.Mit A bb. (Z. d. D. u. V. G. 1899, . 23.)
2. L 0 co m 0 ti v e n.
. IH e }:~genbelfegungen der l.o cumot lveu und ihre Elu wlrkuug
nur ~lIe Gelcls.e. v . Bo r r I e 8 weist uaeh, da s die durch dip. nicht aus-
~eghchenen ~neh~·erk.smassen hervorgerufenen Zuck- und Drehbewegungen
der Leeem oti ven In sic h sel bst beg renzt und auch bei außenliegenden
Dampfcyl1U.de~u und euzemesseuem Ansgleic h so gering sind, dass sie
a ls I~usch lidhc~ aueesehen werd en können. Die gefä hrl ichste alle r
Schwmgungeu Ist das Schlingern, gegen welches ein au reichend langer
Radstand und mögli chste Verm eidung schwerer Ge wichtsmassen an den
End eu die emzigen wirksamen lIittel si nd. lIIit Abb . (A. i. G. u . B,
1899, B~I. 44, S. 137-141. - O. 1899, S. 115-118, 13il -137.)
.. . 'ersnc~1C ?,nr Fest stellung' der zweekmllßlgsten Füllungsver-hal~\IJsse b CI Yerbuud-Locomotlvnn mit zwei und vler Ihunpf-
C)"h n dc r n Von L 0 eh u e r, Geheim em Baura the in E rfurt. Aus den
du! chg eflthrten Versu chen ergibt sich, da ss es owohl in Bezug auf die
~eJstunltRfähi~kei! , als auch auf die Ausuutzunlt des Damp fes von wesent-
liebem Vortheile Ist , wenn die Steuerung bei den Verbnnd-Locomotiven
mit zw ei oder vier Cylindern so eingeri cht et wird da ss die ). [ieder-
dru ckcylind er mit gl ei ehbt elbeuder hoher F üllune je 'nach den Cyl inder-
v~rhliltnissen mit 65 bis 80% oder doch mit höh eren Füllnngsv erh ält-
msaen 1I.1~ bisher , et wa 40/ 65 bis ~oho, ar beit en. (0 . 1899, S. 12-1 6.)
Hemerkuugeu iiher neu cr o J.o colllotirforlllcn nml Fnhrthe-
chleunlgung, Nach einein Berichte Demoulin's in dem rB ulletin de la
Commission iuternationa le du Congres de chemins de fer ", lIIit Abb.
(Z. V. D. E. 1899, S. 701-706.)
Desci-lpf lou de quclqu es lucomotlves cnm pou nd alll cl'icaines
:'l quarre essleux nccnuples, Mit Abb. (R. ge n. 1899, lI., S. 341-3il2.)
• ' e uer u u gcn an Loeemotlven, Es werd en eine Anz ahl Neue-
rung eu und Verb esserungen an Leeemotiven filr Haupt- und Neben-
bahnen und an besonderen Locomotiven ( Locomot iven mit Oelfeuernng ,
elek trische Locomotiveu , Locomotive mit Benzinmotor etc.) sowie ver-
schie/ le ne nene Einzeltheil e be ehrle ben . ]fit Abb. (0 . P. J. 1899, Bd. 312,
S. 122- -1 27. 15:l -157, 173- 17(., 18 - 192.)
})je 50()O. Locomutl re der Le comutlv- und Jlaschinenfahdk
von Heuschul & Sohn in Kassd. Auszu g a us einer zur Feier heraus-
~egebenen Denk schrift mit Dar st ellung" de r ersten und let zten in der
F a brik augefert ig te n Locomoti ve. Mit Abb. (A. f. G. u. B. I 99, Bd. 44,
S. 70.)
Nene Loernuntf v-Cunstructluueu In ];nglaud im .Iahl'e 18!l9.
Nac h nThe IIlechau h:al Worltt ~. Bemerkens wer t h ist, dass unter
den neu en En twflrfen sich zw ei Locomo tivga ttungen mit einfachen
Triebrädern befinden j die eine dav on ist spec iell zur Be förderung sehr
schwerer Schn ellzil ge bestimmt, elie lange Strec ken ohn e Aufenthalt
durchlaufen mUssen. E ine and ere Ei~enthüm li chkei t ist d ie, d ass zw ei
Gesell schaften di e frUher Anh än ger der Locomo tiven mit außenliegeuden
Cylindern wa;en , ihr e neuest en Ex press-Locomotiven mit Cylindern
inn erhalb der Rahm en gebaut haben. - Die einzelnen Locomotivty pen
werd en beschrieu!'n. llit Abb. (A. f. G u. B. I 99, Ir , . 103-107.)
Le lIIat criel nou rO:1II Iin che lll i n Ile fer du (;othal'd. Beschrei-
bun g der ueuen 3/s ·geknppelten Scbnell zug"-Locomotive un:! der Durch·
gangswn~en I. Classe mit zw ei Dre hg estellen. Mit Abb. (R. ge n. 1899,
Il , . 35!!-371.)
Eilzu;:· \' e r llu llIl· LflCOIIIOti r e Iier kiini -I. un gar. Staa ts ha h nc u .
D ie von iegmuud K or d i n a coust rui rte Loco moti ve wi rd beschrie ben.
Mit Abu. (A. f. G. u. B. 18!!9. BII. 44, S. 187.)
, % ' I:'ok u l' pe!te SchnellZll g-LocolllotiH! fiir lli e I'l1ilzi sch cn
lI senbahnen. lJ ie Locomot ive ka nn eiue n Zug von 220 t auf ge rad er
Ba hn mit 90 km/8 t ., an f treck en mit teigungen bis zu 100/00 und mit
schar fen Krflmllluugen mit 65 km/St. mittlerer Gesch wiudigkeit ohne
Anstrengung befördern . Dien ~tgewi ch t der LocollJotive 58'5 I, des Tend er s
39 '7 t. Iuu en liel!'encl e Cyliucler. lli t Abb. (0. 1 99, . 1- 3.)
Eilzug·reI"lJnnd.Lol'omutire Iier kiini"t. un garisch en ' ta a ts-
hahnen. Dieselbe vermag einen Eilzug von 160 t aut Ste igunge n von
6~/00, auf Liui en mit zahlreichen Curven von ge ringem Hal bme ser mit
elller Geschwindig keit von 60 km, auf wagrechter Bahn mit 80 km zu
bef6.rderu . Verbundsystem W o 0 I f. Dien~tg"ewicht 54'4 t, Adhäsions-
~e\Vlcht 27'9 t. Viele neue inter essante T heilanordnungen. (A. f. G. u. B.
1899, T, S. 187-1 9.)
(' Ill c lteuen \'( 'I·hnnd· LOCOlllflt h en deI' fr:\IIzüsbehen ' iidha h n -
.e eIl ·chn ft . Beschreibun g einer ch nell zug'·Locomotive und einer
s~hwereren Locomotive für P erson en- und Gllte rzüge. Erster e bes itzt
~III vord er es Drehg est ell und zw ei gekuppe lte T reibachsen, zwei außen-heg~nde Hochd~uck- und zw ei inn enlieO"end e Nieder dru ck-CyHnder. Diens t -
g eWicht .54 I. Sie verma~ au f mittler en Steigungen Zü ge von 300-350 tnoc~ m!t !JO k11l/ t.. Gesc hwinlligke it zu beförd ern. Die zw eite Loco-
n.lOtlve Ist von ä hnlich!'r Rau art und hat elrei ge kuppelte Achsen und
elll vord ere s Dre hlt tell. Sie vermag' auf te ig'ungoen von 1 : 200 Zilg'6
von 670, t mit 50 bis 6:> km/ t. zu beförd ern . Aht Abh. (R. t. 1899. . 8 .)
1~ '"l.Ires , IIassen gtH' ungiJltl, ),nn cn shil'o anll \'ork . hiJ' e H. Dar -
ste llung elller 2/s-g ekuppeften ZwiIliu g'R-Locomoti ve mit vordere m Dreh-gest~ll, innenlieJleud en Cy lincfern und J 0 y'scher teuerung. De r drei-ach ~,II~e ~eneler fa~st 10.400 I W asser unel 5 I Koh le. )[it Abb, (E. 189!),
I , ~. 2r>8.) - A gT('at loconlOthc. Beschreibuug dieser Locomotive
auf S. 289.
I:ocumutin's fur th e Sunthl'l'n Hnilml)" öf rrnnCt'. Be~chre i ·
b!lIIg em.er s!s-gekuppelten, 56 '0 t schweren Verbun d-L"co mot i\'e mit
vier Cyl lllderu llnd \'orelerem Drehg tell und einer 2i4-g ekuppelt en,
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:otc sur uue tllstrlbutlou speciule aplllilJllcc :1 ln Compn I~icdu chemln de fer du Xord de PJo:sllßg'uc. Bei dies~r Steuer~ng \~lTddie Beweg une des Grund chiebers durch den bewegltche~ Stein ~lIIerfest aufgehäugten Ceulisse beeinflusst, wäbre~11 der VerthelluDgsschleber
eine UD veränderlich e Bewegung erhält . lht Abb . (R. gen. 18!l9, I ,S. 216 -223)
, ISzäsz's('hc stellbure , let all r iug. Uieh t u ug fi!l' die Sc.I~ll1ue I'kuppeluug der Wa . crlcituug zwl ehcu Locomntlve urul l'eud ur,Be chreinung mit Abb. (0 . 1899, S. 234- 236.)Auordunue IICI" Jlitll'raliilfcuel'uug, Bauart lIu\lI,;u , uu~ /t - gck n p 1 I c lt (' U lliitcl'Zuglueumotilcu Ilcl' :;Uuselhah u. )11t Abb.(0 . 18\1!!. ' . 16-1-.)
Rauchverzehrentle Feueru njren und dcrl.augcr'sehe .\ 1III:Iratfiir Locomntlveu, Th. La n g e r ste llt zuer st die Bedin gun g en für die
möglichst ökonomische und rauchfr eie Verbrennuug fest. u!ld behaDll e ~tdann aus führlich die LaD g' e r'sche Ranchv erz ehruDgsemflchtuDg. l It tAbb . (Z. d. D. n. V. G. 1899. S. 27-33.)
.\ p pa r eil r echuuüeur de Peau d'al~meutatiolldes loeunwtires.Die Vorwärmuug des T enderwass ers geschieht dnr ch den Au .puffdampfder Bremsluftpumpe. llit Abb. (R. gen. ] 8!l9, I, S. 199.)Locmuottr-Iiaurpfläutewerk von V.BlIss e. l1itAbb. (0.1899, S. 56.)
3. w s g e n,
Xou volles vultur» eIe 1re dc:!e class e ü couloir partt el deIa ompngule du Chemiu 111' fer d'Orlcalls. Die Wß~en werden aus-führlieh beschri eben , 3lit Abb, (R. gen. 1899, II . S. 22/ -239.)Xouvelles voltures de aIDe classe :1 coulolr Internl et 11 wator-
closet de ln COlllpaguie I'aris-I.fou,)( clliterrallce. Die Wagenwerdenk urz be ehrleben und die Hauptabmessungen angegeb en. ~lI t Abb.(R. gen, 1899, II. S. 282.)
Le materiel noureau du ('hemin .11' f('r elu (iothnnI. Be-
schreibung der Durchgan g. wag en I. CI. mit zwei Drebgestellen und der
neuen 3!5-g eknppelten chndlzugs-Locomotive. lIlit Abb. (R. gen. 189fl,II. , . 359-371.)
Jlogi e earriagl'~~ South·East ertl and Luuelon, Chutham andHurer Hailwal's. Be chre i b un~ eine8 lJurch gan gsw agens I. u. H. <Jlasse
mi t Wa . chrä uni en. Mit Abb. (E . 1899, I , S, 535 n. 536.)l'ri\"ate I'lIlIwar cal·. Der \"on zw ei dreiachsigen Drehgest ellen~etragene alonwagen ' fiir den Besitzer einer amer ikani schen Eisenbahnhat eine Lä nge von 21'8 m und wielZt 50 I . Mit Abb. (E . 1899, I , S. 30.)l"ehC'r di e ucne:teu Ilanm·t eu .11'1' 1'crsoneu· nnd (iiitcrwageneier Ilelgbehen Staatseisenhahuen nnd iihl'r Bctrieh smittcl .IerTrmllwa,' heri cht et au stilhrlich A. 1I1 0 r i z 0 t. Von den letzteren sindbe onder; bemerk enswerth: Ein Serpollet wage D für 33 Fahrgäste von9 50 kg Leer gewicht, wo\"on 2350 ""9 au f den Dampferzeuger entfallen;ein elekt rischer Wa~en mit Trolley und mit Walker-Motoren fitr 28 Fahr-gä t e, von 7800 kg Gewicht, wovon 2500 kg auf die elektrischen Apparate
un d :llotoren eDtfallen, )[it Abb. (R. ge n. 1899, I, S. 224 - 236.)Th e tran Ilortation of minemls h)' l'lIil. E s werden zu erst dieVortheile von Güte rwagen mit ~rößerer Tragfahi gk eit bespr ochen uUlldann mehr ere neue zw eiachsig-e Wa~en und vierachsige Dr ebgest ellwa genbe chri eben. Mit Abb. (Eg'. 1899, I, . 752 .)
Wagen mit tiefliegeuder l'lattfOl'm fiir nefiinlerung schwerer(a . eh inc nt heile. Der eibe kann eine Last von 35 t tragen, wovon 25 tin der Mitte auf 2'5 m Län ge cent ralisirt sein könn en, er durchläuftan tandslos Bögen von 50 m Halbmesser. Die Plattform ruht auf zwei\"ierräd erigen Dreh ge teil en. Der Wag eD, dessen constructive Einzelheiten
maDche Inter antI' aufweiseD. wiegt leer 23'7 1 und st eht auf den
• 'ordbelgischen Eisenbahnen im Dienste. Mit Abb. (Centra lblllt t der Bau-
ver waltung' 1 99. 1, L. ] 31-137 j R. g eD. 1899, I, S. 131.)
. 'e l h 'tl ' lIt1ade nde fahrzeuge fiir Yollhahnen. Die Wagen sindso eingeri chtet , da s durcb Oeffnen von Thüren aus denselben augen-blicklich und obne Anwendung der Schaufel irgend welches rollendesIaterial nach einer beliebig en eite des Geleises oder nach beiden
eite n des Gelei es gleicbzeitig entle ert werden kann. Mit Abb. (St. u.E. 1 99. I. . 121;.)
,'ol'lla me l"ika n isehe 1)1'elll;e ·tc ll e liil' (iiiler· unll l'ersonen·wa....cn. Beschreibung' der gebrä uchlichsten Ausfilhrnngen. ~Iit Abb.(R. geD. 1 !l . Augu t, . 93 . - Au zug in O. 1899. S. 64.)
nie Leillcnhrelllsen in .!t·1I hcschleunigtcn :liigen deI' Xehen·hahucn. " on W. F u c h s, Regierungs· und Baurath zu Lyck. Diege~enwärtig gebräuchlichste Form der Heberleinbremse ist diejenige
mit chwingeDder Rolle am oberen Ende der Auslösestange, die in derRegel an der tirnbühne oder an der tirnwaDd der 'Vagen aDgebrachtist. Die er Anordnung haften verschiedene Mängel an, die näher erörtertwerden. Vortheilhafter ist die ursprl\ngliche Heberlein·Bauart mitFlascheDzug j auch empfieblt es ich, tatt des Faserseiles ein Drahtseilanzuwenden . Mit Abb. (0 . 1899 , . 71-73.)
nwendullg eier amel'ikaui~ehen )(jttelkuppluug an Wagender Ba ri ehen Staatseisenhahnen. Be cbreibunl{ der Anordnung
nach Bauart Janney nnd der Versnche in der Halle des PotsdamerBabnhofe vor den litgliedern des technischen Ansschnsses des VereinesDent cher Eisenbahnverwaltungen. Mit Abb. (0. 1899, S. 69 n. 70.)
Seltenkupplnng mit se l us t t hät lger Hauptkupplung' fiir El sen-hnlmwugen Hili A. Ru sch er, 11. Wetz1m' und C. Littmann, DI.ebestehenden Kupplungstheile köuneu mit g ering en Aend erungen. bei-behalten werden. Sehr richtige und beachten ,:"erthe Aeußer.uDg selte~sder Redaction al s Nachhan g zu der a usfübrlicben Beseurelbung. lhtAbb. lO. 1899, S. 98 n, !l9.)
. dJliII's rullwuy wugnu coupllug nrul pole. Bescbrelbung unAbbildung. (Ez. 18!l!!, 11. s, 371.)
. dTh e llrockelbank ru ilway wngon eouptlng, BeschrClb ~lllg unAbbildung der Kupplung, bei welcher SICh die Haken, nachdem BI~ durch
einen Handgriff in die Kuppelst ellung gebracht wurdeD,. bel.m Zn-sannneusto ß der 'Va~en über einander schieben, um dann ID einander
einzug reife n. Mit Abb. (E~. 1899, II, S•. 641:) .Halll selen's waggun hnll'cr. Bel diesem Buffer Ist auß~r derStahlfeder noch ein Gummibuffer an geord net , wel cher zur 'VII kun gkommt, wenn die erstere nicht mehr ausrei cht . Mit Abb. (Eg . 1899,II, 607.)
,1.1' clntrngu des hois :lIIX ateli ers de la Com(la !p~i e do . I' F~st:1Romlf ly- sur-Selne. In einem alteu Loeomotivk essel er loJgt die Er-hitzung der zum Eiseubahnwngenbau besti mmt en Hölzer: welche dann
mittels Schraubzwingen in aus Pappelholzbrettern und Leist en bestehen·den Fo rmen gepr e. st werden. Mit Abb . (R. gen. 1899, S. 20-27.)Ein Yorschlag' zur Yentilation fahrender Eis enhnhnwa"gons.Von Dr . Hin t I' r b e r ~ e r. Mit Abh. (V. Z. 1899 , S. 492-495.)
eh er den Kohlenverhruuch liir tli c llalll(lfheizung derP ersonenwngen, V Oll H. K lu g 1', R egierungsbaumeister in Dre sden.(0. H!99, S. 222 - 226.)
i'ot e mr In ituation du l'1lautl'age lIes trnlns en AlIcmagne,
e n Autriehe et en Sui se pemlnnt Phiver 18!17-1898. Darst ellun geier ver schiedenen Heizvorrichtungcn und vergleichend e Bet rac htunge nüber dieselb en. Vorschriften für die Ueherwachung der Heiz leilun genauf den pr cußi chen UDd ~chweizerischen Eis enbahuen. )Iit Abb. (R . ge n.1899, I , S. 93-103, 138 -166.)
J lo fo l'11'af/nl.
Ili e internationale )Ioturwa"cn ·Ausstellnng zu Uel'1in 18!19.Eingehend er Bericht über die au sg est ell t gewe senen 1I0t orw agen, Mot or·fa hrze ug e, Anhängewagen, Motorb oote nnd Mot oren für ) Ioto rwageu-
zw ecke. Zu sammenstellung der Erg ebDisse. Mit Abb. (A. f. G. I\. B.1899, II, S. 110, 151-155, 171-176, 188 -]94, 206- 210. 230-2~2.)Her (H' ·tc iiß'cntlich e SeIh tfuhr~rhetl'ich in Frallkrel chfindet zwi schen deu Bahnh öfen Stenay und MODtmedy unter Benutzung
einer Staats- und einer Provinzialstraße statt . Der tägliche Minde~t­
verkehr ist ein dr eimaliger in jeder Ri chtung bei einer Böchst g eschwm-digkeit \"on 20 km in der Stuude. Es wenlen P ersonen , Eil- nnd Frac ht -güter befördert. (Z. V. D. E . 1899, S. 39 n. 40,)
Iteeent ex pe l'ienccs with ·t eum on conllnon roael s. T h 0 r n y-c r 0 f t bescbreib t eine Anzahl neuerer Mot or wag en für Damp fbetri eb
und gibt in ein er Tab elle die bisher mit den bekaDnteren DampfwagenerzielteD Geschw indigkeiten, sowie deren Gewichte und Hauptabmes-
sung en ~ekannt. l[jt Abb. (Eg. 1 99, II , S. 357-361.)
, .I ehel· neuo )(olorwagen tim' Unimlet'.Jlotot'cn-Gcsellschaft.Mltthellungen über die F ortscbritte a uf die sem Gebiete. Mit Abb.(A. f. G. u. B. 1899. Bd. 44, S. 106,)
Single·erlintlCI· t'oacl lo comotil'c. Die Locomoti ve hat Cylindervon 228111m Dur chmesser uml 3057Jl11l Bub, arb eitet mit 10 Atm ospb ärenDrnck und kanD mit 4'8 und 8km (ler tnnde Geschwindigkei t laufen.Mit Abb. (E. 1899, II , S. 419.)
.],anehest~I"s molm' clllTiagc. Zwei sitzigel' 'Vagen mit BenZIn-motor VOD 1'0 PS. (E. 18!l9, r. . 256.)
.lot 01' '1Ir en" wa ge n auf 111'1' Stmßcnhahn iu It cm ·ehe id. DIeRemscheider Straßenbabn stellt den Wagen mit FUhrer und den Belriebs"strom ko steDlos bei, die ta llt die Bedienung zum Fllll en UD ll prengen
uud da s Was ser. DerWasserbehälter bat 5 111 3IDhalt· am unte ren E nde geben
von ihm 4 Rohre von j e 6 mm Iicbter Weite ab ~ines Dach vorDe, eines
na ch binten. uUlI)e eiues nach der. Seite; jed;s Rohr ist für sich ab-sl.)errba~. Die Selte~robr~ milnden In drehbare Ausleg er mit Oeffnungen,(he übfJ~en Rohre ID elD Sprengrobr. StromzufilhruDg dnrch T~olley­Roll e. ] üllung des Wagens von den StraßenhydraDteD aus in 10 MlDntenfllr 3000 m Straße von 6-7 m Breite. Mit Abh. ()littheilun gen d. Ver-
eines f.:1. F~rderung des .L ocalbahnwesens 1899, . 151-154.)
'1 he Koch hea\")' Oll motor ('ar. Der WaO'en besitzt zwei Achsen,die r~ckwäl'l ige :t'reibach I' und die leDkbar e Iiinterach e. Der Mot orhat emeu auf belden eiten offenen Cylinder mit zwei g egenl änfig be-~egten Kolben, dere~ Bewegung mittels Hebel auf ein unter dem Motorhegendes Kurbelg?tnebe übertragen wird. Mit Abb. (E. 1899. I , . 120.)
. . I ot or l'cillcle, fOl' heal'J. loads. Der zweiach ige Wa1ten kann~lIIe ~as~ von 31/ . t tragen ulld eJllen Allhäugewalrell filr 2 t Ziehen. ErI~t mIt ~lDelll Thornycroflkessel und ein er unter 'der Plattform befind-h~hen. he~enden Verbundma chine, durch welche die Hinterach e ange-trIeben .wl~d, ausgerüstet. Mit Abb. (E. ]899, I, S. 211.)
\ artahle slleell genr. Beschreibung' eines Geschwindigkeitsreglersfl1r Mot orwagen. Mit Abb. (E. 1899, . 552.)
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